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CAPVT I
i

FORMVLA LIBELLI CRIMI-
NALIS.

Rechtliche Peinliche Injurien Klage
Lucii Titii Klagers und lnjuriatens an einem

Contra
Lucium Cajum, Beklagten und Injurianten am an

ntia] E zdern Theil,
 V' a1.1itAiin un

richten erſcheinet rubricirter Kl. und bringet
klagend an was geſtalt nur gemeldeter Bekl.
am letztverwichenen 10. Januar. dieſes 1710.
Jahres ihn auff offentlichen Marckt in Bey

Ar Daß



4 AD CAPVT IDas Bekl. dem Klager zu vieſ und Unredit gethan habe/
dieſemnach ihme vor gehegten &eridite einen offentli—
chen Wiederruff zu thun/ und alle verurſadyte Unko—
ſten zu erſtatten ſchuldig; andern Iniurianten zum Ab
ſcheu auch mit 2. tãhviger Landes-Verweiſung zu be
ſtraffen ſey. V. RW.

Deſuper oſſicium Judicis Nobile implorando.

FORMULA LIBELLI EXECUTIVIIN CAUSA PER
P. P USE ORDINARIA. l3 beygehenden Original- KauffBriefe ſub ſ. beſſen mit-

KWommende Copia ſub g9. bey denen Actis bleiben kan erſie

het Mein Hochgeehrteſter Herr Rath mit mehrern wasgeſtallt
mir Lucius Titius ſeinè in der DacheritzGaſſe gelegene Scheune
nebſt bem darbey befindlichen Gartlein micht nur gim: und vor 400.
Thaler baares Geldes erblich verkaufft; ſondern auch bereits
50. Rthlr. auf Abſchlag des Kauff-Geldes angenommen und das
Eigenthum an gedachter Scheune und Gartlein binnen 8. Tagen
gerichtlich auffzulaßen verſroden hat. Ob nun wohl ich nach ver-
floſſenen 8. Tagen den Ruckſtand des KaunGeldes ihine theils ſelbſt
angebothen theils durch Herrn Cajum Se baldum und Herrn Mar-
tinum Chemnitium anbiethen laſfen ſo hat er ſich dennoch unter
allerhand prætext den Contract zu voll iehen und das Domi-
nium gerichtlich auffzulaſſen biß dato gewe ert Wie ich nun dieſer-
megen Richterliche Hulffe wider ihn zu imp oriten mich gemußiget
ſehe alſo ergehet an meinen Hochgeehrteſten Herren Rath mein
Menſtlidyes Bitten:

Zuforderſt mehrgedachten Lucium Titium Gerichtswe
gen zu moniren/ daß er binnen dato und 14. Tagen durch
Annehmung des ruckſtandigen Kauff-Geldes und &e:
richtliche Aufflaſſung des Eigenthums angezogenen
Contracte ein Genugen Ieiſfen ſolle eventualiter aber
hiernechſt 3ur Recognition des Original-Kauf-Brie

fes



FORMULA SENTENTIZ IN PROCESSV EXEC. 5
fes kürtzen Termin anzuſetzen unb ihn darzu vorzula
den /aud ſo dann facta Recognitione zu verabſchieden:

Daß Bekl. den mit den Kl. getroffenen Kauff-Con-
tract durch Annehmung des ruckſtandigen KaufGel
des und Gerichtl. Aufflaßung des Eigenthums bin
nen i4. Tagen bey Vermeidung der Hulffe zu volla
giehen/ auch alle verurſachte Unkoſten zu erſtatten
ſchuldig ſey. V. R. W.

Deſuper, officium Judicis Nobile implorando.

FORMUYLA SENTENTIZ IN PROCESSU EXECU-
TIVO, SUPER EXCEPTIONIBUS ALTI-

ORIS INDAGINIS.
Sagd Uf erfolgte Recognition, und darbey vorbedungene Exce-
optiones Lucii Titii Implorantens an einen entgegen und
wider Lucium Cajum Imploraten am andern Theil geben :c.
dieſen Beſcheid daß Implorat die vorbedungene Exceptiones
ſo vielen derer contra Inſtrumentum recognitum zulaßig
binnen 4. Wochen ſub pœna præcluſi ein unb beyzubringen ſchul

big. V. R. W.
Alia Formula.

Uff erhobene Imploration und erfolgte Recognition Lucii
845 Titii, Implorantens an tinen/ entgegen und wider Luci-
um Cajum Implorattn an andern Theile erkennen die Konigl.
Preuß. BergGerichte nach durchſehung derer Acten und Erwe
gung der Sache vor Recht: Weil Implorat; das Documentum
fol. 6. nunmehro recognoſcitet/ als iſt er die darinnen enthal-
tene 200. Thlr. Cãnital nebſt denen aufgelauffenen æinſen und
veruhrſachten Unkoſten dem Imploranten binnen 4. Wochen bey

Vermeydung der Hulffe zu bezahlen ſhuldig/ mit denen ange-
brachten Exceptionibus aber wird er nicht unbiſlig geſtaſten &a-
chen nach in die Reconvention verwieſen. V. R. W.

FORMU-A 3



AD CAPVT I.

FORMULA IMPLORATIOMIS DE
EDENDO,

P P iſt mir am 15. hujus ein groſſer Engliſcher Hund von
Sce brauner Farbe mit 4. weiſſen Pfoten und einer Pleſſe ge
zeichnet aus meinen Hauſe entwendet und alles offentlichen Aus
ruffens ungeachtet biß dato nicht wieder gebracht worden. Wann
ich dann unter der Hand erfahren daß Lucius Titius, mein Nach—
bar vor wenig Tagen ſelbigen erkauffet haben ſol/ er aber mir
ſolchen in Gute nicht zeigen noch ſehen laſſen will gleichwohl nicht
gerne mochte daß vergebliche Muhe und Koſten auf den gall
da es nicht mein Hund ware aufgewendet werden ſolten; ſo mer
de gemußiget Meines Hochgeehrten Heren Raths Mildrich
teel. Amt hierdurch zu Imploriten/ und denſelber inſtandigſt zu
grſuchen;

&emeldeten Lucio Titio Gerichtswegen anzubefehlen
daß er den quæſtionirten Hund bey 20. Thlr. Straffe
nicht von Handen kommen laſſen auch ad videndum
ſelbigen in die Wohllobl. BergGerichte liefern ſolle.

Ich zweifele nicht an Rechtl. Deferirung und verharre davor ſub
Imploratione conſveta &c.

FORMULA IMPLORATIONIS IN POSSESSORIO
SUMMARISSIMO.

Sqchus beygehenden Rotulo ſub werden E. H. v. H. Herrl.
KMmit mehrern erſehen wasmaßen ich von 1. 2. 5. 10. und mehr

Jahren her. in poſſeſſione vel quaſi des juris paſcendi aufder
ſo genanten BrandHeyde mid) befunden und noch befinbe. Wann
aber der zeitige Amtmann zu &ſebidenſtein Hevr Lucius Titius

ſich



FORMULA IMPLORAT. IN POSSESSORIO. 7
ſich am letztverwichenen 18. hujus unterſtanden memen Schaffer
Hanß Grunewalden deßwegen daß er auf gedachter Hepde ge
hutet nicht nur durch den Landknecht wegnehmen und in gefang
liche Hafft bringen zulaſſen ſondern auch 6. Stuck Hammel zu
pfanden in Meinung ſelbige zu verkauffen und von den Kauff
Gelde ſich megen ſeines vorgegehenen Schadens bezahlt zu ma
chen gleichwohl ich bey angezogener Poſſeſion vel quaſi um
ſo vielmehr zu ſchutzen ie klahrlicher aus bengelegten zwehen Lehn
Briefen ſub A. B. (welches doch bloß pro informando Judice,

colorandã poſſeſſione, deſuper ſolenniſſimè proteſtando
angefuhret ſeyn ſoll) mit mehrern erhellet was geſtalt mein nu-
mehro ſeel. Vater Bartolus Baldus mit dieſer Trifft-Gerechtig
teit ſo wohl von Churf. Friedrichs Wilhelms Durchl. Hochſtſeel.
Andenckens als itztregierender Konigl. Majeſtat ausdruckl. be
liehen worden ſo ergehet an E. und HochEdle Herrl. mein
gehorſames Bitten:

Dem Hn. Amtmanne zu Giebichenſtein anzubeſfehlen
daß er bey 106. Gfl. Straffe nichtnur den inhafftirten
Schafer o fort ohne Abſforderung einiger. &ebiiht/

dergefanglichen. Hafft erlaſſen und die abgepfandete 6.
Hammel ad locum unde auf ſeine Koſten ſo gleich reſti-
tuiren/ ſondern auch in Zukunfft beyeben dergl Straffe
ſich deſer unb aller andern turbationum gantzlich ent-
halten ſolle.

Alldieweilen dey der Sachen Summum perieulum in mora iſt/
als verſehe mith um ſo vlelmehr Hochgentigter Dekerirung ſub
ſolita Imploratione dirhartend. e.

Implora-

 æ5



8 AD CAPVT. I.Imploratio ex L. finali C. d. Edict. div.
Hadr. toll.

f ls hengelegten in forma vidimata mitkommenden Teſta
KPment werden G. Hhhl. mit mehrern erſehen wasgeſtallt

Herr Lucius Titius geweſener Secretarius in Hertzogthum Mag
deburg kurtz vor ſeinen &nde ſeinen letzten Wilſen gerichtlich nun-
cupiret/ und mich zn ſcinen eintzigen und wahren Erben alles Ver
mogens ernennet hat. Wann daun der Teſtator Beſorge des bey-
liegenden Toden-Scheines ſub 4. an 15. Jumi a. c. dieſes Zeitliche
geſegnet inzwiſchen Bartholus Baldus ſich verlauten laſſen daß
die ſo genannte Pfingſt-Wieſe ihm von den Teſtatore geſchencket
worden ware er auch ſeibige bey bevorſtehender HeuErnde abbrin
gen wurde; Gleichwohl mir von dieſer vorgeſchutzten Donation
nichts wiſſend unterdeſſen angezogenes Teſtament gerichtlich be
ſtattiget und ohne Mangel iſt ſo finde ich mich gemußiget EE.
Hhhl. gehorſamſt zu imploriren:

Gemeldeten Bartholo Baldo anzubefehlen das er bey
100. Goldfl. Straffe ſich an det ſo gerannten Pfinaſt
Wieſe nicht vergreiffen und mich an Abbringung des
darauf erwachſenen Heues unt Grumtes m krine We
ge turhiren ſolle.

Alldieweilen dieſes mein Suchen in den bekannten L. finãli C. de
Edict. D. Hadriani toll. gegrundet als zweiffele nidt an Hochge
neigter Deferirung unb verharre æ.

Supplicatio pro obtinendo foro miſerabili.
fx ſ3 bey dem Wohlloblichen Amte zuGiebichenſtein die 2 Schen
bcken zu Trotha eine vermeinte Klage wider mich ubergeben
hat der zeitige Herr Ober Amtmann Vaniel Lohſe mir ſelbige
communiciven und mich darnebenſt auff den i5. huj. zum Ver
hor und Vergleich auch allenfalls Rechtlicher Entſcheidung untet
gewohnlicher Commination Amtswegen vorladen laßen. Ob

ich



SVPPLIC. PRO OBTIN. FORO MISERABILI. 9
ich nun wohl wider ſorhane Citation in Zeiten vorgeſtgllt wasge
ſtalt ich als eine Witwe das Forum Miſerabilium zu genieſ—
ſen und dannenhero wider Willen abſonderlich in einer Perſo
nal-Klage bey dem Amte mich einzulaſſen gar nicht nothig hatte
darbenebenſt gebethen mich mit dergleichen Citationen in Zukunfft
zu veeſchonen/ und die Klagere falls ſie suacquieſciven nicht ge
meinet mit ihren Suchen an eine Hochlobliche Regierung zu ver—
meiſen; So iſt doch dieſes mein Suchen nicht nur in feine Con-
ſideration gezogen; ſondern auch ſo gar von dem ietzigen Juſtiti-
ario ein anderweitiger Verhors Termin augeſetzet und eine
neue Citation ſub comminatione publicandi Decreti wider
mich gefertiget worden mit angefugten Vorwand als ob das
Amt in poſſeſſione vel quaſi cognoſcendi ſuper cauſis Mi-
ſerabilium befindlich und ich dannehero wider ſelbiges zu excipi-
ren nicht befugt ware. Wann aber das Amt nimmermehr er
weiſen wird daß es in ejusmodi cauſis zu cognoſciren beſtan
dig hergebracht habe immanen zu einen beſtandigen Herbringen

ctorio erhalten und ausgefu jet worden dieſemnach nicht genug
pro forma erfordert wird da die Actus poſſeſſorii in Contradi-

iſt/ daß eſne oder andere Witwe ſich als Veſſagte freywillig einge-
laſſen ſintemalen unius vel alterius factum omiſſionis dem
gantzen Ordini Viduarum nicht præjudiciten kan hingegen die
neu verbeſſerte Proc. Ordnung Cap. I. g. I. haben will daß der
Unterrichter die Poteſtatem cognoſcendi in cauſis Miſerabi-
lium beſtandig hergebracht habe inzwiſchen beſorge es werde der
Hr. OberAmtmann auf gut Befinden ſeines Juſtitiarii mit pu-
blication eines Decrets in Contumaciam wider mich verfah
ren und mir das Forum privilegiatum rotunde aberkennen
mithin Cauſam longe duriorem machen zumalen Er die Ge
richte bekanter maſſen gepachtet und die Fructus Jurisdictionis
zugenieſſen hat ſo nehme meine Zuflucht zu E. E. Hhl. und er
ſuche biermit demuthigſt:

Dem OberAmtmann zu Giebichenſtein anzubefehlen
daß er ſich aller Cognition in dieſer Sache wieder mich

B ent



enſthalten und die unbefugte Klager allenfalls an ci-
ne Hochlobliche Regierung verweiſen ſolle.

Mein Suchen iſt denen Rechten gemaß und in dem bekanten L.
unica C. quando Imper. inter pupill. &c. hauptſachlich ge—
grundet dannenhero zweiffele ich nicht an hochgeneigter Deferi-
rung und verharre 26.

D

CAPVT II.FORMULA COMPROMISSI.
52/74 Adlybem Hr. Lucius Titius und ſr. Lucius Cajus derer webgen ihrer bishero gefuhrten Societat unter ihnen entſtande

nen Jrrungen halber ſich miteinander dergeſtalt compromitten-
do verglichen daß ſie ihre Noihdurfft gegen einander mit 2. ab—
gewechſelten Satzen von 3. zu z. Tagen ãd Aſta bringen/ Lucius
Titius mit ſeiner provocation beu zten huius den Anfang ma

chen Lucius Cajus aber den 20. ejusd. ſchlieſſen und beyde Theile
ben 26. ejusd. der Verſchickung deret Acten nach Rechtlichen Er

kantniß gewarten ſo dann bey den einkommenden Urtheile pure

acquieſciten wolten/ geſtalt ſie dann zu dem Ende nicht nur
bem Beneficio Appellationis, Leuterationis, und allen ũbti-
gen Remediis Suſpenſivis, devolutivis, iligleichen dem Be-
neficio L. 76. ff. prò Socio ausdrucklich renuncürt/ ſondern
auch darbenebenſt beliebet/ daß derjenige welcher das eingeholte
Urtheil anzufechten gemeynet nicht eher gehoret noch bey dem
ordentlichen Jidyree zur Klaae admittiret werden ſolle/ bis er zoo.
Thl. in einer unzertrenten Sunime den hieſigen Wayſenhauſe er

leget und dieſen allen üachzukonimen vermittelſt Handſchlages
angelobet/ als iſt dieſes zu mehrern Nachricht und Feſthaltung an

hero regiſtrivet/ und von beyden Theilen eigenhandig unterſchrle
ben und beſiegelt worden. So geſchehen. Halle i. Jul. 1710o.

Lucius Titius C. S). Lucius Cajus S)
Johann. Pfannkuchen

Secretarius.

FORMU-



FORMULA TRANSACTIONIS
FORMVLA TRANSACTIONIS.

õ2 Nahmen der Hochheiligen Dreyeinigkeit. Zuwiſſen ſey
rbieemit/ daß zwiſchen nach benannten Deeſonen folgender
wahrer aufrichtiger und unwiederrufliger Erbvergleich abgere-
det/ beliebet/ und geſchloſſen worden.

Nachdem Herr Lucius Titius, S. K. M. zu Preuſſen ge
weſener Cammer Secretarius am I9. Octobr. dieſes Jahres die
ſes Zeitliche geſegnet und zu ſeinen bereiteſten Vermogen zwey
Kinder erſterer Ehe nahmentlich Herrn Venjamin Titium,
und Fr. Annen Catharinen Heven Samuel Zanckers Eheliebſte
ingleichen 3. Kinder anderer Ehe benanntlich Johann Zacharias
und Charlotta nebſt ihrer annoch Iebenden Mutter als itzigen
Witwen verlaſſen unter ihnen aber wegen der Erbſchaffts-Thei—
Iung unterſchiedene Streitigkeiten ins beſondere megen des von
denen Kindern erſter Ehe verlangten Mutter-Guts derer con-
ferendorum, angeſchlagenen Guter und dergleichen ſich ereig
net dergeſtalt daß es bey nahe zu einem ordentliden koſtbahren
Proeceſſe ausgelchlagen ware/ allerſeits Intereſſenten hingegen
vey ſich erwogeů was geſtalt durch dergleichen Streittigkeiten un-
ter nahen Blutsfreunden und Verwandten die Gemuther ver
bittert und allerhand inconvenienten erreget wurden; als haben
ſie auf Interpoſition und Vermitteluug einiger guten Freunde
mit reſpective Conſens ihrer Gerichtl. beſtetigren Curatorum,
dieſer Erbſchafft halber ſich mit einander von Grund aus folgen-
ber maſſen geſetzet unb verglichen.

Aldieweilen I. derer Kinder erſter Ehe ſeel. Fr. Mutter Fr.
Anna Lucia, gebohrne Eckin beſage der zwiſchen Jhr und den
ſcel. verſtorbenen Herrn Titio de anno 1678. aufgerichteten Ehe
ſtiftung zooo. Thl. theils an bagren Gelde/ theils an allerhand
nutzbaren mobilien und moventien inferiret mobon nach Ju
halt ſothaner Eheſtifftung der uberhliebene Ehegatte nicht mehr

tals Kindes Theil bekommen konnen inzwiſchen dieſen Kind rn

B 2 R wegen



n CAPVT IIwegen der nach ihrer Mutter Todte von dem Vater ubernom-
menen Erziehung mit Veſtande Nedhten nichts gefodert werden
konnen einmahl meiſ ihr ieel. Vater den Uſumfructum von ih
ren Maternis gehoben hiernechſt/ weil ſie ihme in ſeiner Haus
haltung ihren Vermogen nach an die Hund gegangen/ dieſem-
nach einen jeden/ ihres Muttertheils halber billig 1000. Thl. pro
præcipuo gebuhren/ als ſeynd ihnen benden zu Vergniigung
dieſer 2000. Thl. die bey Herrn Sebaſtian Moritzen ſtehende
achtzehen hundert Thl. nebſt 2. Jahrigen verfallenen Zinſen in
Summa 2015. Thl. angemieſen/ und ſo wohl in veritate, als
bonitate zu gewehren darbey verſprochen morden.

Vb nun wohl aber IIJ. hiernechſt dem Sohne erſterer Ehe
Herrn Venjamin Titio zugemuthet werden wollen/ daß er die
auf ſeine Studia und Reiſen verwendete Koſten in die aemeint
Erbſchafft conferiren ſolte/ furnehmlich da er bie Studia ver-
laſſen  und bie Handelung angenommen der ſeel. verſtorbene auch
ſelbige nicht ohne Urſache ſpecifice aufgezeichnet und notiret hat

te zu dem die 2. Sohne anderer Ehe nahmentlich Johann und
Zacharias zu ihrer Erziehung ebenfals ein anſehliches nothig ha
ven wurden; ſo ſeynd dennoch dieſe Einwurffe vor unzulanglich ge
achtet und dannenhero demſelben das onus colationis erlaſſen
hingegen

IIL Die von ihnen auf des ſeel. verſtorbenen letztern Kranck
heit etwa verwendete Koſten denen beyden Erben geſchencket und

IV. Denen Kindern anderer Ehe nebſt deret Mutter bis
zu ihren voigtbaren Jahren frent Wohnung in des verſtorbenen an
Marckte gelegenen Hauſe 3u einer Ergotzlichkeit verſprochen die
ſemnach

V. Die gantze Maſſa hereditatis, nach Jnhalt des daruber
aufgerichteten Gerichtlichen Inventarii in 6. gleiche Theile gothei.
let und einen leden ſein Antheil richtig ausgeliefert worden. Wie
nun allerſeits Intereſſenten mit dieſem Erbvergleiche in allen
Stucken vollkommen zu frieden geweſen auch allen und leden dem

ſelben



FORMULA RESPONSI PETITIONIS.jelben zu wider lauffenden Einwurffen Behelffen und Trcepa.

onibus, ſie huben Nahmen wie ſie wollen ins beſondere des Be
trugs liſtiger Uberredung Jrrthums in Rechnen neuerfundenen
Brieffſchafften der Verletzung uber und weit uber die Helffte die
Sache ſey anders niedergeſchrieben als abgeredet ingleichen der
bekanten Rechts-Regel: keine allgemeine Verzicht bindet nicht

mann nicht eine ſonderbahre Erzehlung vorher gegangen wohlbe—
dachtig bey dem Worte der emigen Wahrheit renunciret/ alſo iſt
ſelbiger zu mehrerer Feſthaltung zu Pappier gebracht von aller
ſeits Intereſſenten und denen reſpective Curatoribus unter-
ſchrieben und beſiegelt aud) darbey einmuthig beliebet worden
daß bey einer Hochlobl. Landes Regierung die Confirmation nebſt
bem Obrigteitlidyen Decreto auf gemeine Koſten geſuchet und
ausgewircket werden ſolle. So geſchehen Halle rc.

FORMVLA RESPONSI PETITIONIS.
P. P.

tſtius ein Magdeburgiſcher don Abel hat Sempronio welcher1 gleichfnills ein Nobilis peſagten Hertzogthums iſt ein Capi-

tal von 1500. Thlr. um Landubliche Zinſen den 20. April 1698.
geliehen/ mie beykommende Obligatio ſub A. mit mehrern beſaget.
Als nun Titius geſtorben und nach ſich 2. Sohne Nahmens
Stychum und Javolenum hinterlaſſen auf welche dieſe Schuld
mit andern des Titii bonis verfallen hat Sempronius demSty-
cho die Helffte bieſes Capitals mit dem verfallenen Intereſſe a 5
pro Cento nicht nur bezahlet unb richtige Ovittung daruber er
halten ſondern auch den Javolenum befriedigen wollen und ihm
die andere Helffte des gedachten Capitals nebſt dem Intereſſe a
5. pro Cento offeriret dieſer hingenen darmit durchaus nicht
zufrieden ſeyn ſondern nach dem Konlglichen Edict. ſub. B. von
4 April. 1701. 6. vro Cent haben wollen. Aſdſemeiſen aber
Sempronius der Meynunz iſt daß er nicht mehr als g. pro Cent
zu geben ſchuldig vornehmi idy darum weil er in ſeiner Obligation

Bz nur



14 CAPVT Inut Landubliche Intereſſe verſchrieben und unter dem Wor-
te: Landubliche Intereſſe nicht mehr als 5. pro Cent verſtanben
werden konten; Als erſuche meine Hochgeehrteſten Herren gehor
ſamſt mir dero rechtliche Meynung cum rationibus decidendi
daruber zu eroffnen:

Ob in præſenti Caſu der Javolenus oder der Sempro-
nius in ſcinev Intention fundiret ſey?

Jch verharre 2x.

Halle den 22. Jan. 1710.
ergebenſter Diener

VWahrmundus,
Jur. Pract.

FORMVLA RESPONSI.
Unſere freundliche Dienſte zuvor/

Wohl Ehrenveſter und Wohlgelahrter gunſtiger Herr
und guter Freund.

Sæo gs uns derſelbe eine Facti Speciem nebſt Beylagen ſub A.
ſàix B. zugeſchickt und uber die daraus gezogene Frage unſe
te Rechts-Belehrung ihm zu ertheilen gebeten.

Demnach erkennen wir Konigl. Preußiſche des Hertzogthums
Magdeburg Schoppen zu Halle nach deren Verleß und Erwe
gung vor Recht:

Hat Sempronius ein Magdeburgiſcher von Adel anno 698.
den 20. April von Titio einen gleichmaßigen Nobili in dieſem Her
tzogthum 1500. Thlr. um Landubliche Zinſen dergeſtalt erborget
daß er dieſes Anlehn auf Michaels gedachten Jahres oder auch
wenn der Creditor es ihm nicht langer ſiehen laſſen und i4. To-
ge vorher aufkundigen wurde auf Johannis hinwiederum abtra
gen wolle worauf es denn geſchehen daß der Creditor indeß ge
ſtorben nnd Sempronius an denen Sohn Titium die Helffte
von dieſem Capital mit denen verfallenen Zinſen a 5. pro Cento

bezah



FORMVLA RESPONSI. 15bezahlet auch die anderere Helffte an den andern Sohn Javole-
num mit gleichmaßigen Zinſen anitzo abzugeben intentioniter iſt.
So aber Jovolenus nicht annehmen/ ſondern von Anno 1710.
6. Thlr. von hundert zum Pinſen hoben will. Wannenhero da
Sempronius ſich eines ſo hohen Zinſes verweigert es nunmehro

auf die Frage ankomt:
Ob Javolenus von anno i7oi. her 6. Thlr. Zinß præ-
tendiren konne oder ſich mit 5. pro Cent vergnugen
laſſen muſſe?

b es nun wohl an dem daß nach aufgerichteter Obligation in
dem mit bengelegten Allergnadigſten Edicto ſub B. in dem Her
tzogthume Magdebura anno 1701. den 24. April ſanciret iſt daß
hinfuhro wenn Chriſten von Chriſten Geld lehnen 6. Thl. Zin
ſen von 100. jahrlich gegeben und genommen werden mogen; hier
nechſt in der Obligation ſub A. Feines weges mit ausdrucklichen
LWorten 5. pro Cent; ſondern bloß daß Landubliche Zinſen ver
ſchrieben worden. Wannenhero es das Anſehen gewinnen mochte

als pb dunrch vbiges Anno r7on Allergnadigſtes puplicirte Edict
nunmehro 6. pro. Cent. der Landubliche Zinß geworden und folg
bar Sempronius das Copitul von det: Zeit an mit 6. pro Cent

zu ver-intereſſicen ſchuldig ware in ferneren Betracht daß da
bieſer Debitor an Michaelis Anno 1698. das Copital wie er doch

zu thun verſprochen nicht abgegeben/ er dadurch cum dies pro
homine interpellet, moram committiret unb alſo das Inter-
eſſe morãæ von daher usque ad tempus ſolutionis zu vergnu
gen ichuldig ſey welches Javolenus auf 6. pro Cent da er die
Helffte von Capital ſo hoch in dem Lande unterbringen mògen/
gar wohl rechnen konne; Aldieweilen aber ſo wol in denen Geſe
tzen des Heil. Romiſchen Neichs keine anbere als quincunces U-
ſuræ zulaßig ſind; als duth die hragdeburgiſche Policeh ronung
Cap s15. 5; 6. audrutklich vrrordnet daß nicht mehr als s.
pro Cent zum Zinß genommen und das ubrige vor wucherlich

geach
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16 CAPVT Igeachtet werden ſolle; daß alſo da dit Obligation ſub A. anno
1698. contrahiret und darinnen bloß der Landubliche Zinß ſti-
pulitet iſt die Contrahenten aut keine hohere als quincunces
uſuras ihre Abſicht gehabt haben konnen welche Obligation durch

das Auno, 170I nachhero publicirte Allergnadigſte Edict ad
hunc Effectum nicht innoviret worden daß nunmeſhto von die
ſem Capitale 6. pro Cento ipſojure gegeben werden muſten an
erwogen datinnen bloß de ſtipulationibus uſurarum futuris in
s. ſanciret/ und nur daß hiukunfftig 6. pro Cent verſchrieben
und gefodert werden konten welches vorhero in der Landes Ord
nung alleg s. 6. nicht erlaubet geweſen permittiret; feines we
ges aber geſetzet iſt daß 6. pro Cent nunmehro das Landubliche
Intereſſe ſeyn und ſine expreſione ſpeciali gegeben werden
ſolten Cum Uſuræ quincunces tantum debeantur, ſi aliud
expreſſe non convenerit nec faciat, vulgo ſex accipi ſol-
vi, id enim non facit juris eam neceſſitatem, ut quis ſol-
vere teneatur, ſed tantum ut paciſci liceat

Mevius P. 4. Dec. 255.
Worzu komt daß wenn auch gleich Javolenus die Zinſen ut in-
tereſſe moræ, anietzo todern wolte er dennoch keine hohere als

in der Obligation ſtipuliret ſepnd fobern konnen indem nach der
Magdeburgiſchenpolicey-Ordnuntt C. alieg. S.

Die Zinſen in itzigen Zeiten nicht als Zinſen ſondern als In-
tereſſe denen Creditorn gereichet werden und demnach auf 5.
von I00. in dieſer Landes Ordnung reſtringitet ſehnd. So hal
ten wir dafur daß da in der Obligation de anno 1698. keine an
dere als Landubliche Zinſen nehmlich 5. pro Cent verſchrieben ſind
Sempronius auch citraConventionem zu keinem hohern verbun
den und alſo des Javoleni Intention nicht gegrundet ſeh V. R. W.
Urkundlich mit unſeen Jnſiegel verſiegelt.

K. P. d. Or. M. Schoppen zu Halle.

SVPPLI-



SVPPLIC. PRO IMPETRANDA COMMISS. S

SVPPLICATIO PRO IMPETRANDA
COMMISSIONE.

Ex Novella CLV.
Allerdurchlauchtigſter Großmachtigſter Konig

Allergnadigſter Konig und Herr.

&L Ure Konigl. Majeſt. erlauben allergnadigſt daß Deroſel-
Sereben in Unterthanigſter Devotion ich mit wenigen vorſtellen
durffe was geſtalt nad) Abſterben meines Seel. Vaters Lu-
cii Sergii, Eurer Konigl. Maj. geweſenen Geheimden Kammer
Raths in Hertzogthum Magdeb. als ſelbiger Anno 1694. den 16.
April bey meiner annoch zarteſten Kindheit dieſes Zeitliche geſegnet
meine vielgeliebte Frau Mutter Frau Maria Auxentia gebohrne
Marcolbin nach Verflienung des zoſten die in benen Rechten ihr
zuſtehende Vormundſchant uber mich zwar angetreten und zu dem
Ende aud; ſo wohl der anderweitigen Verheprathung als alen
Weiblichen Gerechtiakeiten und ins beſondere dem beneficio
S&ti M ellæjani. vricht· Monate an Lucium Baldum ſich an
derwerts verheyrarhet mit demſelden aus dieſer Ehe a. Kinder er

t0

3

gen denen Kindern auderer Ehe lediglich zugewand hat geſtalt ſie
zeuget und ihre we itterliche Liebe von mir gantzlich ab hinge-

dann nicht nur vor getroffener zweyter Verehlichung meines ſeel.
Vaters Vermogen auf eine recht verachtliche Weiſe zu Pappie
re gebracht unb Hr. Carolum Petrum an ſtatt ihrer ;um Vor
munde vorgeſchlagen ſondern auch nach erreichter ubertãt mit
Abſetzung gedachten Vormundes mir Herr Bartho um Baldum
zum Curatore ausgebeten und mich dahin bevedet hat daß ich
ihr nebſt gedachten meinem Curatore eine von ihr ſelbſt entworf
fene Quittung unterſchreiben und in derſelben als ob ich mein Va
ter Theil vollkommen ausgeantwortet erhalten unb dieſerwegen
an ihr nicht das geringſte weiter zu fodern hatte mit ausdruckli
cher Verjicht aller RechtsWolthaten geſtehen und bekennen muſ

C ſen



n CAPVT IIſen/ wie ſolches alles aus der Beylage ſub deren Original bie
Frau Mutter in Handen hat mit mehrern zu erſehen. Ob min
wol nach der Zeit da ich zu etivas mehrern Verſtand gelanget
unb von unterſchiedenen glaubhafften Leuten erfahren daß mein ſeel.
Vater tin anſehnliches Vermogen hinterlaſſen und mehrgedach
ta moino &uan uææan Lisu..4

er r IPVINVY WVIkernern Anund Zuſpruchen pure renuneirt hatte. Hiernachſt wei
len bie Rechte ausdrucklich diſponitten daß wieder derer Eltern
facta denen Kindern auch nichte nmahl das beneficium Reſti-
tutionis in integrum zu kommen konne welches denn in geaen
wartigen Baſltum ſo vielmehr erwogen werden muſte ie ſtadtkun

aaa a- 2...

mein
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2 CAPVT Ih ſſ ribus Juris in Gnaden zu committi-
ren daß ſie ſich eines gewiſſen Tages halber mit einander verglei
chen beyderſeits Partheyen vor iich fodern ſie mit ihrer Noth
durfft gegen einander genualich horen und wo moglich in Gute
auseinander ſetzen in entſtehender Güte aber ihren Pflichtmaßl

geen allerunterthanigſten Bericht 3u Eurer Konigl. Majeſt. feener
Allergnadigſten Deciſion forderſamſt einſenden ſollen. An aller
gnadigſter Erhorung trage felnen Zweiffel die ich untet andachti
gen Gebet vor Eurer Konigl. Majeſt. Wohlſeyn bis in mein Grab
verharre

Allerdurchlauchtigſter Großmachtigſter Konig Aller
gnadigſter Konig und Herr

Eurer Konigl. Majeſtat

Zalle
ben i. Jul. i7og.

Conc. L. L Baldus.
uuerunterthanlgſte demuthigſte

Martha Sergia, des ſecl. Lucii Sergii
hinterlaſſene Tochter.

Auſſen her
An Seine Konigl. Majeſt. in Preuſſen allerunterthanigſtes

Memorial Marthæ Sergiæ.
Der kurtze Jnhalt der Supplication.

Reſcriptum Commiſſoriale.

Friederich der I. Konig in Preunen von GOttes200

Gnaden. Unſern gnadien Gruß zuvor.
Edle Hochgelahrtt liebe Getreue.

25 Hr erſehet aus Copeylicher Jnlage mit mehrern was geſtalt
uXmatiio&etala wie: ihre Mutterhlartham Auxentiam ſich

wegen



CITATIO COMMISS. AD PARTES. ar
ſ  85 laſionen Erbſchafft ilr zu

Friederich
von Wartenberg.

Auf den Rucken.
Denen &len und Hochgelahrten unſern lieben Getreuen wurckli

Geh inde dMah lucchP F ſ bu Jurs beychen t n un t en me oum ro e orr sunſerer Univerſitat in Halle Samuel Strycken und Chriſtian

Thomaſen.

Citatio Commiſſuriorum ad Partes.
erſiehet Frau Martha Auxentia aus den Copeylichen Jn

xti ſchluſſe mit mehrern was &t. Konigl. Maſeſt. in Preuſſen

unſetr allergnädigſter Konig und Herr auf allerunterthanigſtes An
ſuden ihrer Tochter Marthen Serguiſſin wegen dever zwiſchen
ihnen des daterlichen Nachlaſſes halber ereigneten Streitigkriten
ſub dato Colln an der Sprie den n. Jul. 1709. uns Allergnadigſt
committivet/ und anbefohlen. Gleichwie nun zu Eroffnung der
allergnadigſt aufgetragenen Commiſſion der i. dieſes wird iepn
der Freytag vor Margaretha zum Termino ernennet alſo wol

itll



22 CAPVT IILſen wir ſie vigore Commiſſionis cititet/ vor unſere Perſon aber
freundlich erſuchet haben begielten Tages zu rechter fruher Zeit
in meiner des Geheimbden Raths Stryks Behauſung (auf hieſi
ger Commiſſions &Stuben) rechtsbeſtandiger Weiſe zu erſchei—
nen/ gefaſt mit Extrahentin gutlichen Vergleich zu pſlegen/ und
wo moglich gantzlicher auseinander Setzung zu gewarten in de
ren Guiſiehung aber gewartig zu ſeyn daß an Allerhochſtgedachte
Seine Konigl. Majeſt. ein Pflichtma ßiger allerunterthanigſter Ve
richt von denen bey der Sachen vorkommenden Umſtanden zu De
to ferner Allergnadigſten Verordnung abgeſtattet werden ſolle.
Wornach ſie fich zu achten und wir ſind ihr vor unſere Perſon zu
dienen willig. Halle den 6. Jul. 1709.

Von Seiner Konigl. Majeſt. au dieſer Sache verordnete
Commiſſarii.

Samuel Stryk. Chriſtian Thomas.

Inſeratur Copia Reſcripti.
In tergo.

Frauen Marthen Auxentien, um ſich darnach zu achten gebuh
rend 3u inſinuiven.

Supplicatio pro differenda Commiſſione, ad
Commiſſarios dirigenda.

Von &Siner Konigl. Majeſt. 3u Preunen allergnam

digſt verordnete Herren Commiſſãrii.
Magnifici, Hoch-Edle Hochgelahrte Hochgebietende

Sodigeehiteſie: Herren.
hm As Seine Konigl. Majeſt. in Preuſſen mein allergnadigſter
MKonig und Herr auf ungegrundetes Auſuden meiner Toch
ter Marthen Serguiſſin, ſub dato &~ln an der Sprte den 1. Jul.

1709.
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24 CAPVT IIſion angeſetzten Termin aut 4. Wochen 2li prolongi-
ren und meinet Toditer zeitig davon zureichende
Nakchricht ertheilen zu laſſen.

Gleichwie meinen Hochgeehrteſten Herren dieſes mein Vorſtel
Ien und Suchen nicht 3u wider ſeyn wird zumahlen da mir nicht
unwiſſend was moſſen ſelbige mit vielen wichtigern Verrichtun
gen genugſom uberhauffet ſeynd; alſo verſehe ũid) Hochgeneig
ter Deferitung/ ſub Imploratione conſveta allſtets oerhar
rende

Halle ben i0. Jul. i7os.
Conc, Doct. Sempronius. Demuthigſte

Martha Auxentia.

Prorogatio Termini ad aperiendam Com-
miſſionem.

KWemnach aufgrau Marthen Aurentien in Abſchrifft hierbey be
 fudſides vorſtellen der zwiſchen ihr und ihrer Tochter Mar-
tham Sergiam angeſetzt geweſene Commiſſions Termin angezo
gener Urſaden halber aufgenommen und bis um N. N. verleget
worden als wird ſolches gedachter Sergiuſſin 3u Beobachtung
ihrer Nothurfft hiedurch notificitet.

Halle den 16. Jul. 1709.
Konigl. Preußl. zu dieſer Sache verordnete Commiſſuril

Samuel &tryt.
Ccbriſtian Thomas.

Supplicatio pro declinanda Commiſſione.
Auerdurchlauchtiaſter Großmachtigſter

Konig
pure Konigl. Majeſt. wird in allergnadig. Erinnerung bey

S wohnen was geſtalt Selbige auf allerunterthanigſtes An
ſuchen



SUPPLIC. PRO DECLINANDA COMMISS. 25ãlmu

ſuchen N. N. ſub dato N. den geheimden Rath Stryk und mir
daß wir die zwiſchen der Supplicantin und ihrer Mutter entſtan
dene Jrrungen forderſamſt unterſuchen beyde Partheyen mit ih
rer Nothdurfft gnuglich gegen einander horen und wo moglich in
Gute auseinander ſetzen ſolten Allergnadigſt eommittiret. Wann
obet ich nicht nur nach abgelegten Prorectorat auf Euer Konigl.
Mafeſt. allergnadigſt Permiſſion eine Reiſe ins Carlsbad um mei-
ner Geſundheit willen anzutreten mir vorgeſetzt ſondern auch unter
ſchiedene andere beh der hieſigen Facultat auf mich gefallene Expe-
ditiones zu verrichten zudem bey Seiner Hochfurſtl. Durchlauch
tigkeit 3u Zeitz auf erhaltenen ſpecialen Befehl nach abgelegter Neiſe
unterſchiedene Commiſſiones zu bewerekſtelligen habe als werden
Eure Konigl. Majeſt. allergnadigſt erlauben daß die von oben ge
meldeter Supplicantin an mich ausgewurckte Commiſſion aller
unterthanigſt zu depreciten nicht Umgang nehmen kan. Geſtalt
dann an Gure Konigl. Maieſt. hierdurch mein allergehorſamſtes

Bitten ergehet:
Die hohe Gnade vor mich zu haben/ und mich dieſer

ullergnapigſt aufgetragenen Commiſſion bey ange
Zzogener Bewandniß hinwiederiun allergnadigſt zu

entlaſſen.Alldiewtilen der Supplicantin ohne dem an moglicher Beſchleuni

gung der Sache gelegen als getroſte mich um ſo vielmehr allergna

digſter Erhorung der ich erſterbe c.
Allerunterthanigſter Knecht.

Supplicatio pro caſſanda Commiſſione.

P P5æ ſ meine Tochter N. N. bey Euer Konigl. Majeſt. ſich uber
KWmich in Schrifften ſehr weitlaufftig beſchweret und angefuh

ret als ob ich nach Abſterben ihres Vaters deſſen geſamten Nachlaß
an mich genommen ein ptrachtlich Inventarium aufgerichtet ihr
einen Curatoren ausgebeten und von der Paterl. Verlaſſenſchafft

OD
wenig



26 AD CAPVT Iwenig oder nichts extradivet hatte dieſerwegen auch um Anordnung
einer Commiſſion zwiſchen ihr und mir angeſuchet haben Eure Ko
nigſ Majeſt. darauf Dero wurcklichen Geheimden Rath und Or.
dinario der Juriſten Facultãt zu Halle Herrn Samuel Stryken
wie nicht weniger dero Rath und Proſ. Juris daſelbſt Herrn Chri
ſtian Thomaſen daß ſie ſich eines gewiſſen Tages halber verglei-
chen re. ac. c. ſub dato &c. allergnadigſt committivet. Ob ich nun
wol meinet ſeits von Hertzen wunſchen mochte daß die zwiſchen mir
und meiner Tochter durch Verhetzung boſer Leute entſtandene Jr
rungen durch gutliche und glumpfliche Mittel auf das allerkurtzeſte
unterſuchet erortert und abgethan merden konten wohlwiſſende daß
dergleichen zwiſchen Eltern und Kindern ſich ereignete Differentien
gat ſelten ohne Aergerniß erbahrer Gemuther und Verbitterung de-
rer Intereſſenten abzulau fen pflegen ſo ſehe ich dennoch aus allen
mir am beſten õefanntenL mſtanden bereits voraus wasgeſtalt die
von meiner Tochter ausgebethent Commiſſion zwar viele Zeit und
Koſten hinweg am &nde aber einen ſchlechten Ausgang nehmen
werde indem ſie einen theils ohne Grund von mir prætendiret/ was
ſie vorlangſten ſchon von mir beFommen hat andern Theils ihre ge
fehrliche lntention dahin gerichtet daß ſie unter den ormande gut
lidyen Vernehmens eines und das andere von mich auslocken und
nachgehends mir als ein gerichtlich Geſtandniß vorrucken wo nicht
gar bie in Handen habende Quittungen und Documenta ab diſpu-
tiven moge. Gleichwie aber Eure Konigl. Majeſt. in dero neuen

MWaagdeb. ProceßVrdnung c. 4. ſ. 6. mit klaren Worten Aller-
gnadigſt ſancitet/ daß niemand in Privat- Sachen wieder ſeinen
Willen zu einer Commiſſion gezogen ierden ſolle zu dem die Hoch
lobl. Magdeb. Regierung bey welcher ich mein forum ordinarium
habe die præſumtion vor ſich hat daß ſie mehr gedachte meine Toch

ter falls ſie in ihren Suchen gegrundet auf keinerley Weiſe be
ſchwehren vielmehr ihr ohne viere Koſten und Zeit Verluſt zu den
Jhrigen verhelffen werde. Alſo ergehet an Eur. Konigl. Majeſt.
mein Zußfalliges demuthigſtis Bitten

Das



SUPPLIC. PRO CASSANDA COMMISS. 27
Das untern N. N. Allergnadigſt ergangene Com-
miſſoriale bey ſolcher Bewandnuß hinwiederum zu
casſiren und dieſerwegen an bie ehemahls ernenn
te Commiſſarios zu reſcribiren/ die Supplicantin,
falls ſie ſich ferner meit dieſerwegen melden ſolte an
die Hochlobl. Magdeb. Regierung als meine ordent

liche Obrigkeit lediglich 3u verweiſen.
Eur. Konigl. Majeſt. weltgeprießene Gnade gegen alle dero getreue

Unterthanen laſſet an Allergnadigſter Erhorung mich nicht zweif
feln dannenhero ich in ſolcher feſt geſetzten Zuverſicht bis in mein

Grab verharreAllerdurchlauchtigſter Großmachtigſter Konig Aller

gnadigſter Konig und Herr
Cuurer Konigl. Maieſtat

Halle den i. Aug. 79. Allerunterthanigſte demu
thigſte Magd

Martha Auxentia.
2li EEEEE HEESSHEEEM
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Supplicatio pro adjungendis Commiſſariis.
Qqure Konigl. Majeſt. wird in Allergnadigſter Erinnerung an

Niæ noch beywohnen was ſelbige auf. unterthanigſtes Anſuchen
meiner Tochter Martha Sergiuſſin zu Erorterung der zwiſchen ihr
und mir des Vaterl. Erbtheils halber den Vorgeben nach entſtande
nen Streitigkeiten Dero wurckl. geheimden Rathe und Ordinario
zu Halle Samuel Strycken ingleichen Dero dortigen Rathe und
Profeſſori Juris Chriſtian Thomaſen ac. (lnſerantur verba Re-
ſerioti) ſub dato &iſn an der Sprer den ii. Jul. I700. Allergna
digſt committitet. Gleichwie mir nun eine beſondere Vergnugung
daraus zuwachſen ſolte wann beſagte Commiſſarii, an deren Dex-
teritãt und Geſchicklichkeit ich gar nichts auszuſetzen habe ſo gluck

D 2 lich
c



a8 AD CAPVT IIlich ſeyn und die angebrachte Streitigkeiten m Gute behlegen moch
ten inſonderheit da ich wegen meines anwachſenden Alters und
krancklichen Zuſtandes bey meinen Leben aus allen Verdrießlichkei
ten gerne ſeyn und denen Meinigen nach meinem Tode nicht etwan
einen verworrenen Proceß nachlaſſen wolte: inzwiſchen mir nicht un
wiſſend wie ſelbige megen uberhauffter anderer Verrichtungen an
gezogene Streitigkeiten der Lange nach zu unterſuchen nicht aſlemal
Zeit ubrig haben dannenhero vor nutzlich erachtet daß zu Befode
rung der Sache einige Concommiſſarien denenſelben adſiſtiten
mogen alſo ergehet an Eur. Konigl. Majeſt. mein Fußfalliges Al
lerunterthanigſtes Bitten:

Es zwar bey der einmal Allergnadigſt angeordneten

Commisſion lediglich zu laſſen denen vorbenannten
Commiſſariis abet/ des hieſiaen SchoppenStuhls
Seniorem David Johann Lũũicken, ingleichen den
Amtmann zu Giebichenſtein GottlobFriedrich May
ern nidit nur zu acjungiren ſondern nunmehro auch
an ſie allerſeits Allergnãdigſt zu reſcribiven/ daß ſie
die Jhnen aufgetragene Commisſion ſamt und ſon-
ders forderſamſt antreten/ und nach Jnhalt des un

tern N. N. hereit ergangenen Reſcripts, ſchleunig ex-
pediten ſollen:

An Allergnadigſter Erhorung trage keinen Zweiffel die ich in aller

unterthanigſter Devotion er derbe c. c.

Reſtriptum Commiſſoriale.

Unſern anadigen Gruß zuvor
Veſte/ Hochgelahrte liebe Getreue.

t Gmna; wir auf allerunterthanigſtes Anſuchen Marthen Au
u pentien denen von Jhrer Tochter Eliſabeth Sergiuſſin laut
der Veylage ehemals ausgebetenen Commiſſariis Euch als Con-
commiſſaritn adjungiret/ 3u dem Ende daß die zwiſchen beyden

Suppli-

—i



RESCRIPTUM COMMISSORIALE. 29
n d ſt n Erbſchafft entſtand ne

Supplicatio pro promovenda Commiſſione.

P. P.S8u: Hoch Edle Herrlichkeiten werden ſich mit mehrern. Hochge
3aiæ neigt zu erinnern wiſſen was geſtalt Sr. K. Maj. in Preuſſen
benenſelben auf mein Allerunterthanigſtes Anſuchen die zwiſchen
mir und meiner Frau Mutter der Vaterlichen Erbſchafft halber ent
ſtandene Streitigkelten gebuhrend au unterſuchen/ und wo moglich
in Güte behzulegen in ent dehender Gute aber ihren pflichtmaß igen
Allerunterthanigſten Ber cht von der Sache Beſchaffenheit einzu
ſchicken ſub dato Colln an der Spree den 11. Jul. 1709. Allergna
bigſt committivet. Wanndann an Beſchleunigung dieſer Commis-
ſion mir um ſo vielmehr gelegen je mehr meiner Frau Mutter jetzi
ger Ehemann ſich derer m die Vaterlichen Erbſchant gehorlgen Mo
pilien und Moventien eigenmachtig anmaſſet und Selbige ſeines Ge

fallens nutzet und gebrauchet zum Theil auch wol gar verſchencket
und verauſſert wodurch denn mit derZeit meine wohl gegrundetegor
derungen eludiret werden konten ſo erſuche Eure Hoch Edlen Herr

lichkeiten hierdurch demuthigſt:
Die hohe Gewogenheit vor mich zu haben und zu Er
offnung der Jhnen Allergnadigſt aufaetragenen
Commisſion forderſamiten Termin anzuſetzen und

O3 mehr

x- 9eu--



30 AD CAPUT IImehr gemeldete meine Frau Mutter gewohnlicher
maſſen dazu vorladen zu laſſen ihr auch keine ferne
re Prorogationem Termini zu verſtatten. x

Jch verſehe mich Hochgentigter Deferirung unb verharre x.

Supplicatio pro declinandis Commiſſariis.
1

P. P.
t Ure Konigl. Majeſt. haben auf ungegrundetes Anſuchen meis
Weener Tochter Marthen Sergiußin ſub dato Colln an der
Spree den i2. Jun. i7o9 an dero wurcklichen Geheimbde Jathe
und Profeſſores Juris zu Halle/ Samuel Stryken und Chriſtian
Thomaſſen Allergnadigſt reſcribiret/ daß ſie die zwiſchen ihr und
mir der Vaterlichen Erbſchafft halber entſtanbene Jrrungen aenan
unterſuchen und wo moglich in Gute gantzlich benſegen in entffehen
der Gute aber ihren pflichtmaßigen Bericht von der Sachen Be
ſchaffenheit abſtatten ſolten. Nun werde ich zwar vor der von Eure
Konigl. Maj. Allergnadigſt beliebten Commisſion mich tin zulaß
ſen und ſchon gedachter meiner Tochter den Ungrund ihrer Præten-
ſionen vor Augen zu ſteſen kein Bedencken haben abſonderlich
wenn denen verordneten Commiſſariis eventualiter poteſtas de-
cidęndi gegeben werden ſoſte; aſſeine nachdem det Herr Geheimbde
Rath Stryk innnerfort ſehr krancklich Herr Rath Thomas aber mit
dem Prorectorat und andern Verrichtungen uberhauffet dieſem
nach zu beſorgen iſt daß keiner von beyden das Werck mit gehoriger
Beforderung treiben einfolglich dieCommisſion gar leicht ins Ste
cken gerathen merde; inzwiſchen mir ſowohl als meiner Tochter an
mochlicher Beſchleunigung und haldiger Endſchafft dieſer Streitig
keiten um ſovielmehr gelegen/ je naher ich bey meinen anwacthſenden
Alter und hauffenden Kranckheiten dem Tode zu ſeyn glauben mus;
ſo ergehet an Eure Konigl. Majeſt. mein allerunterthanigſtes Fuß

falliges Bitten:
Mehrgemeldete Commiſſarios angezogener Urſadien

hal



SVPPLIC. PRO DECLINANDIS COMMISS. zu

Jh f C ſ V

 COMMISSARIORUM RELATIO.
P p.

e Ure Konigl. Majeſt. haben auf Anſuchen Marthen Sergius-
nin deefetl. Lucii Sengii hinterlaſſen Tochter ſub dato Collnan S Sprenenn. Sunurquæ  luns Allergnadigt

daß wir ũnſerantur, verba Cummisſionis) Ob wir nun wol dem
angezogenen Allergnadigſten Commiſſoriali zu gehorſamſter Fol
ge bepderſeits Intereſſenten vor uns beſchieden undnachdem ſie
nebſt ihren Curatoribus bepderſeits perſohnlich erſchienen etzliche
Stunden lang geg en einander gehoret auch in Gute auseinander zu
ſegen allen errinnl chen Fleiß angewendet haben; ſo iſt dennoch unſere

Muhe hierunter vergeblich und unter ihnen einen ordentlichen Erb
vergleich zu treffen unmoglich geweſen indem die Tochter von Aus
antwortung einer eydlichen Specification nicht abgehen hingegen
dle Mutter ſich durchaus nicht bequemen bey ihrer in Handen haben
den Quirtung verbleiben und von uns nicht geringſte Remonſtra-
tion annehmen wollen alles nach mehrern Jnhalt des anbey mit-
kommenden Protocolli, Gleichwie nun Eurer Konigl. Majeſt. wir

ſelbi



3 AD CAPVT. IIſelbiges gehorſamſt einſenden ſolens; 3u dero Allergnadigſten eſolu-
tion anheimſtellende was Selbige ferner in dieſer Sache zuverord
nen in Gnaden geruhen werden alſo wollen wir in ſchuldigſter De-
votion etſterben ec.

Receſſus Commiſſionis.
Jm Nahmen GOttes.

SKEnmnach Seine Konigl. Majeſt. zu Preuſſen unſer Allergna
digſter Konig und Herr uns Endes unterſchriebenen tub dato

Colln an der Spree den 12. Jul. 1709. Allergnadigſt comittiret/
daß wir die zwiſchen Jungfer Marthen Serglußin au einen deten
Fr. Mutter Fr. Marthen Aurentien an andern Theile megen der
von dem &Seel. Herr Lucio Sergio hinterlaſſenen Erbſchafft ent
ſtanbene Jrrungen gebuhrend unterſuchen beyde Partheyen dieſer
halben vor uns beſcheiden mit ihrer Nothdurfft gegen einander genug

 7

ſam horen u. wo moglich in Gute volltomẽn uns austinander ſeteen
in entſtehender Gute aber unſern pflichtmaßigen allerunterthanigſten

Bericht abſtatten ſolten als ſeynd gemeldete Intereſſenten vigore
Commisſionis vorgeladen und nachdem ſie mit ihren Curatori-
bus und rechtlichen Beyſtanden ſich perſohnlich geſtellet auch ihre et
wan gehabte Nothdurfft der Lange nach vorgebracht auf vielfaltiges
Zureden und beweglicheRemonſtrationes endlid folgender geſtalt
aus tinander geſetzt und verglichen worden.

Nachdem I. Jungfer Martha Sergiußin anfanglich beſtan
big darauf gedrungen daß ihre Frau Mutter grau Martha Auren
tia eine richtige Specification des quæſtionirten Nachlaſſes ediren
und ſelbige coram Commisſione vermittelſt corperlichen Eydes
beſtarcken muſte anderer geſtalt man ja weder bie maſſam heredi-
tatis wiſſen noch eine Theilung vor bieHand nehmen konte pingegen

gemeldete Frau Aurentſa dawieder eingewendet daß da ſie bertits
ein legales Inventarium ſtracks nach Abſterben ihres Seel. Mau
nes aufgerichtet und Gerichtlich deponivet hatte ſie zu einer Speci-
fication annoch uber jenes nicht angehalten werden konte uberdie

ſes



RECESSUS COMMISSIONIS. 3

Ed zſtatt v ſchet daß ſie wiſſentlich nihts

àn4 L àal Ral4l -r Irg-v peryer Qſeel. Herrn Lucii Sergü ehemals hinterlaſſene Frau Wittwe

E
anjetzo



34 AD CAPVT I.
anjetzo aber Herrn Cajr Auxentu Ehelteblte jedoch bloß ous aller
unterthanigſten Reſpect gegen K. Majeſtat und obliegender
Devotion gegen die von deroſelben Allergnadigſt denominirtt
Herren Commiſſarios, keinesweges aber/ ſich mit ihrer Tochter

auch ſogleich ſtracks anfangs quam Solenniſſime proteſtitet hao
ben will daß auf den Fall da ſie aus Neigung zum gutlichen Ver
gleich etwas reden oder vorbringen ſolte ſo ihr bey entſtehender Gu
te und ereianenden Proceß ſchadlich ſeyn und als ein Gerichtliches
Geſtandniß vorgerucket werden konte ſolches aſles pro non dicto
vel confeſſo geachtet werden moge c.

carvr Im
Provocatio ex L. Diffamari ã. C. d. Ing man

P P=5 us hegelegten Handſchreiben von Heren D. Johann Friederich
SLoomayern erſehen Eur. Erc Hochmohlaon und Nazk- ſcui-

a;pꝑ;s vInub tiit OtuũuI—-ſus Theologſæ ſich in offentlicher Geſellſchafft geruhmet als ob er
zu der Zeit da er in Haue ſich Studierens halber aufgehalten und
bey Heren D. Mevio bas hoſnitnm aekake ſirh Rovaaſi Al2 iæ

 n tujſert evrinr wo ſiicht bejorgenwolte daß er mir einen Einſpruch thun und meine Brlefe vorzeigen
mochte. Wenn dann dieſes eine pure lautere Diffamation iſt ſo ge
dachter Sempronius in Ewigkeit nicht erweiſen wird mir aber an
meinem zeitlichen Glucke gar leichtlich ſchaden konte als werde ich ge
mußiget ihn hiedurch ex Practica L. Diffamari 5. C. d. ingen.
manim In nrenvafsiusi mlà auahlaantiæ

r wo- 'it Jtt.ĩ. I'òucſũhgeruhen dieſe meine Provocation dem Provocato ver

mit



RROVOCATIO EX L. SI CONTENDAT. 5

mittelſt emes HochEdlen und Hochweiſen Raths der
Stadt Hamburg copeylich zu communiciren/und ihme
darbenebenſt die Gerichtliche Auflage zu thun/ daß er
ſelbige entweder binnen 4. Wodien arempore inſinua-
tionis gebuhrend erweiſen oder in deſſen Verbleibung
ein ewiges Stillſchweigen ſeiden ſolle.

Jch nerſehe mich Hochgeneigter Deferirung und verharre dahinge
gen ſub humillima Officii Judicis Illuſtris Imploratione

Eur. Exc. Hochwohlgeb. und
Hoch Edlen Herrl.

qhalle den 1. April. i7.

Conc. D. I. Mevius
Demuthige

Martha Serguißin.

Provocatio ex L. ſi contendat. 28. fſ. d. Fidej.

P Peco habe bey Herrn Lucio Titio nebſt Johann Schneidern
uuub CaſparDeislern dge meinen Vetter George Draten auf
1556. Thl. ho fidejubiret deraeſtalt und alſo daß wenn der Debi-
tor auf Petri Pauli Meßt 1710. nicht zahlen wurde ein jeder von
uns Capitals und Zinſen halber in ſolidum gehalten ſeyn iolte.
Wann dann der Debitor principalis bereits vor herangenahrten
KahlungsDTermin dieſes Zeitliche geſegnet und kaum ſo viel daß er
Thriſtlichen Gebrauch gemaß beerdiget werden konnen hiuter ſich
verlaſſen hat dieſemnach ich ihme die auf mein Antheil kommende
55, und 1. drittel Thl. zu zahlen anerbothen er hingegen ſelbige nicht
annehmen ſondern die gantze Poſt haben und mich an meine Mit
buraen des Keereſles haiber verweiſen wollen gleichwol denen
Rechten nach nicht weiter uls zu Erlegung der mir zukommenden
KRatæangehalten werden kan inzwiſchen beſorge daß uber lang oder
kurtz gar leicht derer mir zukommenden Rechtes Wohlthaten verlu
ſtig gehen konte abſonderlich da beyde Mitburgen KrlegsDien

c 2 ſte



ze AD CAPVT IiIſte anzunehmen und ſich von hinnen weg zu begehen geſinnet ſeyn ſol

Ien; als werde gemußiget Eingangs gemelderen Herrn Lucium
Titium hierdurch ex Practica L. ſicontendat æ8. ff. de Fidejuſ-
ſor. ju provociten/ mit gehorſamer Bitte:

Dieſe meine Provocation ihme zuforderſt copeylich 3u
communiciren/ hiernechſt ihn auf einen kurtzen Termin
vorladen zu laſſen gefaßt über der mir zuſtehenden Ex-
ceptione Diviſionis Verhor und Vergleichs zu pflegen
und bey entſtehender Gute Rechtliches Beſcheides oder
auf den Fall ſeines Auſſenbleibens ein ewiges &till-
ſchweigen zugewarten.

An Hochgeneigter Deferivung trage keinen Zweifel der ich ubrigens

ſub ImplorationeOfſicii Judicis Nobilisde centiſſima derbletibt.

Meines Hochgeehrteſten
Herrn Raths. it] 1

rBalle ben 2. May r7ro.
Dienſttyilligſter

Conc. L. Kilian Konig.
Sohon Andreas Talander.

Similis Provocatio ex alio capite.

P.P.ſeynd nunmehro uber 12. ganher Jahr/ daß ich mit Heren

Hanß Heinrich Hinuber in unterſchiedenen Handlungen ver-

me aber theils allerhand ſuſſe Weine theils Hamburger Rindfleiſch
tehret ihme Getraidig Stroh Holtz und Vier geliefert von ih

und Kaſe betommen habe. Wann ich dann ſelbigen alles vielfaltigen

 pin
gutlichen Euinnerns ungeachiet/ n ntdt buinaen konnen daß
er mir eine vollſtandige Rechuungu  Edit und He et ein dig—
te gleichwol nicht gerne, in ſolcher richtigkeit langer hinſitzen und
benen Meinigen vinen Muthwilligen; Proceß nebſt allerhand ver
drießlichen Jerungen hinterlaſſen wolter ſo werde gemußiget ihn hier

durch



SIMILIS PROVOCATIO EX ALIO CAPITE. 37durch ex Practica Laſicontendat.28. d. fidejuſſor. zu provoci-
ren mit gantz gehorſamer Vitte:Dieſe meine Provocation dem Provocato copeylich zui- r:

communiciten/ und darneben anzubeſthſen/ daß er
ſeine an mir habende Forderung vermittelſt einer or-
dentlichen Rechnung binnen4. Wochen gerichtlich uber
geben und meine darwider hahende megentednung an-
horen allenfalls auch Berhor und Bergleichs pflegen
in deſſen Verbleibung aber der Auflegung eines ewigen
Stillſchweigens gewartig ſeyn ſolle.

Gleichwie ich nun an rechtlicher Deferitung gar keinen Zweiffel
habe alſo verbleibe dahingegen ſub Imporatione conſueta

2

Meines Poauitehrteſten
iren Raths.alle den z. Jnn. aio.

DienſtwilligſterConc.t. Ulgiagus
nnachann Peter Brenneiſen.

ngæna-
n Actãbu EuN
æmxachdem der jiviſchen mic uind den Studioſum Theologiæ zu
DV Hamburg Lutium Semoronĩum wegen der wider ihn uber
gehenenProvocation an. dieſes angeſetzt gemeſene Verhors Ter
min uber Vermuthen ſrinen Fortgang nicht erreichet har; mir aber
an baldiger Endſchafft dieſer Sache um ſo viel mehr gertgen/ je mehr

ſich bereits die ſtraffbare Diffarnation bey dieſer Stadt ausgebrei
tet; alſo will Enrer Ertell Hochwohlgeb. und Hoch Edle Herrl. ich
hierdurch demuthigſt erſuchet haben:

Ginen anderweitigen kurtzen Verhors Termin anzu be
raumen/ und den Diſfamunten darzu nach Jnhalt vori

ger Citation per Subſidiumſeiner ordentſiden Obrigkeit
mit gewohnlicher Commination vorladen 3u laſſen. cu



38 AD CAPVT IIIJch verſehe mich gewieriger Reſolution und verharre dahinge
gen ſub humillima Officii Judicis llluſtris Imploratione. &c.

Provocati Accuſatio Contumaciæ contra
Provocantem.

P P9 wol Martha Sergiuſſin elne vermeinte Provocation ex
5

Verhors Termino daruber ſelbſt ausgewircket auch die dißfals er
æ L. Diffamari wieder mich erhoben und den heutigen Tag zum

gangene Citation nebſt der copeylichen Beylage mir durch Hulffe
eines HochEdlen. Hochweiſen Raths der Stadt Hamburg inſinui-
renlaſſen ſo iſt ſie dennoch weder in Perſon nod; durch einen genug
ſam Gevollmachtigten erſchlenen weßwegen ich nebſt meinem echt
lichen Beyſtand bis nad 12. Uhr vergeblich aufwarten miiſen. Wie
ich nun ihren hierunter begangenen llngehorſam inbefter Jorſn Nech
tens zu accuſiven und die mit dadurch verurſachte Unkoſten zu liqui-
cliven nicht Umgang nehmen kan alſo ergehet an Eurer Erc. Hoch
wohlgeb. und Herrl. mein demuthiges Vitten:

Zuforderſt angereate Untoſten ex otßtio leidlich zu mo-
deriven/ hiernachſt der Provòcantin anauberehlen daß

ſie mir ſelbige entweder binnen 14. Taaen erſtatten oder
in deſſen Verbleibung mir ihrer vernſrinten Provocati-
on ferner nicht gehoret werden ſolle.

Mein Suchen iſt denen Rechten gemaß dannenhero derſehe mich
Hochgeneigter Deferirung und verharre i.

Provocantis Accuſatio Contũmaciæ contra

rP P
Provecatum.

ezean.e Ehgthendes Documentrüinduũnuationis ſub beſaget mit

xæmeſeen wasgeſtalt dem Studioſo Theologiæ u Hamburg
Lucio Sempronio dit unterm 1. April. a- c. ergangent Citation

hid
nebſi



EORMULA SUPPLIC. PRO OBTIN. PROCESS.
nebſt der Beylage richtig inſinuivet morden. Ob ich nun wohl mid;
in dem auf heute zur Verhor angeſetzt geweſenen Termino zu rech-
ter Zeit gemeldet und bis nach 12. Uhr nebſt meinem Rechtlichen
Beyſtande aufgewartet hubes ſoiſt dennoch der Provocat ſeiner ſeits
ungehorſamlich auſſen geblieben mmaſſen er ſich dann weder in Per
ſon noch durch einen genugſamGevollmachtigten angegeben. Wie ich
nun beſſen hierunter begangenen Ungehorſam in beſſer Form Rech
tens zu accuſiren und die mir dadurch verurſachte Unkoſten zu liqui-
diven veranlaſſet werde alſo ergehet an Gur. Exc. Hochwohlgeb. und
HochEdle. Herrl. mein demuthiges Bitten:

Zuforderſt angeregte Unkoſten ex Officio leidlich 3u mo-
geriren hiernechſt zwiſchen mir undden Provocaten ei
nen kurtzen anderweitigen Termin anzuſetzen und ihn
nicht nur ſub eomminatione publicandi Decreti darzu
vorladen auſanen: ſondern ine alich zugleich anzube
fehlen daßer mnir entweder die moderirte Unkoſten an-
te Terminum erſtatten/ oder in deſſen Unterbſeibung
zu keiner fernern. Etrichtlichen Handlung admittiret
werden ſoltie- 127  M

ſehe mich geneigter Deferirung und verharrt æ.

ADCar w.Formula Supplicationis pro obtinendo

Proceſſu.
f)rus was Urſachen ich wider meinen Nachbar Lucium Titium
n Rechtliche Klage zu erheben gemußiget worden ſolches aeruhen
Eur. Erc. Hochwoigeb. und. HochEdle.Hertl. aus dem Jnſchluſſe mit

mehrern Hochgeneigt zu erſehen. Wie mir nun am baldiger End
ſchafft dieſer Streitigkeiten gar mercklich gelegen alſo ergehet an bie-
ſelbe hierdurch mein gantz gehorlames Bitttnt;

Zuſor

Alidieweilen mein Suchen uchts bedenctliches in ſich halt ſo ver

ia.  g

n3



40 AD CAPVT II.Zuforderſt demBekl. dieſe meine Klage copeylich 3ticom-
municiren/ hiernechſt an ſtatt eines ſonſt gewohnlichen
Verhors Termins ein Berfahren von Mund aus in die
Feder zu verunlaſſen und ſogleich zur Publication eines
rechtmaßigen Decrets beliebigen Terminum zu henen-
nen/ auch Bekl. zu deſſen Anhorung mit gewohnlicher
Commination vorladen zu lafſen.

Jch verharre davor ſub Imploratiore ſolita &c.

Monitorium 8implex:
/)us Lucii Titii in Abſchuifft hierboh befindliches Qirten wird
v Lucio Cajo hiefmit Gerichtymegen anhefohlen den Suppl-
canten wegen des ruckſtandigen Aeolahns innenza. Tagen zu be
friedigen und klaglaß ju ſtellen àuu- inſin Werbleibung nach
Ausgang ange;ogm Frin anderer raenung uicht bedurffenE2X3 EW
moge. Konigl. Preuſſiſche Verggerichte allhier. æ. a

MANDETũM suettx.
P. inmihti tapuò;:rui:3IN Elcher geſtalt bes ſteli Nichtar Jhiucllerathintreblebene Witt

Eunwe ſich uber euch beſchweret daß da ſie ad forum miſerabili-
um perſonarum provocitet und ihre Gegner dahin ;u verweiſen
gebeten ihr nicht nur ſie mit dieſer Exception nicht horen ſondetn
auch noch darju daß ie in Zukunfft hay Vermeidung ioj Athlr.
Straffe ſich dergleichen entnalten ſolle; anverehlen wollen ſolches

und was ſie darauf zu verordnen gebeten erhellet aus dem Copeyli
chen Jnſchluſſe mit mehrern: Wie wir nun uicht ſehen/ aus was fur
Urſachen der Supplicantin das Beneficium L. un. C. qu. Imper;?
inter pup. verſaget. werdetn konne; ulſ. hefehlen wir euch hiermit
diejenige welche an gedachter Winckirrifchen Wittwen etwas zu huæ
ben vermeinen an hieſige Regierung gurberweiſen eud aber aller Co-
gnition wider ſie gantzlich zu enthalten. Stynd euch in ubrigen ec.

Manda-



MANDATUM POENALE SINE CLAUSULA. 4i
Mandatum Poenale ſine Clauſula.

P PmClqet geſtalt Lucius Tirtius ſich uber euch daß ihr ſeinen
Squfer in gefanaliche Hafft bringen und ihme 6. Hammel
von der ſo genanten Pfngſt-Wieſe auspfanden laſſen hefftig be
ſchweret und was er dißfals zu verordnen bittet ſolches erhellet aus
dem copeylichen Ginſdhluſſe mit mehrern. Woferne es ſich nun ange-
brachter Maſſen verhalt ſo befehlen wir eud; hiermit bey 50. Ggfl.
Straffe nicht nur den inhafftirten Schafer ſogleich ſonder Erſtattung
tiniget Gerichts Gebuhre der gefanglichen Hafft zu erlaſſen und die
abgepfandete 6. Hammel aufeure Koſten ſofort ad locum unde zu
reſtituiren; ſondern euch auch in Zukunfft dergleichen und andere:
turbationum gantzlich zu enthaſten. Stynd euch ie.

Mandatum Poenale cum Clauſula.
JWEr Copeyliche Jnſchluß bezeiget mit mehrern wasgeſtalt Lu-
Snæn cius ſidh wider euch deswegen daß ihr nicht nur ſeinen Scha
fer in gefangliche Hafft nehmen/ ſoubern ihme auch 6. Hammel auf
der ſo genanten Dfinan ieſe auspfanden and in eure Gerichte
bringen laſſen auffs hefftigute beſchweret und was er dieſerwegen zu

verordnen gebeten. Wie wir nun auf den Fall daferne es ſich an
gebrachter maſſen verhalt hiermit anbefohlen haben wollen ſo
wol den inhafftirten Schafer bey co. Ggfl. Straffe der gefanglichen
Hafft ohne Abforderung einiger Eebuhr ſofort zu erlaſſen als auch
die abgepfandete Hammel ſonder Entgeld auf Eure Koſten ad to
cum unde zureltituiren alſo wollen wir im Gegetntheil und dafer
ne es mit der Skche eine andere Beſchaffenheit haben ſolte binnen 8.

Tagen a tempore inſinuationis- eure Verantwortung erwar
ten damit ſobann der Gebůhr nach ferner verordnet werden konne.
GSepynd euch im ubrigen e.

u4-

g
Reſo-
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42 AD CAPVT IV.
Reſolutio Mandati in ſimplicem Citationem.

BS erſiehet Lucius Cajus aus dem copeylichen Jnſchluſſe mit
MWer mehrern was Lucius Titius wider das untern 1æten Jul. a. c.
an ihm ergangenen Poenal-Mandat zu ſeiner Entſchuldigung fur
gewendet und was er dißfals zu verordnen gebeten. Nachdem nun
durch Hin und HerSchreiben aus der Sache nicht fuglich zu kom
men iſt/ bieſemnad) zur Unterſuchung decſelben der 25. Aug. bald
kunfftig Pro Termino zur Verhor benennet worden als ſoll er
krafft dieſes citiret uub geladen ſeyn hegieſten Tages zu rechter fru
her Zeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaßt mit Supplicanten die
ſerhalb Verhor und Vergleichs zu pflegen in entſtehender Gute a
ber rechtliches Beſcheides zu gewarten inzwiſchen hat er ſalvo jure,
ſomol die abgepfandete Hamel ſorort ad locum unde zu reſtituiten/
als den inhafftirten Schafer nad) Jnholt er unterm zo. Jun. a. c.
an ihm eegangenen Verordnung der gefangilchen Hafft ohne Abfor
derung einiger Gebuhre zu erlaſſen damit es anderer Verordnung
nicht bedurffen moge. Wornad; er ſich zu achten x.

Mandatum Arctius.
Mmnas geſtalt Lueius Titius ſih wider Lucium Cajum, daß er
vualder unteen 30. Jun. a. c. an mn eraangenen Poenal-Veeord
nung keine Parition geleiſtet in Schrinten beſchweret und was er

Au

chen Juſchluſſe init mehrern. Worauf ihme dann bey 10o. Ggfl.
desfals zu verordnen gebeten ſolches erue )et dieſer aus dem copeyli

Straffe mit Vorbehalt der bereits verwirckten hierdurch anbefoh
len wird nicht nur den inhafftirten Schafer ſogleich der gefanglichen
Hafft ohne Abforderung einiger Gebuhre zu erlaſſen und bie abge
pfandete 6. Hammel auf ſtine Koſten ad locum unde zu reſtitui-
ren ſondern aud; binnen datound 8. Tage bie geſchehene parition
gebuhrend su dociren oder zu gewarten daß nachſt folgenden Ge
richtsTag mit Publication tints Decreti Declaratorii, zu deſ-

ſen

—i



DECRETUM DECLARATORIUM. q3
ſen Anhorung er hierdurch zugleich eventualiter citiret ſeyn ſoll wi
der ihn in contumaciam verfahren werden ſolle. Wornach er ſich

zu achten c.

DECRETUM DECLARATORIUM.
luf beſchuldigten Ungehorſam und nicht geleiſtete Parition Lu-
-u cii Titii, Implorantens an einem entgegen und wider Lucium
Cajum, Imploratens am andern Theile erkennen die Konigliche
Preußiſche zur Regierung des Herhogthums Magdeburg vevordne-
te Prafident und Rathe nad; Durchſehung der Acten und Erwe
gung der Sache vor recht: Daß Implorat nunmehro in die dictirte
100. Gofl. Straffe verfallen und ſelbige dem Fiſco Regio zu erle
gen ſchuldig ſich auc in Zukunfft aller ferneren Turbationum bey
Vermeidung 200. Ggfl. Straffe zu enthalten dem Imploraten a
ber genugſame Caution de non amplius turbando zu beſtellen
und alle bisher verurſachte Unkoſten zu erſtatten ſchuldig ſey. V.

x WNil-
v ruga®2Imploratiò pro cafſando ſermino Audientiæ.

P. Pis bty Ew. Erc. Hochwolgeb. und. Hoch-Edlen Herrlichk. Hert

3 Lucius Titius zur Ungebuhr ſich uber mich beſchweret ob hatte
ich ihme ohne gegebene Urſache und ſonder Befugniß nicht nur 6.
Hammel auf der ſo genandten Pfingſt-Wieſe abpfanden und auf
mein Amt bringen; ſondern auch ſeinen SchaferKnecht Sebalden
in gefangliche. Hafft nehmen laſſen; haben ſelbige anfanglich einMan-
datum Poenale cum clauſula an mid aeſendet nachhero aber und

nachdem ich meine Nothdurfft dawider kurtzlich vorgeſtellet den i2ten
dieſes pro Termino jur Verhor angeſetzet und mich zu deſſen Ab
wartung mit gewohnlicher Commination vorgefodert.

Ob ich uun wol vor die dißfals auf mein wolgegrundetes Anſu
chen gemachte rechtmaßige Verordnung gehorſamſt dancke auch we

g 2 nigl

n.



44 AD CAPVT VI.nig Muhe brauchen will das vitium ſub-& obreptionis det von
demGegentheil wider mid) ausgewircktenoenal. Verordnung dar
zuſtellen; ſo duncket mich dennoch daß dieſe Streitigkeit nicht fuglich
durch eine Mundliche Verhor werde erortert und abgethan werden

konnen einmahl weil die bey der Sache vorkommende facta und
dießfals gefertigte Rotuli eine ziemliche Zeit und genauete Cogniti-
on erfodern hiernechſt weil die Hochlobl. Regierung uberhauffte an
dere Verrichtungen nicht verſtatten werden den gantzen Vormittag
auf die Sache zu verwenden. Wie ich nun nur angezogener Urſachen

halber mich gemußiget finde Ew. Exc. Hochwolgeb. und Hoch Edle
Herrlichkeiten hierdurch gehorſamſt zu erſuchen:

Den auf den 12ten hujus awiſchen mir und Lucium Ca-
jum angeſetzten Verhors Termin inein mundliches Ver
fahren 3u verwandeln und dem Gegner davon in Jiten-
gehorige Nachricht ertheilen zurlaffen.

Alldieweilen doch billig etwas ad Acta kommen muß ehe und bevor
ein rechtmaßiger Abſchied abgefaßt und publiciret werden kan; als

verſehe mich hochgeneigter Deferjungri-

RESOLUTIO.
Hoc der Konigl. Preußiſchen Regierung des Hertzogthums
cacz Wagdeburg iſt verleſen worden wasgeſtalt Lucius Titius
ben zwiſchen ihn und Lucium Cajum: aufdenir. hujus wegen derer
abgepfandeten 6. Hummel und in Hafftgebrachten SchaferKnechts
angeſetzten Verhors Termin wendig machen und was er diesfals
zu verordnen bitren wollen. Worauf ihme hieemit zum Beſcheide ver
meldet wird daß ſeinem Suchen ſtatt zu aeben vor bedencklich grach
tet und es dannenhero ben angezogenen  Verhors Termino noch
mahls gelaſſen worden. Wornach æ.

AD CAPVT



FORMULA LIBELLIIN PUNCTO HERED. 45
AD

CAPUT V.
Formula Libelli in puncto hereditatis petitionis.

P PJeo VOr denen Konigl. Preußiſchen Berg-Gerichten erſcheinet ru

riticittec Klager und ſoget kurtzlich wasgeſtalt ſeines ſeel. Va
ters Lucii Titii leiblicher Bruder/ nahmentlich Caſpar Titius, ge
weſener OberSteuer Einnehmer im Hertzogthume Magdeb. ao.
1708. den ir. Jul. in Halle dieſes Zeitliche geſegnet und Klagern als
ſeinen eintzigen und nahen Erben ab inteſtato alles ſeines Cermò-
gens hinterlaſſen hat. Wann dann Bekl. in Abweſenheit des Kla
gers ſich nur erwehnter Erbſchafft de facto angemaſſet ſelbige genu
tzet und aebrauchet hat aud; nod; nuget unb gebrauchet ſelbige aber
dem Klager in der Gute nicht ausantworten will als iſt er zu Anſtel
lung dieſer Klage gemußiget worden fobert demnach von Beklagten

hierauf dentſiche Red und Antwort und bittet nachhero in denen
Rechten zu verabſchieden:

Dugß Berlagter die angemaßte Erbſchafft vermittelſt ei
nes Legãlen. Inventarii oder in deſſen Ermangeluna ei
ner eydlichen Speciteation anzuzeigen und dem Klager

cum fructibus perceptis percipiendis auszuantwor
ten auch alle verurſachte Unkoſten 3u erſtatten ſchuldig

ſey. V.R. W.Deſuper oſficium Judicis Nobile decenter implorando.

Formula Libelli in Actione pro Socio.
P. P.

Geoor denen Konigl. Preußiſchen wohlloblichen Berg-Gerichten
r erſtheinet rubrieirter Klager und ſaget kurtzlich was geſtalt er
mit Bekl. im Jahr. 1706. dtn3. April eine Societat im Holtz Han
delgetroffen dieſerwegen auch iooo. Thlr. baores Geldes als ein
SocittatCapital hergeſchoſſen und dem Bekl. zwar die freye Diſ-

63
poſi-

7 7;
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46 AD CAPT Vpoſition uber den Ein und Verkauff gelaſſen ſich aber darbey daß
aſſe Jahr vltimo April. die Inventur geſchehen Jechnung abgele—
leget und der uberbleibende Profit in 2. gleiche Theile getheilet wer
den ſolte/ ausdrucklich ausbedungen. Wann aber Bekl. von Zeit des
erſteren Jahres bis hieher keine Rechnung abgeleget/ unerachtet Kla
ger ihn dieſerwegen zu verſchiedenen malen theils ſelbſt erinnert
theils durch andere erinnern laſſen als iſt Klager zu Anſtellung die
ſer Klage bewogen worden fordeet demnach von Bekl. hierauf deut-
liche Red und Antwort und bittet in denen Jechten zuerkennen und
ausuſprechen:

Daß Bekl. von Jahren zu Jahren wegen der gefuhrten
Societat Rechnung abzuſegen/ und die Helffte des uber
bleibenden Profits cum uſuris expenſis dem Klager
binnen 4. Wochen bey Vermeidung der Hulffe auszu
antworten ſchuldig ſen. V.R. W.

Deſuper officium Judicis Nobile decenter implorando.

Formula Libelli in puncto Actionis Hypothecariæ
contra Tertium inſtituenda.

P. P.
Nus bepgelegter Gerichtlichen Hypothec Verſchreibung ſub

deren Original in bem AmtsHandelsBuche ce anno r703.
fol 58. ſeqq. ju befinden erhelſet mit mehrern wasgeſtalt Lucius

Titius den 3. April. d. a. 300. Thl. baar von mit auf 3. Jahr lang
Darleihungs Weiſe gegen ſandublidhe Verzinſung erborget und

nicht nut ſelbige ultimo April. 7õ. wieder zu zahlen veriprochen;
ſondern auch zu meiner Verſicherung ſeine in Giebichenſteiner Mar
cke zwiſchen Hanß Barthen und Barthel Ochſen gelegene halbe Hus
fe Landes zu einem ausdrucklichen Gerichtlichen Unterpfand cum
clauſula conſtituti Poſſeſſrii dieſerwegen eingeſetzet und verſchris
ben hat.

Wann dann der Debitor nachhero erwehnte halbe Hufe Landes

an



FORMULA LIBELLI IN PUNCTO ACTION. 47
an Bartolum Baldum verauſert dieſer aber das darauf hafftende
Capital und Zinſen alles meines bisherigen gutlichen Erinnerns
ungeachtet nicht abgefuhret als werde ich wider ihn Richterliche
Hulffe zu imploriren gemußiget Meinem Hochgeehrteſten Her
ren Amtman dienſtl. erſuchend:

Zuforderſt Herrn Bartolum Baldum Amts megen ;u moniren
daß er mir die auf der von LucioTitio erhandelten halben HufeLau
des haffrende 300. Thlr. nebſt Rinſen und Untoſten binnen 14. Ta
gen ben Vermeidung der Hulne bezahlen ſoſſe/ hiernechſt zur Reco-
gnition der Original Hypothec Verſchreibung eventualiter ei-
nen kurtzen Termin anzuſetzen unb ihn darzu gewohnlicher maſſen
vorladen zu laſſen facta recognitione aber zu verabſcheiden:

Daßhß Implorat ben Imploranten bie verhypothecirte hal
be Hufe Landes ſo lange bis er derer darauf hafftenden
300. Thlr. Capital/ Zinſen und Unkoſten halber/ vollig
befriediget worden entweder abzutveten und einzurau
men/ ober aber das Copital/ Zinſen und Unkoſten in ci-
ner unzertrennten Sumina zu bezabſen ſchuldig ſey.
V. R. WiJch verſehe mich Rechtlicher Dekerirung und verharre dahingegen

ſub Imploratione conſueta &e.

Formula Libelli in Actione Vindicatoria.
aò: benen Konigl. Preußl. Wohlloblichen BergGerichten er
ſdtinet rubricirter Klager unb bringet klagend an Wasge
ſtalt vorgenandter Bekl. ſich des im freyen Felde gelegenen Gaſthof
tes das Poſthorn genand bereits de anno 1710 her de facto ange
maßet unb ſelbigen genutzet und gebrauchet anch noch nutzet und
brauchet. Wenn denn beſagter Gaſthoff dem Klager als ſein wohl
erworben Gut Erb und eigenthumlich zugehoret Bekl. aber ſelbigen

in Gute nicht abtreten will Als iſt Klr. zu Anſtellung dieſer Klage
gemuſ



43 AD CAPUT V.gemußiget worden fordert demnach von Bekl. deutliche Redund Ant
wort und bittet nach deven Erfolg in benen Rechten zu verabſchieden:

Daß der quæſtionirte Gaſt-Hoff das Poſthorn genandt
dem Klr. Erb- und Eigenthumlich zugehore dieſem—
nach Bekl. denſelben ihn einzuraumen de fructibus per-
ceptis percipiendis Rechnuna 3u thun auch alle ver
urſachte Unfoſten zu erſtatten ſchuldig ſey. V.R. W.

Deſuper officium Judicis Nobile implorando.

Formula Libelli in Actione Vindicatoria juncta
Publiciana Actione.

)”rò: bem Konigl. Preußl. Wohlloblichen Amte Giebichenſtein
ar etſſcinet rubricirſer. Klager unb beinaet klagend vor was ge

ſtalt Beklagter ſich der vor dem Neumarckiſchen Thore zwiſchen Lu-
cio Titio, und Cajo Sempronio gelegenen Breite von 4. und einen
halben Acker bey nahe 6. Jahr her de facto angemafßtt ſelbige ge
nutzet und gebrauchet auch noch nuget und gebrauchet. Wann dann
erwehnte Vreite dem Klager Jure dominii, vel quaſi zuſtandig
Bekl. aber ſelbige an ihn in Gute abiureeten ſich weigert; Als iſt

Alr. zu Anſtellung dieſer Klaae gemu ziget worden fordert demnach
von Bekl. beutliche Red und Antwort unb bittet nachhero zu ver
abſchieden:

Daß die quæſt. Vreite dem Klager Jure Dominii l. quaſi
zuſtändig dieſemnach Bekl. dieſelbe ihm abzutreten de
fructibus percentis, percipiendis Rechnung zu thun/
auch alle verurſachte Unkoſten zu erſtatten ſchuldig ſey.
 m n
 VoDeſuper Implorando.

Formula Libelli in Actione Neęatoria.
 Ot benen Konial. Preußl. Wohllobl. Beig Gerichten der
 Stadt Halle erſcheinet rubricirter Klager und bringet klagend

an



FORMULA LIBELLI IN ACTIONE NEGAT 4
an was geſtalt Beklagter ſich unterſtanden in des Klagers Grund
und Boden die Gerechtigkeit des Cloacs zu prætendiren/ und dan
nenhero am io. dieſes tinen großen Kubel voll Unflath durch die Sei
nigen dahin ſchutten laſſen. Wann aber die prætendirte Cloac
Gerechtigkeit in des Klagers Grund und Boden dem Bekl. nicht
zuſtandig er auch ſolche in Ewigkeit nidit erweiſen wird gleichwohl
von dergleichen und andern Turbationibus in Gute nicht abſtehen
will; Als iſt Klager zu Anſtellung dieſer Klage gemußiget worden
fordert hierauf von Beklagten deutliche Redund Antwort und bit

tet nach denenũedhten zu verabſchieden:

Daß die prætentirte Cloac Gerechtigkeit dem Bekl. in
des Klagers Grund und Boden nicht zuſtandig dieſem—
nach ſelbiger ſich aller und jeden Turbationen gantzlich
au enthalten cautionem de non amplius turbando zu

beſtellen auch alle verurſachtelUnkoſten zu erſtatten ſchul

dig ſey. V. R. W.
AD

 CAPUT VI.LEGITIMATIO TUTORIS.
So or denen Konigl. Vreußiſchen Wohllobl. BergGerichten or

ſdſeinet Martin Schleevoigt Tutorio Nomine ſeines Un
mundigen Chriſtian Mullers ſo wohl vor ſich als ſub cautione
rati wegen ſeines abweſenden MitVormundes Venjomin Vie
wecks ubergiebet zur Legitimation ſeiner Derſou beygehendes Tu-
torium in Originali mit Bitte von ſelbigen beglaubtt Abſchrifft
ad Acta zu nehmen das Original aber ihme zurucke zuſtellen und

hat hiernechſt erſehen was geſtalt ec.

LEGITIMATIO CURATORIS.
8%t dem Wohlloblichen Amte zu Giebichenſtein erſcheinet Lu-

 cius Titius Curãtorio Nomine Benjamin Neukirches und
wie er ſich ratione Legitimãtionis auf die bey dem Wohllobl: Ain
te in cauſa Chriſtian Gutblers contra Benjamin Neukirchon und

Con-



350 AD CAPVT VIConſorten ergangene Acta, und daß daſelbſt fol. 32. f. a. befindliche
Curatorium bezogen haben will mit Bitte beglaubte Abſchrifft
davon auch zu dieſen Actis zu bringen und die Gebuhre davor bey
kunfftigen Decreto mit zu notiren alſo will er das fol. I. f. a. be
findliche Klage-Schreiben una cum Petito juramenti delatio-
ne geliebter Kurtze halber verbotenus anhero wiederholet und er
wartet haben wasgeſtalt \etl. æ.

LEGITIMATIO ACTORIS.
Or dem Konigl. Preußiſchen Wohlloblichen. Amte Giebichen
ſtein erſcheinet Lic, David Mevius Actorio Nomine Frauen

Dorotſhten Riemerin contra Frauen Catharinen Georgen Mori
tzens Ehefrauen übergiebet zuforderſt zur Legitimation jeiner Per—
ſon ſo wohl beygehendes Actorium fub ĩ. als mitkommendis Cu-
ratorium ſub mit ·dienſtlicher Bitte daz erſte ln Originali denen
Actis beyzufugen von dem letztern aber beglauvte Abſchrifft ad Acta

zu nehmen und ihme das Original zu fernern Behuf zurucke zu ge
ben hiernechſt dancket er vor angeſetzten Termin, und ausgelaſſene

Citation, und gleichwie c. u
LEGITIMATIONSYNDIOIHEE

Br denen Koniglichen Preußlſchen Wohlldbl. Thal-Gerichten

O der Stadt Halle erſcheinet nomine der ſamtlichen Bruder
ſchafft in Thale Meiſter George Riemer/ als Syndieus und Vor
fieher gedachter Bruderſchafft legitimivet zuforderſt ſeine Perſon
Durd) beykommendes von denen meiſten Brudern unterſchriebenes
Syndicat, und iſt erbothig zu Erſpahrung aller von Gegentheilbe
ſorgſichen unnothigen Weitlaufftigkeiten wegen des ermangelnden
Gemeinſchafftlichen Siegels ſoglei qautionem de rato bty Wer
vfandung ſeines bereiteſten Germogens actu corporali zu beſtels
len mit Bitte ſelbige bon ihme aufnehmen und ad Acta protocol-
liven julaſſen. cinſeritur hic ſtatim actualis Cautionis præſta-

tio



LEGITIMATIO MANDATARII 51tio per modum Regiſtraturæ) Nechſt dieſem beziehet er ſich bre-
vitatis ſtudio auf die nomine det geſamten Bruderſchafft ad Acta
gegebene und fol. 1. f. a. befindliche Klage wiederholet ſelbige von

Wort zu Wort c.
LEGITIMATIO MANDATARII.K& Ot denen Konigl. Preuß. Wohllobl. Berg-Gerichten allhier

SDerſcheinet Dr. Lucius Titius, mandatario Nomine Lucii
Se mpronii, bejiehet ſich ratione ſeiner Legitimation auf beyge—
hende Vollmacht ſub O. und hoffet es werde Gegentheil nichts zu
techt beſtandiges daran zu erinnern haben.

Curatorium.
Extract aus dem Gerichts-Buche zu Halſe

de anno 1702. fol. 401
27/ Rauen Roſinen Ehren Adam Benjamin Gießens Ehe
Wegrauen iſt auf ihr Anſuchen Herr Zacharias Hopffenſtock
zum Curarotè litis in genere; prævia promiſſione reciproca
Gerichtswegeni contlinrdiret Aetum Halle den 25. Nov. 1702.
Extrahirer den 3: Auguſti i715. l

&s.) Johann Franciſcus Berndes D.

Tutorium.Extract qus E. E. HochweiſenRaths der Stadt. Haile
LTutorien-udie de dato den 1. May ins.

A Cta iſt Meiſter Johann George Wintzer auff Erfodern erſchie
Anen und des ſeel. Meiſter George Kretſchmars hinterlaſſenen
unmundigen Kindern erſter Ehe Nahmentl. Hanß Paul Peter
mn Dorotheen zum Vormunde prævia promiſſione ſolita
Raths wegen conſtituiret worden. D. AndreasBeſtingler-

PVrid. Becker Stadt-Secret

2 Acto.

 rr—



52 AD CAPVT VIB _u
Actorium.

œ h Endes unterſchriebener vor mich meine Erben und Erbneh
Sme hiermit uhrkunde und bekenne; Demnach ich in einigen bey
den Wohlloblichen Berg-Gerichten allhier zu Recht ſchwebenden
Sachen eines Actoris benothiget daß ich zu meinen und auff er
folgten TodesFall zu meiner Erben und Nachkommen Actore,
Redner und Anwald Herr Doctor Carl Mevium erwehlet und be
nennet habe thue auch ſolches hiermit und in Krafft dieſes alſo der
geſtalt daß ermeldter Herr D. Carl Mevius meinetwegen Klage
erheben oder da ich beklaget wurde dagegen excipiten/ mit dem
Gegentheil vor allen Dingen die Gute pflegen Krieg Rechtens
befeſtigen/ juramenta deferiven/ und referiven/ auch accepti-
ren und præſtiren Uhrkunden recognoſciten/ auch daß ſol-
che in verbleibender recognition pro recognitis erkand wer
den mogen ſuchen Beweiß und gegen-Beweiß fuhren Leu-
teriten Nullitæt einwenden Reſtitutionem in integrum
bitten appelliren Reviſionem Actorum ſuchen umb Exe-

cution unb bonorum poſſeſſionem anhalten Areſt ſuchen ſel
bigen proſequiren/ und ſonſten alles thun und verrichten was der
Sachen Nothdurfft erfordert und ich gegenwartig ſelbſt verrichten
konte oder mochte. Solte nun zu dieſen Verrichtungen mein Actor
mehrere Gewalt denn hier begriffen benothigt ſeyn will ich ihm ſol
che hiermit alſo ertheilet haben als waren glle und jede Falle welche
vorkommen mochten ſie haben Nahmen wie ſie wollen hiermit ſpe-
cialiter benennet cum poteſtate ſubſtituendi, ſubſtitutionem
revocandi aliisque ſolitis utilibus clauſulis: Wie mich denn
hiermit verpflichte alles was mein Con- und Subſtituirter gethan

bpber verſprochen und gehandelt genehm und ſie dißfalls ſchadloß zu
halten bey krafftiger Verptandung meiner bereite ten Haab und
Gut her ſo viel hierzu vonnothen treulich ſonder Gefehrde. Uhr
kund idy habe dieſes Actorium nebſt meinem Herrn Curatore ti

gen



SYNDICATUM. 53.genhandig unterſchrieben und beſiegelt. So geſchehen Halle den 12.

Jan. 1717.
(L.S.) Anna Schneiderin.

(L. S.) Chriſtian Huth. Curat. nom.

Syndicatum.
Endes benandte vor uns und unſere Erben und Erbneh

Wmen wie auch Succeſſores, hiermit ührkunden und bekennen;

Demnach wir in einigen bey denen Konigl. Preußl.Wohllobl. Thal
Gerichten allhier 3u Recht ſchwebenden Sachen eines Syndici be
nothiget daß wir zu unſern und auff erfolgenden TodesFall zu unſe
rer Erben und Nachkommen Syndico, Redner und Anwald benen
net huben Hr. D. Lucium Titium, thun auch ſoldes hiermit und
in Krafft dieſes alſo und dergeſtalt daß ermeldeter Or. D. Lucius
Titius unſertwegen Klage erheben oder da wir beklaget wurden da
gegen excipiten/mit dem Gegentheil vor allen Dingen dieGute pfle
gen den Krieg Rechtens befeſtigen juramenta deferiren und re-
feriten/ auch acceptiren und præſtiren Uhrkunden recognoſci-
ren auch daß ſolche in verbſeihender Recognition pro recognitis
erkant werden mogen ſuchen Beweiß und GegenBeweiß fuhren
Leuteriten/ Nullitãt einwenden Reſtitutionem in integrum
bitten appelliven/Reviſionem Actorum ſudyen/ um Execution
und bonorum poſſeſſionem anhalten Arreſt ſuchen ſelbigen
proſequiren und ſonſten alles thun unb verrichten was der Sachen
Nothdurfft erfodert und wir gegenwartig ſelbſt verrichten konten
oder mochten. Solte nun zu dieſen Verrichtungen unſer Syndi-
cus mehrere Gewalt denn hier begriffen benothiget ſeyn/ wollen
wir ihm ſoldye hieemit alſo ertheilet haben als waren alle und jede
Falle welche vorkommen mochten ſie huben Nahmen wie ſie wollen
hievmit ſpecialiter henennet/ cum poteſtate Subſtituendi, Sub-
ſtitutionem revocandi aliisque ſolitis utilibus Clanſulis:
Wie wir uns denn hiermit verpflichten alles was unſer Con- und

G3
Sub-

 ê
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54 AD CAPVT VI.Subſtituieter gethan oder verſprochen und gehandelt genehm und
ſie disfalls ſchadloß 3u halten bey krafftiger Verpfandung unſerer
bereiteſten Haab und Guther ſo viel hierzu vonnothen treulich ſons
der Gefehrde. Uhrkundlich huben wir dieſes Syndicatum eigen
handig unterſchrieben und beſiegelt anbey aud) dem beneficio di-
viſionis ausdrucklich und wohlbedachtlich renunciüret. So ge
ſchehen Halle den 10,Jan 1737,

(L. S.) Paul Lohſe.
Zacharias Lincke.

Tobias Schnellmieß.
Vorſteher der Bruderſchafft im Thale.

Moandatum.

EAN
ſh &nbdes benandter vor mich meine Erben und ErbnehmenWhiermit uhrkunde und bekenne; Demnach ich in einer vor der

Konigl. Preußl. Negiecung des Hertzogthums Magdeburg zu
Recht ſchwebenden Sache meiner contra Cajum Sempronium
eines Gevollmachtigten benothiget daß ich zu meinen und auff er
folgenden TodesFall zu meiner Erben und Nachkommen Rede
nier und Anwald Hen. Sebaſtianum Hageſtoltz erwehlet und benen-
net habe thue auch ſoldes hiermit und in Krafft dieſes alſo und der
geſtalt daß ermeldter Hr. Sebaſtianus Hageſtoltz meinetwegen

Klage erheben oder da ich beklaget wurde dagegen excipiven/mit
dem Gegentheil vor allen Dingen die Gute zu pflegen den Krieg
Fechtens befeſtigen juramenta deferiten/ und referiren auch
acceptiren und præſtiren Uhrkunden recognoſciten/ auch daß
ſolche in verbleibender Recosgnition, pro recognitis erkannt wer
den mogen ſuchen Beweiß unb GegenBeweiß fuhren Leuteri-
ren Nullitæt einwenden? Reſtivutionem in integrum bitten/

aprelliten uæ iſlanem Actorum ſuchen umb Execurion und
r νn anhalten Areſt ſuchen ſelbigen proſe-

qui-



MANDATUM. 55quiten/ und ſonſten alles thun und verrichten, was der Sachen
Nothdurfft erfordert und ich gegenwartig ſelbſi verrichten konte oder
mochte. Solte nunu dieſen Verrichtungen mein Gevollmachtig—
ter mehrere Gewalt denn hier begriffen benothiget ſeyn will ich ihm
ſolche hiermit alſo ertheilet haben als waren aſſe und jede Falle wel
che vorkommen mochten ſie haben Nahmen wie ſie wollen hiermit
ſpecialiterbenennet/ cum poteſtate ſubſtituendi, ſubſtitutionem
revocand, aliisque ſolitis utilibus clauſulis: Wie mich denn

hiermit verpflichte alles was mein Cn-unb Subſtithirtet gethan
oder verſprochen und gehandelt genehm und ſie dißfalls ſchadloß

zuhalten bey krafftiger Verpfandung meiner bereiteſten Haab nnd
Guther ſo viel hierzu vonnothen? treulid) ſonder Gefehrde. Uhr—
kundlich habe bieſe Vollmacht eigenhandig unterſchrieben und beſie

gelt. So geſchehen. Halle deniz Jan:r7i7.

(LS.) Simon Richter.

tn. ;7 Cittio Simplex.
m ls was Urſathei acũis Titius wieder euch Elage zu erheben
ogemußiget worden uub was er diesfalls zu verfugen gebethen
ſolches zeiget der copeyl. Einſchluß mit mehteren wie nuu hierauf
ben I2. Novembr. wird ſeyn der Tag nach Martini, zum Termino
anberaumet worden als werdet ihr hiermit citivet/ und geladen ge
meldeten Tages in denen Konigl. BergGerichten allhier zu rechter
fruher Tages-Feit unausbleiblich zu erſcheinen aefaſt mit Klagern
zuforderſt Verhor und gutlichen Vergleichs zu pfiegen in entſtehen
der Gute aber Rechtl. Beſcheides zu gewarten wornach ihr euch zu

achten. Halle den 31. Octobr. 1716.

Konigl. Preuß. zu denen BeraGerich
ten allhier verordnete Hoff-Kiath und

Schoppen. AD CAPVT



56 AD CAPVT VII
CAPUT VII.

CITATIO MONITORIA.
xx Adhydem Lucius Titius nunmehro zu Folge des zwiſchen ihnlum Lucium Cajum an 12. Maya.c. publicirten/ und in

Krafft Rechtens ergangenen Abſchiedes einige Beweiß Artickel cum
Nominibus Teſtium Directorio ĩũbeegeben hat als werden
ſelbige genanten Lucio Cajo hiermit in Abſchrifft communiciret.
Und wann dann zur Production, Vereydund Abhorung derer
denominirten Jeugen der 29. dieſes bald kunfftig pro Termino
ernennet worden als ſoll gedachter Lucius Cajus hiermit Gerichts
wegen citivet/ und geladen ſeyn begielten Tages in denen Konigl.

Preußl. Berg-Gerichten allhier zu rechter fruber TagesZeit unaus
bleiblich zu erſcheinen gefaßt zu ſehen und anzuhoren wie benonnte

Zeugen werden producivet/ anfgenommen und vereydet werden
mit der ausdrucklichen Verwarnung daß auf den Fall ſeines Auſ
ſenbleibens und bes Gegentheils Anhalten nichts deſto weniger mit
beruhrter Production, Aufnahme und Vereydung wie recht

verfahren werden ſolle worngch er ſich zu achten c.

CITATIO ARCTATORIA.
JEr copeyeiliche Einſchluß beſaget mit mehrern was geſtalt
 Lucius Titius in Sachen ſeiner contra Lucium Cajum
um anderweitigen Termin zur Recognition desfol. 6. f. a. befind

lichen Documenti angeſuchet und was er dieſerwegen zu verord
nen gebethen. Gleich wie nun hierauf der 28. dieſes wird ſeyn die
Mirrmoche nach Petri Pauli anderweits zum Termino Recogni-
tionis ernennet und angeſetzt worden alſo ſoll genannter Lucius
Cajus hierdurch Gerichtswegen citiret und geladen ſeyn bezielten

Tages in benen Konigl. Preußiſchen Berg-Gerichten allhier zu rech
ter fruher Zeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt das angezogene
Document, wenn ſelbiges nochmals in Originali producitet wird

ſuh



CITATIO ARCTATORIA. 57ſub pœna recogniti 3u recognoſciten/ oder eydlich zu diffitiren/
und darauf nach gepflogener Verhor rechtliches Beſcheides zugewar
ten mit der ausdrucklichen Verwarnung daß auf dem Fall ſeines
abermahligen Auſſenbleibens und des Gegentheils Anhalten noch
ſelbigen Tages mit Publication eines rechtmaßigen Abſchiedes zu
deſſen Anhorung er hierdurch eventualiter cititet wird in contu-
raciam wieder ihn verfahren und das ange;ogene Document
pro recognitio erkannt werden ſolle. Wornach er ſich zu achten.
Signatum Halle c.

CITATIO MEDIATA.
æ& ſiehet Lucius Titius aus dem Copeylichen Jnſchluſſe mit
Wemehrern wasgeſtalt Martha Sergiußin ihn wegen einiger in,

offentlicher Geſeliſchafft von ihr gefuhrten verkleinerlichen Reden ex
Lege Diffamari provocitet/ und was ſie dißfalls wieder ihn zu
verordnen mit mehrern gebethen. Wie nun der 28. dieſes zuforderſt
pro Termino zur erhst der erhobenen Provocation halber an-
geſetzet worden alſo ſoll. geoachter:l ueius Kitius vermittelſt ſei-

vezielten Tages in oenen voiigi. Preußilſchen Berg-Gerichten all-
ner ordentlichen abriget vietdurch eitiret und geladen ſepn/

 x

-F]
hier in Perſot oder durch einen Gevollmachtigten zu rechter fruher

Zeit unausbleibend zu erſcheinen gefaſt mit Implorantin zuforderſt
Verhor und Veraleichs zu pflegen hiernechſt und bep entſtehender
Gute aber rechtliches Beſcheides ju Zewarten. Wornach er ſich zu

Adaa. anæia

Ppp  E  ſA, Sòũãw Eunno bqh bejtta uin Ariberkyniieten Konigl. Preußiſchen
W Werg: Glrithtenr Wrariha Sfrgiußin den Studioſim Theo-
logiæ, Luciim Titiutu: ſ ſich vey dem Patore Hr. D. Johann

Jriederich  Reyern aufhullt wrgen einlger wider ſie gefuhrten ver

H klei
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s8 AD CAPUT VIIkleinerlichen Reden ex Lege Diffamari provocitet/ und ich den
28ten hujus pro Termino zur Verhor anzuſetzen vor nothig ge
funden; als erſuche Eur. Magnificentz und Meine Hochgeehrteſte
Herren hierdurch in Subiidium juris dienſtlich inliegendeCitation
nebſt der Provocation bem Provocato nicht nut mit gehoriger Auf
lage forderſamſt inſinuiren zu laſſen ſondern auch ein beglaubtes
Documentum inſinuationis ad Acta zu remittiren. Wie nun
bie Implorantin die eiwan benothigte Gebuhre zu entrichten erbo
thig iſt alſo merde ich in dergleichen und andern zu Beforderung der
Juſtitz gereichenden Fallen wiederum zu dienen nicht ermangeln der

ich verbleibe
Eur. Magnif. und Meiner Hochgeehrteſten Herren

halle/
den 4. April. i7io

Dienſtdegleriger

Johann Victor. Konig Konigl. Preußiſther
Würckl. Rath und StadtSchultheiß.

Citatio Edictalis.
an r Konigl. Preußiſche zur Regieruna des Hertogthums Mag
NWoeburg verordnete Præſident und athe fugen dem Baron

Carl Guſtav von Lutzow hiermit zu wiſſen was maſſen Licentiat
Johann griedrich Zehner ineinen ſub Præſentato den 13. Febr. a.
c. ubergebenen Memoriali furgeſtellet wie ermeldeter Baron von
Lutzov in einen untern 283an. a. c. bey hieſiger Regierung einge
reichten und in Actis Publieis fol. 77. in Originali befludlichen
Schreiben tolgende Worte: Jumalen da Lic. Zehner mir etlis
che 1000. Thl. als die bereits liquidirten 1200. Thl. vor die
Pferde und einige ooo, Thl. vor andete Poſten Schaden
und Untoſten ſchuldig geblithen und darob die Rgconventi-
on von Konigl. Reglerung imnir reſervivet rc. ſich aebrauchtt.
Alldieweilen aber dieſes eine pure lautele Diffamation ware ſon ms

mermehr verifieiret werden konte als wurde tr gemußiget denſel
ben



CITATIO EDICTALIS. 59
ben ex Practiea Legis Diffamari. 5. C. d. Ingon. Manum. zu
provociten und zu bitten dieſe ſeine Provocation ad Acta zu neh-
men ſolche bem Provocato mit der Auflage ſeine geruhmte Re-
convention binnen 4. Wochen zu ubergeben oder das ihme nach
Verlauff ſolcher Friſt ein ewiges Stillſchweigen auferleget werde
gewarten ſolle/ 3u communiciten. Ob nun wohl von hieſiger Re
gierung des Behuffs gehorige Verordnung an den Provocattn/
auch an die Grafliche Schwartzhurgiſche Regierung zu Arnſtadt/
unter deren Jurisdiction beſagter Baron von Lutzoo dem Anfuh
ren nach ſich aufhalten ſollen/ der Inſinuation halber gebuhrende
Requiſitoriales abgelaſfen worden; ſo iſt er doch weder daſelbſt
noch anderwo anzutreffen geweſen dahero bemeldter Lic. Zehner
vermittelſt eines untern 3ten ™ecembr. a. c. bey hieſiger Regierung
eingegebenen Schreibens um Edictal. Citation an denſelben ange
halten. Wann wir dann dieſen ſeinen rechtlichen Suchen deferi-
ret und ſolche gebetener maſſen angeordnet als wird ermeldter Ba
ron von Lutzos Krafft dieſes rechtlich und peremtorie citiret und
erfordert den 27. Febr. 1709. nechſt kunfftig in der Konigl. Preußi
ſchen Regleruug allhier zu gewohulicher Fruhe Zeit :unaushleiblich
zu erſcheinen gefafſt auf die wider ihn ubergebene Provocation ſich
gebuhrend einzulaſſen und ſeine Reconvention wider Provo-
canten zu ubergeben oder daß nachhero nach Verflieſſung ſolches
Termins und anf ſein Auſſenbleiben ihme ein ewiges Stillſchwei
gen auferleget werden ſolle zugewarten. Wornach uhrkundlich un-
ternee. Halle den 3. Dee: i7o8.

An die Stadt Gerichte zu Leipzig—

In Simili.
An den Rath zu Erfurt.

inn. JVLiteræ Subſidiales.
u

-qu4
El

J

El nſcte xt. Nachdem wir auf Licentiat Johann Friedrich Zeh
Whuers in Abſchriſftlhierbty befindliches Suchen wider den Ba

H 2 ron
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60 AD CAPVT VII.ron Carl Guſtav von Lutzow beygeheſide Citation. ergehen laſſen;
als erſuchen wir die Herren hierdurch freundlich ſie wollen ſelbige in.
loco publico conſueto anſchlagen zu gehoriger Zeit wieder ab
nehmen und wie es verrichtet darunter regiſtriren laſſen ſolche
auch ante Terminum zur Regierung wiederum einſchicken von
uns abev in dergſeichen und andern Fallen gleichmaßige Willfah
rigkeit gemaßigen. Seynd ec. Halle den 3. Dectmbr. 1708.

Konigl. Preußiſche zur Regierung des rc.
An die Stadt-Gerichte zu Leipzig

item
AUn den StadtRathzu Griurt.

iRecepiſſe.
Z Aß mir Endesbenannten Stychus ein von Hochlobl. Magde
Dburgiſcher Regierung àd Inſtantiam Lucii Sempronii an
mich eegangent Reſcript heute dato rithtig inſinuivet hube/ ſolches
atteſtire vermittelſt meiner eigenhanbiger Unterſchrifft und beyge
druckten Petſchafft. Hulle den 20. Janũarii. 1717-

A

CAPVT VIIIPETITIO DILATIONIS.IGS Ct erinnere mich beſter maſſen watzgeſtalt imiſ́e mir und
.arthen Serglußin der 28. dieſes bald kunfftig pro Termi-
no zur Verhor wegen der von ihr wideb mich untecnommenen Pro-
vocation angeſetzet worden. Nachdem aber ich in geſetzten Ter-
mino weder perſonlich erſcheinen nod einen Rechtsverſtandigeun
Anwalt mitſev Zeit genuaſame Jnformation von der Sachen Be
ſchaffenheit geben kan gllermaſſen ich wut ünen ztagigen Fieber
dergeſtalt hefftig uberfallen bin daß ich mich kaum auſſer das. Hauß
zu gehen getrauen geſchweige eine ſo weitt Reiſe ubernehmen darff

ſo



PETITIO DILATIONIS. Giſo werde gemußiget Ew. Erc. Hochwolgeb. und Hoch-Edle Derrſ.

rgehorſamſt zu er nchen: u IlrBezielten Termin angezogener Urſachen halber auf 4. ud
Wochen zu prolongiren/ und der Gegnerin davon in i

Zeiten gehorige Notification ertheilen zu lamn.
Jch zweiffele nicht an hochgeneigter Deferivung/ und verharre da Il
hingegenſt ſub humillima Officii Judicis llluſtris Imploratione I

Eur. Exe. Hochwohlgeb. und. HochEdlen Herrl. l

Hamburg Iden 16. April. i7io. ergebenſter Diener 4

Lucius Titius. IiliJDilationis Conceſſio. J i
WEmnach auf J. ueii Titii in Abſchrifft hlerbey kommendes An I
à ſuchen und Bitten der zwiſchennihmund Marthen Sergiußin ir
auf dru æã. hujus. wägen derrerhobenen Provocation angeſetzte Il—Werhonnt Termin anifrwgenerl urſathen hatber: hinwiederum auf J 4
gehoben und bis auf dene2se Moap. a.c. prolongitet morden; als

mwird ſolches erwehnter Sergiußin zu Beobachtung ihrer Nothdurfft
J

Eſhierdurch communiciret. Signatum Hallertc.
„i J

li

lDpP-i

PP Luertiæ Dilationis Petitio.
 V gerne ich auch den zwiſchen mir und Marthen Sergiukin 9
KrLauf den 8. Sept. a. o. abermahls angeſetzten prorogitten
Terminum abwarten wolte; ſo ohnmoglich fallet mit doch ſolches l
deswegen indem ich nicht nur vor weniger Zeit die ſo genante Hun-
gerCur angetretenz ſondirn auchbey derllnventur wegen meinee
el. ge; Wrutter Erbſchant noch taglich zu thun habe. Gleich wie ich
nun recht wider meinen Willen beſagten Termin denuò hierdurch

l.aon-



62 AD CAPVT VIII.abzukundigen nicht Umgang nehmen tan/ alſo ergehet an Ew. Exc.

Hochwohlgebohrne und HochEdle Herrl. mein gantz gehorſames
Bitten:

Bezielten Termin angezogener Urſachen halber auf ei-
nige Wochen nach Dero hohen Gefallen nicht nur noch—
mals zu prolongiten; ſondern aud; der Gegnerin von
ſothanerProlongation zureichende Machricht mundoder
ſchrifftlich ertheulen zu laſſen.

Jch verſehe mich um ſo viel eher hochgeneigter Deferirung jemehr
das Fundamentum Dilationis aus beygehenden beglaubten At-

teſtatis ſubæ& æ ſofort erhellet und verharre dahingegen x.

r 1 ertiæ Dilationis Conceſſio.
S4ls was Urſachen Lucius Titius den zwiſchen ihn und Annen
WESergiußin auf dens. hujus abermahls angeſetzten Verhors
Termin 3u prolongiven gebethen ſolches und was er darauf zu ver
fugen geſuchet erhellet aus dem Copeylichen Jnſchluſſe mit mehrern.
Wie nun Implorant zuforderſt vermittelſt corperlichen Eydes zu
erhalten ſchuldig iſt/ daß er die gebethene Friſt nicht gefehrdlicher
Wilſe und 3u Verſchleiffung der Sache ſuche die allegitte Impe-
dimenta auch ſich in der Warheit alſo befinden geſtalt denn der i6.
dieſes bald kunfftig pro Termino ad jurandum angrſetzet wor
den alſo ſoll gemeldete Sergiußin hierdurch citivet und geladen ſeyn
begielten Tages inder Konigl. Preußiſchen Regierung zu rechter fru
her Zeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaßt zu ſehen/ wie Suppli-
cant ſothanes Jurament wurcklich abſchweren werde und darauf
ferneres Beſcheides gegenwartig zu ſeyn. Wornach ſie ſich zu ach
ten. Signatum Halle te. J

r Aite1 ertiæ Dilationis Denegatio.
co Ep denen Konigl. Preußiſchen BergGerichten allhier iſt verWJleſen worden wasgeſtalt Lucius Titius den zwiſchen ihn und

Mar—



NOVITERMINI EXTRACTIO. 63Marthen Sergiußm auf den 6. hujus angeſetzten VerhorsTer
min abermahls abkundigen und was et diesfals zu verordnen ſeiner-
ſeits bitten wollen. Nachdem aber die allegirte Impedimenta ſo
wenig gebuhrend beſcheiniget als an ſich zulanglich ſeynd indem er
zu Beſtellung eines in Halle wohnenden Anwalts etzliche Wochen
Zeit gehabt denen Rechten nach auch ohnedem die zte Friſt in cauſis
civilibus nicht verſtattet werden ſoll als iſt ſeinen Suchen ſtatt zu
geben vor bedencklich geachtet und es bey dem angeſetzten Verhors
Termino lediglich gelaſſen worden weiches ihme hiermit zum Be
ſcheide ertheilet und er ſich darnach zu achten wiſſen wird. Signat.

Halle ic.
an

CAPUT IX.
Novi Termini Extractio.

P. P.&\&t zwiſchen mit und Luelum Titium in puncio der wider
aijn erhobenen Provocation ex L. Diffamari an 26. hujus

anaeſetzt geweſene Werhors/ Termin hot deswegen ſelnen Fortgang
nicht erreichet weil melur gochgeehrteſter. Hrie Rath an ſelbigen Ta
ge der GrentzBeziehung veywohnen und die ſonſt ordentliche Ex-
peditiones ausſetzen muſſen. Nachdem aber mir an ſchleuniger
Beforderung dieſer Sache um ſo vielmehr gelegen je unverſchulde
ter ich dadurch gar leicht an meinem zeitlichen Elucke gehemmet wer

den kontez ſo finde mich gemußiget Meinen Hochgethrteſten. Herru

Jath hierdürch ehvendienſtlich zu erſuchenEinen anderweitigen kurtzen Verhors-Termin in die

ſer Sache anzuſetzen und dem Gegner darzit nach Jn
halt yoriger Gitation mit gewohnlicher Auflage vorla
den zu laſſen.verſehe mich Rechtucher Deſerituiq inb seehari dahingegen

blmploratione oſcii judieis decentiſſima &e:

Rei



64 AD CAPVT IXRei Accuſatio Contumaciæ contra Atorem
Emanentem.

P Pccg Bwohl Lucius Cajus den heutigen Tag pro Termino zur
Wo Verhor zwiſchen ihn und mir ſelbſt ausgewircket hat und mir

die untern 13ten hujus ergangene Citation inſinuiten lafjen; ſo iſt
er dennech weder in Perſon nod) durch einen genuügſamen Gevoll
machtigten erſchienen deswegen ich nebſt meinem Rechtlichen Bey
ſtande bis nach 12. Uhr vergeblich aufwarten miiſen. Wie ich nun
deſſen hiernnter begangenen Ungehorſam in beſter Form Rechtens
zu accuſiren und die durch ſein Auſſenbleiben mir muthwillig ver
urſachte Unkoſten zu liquidiven midy gemußiget finde alſo ergehet an
Meinem Hochgeehrteſten Herren Rath und Stadt-Schultheiſſen
hierdurch mein gehörſames Bitten: i 3

Zuforderſt angeregte Unkoſten ex officio leidlich zu mo-
ceriven/ hiernechſt dem Klager anzubefehlen daß er mir
ſelbige binnen 14. Tagen erſtatten/ und 100. Thl. hoch

 Cautionem de proſequenda lite beſtellen/ oder daß er zu
tqdiner ferneren Gerichtlichen Handlung wurde zuge

laſſen werden ohnfehlbahr gewarten ſoſe.
Mein Suchen iſt denen bekanten Rechten gemaß dannenhero ver
ſehe mich um ſo viel gewiſſer Rechtlicher De erirung und verharre
dahingegen ſub liploratione ſolità &c.

J

lActoris Accuſatio contumaciæ contra Reum

s

vwvhl bie untern 13. huins ergangene Citation Lucio Cajo
richtig inſinuiret worden wie ſoldes aus beygehenden Docu-

H nto riſinuationis ſub* mit imehlern erhellet; fo hat dynnoch
telbiger in dem zwiſchen ihn und miv auf heut augeſetztgeweſenen
Verhors Termino ſich meber in Perſon noch durch einen genugge
ſam Gevollmachtigtengeſtellet inzwiſchen imich nebſt meinen Recht?

lichen Beyſtande bis nach 12. Uhr vergeblich aufwarten laſſen. Wie

ich



PART PRIM 65
ich nun deſſen in non comparendo hegangenen Ungehorſam zu
forderſi in beſter Form Rechtens zu accuſiven und die mir dadurch
verurſachte Unkoſten zu liquidiven mich gemußiget finde alſo ergehet

hiernechſt an Meinen Hochgeehrteſten Herrn Rath und Stadt
Schultheiſſen mein gehorſames Vitten:

Nicht nur die angeregte Unkoſten ex officio leidlich zit
moderiren/ und dem Beklagten daß er mir ſelbige bin-
nen 14. Tagen erſtatten ſolle Gerichtswegen aufzule
gen; ſondern auch einen anbermeitigen kurtzen Verhors
Termin anzuſetzen und Bekl. darzu ſub comminatione
publicandi Decreti vorladen 3u laſſen.

An Rechtlicher Deferirung trage keinenZweiffel ſub Imploratione

conſueta allſtets verharrend c.
18

Appellati Accuſutio contumaciæ contra
Appellantem.

P P Se zwiſchen mir u. Lucium Titium bon Hochlobl. Regierung
Wo ergangene Acta beſagen mii mehrern wasgeſtalt dieſer wider
den zwiſchen ihn und mir im 3. Mart. a. c. publicieren Abſchied eine
Appellation an das Hochpreißliche Tribunal zu Colln an der
Spree untern 1zten ejusdem interponiret an ſtatt derer gebetſe-
nen Apoſteln einen Pflicht-und Acten-maßigen Bericht erhalten
hat. Wann aberAppellant erwehnten Bericht zwar abgeloſet hin
gegen bie erhobene Appellation bey dem Judicio ad quod bis dieſe
Stunde weder gehorig introduciret noch die Proce ſſusAppellati-
onum ausgewircket und inſinuiret hat mithin gemelbete Appella-
tion nach Anweiſung des aſlgemeinen Appellations. Beſcheids s. j.
ohnſtreitig pro non devolura zu achten iſt; ſo merde ich gemußi
get zuforderſt des Appellantens hierunter begangenen Ungehorſam
m beſter Form Rechtens zu accuſiren hieenechſt aber Eur. Exc.
HochWohlgeb. und HochEdle errlichk. gehorſamſt zu erſuchen:

Zur
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66 AD CAPVT XZur Publication eines richtmaßigen Abſchiedes forder
ſamſten Termini anzuſetzen und den Appellanten darzu
mit gewohnlicher Commination vorladen 3u laſſen als
dann aber zu decretiven:

Daß die unternommene Appellation pro non devo-
luta zu achten Appellant auch dem Appellanten die
Unkoſten des retardirten Proceſſes zuerſtatten ſchul

dig ſeh. V. R. W.
An Hochgeneigter Deferirung c.

AD

CAPUT X.
Specimen Exceptionum Dilatoriarum.

S Or denen Koniglichen Preußiſchen Wohllobl. Berg-Gerich
D ten erſcheinet rubricirte Bekl. cum Curatore D. Andrea

Mevio, beziehet ſich ratione Curatorii anf das Gerichtliche Pro-
tocoll, und bittet allenfalls da es nothig das Curatorium dar
aus vor die Gebuhre 3u extrahiren/ und in forma probante zu die
ſen Actis zu bringen. Gleichwit ſie nun (ex perſona Judicis) bloß
und alſeine in honorem Judicii erſchienen keines weges aber ſich
mit dem unbefugten Klager in geringſten einzulaſſen deſuper ſo-
lenniſſime proteſtando, geſtalt ſie dann benſelben ſo fort in vim
Fori declinatoriæ Exceptionem non competentis Fori op-
ponitet/ in mehrer Erwegung daß da die geſuchte Reſtitution ad
reſciſſionem negotii alias validi bekanter maſſen tendivet/ und
dannenhero in Foro domicilii, nidt aber in Foro contractus an
geſtellet werden muß cum actiones è conſractu deſcendentes
non tendant ad contractus deſtructionem, ſed conſervatio-
nem, Bekl. ſich in hoc Foro einzulaſſen nicht ſchuldig ſey furnehm
lich da ſie auf hieſigen ahemardt mit ihren Wahren getommen/
und vel ex hoc capite, nad; Anweiſung der N.P. O. cap. i. 5. nicht
beſprochen noch citivet werden konnen als zweiffelt ſie nicht es wer

de in

—i



PART. PRIM. 67de in Anſehen dieſer liquiden Exception in denen Jechten verab

ſchiebet wurden:
Daß Bekl. wider ihren Wüllen in dieſer Reſtitutions-
Klage ſidh vor denen Wohllobl. Berg-Gerichten zu ſtel
ſen/ und eingulaſſen nicht ſchuldig Kl. aber falls er ſie

des Ausſpruchs zu erlaſſen nicht gemeynet vor ihrer or
dentlichen Obrigkeit zu klagen und weil er dieſes bißhe—
ro nicht gethan der Bekl. die dißfals verurſadite LInfo-
ſten/ prævia liquidatione judiciali moderatione, zu
erſtatten gehaſten ſey. V.R. W.

b nun wol bey dieſer Bewandnuß Bekl. ſonder einiges Bedencken
lediglich zum Decreto ſubmittiten Eònte; ſo will ſie dennoch ferner
jedoch cum ſolenniſſima proteſtatione, von obiger Exception in
Feine Wege abzugehen (ex perſona Actoris) dem unbefugten
Klager dilatorie excipiendo Exceptionem deficientis Legi-
timationis ad cauſam deswegen entgegen ſetzen alldieweilen unge

ſetzten Falls menn auch die geſuchte Reſtitution ſtatt hatte und
K

nirte Aecter nicht vor ſich und jure proprio, ſondern annoch in eom-
munione, und nomine omnium heredum beſitzet hauptſachlich
auch ſelbige als Vormunderin ihrer unerzogenen Kinder admini-
ſtritet/ und darbenebenſt wegen ihres Eingebrachten und Gegen
Vermachtnuſſes das jus Retentionis ſo lange biß ſie vollig abge
funben worden darinnen exercivet/ dem Kl. auch Exceptio pluri-
um Intereſſentium in Wege ſtehe/ unb ihme obgelegen hatte/ die
vermeinte Reſtitutions Klage nomine collectivo auf alle Erben
einzurichten auch die Citation an die geſamten Erben auszuwiro

J æ cken.



68 AD CAPVT X.cken. Wie nun dieſer defect ſofort in die Augen falt und folglich
in Zukunfft vor allen Dingen gehoben werden muß alſo ſtehet auch

(ex perſona Procurcatoris) ſo lange biß Kl. einen in Halle woh
nenden Mandatarium ad Acta beſteſet/ welchen die Citationes,
Abſchiede und dergleichen zugefertiget merden konnen Exceptio
nondum conſtituti Procuratoris in Wege. Und nachdem (ex
Libello) in dem vermennten Klage-Schreiben einen Theils teine
læſio deutlich angefuhret unb beſcheiniget andern Theils Querela
Nullitatis und Reſtitutio in integrum cumulitet morden/ wel—
ches doch denen Rechten nach nicht fuglich geſchehen kan maſſen je-
nes ein Remedium Civile, dieſes aber ein Beneficium Prætoris,
immittelſt æin bekannte Regul iſt: quamdiu adeſt Remedium Ci-
vile Ordinarium, tamdiu ceſſat Remedium Prætorium
Extraordinarium, zu dem bas Petitum Libelli auf fructus per-
ceptos percipiendos geſtellet und demnach der Bekl. juſtus
titulus ſub haſta zugeſtanden worden ſo ergiebet ſich von ſelbſt daß
angezogenen Klage-Schreiben Exceptio non rite formati libelli
ſo lange entgegen ſtehe biß dieſe defecte entweder gehoben oder tin
anderes und geſchickteres libell ubergeben worden. Zu welcher Ex-
ception dann annoch (ex Citatione) hinzuſtoſſet daß unerachtet
bie N. V. O. cap. s. ausdrucklich diſponiret daß alle und jede Ci-
tationes in cauſis Civilibus wenigſtens drey Wochen das iſt eine
halbe Sachſiſche Friſt in ſich halten iollen damit Bekl. nicht uberei
let werden ſondern Zeit haben mogen bey ſich zu uberlegen ob er ſich
mit dem Gegentheil gutlich ſetzen oder lieber ſtreiten wolle dennoch
in die untern 15. hujus an Bekl. ergangnen Citation ihr nicht ein
mahl ein Spatium von 8. Tagen verſtattet worden inſonderheit
menn das tempus a quo, wie billig von Zeit der Inſinuation ge
rechnet wird mithin Exceprio anguſti Termini ſich ;u Tage ie-
get. Endlich und gleichwie (ex caſu) Stadtkundig iſt daß Bekl.
die Aecker quæſtionis nicht alleine geerbet ſondern ihr ſeel. Vater
4. Kinder 3u dem Stinigen als Erben ab inteſtato verlaſſen habe
dieſemnach ihr Exceptio ego non ſum ſola heres zu guit kommen

und



PART. PRIM. 6und Kl. ſeine vermeynte Reſtitutions- flage allenfalls auf die ge
ſamte Erben einvichten muß alſo zweifelt Bekl. in gerinſten nicht es
werde in Anſchen dieſer Dilatoriſchen Exceptionum in denen Jech

ten verabſchiedet wurden:
Wurde zuforderſt Kl. ſeiner Mit-Erben halber ſich ge
buhrend ad Cauſam legitimiren/ und binnen 14. Tagen
einen in Halle wohnenden Procuratorem Communem
ad Acta conſtituiren/ auch ein anderes und geſchickteres
Libell ubergeben ſelbiges auf die geſamte Bekl. Erben
einrichten cinen anderweitigen zulanglichen Termin
auswircken und ihnen die dißfals ergehende Citation
zeitig inũnuiren laſſen auch weil er ſolches bißhero nicht
acthan/ der Bekl. die dißfalls verurſachte Unkoſten er-
ſtatten allermaſſen ihme vor allen Dingen zu thun ob
licget/ſo ergienge der erhobenen Klage halber und ſonſt
was ſich zu Rechte gebuhret. V. R. W.

Geſtalt ſſe denn in ſolcher. Hoffnung nicht einmahl nothig achtet auf

AD
CAPUT XI.

Formula. Cautionis de Judicio ſiſti Judicatum
ſolvi per Fidejuſſorem.

Jl

N denen Konigl. Preußiſiſchen BergGerichten iſt dato inEperſon erſchienen Herr Lucius Titius, und hat vor den in-

hafftirten Martino Cajo mit ſinen beseiteſtenGemògen/ abſon-
derlich aber mit ſeinem in der Schmerſtraſſe zwiſchen Meiſter Bal
thaſar Erhardten und Gottfried Stangen gelegenen Wohnhauſe
dergeſtalt caviret daß ſelbiger ſich nicht nur jedesmahl auf ergange

nt Citationes vor hielige Gerichten in Perſon oder durch einen Ge

3 5 voll



75 AD CAPVT XIvollmachtigten ſtellen ſondern auch dasjenige mas ihm in Schuld—
Sachen contra Hanß Ehrlichen rechtskrafftig zuerkant werden
wurde ſeiſten wolle. Nachden nun ſelbiger allen und jeden denen
Durgern ſonſi gegonneten Beneficiis und Rechts-Wohlthaten
insbeſondere aber dem Beneficio Excuſſionis Fori, nach vor
gegangene genugſame Erklahrung dererſelben ausdrucklich und
wohlbedachtig entſaget und daß auf den Fall/ da Martinus Cajus
ſich nich ſtellen noch denen Judicatis ein Genugen thun wurde Er

als Selbſt-Schuldener hafften und vor denen Berg-Gerichten
unmittelbar ſich ſtellen wolle Handheiſchig angelobet als iſt ſo
thane Fidejuſſion und reſpective Hypothec-Verſchreibung Ge
richtswegen angenommen dem GerichtsHandels-Buche tinver
Jeibet/ unb der inhafftirte Martinus Cajus ſo gleich der gefanglichen
Hafft hinwiederum erlaſſen worden. So geſchehen Halle uc.

Cautio de rato a Procuratore præſtanda.
Eplicando achtet Klagender Mandatarius vor unnohig aufNdie von dem Gegentheil bey ſeiner Legitimation gemachten

Grinnerungen unb veemeinte defecte ſich in geringſten vernehmen
zu laſſen immaſſen jo einen Theils der Error Seribentis zur Voll
macht nichts ſchaden kan nachdem nur ein eintziger D. Mevius bey
hieſiger &tadt wohnhafft iſt und dannenhero deſſen Tauffnahmen
darbey zuſetzen nur überflußig ſeyn wurde andern Theils nirgends
in Jure Communi vel Provinciali ſantiret daß ein Ausſteller
vor der Vollmacht præciſe ſein Eigen Pettſchafft darunter drucken
oder die bekante Formul: in Ermangelmeines Pettſchaffts bey
Vermeidung der Ungultigkeit darbey ſchreiben muſte allenfalls
aber und damit durch ſolche Kleinigkeiten bie Haupt. Sache nicht auf
gehalten oder verzogert werden moge will er ſo gleich bey Verpfan
dung ſeines bereiteſten Vermogens dergeſtalt Cautionem de rato

grato beſtellet haben/ daß er nicht nur binnen dato und 14. Ta
gen eine andere gantz untadelhaffte Vollmacht ad Acta zubringen

ſchul

—————l



PART. PRIM. nſchuſdig ſeyn; ſondern auch ſein Principal immittelſt alle dasſenige J
was er in dieſer Sache thun oder handeln wird vor genehm halten
ſolle in Hoffnung es werde Gegentheil darwider nichts weiter zu er

innern haben. x.

CcCautio Juratoria. J

KCh N. N. ſchwere zu Ott dem Allmachtigen einen calperli
Ehchen Eyd daß ich vor Endigung des mit N N. habenden Pro-

ceſſes von hinnen weder weichen noch wancken will So wahr mir

GDtt hilfies und ſein heiliges Wort.

AD
CAPUT XII.

Formula Litis Conteſtationis Puræ.
S O: denen Konigl. Preußiſchen Wohllobl. Vereg-&erichten er
u ſcheinet Bekl. Lucius Martinus in Perſon und will auf die wi
ber ihn erhobene Klage ſofort folaender &eſtalt litem centelliren
er geſtehet H daß eric? negiretaber 2ydaß er ſich de facto &c. ne-

—S—

giret dannenherb z) ba etitum; imð bittet ihn curn refuſione
Expenſarum von angeſtelter Klage gantzlich zu entbinden.

Formula Litis Conteſtationis Eventualis.
(SBywehl nun Bekl. ehe und benor denen nur angebrachten Ex-
æceptionibũs Dilatoris der Gebuhr nach abgeholffen oder a h
Domino Judice daruber erkannt worden ſich auf die erhobene Kla
ge einzulaſſen gar nicht nothig hatte abſonderlich da ſelbige guten 9*

5

von ſorhonen Exceptionibus i
mTheils in continenti verifieiret worden unb keiner weitern Aus

fuhrung bedurffen; 16 will Er doch eventualiter, cum ſolenniſſi-

noch indirecte abzugehen auf die erhobene Klage folgender Geſtalt
eventualiter litem conteſtiren. Er geſtehtt. æ.

AD

i

J
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72 AD CAPVT XIII
CAPUT XIII.

Formula Exceptionis, Litis Ingreſſum Impe-
dientis.

P Pæ denen Konigl. Preußiſchen Wohllobl. Berg-Gerichten er
2 ſſieinet zwar rubricirter Bekl. in Perſon iedoch bloß und allei

ne in honorem Judicis Judicii, keines weges aber ſid) dadurch
mit dem unbefugten Klager directe indirecte einzulaſſen deſu-
per ſolenniſſime proteſtando, geſtalt er bann deswegen ſogleid)
in vim litis ingreſſum impedientis Exceptionem Transactio-
nis non competentis Actionis opponitet/ in mehrerer Erwe
gung daß da Kl. beſage beygehenden ErbVergleichs de dato Hal
le den 6. Sept. 1706. t. 6. welches Documentum er doch nicht an-
ders als bloß in vaſſibus utilibus produciret haben will ſich der
quæſtionitten Erbſchafft halber mit Bekl. von Grund aus nicht
nur verglichen ſondern auch allen und jeden Excentionibus, ſie ruh
ren her/ wo ſie wollen ausdruckl. und vermittelſt Eydes renunci-
tet hat ſelbiger nunmehro de novo nichts fodern noch ſuper actio-
ne einen Eyd deferiren konne furnemlich da die geklagte Zuruckbe
haltung des Beutels mit Oucaten auf eine ſpeciem doli hinaus
lauffen wurde niemand aber ſuper propria turpitudine zu ſchwe
ren gehaſten/ und uberdem in dem proclücirten Erb-Vergleiche
auch Exceptioni doli mit deutlichen Worten renunciitet iſt. Oleich
wie nun Bekl. nicht zweiffelt es merde in Anſehen dieſecException
in denen Rechten verabſchiedet wurden:

Daß Bekl. auf die erhobene Klage ſich einzulaſſen und zii
antworten nicht ſchuldig/ Kl. abet ihme alle dißfals ver

urrſachte Unkoſten zu erſtatten ſchuldig ſey. B. R. W.
Dieſemnach auch nicht einmahl nothig achtet eventualiter litem

zu conteſtiren indem dergleichen Litis Conteſtation doch nur auf
einen actum fruſtraneum hinaus lauffen wurde alſo will er ſuper

peti-

Ttt



PART PRIM 7

petitis petendis das Nobile Judicis officum decenter im-
ploriret und da es nothig ſich fernere Nothdurfft reſerviret haben.

Formula Exceptionis Spolii.

P P52 Or bem Konigl. Preußiſchen Wohllobl. Amte zu Giebichen
P ſtein erſcheinet Vetl. iie Perſon und opponitet ſo gleich dem un
befugten Klager Exceptionem Spolii, allbiemeiſen ſelbiger laut
beygehenden Atteſtats ſub* am letzt abgewichenen Ulrimo dieſes
Monats in Abweſenheit des Bekl. den von ihm gemietheten Gar—
ten eigenmachtig durch einen Schloſſer eroffnen und unterſchiedene
Gewachſe an Nelcken Roſen und andern Stocken heraus tragen
laſſen. Nachdem nun die bekante Rechte klahrlich diſponiren daß
der Spoliat zuforderſt cum omni cauſa reſtituiret werden ſolle/
als zweiffelt Bekl. nicht es werde in denen Rechten verabſcheidet

werden:Daß Bekl.ehe und bevor er des begangenen Spolii hal

ber plenarie reſtituiret worden nch auf die erhobene
Klage einzulaſſen und zu antworten nicht ſchuldig/ Kl.

x
1 I

aber ihme alle dießfa verur achte Untoſten zu erſtatten
gehalten ſey. B. R.Geſtalt te dann in ſolcher Hoffnung ſuper petitis petendis das

Nobile Judicis Oſficium decenter imploriret und ſich fernertr,
Nothdurfft reſerviret.

Formula Exceptionis Peremtoriæ.
o Or denen Konigl. Preußl. Wohllobl. Berg Gerichten all
oEhier erſcheinet zwar Bekl. jedoch bloß in honorem Judicis,
keines weges aber ſich mit dem unbefugten Klager einzulaßen deſu-
per proteſtando, geſtalt er ihm denn ſo gleich in vim perempto-
riarum exceptionem ſolutionis compenſationis entgegen
geſtellet haben will inmehrerer Erwegung daß Bekl. zwar Klagern
15oRthl. zu zahlen verſprochen hingegen eben ſo viel beſage mit kom

K men



74 AD CAPVT XIV.mender Obigation ſub ſigno O bey ſelbigen zu fordern hat. Wie
er nun bey ſolcher offenbahren Bewandnuß nicht nothig hat auch nur
einmahl litem eventualiter zu conteſtiten, ſondern bloß bittet den
unbefugten Klager abzuweiſen und ihn in alle verurſachte Unkoſten
zu condemniren Alſo will er das Nobile Judicis Officium hier-
mit decenter implorivet/ und ſich fernere Nothdurfft vorbedungen
haben.

AD

CAPVT XIV.
Formula Reconventionis ſimultaneo Proceſſu

tractandæ.
P Pnſiem Hochgeehrteſten eren Rathe dancke ich dienſtlich daß

Wſelbiger bie von Lucio Tilio untern itẽi hujus wider mich u
bergebene Klage mir nicht nur copeylich 3u comuniciren; ſondern
auch an ſtatt des von dem Kl. geiuchten Verhors-Termins ein
ſchrifftliches Verfahren zu veranlaſſen Großgunſtig geruhen wol
ſen. Gleichwie aber der Kl. ſichins beſondere desin die Erbſchafft ge
horigen Guts zu Lodau viele Jahre angemaſſet ſelbiges genuget
und gebrauchet bingegen bis dieſe Stunde tveder Rechnung davon ab
geleget noch mir meinen Antheil ausgeantwortet hot; als will ich
zu Behuf der dißfalls gemachten Veranlaſſung anbey ſo wol meine
Rechtliche Reconvention als die mir zuſtehende Exceptiviſcht
Mothdurfft uberreichet und meinen Hochgethrteſten Herrn Rath
inſtandigſt erſuchet haben:Beydes ad Acta 3u nenmen/ und dem Kl.mit der Ge

richtlichen Auflage daß er darauf binnen der veranlaſ
ſeten Friſt reſpective excipiren und repliciren ſolle co
peylich communiciven zu laſſen.

Jch zwrifele nicht an Nechtlicher Deferirung und verharre dahinge l

gen ſub lmploratione conſueta &c.

Rechtli
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PART. PRIM. m"
Rechtliche Widerklage.

Lucii Sempronii, Bekl. und Widerklagers an einem

contra
Lucium Titium Klagern und Widerbekl. an andern Theile.

P POr denen Konigl. Preußiſchen Wohllobl. BergGerichten
SDerſcheinet rubrieirter Widerklager und bringet reconveni-
endo an wasgeſtalt Wiederbekl. ſtracks nach Abſterben des ſel.
Bartoli Baldi bas in deſſen Erbſchafft gehorige &ut zu Glauche ſich
angemaſet/ ſelbiges genuget und gebrauchet biß dato aber weder
Rechnung darvon abgeſeget/ noch dem Widerkl. ſein ihme darvon zu
kommendes Antheil ausgeantwortet hat. Wann aber Woderkla
ger in ſolcher Unrichtigkeit langer hin zu bleiben nicht gemeinet iſt
hingegen Widerbekl. in Gute ſich zu gar nichts bequemen will als
iſt Widerklager zu Aniteſlung bieſer Widerklage veranlaſſet worden
fodert deinjiad;y non Widerbekl. hieraut deutliche Red und Antwort
und bittet iudh dkren Erfolg ſi denen Rechten zu erkennen und aus

zuſprechen: nDaß Widerbekl. von der Zeit der angemaßten Admini-
i

ſtration des Guts zu Glauche gehorige Rechnung abzu
legen/ und dem Widerkl. ſein ihme davon zukommendes
Sintheiſ hey Verineidung der Hulffe auszuantworten ſn

“ſil
auch alle verurſachte Unkoſten zu erſtatten ſchuldig ſey. y

V. R. W.Wie nun auf den unverhofften Fall ba Widerbekl. an denen in der
Widerklage befindlichen Factis etwas abredig ſeyn ſolte Widerkl.
ihme ſolches in ſein Chriſtliches Wiſſen geſtellet haben will des Ver
trauens zu denen Rechten ſebend daß er ſolches daruber zu eroffnen
werdeangehalten werden alſo ſaget er ſo viel dit vermeyntliche erho

bene Klage betrifft Ke EXci-



76 AD CAPVT XIV
EXCIPIENDO.Hluef ſelbige mit wenigen was geſtalt Kl. ſich bis dieſe Stunde ad

v cauſam uicht legitimitet habe und ihme dannenhero Exceptio
defſicientis Legitimationis entgegen ſtehe æ.

Formula Reconventionis Finita Conventione
inſtituendæ.

PrsYI Adieweilen mir per Judicatum von 1. Jebr. a. p. die Recon-
&i vention contra Lucium Cajum ausdrucklich vorbehalten

worden als will ich anbey meine Wiederklage uberreichet meinen
NHochgeehrteſten Herrn Rath ober gehorſamſt erſuchet haben:

Selbige ad Acta 3u nehinen unb dem Wiederbetla zten
nicht nut copeyilich zu communiciren iondern auch zu
gleich anzubefehlen daß er binnen 8. Tagen ſub pœna
præcluſionis darauf excipiten ſolle.

Ich verſthe mich rechtlicher Deferisungs und verharre davor ſub
Imploratione officii Judicis Nobiliſſimi decentiſſima

Meines Hochgeehrteſten
Herrn Raths

Ealle den 8. Febr. iwo.

Conc. VDilenſtwllligſter
D. Mevius

Lnutcius Titius.
r

Rechtliche Reconvention.
Lucii Titii, Wiederklagers on einim

Lucium Cajum., Wottt. om andern Thelle

CONDICTIO INDEBITI
Qi Or denen Könial. Preußiſchen Wohlloblichen Berg-Gerlch
mitn erſcheinet rubricirter Wiederdill. in Perſon und ſaget

furh



PART. PRIM. mkurtzlich wasgeſtalt er nicht nur per Judicatum vom 1. Febr.g. p.
aus einem vermeinten Wechſel-Brief zu Bezahlung 200. Thl. a
pital 12. Thl. Zinſen und 6. Thl. 8. Gr. Unkoſten an Wiederbekl.
condemnitet/ ſondern aud; dieſer Gelder halber wircklich exſequi-
ret und mit ſeiner Exceptione non acceptae Valutæ in die Re-
convention verwieſen worden. Wann aber Wiederbekl. ihme
auf den quæſtionitten WechſelBrief deſſen vidimirte Copey an-

bey mitkommt niemals einigen Werth baar oder ſonſt gezahlet folg-
lich angefuhrte 218. Thl. 8: Gr. indebite gehoben hat gleichwol in

Gute dem Widerklager nicht zuruck zahlen will als iſi Widerklager
zu Anſtellung dieſer Wiederklage bewogen worden: fordert demnach
von Widerbekl. hierauf deutliche Red und Antwort und bittet nach
deſſen Erfolg in benen Rechten zu verabſchtiden:

Daß Wiederbekl. dem Wiederklager die indebite geho
bene 218. Thl. 8. Gr. nebſt denen von Zeit der Hebung
aufgelauffnen inſen und aſen veruriadten Untoſten
bignen 4. Wochen bey Vermeidung der Hulffe 3u bezah

Ien ſchuldig ſey. B. R. W.
J I

Vmverneinen ſolte/ daß er Widerkl. auf den quæſt. WechſelBrief tei-
ne Valutam baar noch ſonſt bezahlet habe ihme ſolches in ſein U
Chriſtliches Gewiſſen aeſtellet haben will des Vertrauens zu denen Yechten lebend daß erſelbiges daruber zu eroffnen werde angt- n

halten werden alſo will er ſuper petitis petendis das Nobile l l

nJudicis officium pro largiſfima juris Juſtitiæ adminiſtrati- n
one decenter imploriten.

cart XV.
Formula Interventionis propter Intereſſe

Commune.
P Ppen Noswill fur gewiß geſaget werden ob ſolte unſer Hochgeehrtt

lol ſter Herr Rath unſerm MirWriſter Jacob Oernſtern auf
4

Kr unge



78 AD CAPVT XVungegtunbetes Auſuden einiger dever Gurtler in Halle nicht nur
dan er keine Meßingene rundtt eckigte und andere Knopfft u. Schuh
Schnallen fuhren u. verkauffen ſolle bey 10. Ggfl. Straffe inhibivet/
ſondern aud; ſchon gar mit der Exſecution wider ihn verfahren und
etzliche Dutzend von dergleichen durch den Frohnen genommen und
confiſciet haben. Wann aber wir 1) in perpetua poſſeſione
vel quaſi dergleichen Knopffe und SchuhSchnallen offentlich u
fuhren uns befinden auch 2) in der von K. M. unſerm Allergna
digſten Konig und Herrn allergnadigſt confirmirten Handwercks
Ordnung Art. 8. ausdrucklich die Freyheit erhalten haben daß wir
dergleichen Knopffe arbeiten und zubereiten folglich  um ſo vitl
mehr feil haben und verkauffen durnen immaſſen von jeneu zu die
ſen ſich ohnſtreitig ſchlieſſen laſet. xubem 4) in allen ReichsFreyc

und MunieipalStadten das NadlerHandwerck nicht nur derglei
chen Freyheit ſondern auch gar wider die Gurtler ein jus prohiben-
di zuſtehet/ indem ſie 5) darauf ins beſondere ihr Handwerck lernen
und wandern; ſo konnen wir nidyt umhin uns hierdurchinterve-
niendo zu melden und unſern hochgeehrteſten Herrn Rath inſtan
digſt zu erſuchen:

Zuforderſt mit Confiſcation derer von unſerm Mitmei
iret Jacob Oernſtern ausgepfandeten Waaren bey ſol-
cher Bewandniß inne zu haſten/ viernechſt dieſe unſere
Intervention denen Gurtlern zu Halle zu communici-
ren/ zwiſchen ihnen und uns einen kurtzen Verhore
Termin daruber anzuſetzen ne darzu vorladen zu laſ
ſen/ und nach geſchehener ſummariſcher Antwort in de-
nen Rechten zu verabſcheiden:

Daß Intervenienten olange in Poſſeſſorio Summa-
riiſimo des Verkauns derer meßingenen Knopffe
und SchuhSchnallen dirſchutzen bis Kl: und Inter-

venten in Ordinario vęl Petjtorio ein anders aus
gefuhret/ inzwiſchen werden die dem Bekl. Jacob

Oern



PART. PRIM. 79—Sccnſtern durch richterliche Oulffe abgenommene
Waare ohnce Entgeld nidt unbilig reſtituiret. V.

R. W.Wii zweiffeln nicht an Fechtlicher Deferirung und verharren dahin
gegen ſub Imploratione officii Judicis Nobilisdecentiſſima

Unſers Hochgeehrteſten cherrn Raths

Maadebirg.
den 2. Mart. 1yio.

Conc. D: Sebaldus.
DienſtSchuldigſte

Samtl. Ober und andere Meiſtere des
Nadler Handwercks im chertzog
 thumtniagdeburg

Formula lnterventionis propter lntereſſe
eparatum.

P: Pvcyeſelig doben at Rnfichen des hieſigen dachrichters Gott
m Frauhoiein loblichen VierherrenAmte

»Gebhardts zwrgeneinetr von ihme contra unſere Schwe

ausgeklagte Schuldfoderung von 1oo. Thlr. wider unſere Mutter
Fr. Marien Mullerin welt ielbige dem Vorgeben nach vor ſothane
Scchuld gut geſaget/ nicht nur ein Monitorium de ſolvendo erge
hen laſſen; ſondern auch ſogleich den dieſes eventualiter zum
Termino esſecutionis  angeſttzt nd ſie ad videndum exſequi
Amts megen vorgefodert. Wann wir dann nicht zweiffeln es wer
de der Klager das aufdem hieſigen SchloßBerge gelegene Hauß
und Pertinentien pro Objecto &xſecutionis angeben und indaſ
ſelbe Aſſignation und Immiſſion ſuchen nachdem ihme nitht be-
wuſt iſt wie ſchon erwehnte unſere Frau Mutter an Mobilien und
Moventitn nichts im Vermogen habe gleichwoli) ſothanes Hauß
bis dieſe Stunde annoch auf unſers ſetl. Vaters Nahmen ſtehet anit

hiu



zo AD CAPVT XVhin 2) tanquam res aliena zum Objecto Exſecutionis nicht
angegeben werden kan abſonderlich da z) nicht nur mehr gemelbdete
unfere Frau Mutter ihre vollige Abfindung nach Anmeiſung ihrer
Eheſtifftung vorlangſten erhalten folglich 4) an dem vaterlichen
Hauſe nicht das mindeſte ju prætenditen; ſondern auch 5) wegen
gefuhrter Vormundſchafft uns annoch ein anſehnliches zu berech
nen unb auszuantworten hat weßwegen uns dann 6) wenn ihr auch
ungeſetzten Falls KindesTheil davan zukame dennoch das Jus taci-
tæ hypothecæ prælationis dor dem Klager zuſtehen wurde;
als konnen wir nicht umbin/ uns wider die intendirte Aſſignation
an das quæſtionirte Hauß hierdurch interveniendo zu melden
und quam ſolenniſſime zu proteſtiten/ unſere hochgeehrteſte Hers
ren Beamte abet inſtandigſt zu erſuchen:

Zuforderſt dieſe unſere Intervention dem Klager copey
lich 3u communiciren/ und da es nothig zwiſchen ihn
und uns Termin zur Verhor Vergleich und rechtlicher
Entſcheidung daruber anzuſetzen ihn auch darzu ge
wohnlicher maſſen vorladen zu laſſen; hiernachſt und
da er in kunfftigen Termino Exſecutionis die Aſfigna-
tion in das quæſtionirte. Hauß fuchen ſolte ihn mit ſei
nem Suchen ab- und dahin angumeiſen/ daß wenn er
zu acquieſciren nicht gemeinet/ ein ander Objectum Ex-
ſecutionis angeben muſſe.

Gleichwie wir nun erbothig ſeyn alle und jehe angefuhrte Momen-

ta Interventionis gebuhrend zu veriſiciten/ fals Klaaer ſelbige
ſeugnen/ obet in Zweifel zieuen ſolte alſo wollen wir an Jed;tlider
Deferitutig gat nicht zweifeln dahingegen aber ſub lwpl. Off. Ju-

dicis ſoliti verharren
Unſerer hochgeehrten Herren Beamten

Halle den 6. Mart. 1706.
4

DienſtSchuldigſte
rSel. Johann Mullers hint erlaſſene

Ainder und ærben.
AD

Conc. L. Martini.



PART. PRIM. dicArun xvI,
Formula Autoris Nominationis.

P PQh E. H.v. H. Herrlichk. wird aus denen zwiſchen uns und Herrn

fæ Hans Caſpar von Ludwigen bey hochlobl. Regierung megen
des ſo genandten Hedleriſchen Hauſes ergangenen Actis Publicis
mit mehrerem hochgeneigt erinnerlich zu jehn was geſtaſt von dieſen
eine vermeinte SpolienKlage angeſtellet und der 26. hujus bald
kunfftig pro Termino zur Verhor daruber angeſetzet worden.
Wann dann unſer ſel. Vater Herr Rath und Lehen-Secretarius
Beuther auf ſothanes Hauß beſage behgehenden Documenti Judi-
cialis ſub *HerrnLieuteuant.Heinrich Michael Hedlern 700. Thlr.
vorgeſtrecket und ſelbiges dahingegen aufs. Jahr lang wiederkauff
lich erhalten hat/ dieſemnach wir nicht proprio, ſondern alterius
nomine ſothanes Hauß beſitzen; ſo werden wir gemußiget an ſtatt
gehorigen Erſcheinens hierdurch den wahren Eigenthums Herrnzu norniniren Gur. Erc NochWohlgeb. und Hoch Edle Herr n
lichk. aber gehörſamſt zu erſuchen:

nZuforderſt den zwiſchen uns und den vermeinten Kla
ißger auf den 26. hujus angeſetzten Verhors-Termin hin- J

wiederum aufzunehmen hiernachſt ihme dieſe unſere E
 Exceptionem laudati Domini ai communiciten7 und l l Jdabenebenſt anzubefehlen daß menn er 3u acquieſciren y in

J

und die bisher verurſachte Unkoſten reſtituiven ſolle. U

nicht gemeinet/ die ubergebene Klage wider den wahrenEigenthums-Herrn einrichten uns aber ex lite laſſen m

Alldieweilen das Fundamentum Nominationis in continenti ſil
I

erhellet dieſemnach keiner weiteren Unterſuchung bedurfftig iſt als l 4j,

Jverſehen wir uns Hochgeneigter Deferitung/ und verharren davor
J

ſub humillima Offici ll ſt 's Imploratione
Eur. Exc. Hochwohlgeb. und HochEdlen Herrl. æ.

t AD



8 AD CAPVT XVn
AD

CAPUT XVII.Formula Litis Denunciationis.

P Pvt můuſſen uns gefallen laſſen daß Catharina Rudigerin und
cont. wegen 2. Morgen Acker uns in Anſpruch genommen
haben nnerachtet wir gar leicht voraus ſehen konnen dgß die auf bey
den Theilen zu beſorgende Proceß Untoſten bas gantze objectum
litis gat leicht uberſteigen werden. Alleine nachdem inzwiſchen deren
Mutter ſel. Capitain Rudigers Wittwe unſern ſel. Mann und Va
ter beſoge beygehenden Documenti ſub bieſe 2. Morgen Landes
erb/und eigenthumlich verkauffet hat/ dieſemnach uns als deſſen Er
ben die Landubliche Gewehr zu ſeiſten gehalten iſt; ſo wollen wir ihr
hiermit litem gebuhrend denunciret Unſeren Hochgeehrteſten
Herrn AmtsSchultzen aber inſtandigſt erſuchet huben:

Dieſe unſeve Litis Denũnciation nebit der von denen Kla
gern wider uns ubergebenen Klage nicht nur der Litis
Denunciatin copeylich 3u communiciten; ſondetn ihr
auich zugleich Gerichtswegen aufzulegen daß fie in den
zwiſchen uns und Anna Catharinen Rinigerin auf den
29. hujus angeſetzten Termino rechtsbeſtandiger Weiſe
ericheinen und uns gegen die angegebent Klager auf ih
re Koſten vertreten/ und ſchadloß halten ſolle.

Glelchwie wir nun an Rechtlicher Deferirung  gar nicht zweifeln alſo
wollen wir ſuper petitis das Nobile Judicis Officium decenter
imploriren und allſtets bleiben

Unſers chochgeehrteſten herrn AnitSchultzens

Halle
den 6. Vet. 1716 J Dienftſchuldigtke.

Sel. Eammerter Chtiſtoph Schmleds

hinterlaſſene Wittroe und Erben.

CITA-



PART PRIM 5
P P CITATIO.Qſ Eccher geſtalt Ehren Cammerer Chriſtoph Schmids ſel. Wit

iwe und Erben deſt wider ſie von Copitain Rudigers ſel. Kin
der Aunen Catharinen und Conſ. movirten Litem gedachten Ca
pitains Wittwe denuncitt/ und was ſit darbey gebethen das wird
ermeldter Rudigerſche Wittwe benebenſt der mundlichen angebrach
ten Klage anbey in Abſchrifft communiciret und dabey veranlaſſet
daß beyde Theiſe uber dieſer Litis Denunciation mit2. abgewech
ſelten Satzen von z. zu z. Tagen von Munde aus in die Feder verfah
ren den 30. dieſes den Anfang machen und den 19. Jul. der publica-
tion eines rechtmaßigen Decreri gewarten ſollen; allermaſſen ihr
auch alles das was ſie aus denen disfalls ergangenen Actis verlangẽ
wird aufderer Litis denunciantium Koſten communiciret wer

denſoll wornach æ. Dat. benæ2 Jun. 1796.
An Capitaln Rudigirs ſel. Wittwt.

Contumaciæ Accuſatio. Litis denunciantis contra
denuncigtam..

P PJ59 wol die son uns wider des Herrn Capitains Judigers ſel.

WloWittwe uberaebene Litis Denunciation nebſt der darauf ge
maditen Veranlanung som 2. Jun. derſelben richtig inſinuivetx

worden wie ſolches der GerichtsDiener allenfalls atteſtiven Fan/ſo
hat ſie dennoch ihre darwider etwa hubende Nohtdurfft binnen der ihr
barinnen verſtatteten Friſt weder ſchrifftnoch mundlich beygebracht

viel weniger uns ſolcher Denunciation halber wider unſere Geg
nere bis dato gebuhreno vertreten. Wann ſie dann an Einbringung
der GegenNothdurfft ſich ipſo fuelo verſaumet und derſelben ver
luſtig gemacht mit in bas Fundamentum 'denuneiĩationis ta-
cite eingeraumet as konnen wir nicht umhin ihren hierunter be-
gangenen Ungehorſam in beſter Form Rechtens zu accuſiren/ und
u. h. H. Schultheiſſen hierdurch Ehrengehorſamſt zu erſuchen:

guts a



24 AD CAPUT XVIIZur Publication eines rechtmaßigen Abſchiedes kurtzen
Termin anzuietzen auch diel itis Denpnciatin darzu vorTT zuladen und ſodann nach dem in der Eitis Denunciatio

Wir verhavren æx.

im befindlichen Petito zu verabſcheidefi und ſic in die bieher

mn Cammierers Schmids nachgelaſſene
m

verurſachte Unkoſten zu condemniten.J

un

It]

Ehren-Gehorſame

Etben.

-r/gm

n RESOLUTIO.'ll S Uf Cam. Schmieds ſel. Wittwe und Grben in Abſchrifft hier

m

WEPbey befindliche Ungehorſams-Beſchuldigung wird Capitain
ſ

J

Judigers ſel. Wittwe hierdurch auf den 27.0 Septembr. citiret

tl

und geladen ſo dann in denen Konigl. Preußiſchen Schultheiſſen

J
Gerichten allhier zu erſcheinen und der publidatiun eines rechtmaſ
ſigen Decreti zugewarten mit der Verwarnufg daß ihres Auſſen

i

l bleibens unerachtet dennoch auf ves Gegentheils Anhalten damit ge
buhrend verfahren werden ſolle. Wornach ac. Lobejun. den zo. Aug

1706,

J An Capit ains Rudigers ſel. Wittwe.
J K. P. S. G. daſelbſt.
J

l

l Demonſtratio Litis denunciatæ contrã de-
P P nunciantem.

J ul  Ch bin ad inſtantiam der Schmiediſchen Wittwe und Erben

J

J 2CHauf den 27. hujus zu Anhorung eines Decretiwegen angege
I bener Litis Denunciation, vorbeſchieden worden. Wie nin  An
1 fanqs gar irrig und ohne Grund daß mir von der Echmidiſchen

it

hCom

ult ittwe eine Litis Denunciation juſto legitimo gempore ſeyili inſinumet morben: ſo kan dieſelbe in preplenti catg ohne dem nicht

J

ſtatt finden eines Theils weil dieſelbe intempeſtive geſchehen wart

J

I J

m

I J äct.
denn die Magdeb. Proc. Ordn. 24. Len. nudi deren Erlenterung



i

PART PRIM 55
EA1dict. cap. g.2. geben klahre maſſe daß in denen Fallen in welchen die

Litis Denunciation ſtatt hat
Soll ſölche vor bey oder ſtracks nach der Litis Conteſta-

tion doch ehe in der Sache zum Urtheil oder Abſchiede be
ſchloſſen wird geſchehen æx.

Welches aber in præſenti caſu gar nicht beobachtet worden ſondern
es ſoll dieſelbe wie im Gegentheil vorgiebt allererſt nad) geſchehener
nnd vollfuhrter Beſcheinigung bey Ausgangs Monats Junii da
dieſe Sache faſt geendiget geſchehen ſeyn anders Theils militivet
vor mich L. ſi fundum 27. C. de Evictionibus. Denn die Schmie
diſche Wittwe und Erben damahls wohl gewuſt daß die quæſtionir
ten Morgen nicht mir ſondern meinen Kindera welche ſie von ihren
ſel. Vater ererbet gehoren und zuſtehen und dieſelben als res alie-
na von mit nicht zu rechtbeſtandig haben verkauffet werden konnen
zugeſchweigen daß auch deſe alienatio ſinelDecreto Magiſtratus
geſchehen und alſo contra Inhibitionem Legis vorgenommen mor
den ea venditio autem, quæ fitcontra inhibitionem Legis, eſt
ipſo jure nulla.& in hac, ut in illa ceſſat omnis Litis Denun-
ciatio:. Ls Non Dubinm C. del I. Franſck. d. L. n. 289.& ſeqq:
fallzt demnach ręhus ſic ſtantibus die imaginirte Ankundigung
des Krieges von ſelbſten weg und kan Gegentheil damit, nicht ge

Wannenhero Meinen. Hochgeehrten. Herrn AmtsSchultheiß
ſen hierinit Ehrendienſtlich erſuche:

Derſelbe wolle dieſes alles in geneigte Conſideration zie
hen/ und dahero inſtehenden Publications- Termin nicht
nur aufniehmen ſondern auch die Schmiediſche Wittwe
und Erben dahin beſcheiden daß dieſelben von ſolchen

undgegrundeten und unnothigen Klagen abſtehen ſolien.
Wor welche Rechtlche Deferirung ich beharre

l Meines.taernAbbcun den a5: Sept 708°
te.Capitain Ruditters ſel. hin

iterla ene Wittwe.

3 RESO-



86 AD CAPVT XVII.
RESOLUTIO.mæ As Capitain NRudigers ſel. Frau Wittwe wider Ehren Cam

merer Chriſtoph Schmieds ſel. Wittwe und Erben bei denen

K. P. G. A. in Schrifften furgeſtellet und was ſie darũn? zu
verfugen gebeten das wird ermeldter Schmiediſchen Wittwe und
Erben anbey zu ihrer Nachricht communiciret. Lobejun den 27
Septembr. 1706.

Boñnigl.

DECRETUM.
J. A. Hertzog.

 q ſtrigen Sachen Annen Catharinen Rudigerin und Conſ
21 Klagerinnen eins entgegen und wider Cam, Schmieds ſel.
Wittwe und Erben Bekl. anders Theils geben die K. P. G.
allhier dieſen Beſcheid:

Daß derer Bekl. angegebene Curatores nunmehro bin
nen i4: Tagen bey der ihnen comminirten a. Thl. Stra

fe ad Acta zu ſchaffen ſchuldig die Klagere aber weil ſie
derer zu Behuff der Gegen-Beſcheinigung von denen

Befl. ſbergebenen Articulorum allenthalben nidt ge
ſtandig/ den ihnen daruber deferirten Eyd zu accepti-

renober zu referiven verbunden/Worauf denn ferner in der Sache ergehet was recht iſt V. W.

Publicitt den 13. Septembr. 1706.
J. A. Hertzog.

AD
CAPUT XVIII.Formula Reaſſumtionis Proceſſus.

P P. bejeugen dit Acta Publica, was maſſen unſere Herren Vor
Smundere bereits in Anno r789. wider dem Amtmann zu Tan
germunde Herrn Jonas Thonen nunmehroſel. wegen einer Wie-
ſt ſo zu unſern Gute Niermarck nach den von ihni ſelbit ad Acta fol.
18. gedachten LehenVriefe gehoret und um des Joßdienſtes Wil

len



PART PRIM. 87len davon nicht abgeriſſen werden kan daß dannenhero deren Beſiher

ſoldyen Roßdienſt proportionabiliter bavon zu tragen ausdrück
lich in den Lehn-Briefe mit angewieſen klagbar worden; Ob nun
wohler Thone ſich deſfen endlich ſo groß nicht geweigert ſondern daz

Geld nur wofur er von denen von Woldicken zu Arneburg deren die
Wieſe anfanglich geweſen und aufwelche angezogener Lehn-Brief
lautet ſolche an ſid) genommen ihmjuſto tempore reſtituiret wiſ
ſen wollen vernehmen wir jedennoch daß er mit der Wieſen ſich nach
her gar habe beleihen laſſen. Wann aber dieſe ſeine ſub- obreptie
erſchlichene Beleihung uns nichts an unſern Jechte an der Wieſen
præjudiciten mag; auch ohne totalen Ruin unſers Gutes wir ſol-
che nicht zururk laſſen konnen ſo finden wir uns genohtiget die Sa
the 3u reaſſumiren und unſcre Betugnuß daran rechtlich vollends

—us;ufaheen/ und wellen wie gedacht erder Amtmann Thon mit-
ler Zeit verſtorben dannenhero vor allen Dingen ſeyn wird daß deſ
ſen hinterlaſſene Sohne den Proceß reaſſumiren/ ſo erſuchen wir

E. E. und U. H. H. dienſtlich:Sie nicht nur und zwar per ſubſidium des ChurAurſtt.

WBrandenburgiſches QuartalGerichts der aſten Marck
Grandenbiirrg ad certum Terminum 3ur Reaſſumtion

des Proceſſes beſondern auch zu ferneren Verfahren
in der Sache und rechtmaßigen Verabſchiedung derſl-
beri vorzuladen auch ihnen dabey anzudeuten/ daß ſie
tinen in Halle wohnenden Mandatarium forderlichſt ad
Acta beſtellen ſollen

Wir verſthen uns Hochgeneigter Deferirung unſerer Bitte die wir

Wur. Exc. und U. ch. u:

Dienſtwilligſte
Niermarck

ben 5: May. 1686
Gebrudere von Treskan daſelbſt.

RESO-
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RESOLUTIO.

An bes geweſenen Amtm. su Tangermunde Jonas Thoneno
ſel. Sohne.

hſn As die Gebrudere von Treskau zu Niermarck wider des Aint
ANmanns ju Tangermunde Ionæ Thonens ſel. Sohne wegen
einer ſtreitigen Wieſe in Schrifften eingewendet und darbey zu ver
ordnen gebeten/ das jeiget der copeyliche Jnſchluß mit mehren: wor
auf gedachte Thonens Sohne hierdurch citivet u. geladen werden den

Dienſtag nach Bartholomæi wird ſeyn der 20. Aug. nechſtkunfftig
in der hieſigen Regierung zu rechter fruher Tages Zeit unausbleiblich
zu erſcheinen gefaſt zuforderſt den Proceß in den Stande/ wie ihn ihr
Vater ſel. verlaſſen gebuhrend ju reaſſurniren darauf mit den
Gegentheil in der Sache von Mund aus in bie Jeder von3. zuz. Ta
aen jedesmahl ſub poena præcluſionis zu verfahren binnen 12.
Tagen darinnen zu beſchlieſſen und ſo bann den 12. Septembr. derer
Acten Inrotulation und Verſchickung nach rechtlichen Erkandnuß
gewartig zu ſeon. Wornach c. Sign. Halle den 27. Mart. 1696.

REQUISITORIALES.
Enmnach wir auf derer Gebrudere von Treskau zu Niermarck

tingerichtetes in Abſchrifft hierinnen verwahrtes Suchen an des

geweſenen Amtmanns zu TangermiindeJonæ Thonens ſel. Soh
ne in puncto einer ftreitigen Wieſe beygefugter Citation ergeheu
laſſen alſo erſuchen wir unſere Hochgeehrteſten Herren hierdurch in
ſubſidium Juris, ſie wollen verfugen daß beruhrte Citation ermeld
ten Thoniſchen Sohnen gebuhrend inſinuiret/ u. ihnen darbey auter
leget werde derſelben allenthalben ſchuldigegolge zu leiſten uns aber
der geſchehenen Inſinuation halber einen Scheinad Acta zuruck
ertheilen ſolches gereichet zu Veforderung der Juſtitz und wir ſeynd

„es 1c. Halle den 27. May. 1696.

Ex

_C——u—



PART PRIM 89
Ex nova ſupervemente cauſa Exceptio non com-

petentis Actionis pro declinanda Reaſ-
ſumtione proceſſus,.

Des ſel. Amtmann Thonens hinterlaſſene Sohne
contra

Die Gebrudere von Treskau.

P PXQ/ E.E. H. H. und. Hochgeehrte Herrlichk. auf dieſſeitiges ge
Dhorſamſtes Anhalten den in oben rubricirter Sache auf den 25.
Adus. a. c. angeſetzten Terminum bis aufden 18. hujus hochgeneigt
prorogiren wollen dafur ſagen wir zuforderſt gehorſamen Danck
und wurden wir nunmehro da die vorhero ermangelnde Conſtitutio
Curatoris geſchehen und alſo diſſeits zulangliche Legitimation et
folgen kan nidyt ermangelt haben in bem auf den 18. hujus proro-
gitten Termino uns gebuhrend zu ſiſtiren und der abgeiaſſenen
Citation in allen gehorſamſte Parition zu ſeiſten alldiemeſen wir
aber aus ſothaner Citation mit mehrern erſehen daß der angezielte

Terminus3ut Reaſſum®ion drs Protenes und daß wir ben Pro-
ceſſum in dem Stande ſo wie er bey Abſterben unſers ſel. Vaters
geweſen hinwiederum reaſſumiren ſollen/ præfigitet worden und
dann die in dieſer Sache ergangene Acta judicialia mit mehrerm
beſagen daß nach Abſterben unſers ſel. Vaters der ſtatus cauſæ

ſich gantzlich geandert zumalen vorjetzo hieruber nicht mehr zu ver
fahren ob die auf der quæſtionieten Wieſen hafftende Wieder

kauffsSumma ;u 600. oder uber des Gegentheils Vorgeben nach
nur zu 425. Thl. anzuſchlagen oder ob der von denen Gegnern zur
tpoſition geſuchte Terminus zu præfigiten ſey oder nidt/ deun
alle dieſe vorhin ſtreitige Duncre ſeynd nachgehende nach Abſeben un

ſers ſel. Vaters durch den von Jhro ChurFurſtl. Durchl. unſeen
Gnadigſten Herrn uns denen Thoniſchen Sohnen am 20. Febr.
1693. ertheilten und vorjetzo in vidimirter Abſchrifft lit. A, benge-
legten LehnBrief vollig und gantzlich gehoben zumalen aus dieſen

M Cehn



9 AD CAPVT XVIIILLehnBrief mit mehrern erhellet daß hochſt-gedachte Sr. Hoch
Furſtlichen Durchl. cum plenaria cognitione cauſæ zuforderſt
die von Waldeck dieſer vor jetzo quæſtionitren Wieſe aus erhebli
chen Urſachen vor verluſtig und caduc erklaret und nachgehend ſolche
Wieſen uns denen Thoniſchen 5. Sohnen ex ſpeciali ſingulari
gratia als ein neues Lehn gnadigſt conferivet haben ſo daß wir den-
noch vielfaltig erwehnte Wieſen nicht ſo ſehr als heredes patris, ſon
bern nunmehro ex titulo novo ſuperveniente proprio Jure als
Vaſalli beſitzen und konnen wir dahero bey ſolcher Bewandniß den
auf den 18. hujus ad reaſſumendum proceſſum angeſetzten Ter-
minum ohne unſeem mercklichen Præjudiæ und ohne Kranckung
unſers per inveſtituram ethaſtenen Rechtes unmoglich abwarten
beſondern da vor rubricitte Klager zu acquieſciven nicht vermeinet
ſeyn ſolten ſo ſeynd ſie auf ſolden Fall allerdings ſchuldig und gehal
ten wider uns als auf denen nunmehro durch die neue Beleihung
das Dominium utile der quæſtionitten Wieſen transferieet wor
den ein neues KlagLibell zu ubergeben und darin ihre Urſachen
die ſie etma wider die neulichſt erhaltene Inveſtitur haben mochten
der Gebuhr nach auszufuhren und dann hierauf einen neuen Ter-
minum zum Verfahren auszuwircken; alleine ſo lange ſie dieſes
nicht thun und ihme vorhin wider unſern ſeligen Vater introducir-
ten Klage und dem dabeh borgegebenen Wiederkauff inhæriren
wollen ſo lange ſetzen wir denenſelben vigore der neulichſt von uns
erhaltenen Inveſtitur exceptionem non competentis actionis
entgegen und erachten uns auch aufſolchen Fall durchaus nicht
ſchuldig zu ſeyn mit denen Klagern auf einigerley Art in Termino
mundlich einzulaſſen wie wir denn hierdurch E. H. H. und Hoch
geehrte Herrlichk. gehorſamſt wollen'erſuchet haben nicht allein aus
vorangefuhrten Urſachen den auf den 18. hujus zur Reaſſumtion
des Proceſſus anberaumtem Terminum hinwiederum aufzuhe
ben beſondern oud; die Klagere falls ſie zu acquisſeiren nicht ge
meinen ſollten dahin nachdrucklich anzuweiſen:

Daß ſie uns zuforderſt durch ein ordentliches ubergebe
nes

—m_uil



PART PRIM. 91

nes Klage Libell belangen/ und dann hierauf einen an-
derweitigen Terminum zum Verfahren auswurcken
auch weil ſie dieſes voritzo nicht gethan uns alle hierdurch
verurſachte Unkoſten erſtatten muſſen.

Nobiliſimum officium Judicis hieruber implorirende und ver
harrende

Gur. Exc. Hochwohlgeb. und
Hoch Edlen Herrl.

Tanaermunda
ben 12. Septemb. 169.

Gehorſamſte

Des ſel. Amtmanns ThHonens hinter
laſſene Sohne

Frriedrich Wilhelm Reier
tutorio nomine.

A.
E Jr Friedrich der II. von Gottes Gnaden Marggraf zu Bran
æaabenbieę des H. Romiſchen Meidhs ErtzCammerer und Chur
furſtin Preuſſen 2c. betenuen hiermit daß wir als Hertzeg zu Mag
deburg vermoge unſers an imſer Magdeburgiſche Regierung un
tern9. May. 169:. abgelaſſenen gnadigſten Reſcripts, unſern lieben
aetreuen Willhelm Johnas und Carln denen Thonen Gebrudern
Johnas ſel. Sohnen und ihren kunfftigen rechten mannlichen Leibes
Lehns-Erben zu rechten mannlichen Lehn geliehen haben belehnen
ihnen auch ge genwartiglich in- und mit Krafft dieſes Brieſes drey
Wierſen gehe ſſen die Woldeckiſchen Wieſen die eine heiſt die großte
die andere die mittelſte und die drittedie Lutcke welche die Woldi
cken von Arneburg in vorigen Zeiten bey Verkauffung des Randau
iſthen Guthes zu Niermarck ausgezogen daran aber die Lehn verſeſ
ſen und wir ſelbige Johnas Thonen wegen ſcinet daran habenden
Schuldforderung aus Gnaden zugewendet. Vieſelbige Wieſen
die Gebrudere die Thonen obgenannt deren kunfftige mannliche Lei

M a bes



9 AD CAPVT XVIII.bes Lehns-Erben um furbaß/ von ung und unſern Hertzogthum
Magdeburg zu rechten mannlichen Lehn haben halten geruhiglich
beſigen/ deren auch nutzlich genießen und gebrauchen ſollen und mo—

gen/ als mannlichen Lehn Guths-Recht. und Gerechtigkeit iſt und in
allemaſſen die vorigen eſiger/ dieſelbe von den hiebey vorigen Ertzt
Stiffte zu Lehn genabt/ beſeſſen/ genoſſen und gebraucht haben dar
bey und ũber ſeynd gemeſen zu Zeugen die Veſten und Hochgelahr—
ten unſer Geheimder Rath und Magdeburgiſcher Cantzier Jegie
rungs-Rathe und liebe Getreuen Gottfried von Jehna zu Doberitz
Tiemen und Lütckendorff mit Jnhaber des Grafflichen Mansfeldi
ſchen Amts-Helffte Carl Ernſt Krauſen und Carl von Dießkau zü
Dießkan und Lochaurc. des zu Uhrkund wir das in unſeen Hertzog
thum Magdebura verordnete RegierungsSecret an dieſem Brief
hangen laſſen. Der gegeben iſt zu Halle den 20. Febr. nach Chriſti
unſers einigen Erloſers und Seligmachers Seburt im ſechshundert
drey und neuntzigſten Jahre

C. S.) G. von Jehna
George Beuthtt.

u. f. d. 3. An die Gebrudere von Treskau.
lmn As des Anitm. zu Tangermunde Jonæ Thonens ſel. Sohiie

œ. vibee eud; in Schrifften eingewendet und dabed zu verordnen
gebeten das wird euch ju Beobachtuua, eurtr darwider hubenden
Mothdurfft vermittelſt des copeylichen »anunluffes nach nachrichtlich

 æà'
ommuniciẽet; and ſind euchet. Dat, Hallt den ih. Febr. 1596.

Demonſtratio contra Exceptionem non compe-
tentis actionis ex nova ſuperve-

niente cauſa.
S8 Uſdes Amtm. zu Tangermunde Hn. Jonas Thonens ſel.
KWnachgelaſen Erben eigenes Anſuchen iſt der zwiſchen uns und

ihnen
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ihinen an 25. Ang. voriges Jahres furgeſtandene Termin bis zum
18. &ptembt. prorogittt/ allein wie ſie allemahl bisher nichts
mehr geſuchet den die Sache in infinitum usque ;u protrahirens
ſo ſeynd ſie auch nachgehends darwider mit einer alſo intitulitten
Exceptione non competentis actionis ex nova ſuperve-
niente cauſa pro declinanda reaſſumtione proceſſus tinge
kommen und haben das darmit gewonnen daß auf ſolche
ohne Venennung eines neuen Termins von Eurer Excellentz und
u. H. ein bloffes communicetur darauf reſolviret worden.
Nun iſt die von ihnen alſo genennete nova cauſa neulich die ver
langte inveſtitura mit denen quæſtionirten Wieſen eben die Braut

warum ſo zu reden getanget wird daß wir ſolche Beieihung pro ta-
langegeben die ſub-& obreptitie von ihnen erſchlichen und uns an
unſern Nechte gn den Wieſen quæſt. nullo modo præjudiciten

konte wannenhero wie eben daraus ſiead judicium provociret/
auch daß ſit fur allen Dingen den darob bey dero Vaters Leben au
gegebenen Proceß annoch reaſſumiren mochten worzu ſie ſich auch

in ob angezogener ihrer Schrifft nunmehro culpable finden daß
ſie ſelber ſetzen wie ur ihnen darzu Curatores geben laſen; alsdenn
mit den hin und her ichreihen bry der Sache es nicht will gethan ſeyn;
ſo haben Eure Excellen? und U. H. H. wir dienſtlich erſuchen wolo
len m cauſa einen andern Termin anzuſetzen u. die Thoniſchen Soh
ne ſub comminatione publicandi Decreti darauf vorzuladen
in ſpecie ihnen aber darbey anzubefehlen: daß ſie bey Vermeidung
einer gewiſſenpoen binnen endlichen 14. Tagen einen allhier woh
nenden Anwald ad Acta beſtellen ſollen/ um die Inſinuation ſol-
cher Ciration, und Auflage aber den Churfurſtl. Brandenburg.
Landes-Hauptmann det alten Marck Brandenburg zu Stendel
Hu. von Uchteritz in ſubſidium juris jurequirirenund zu erſuchen.
Wir ſeyn dafur ec.

Gebrudere von Treokau daſelbſt.

do
 m
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RESOLUTIO.An Lic. Anwald Friedrich Reichhelmen alo

ThHomſchen Mandatarium.
 u3 die Gebrudere von Treskau zu Niermarck wider des Amt-
YIE
ten eingegeben und zu verordnen gebethen ſolches weiſet der copey
aimanns zu Tangermunde Jonas Thonens ſel. Erben in Schriff

liche Anſchluß mit meheeen. Wenn dann darauf der Montag nad
Judica wird ſeyn der 22. Mart. nachſtkunfftig pro Termino be
ſtimmet worden als werden gedachte Thonens Erben hierdurch ci-
tiret und erfordert angeſetzten Tages in der Chur-Furſtl. Cantzeley
allhier zu aewohnlicher FruhZeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt
mit den Gegentheil der Sachen Verhor zu pflegen und darauf
Rechtliche Verabſchiedung ju gewarten Halle den 9. Febr. 1697.

J

Rechtliche Provocation.
Hu. Willhelms Joachims Adam Friedrichs und Rudigers Gebru

dere von Treskau zu Niermarck Imploranten an einen
entgegen und wider

Des geweſenen Amtmanns 3u Tangermunde. Hn. Jonas Thonens l

ſel. nachgelaſſene Sohne und Erben Imploraten an andern Theile.
Einbracht von Mund aus in die Feder den 22. Mart. 1697.

Hr. Lic. ſũbecten.
P PK xſcheinen rubrieirte Imploranten per Mandatarium Hn.

Nor Lic. Ludecken der ſich durch die angelegte Vollmacht legitimi-
ret/ u. tragen wieder die in rubro gleichergeſtalt ernenneteImplora-
ten ex actis kurtzlich vor welchergeſtalt deren Vater; und ſie annoch
ſelbſten die ſo genannte Roſſaueſche Wieſe welche zu ihren Gute
Niermarck ohnſtreitig gehoret ihnen  biß anhero vorenthalten und
ſich 3u deren Abtretung keines weges verſtehen wollen als ſie dann
bieſe von ihren Guhte Niermarck ſonder deſſen totalen ruin meitet
nicht weg laſſen mogen ihnen auch bis dato vollſtandig nicht bekannt

quo



PART. PRIM. 95quo titulo erder Amtmann I hone ſolche Wieſe haben wolle als
merden ſie genothiget wider die Imploraten Rechtliche Hulffe nun
mehro zu ſuchen und wenn loquentibus actis der Proceß daruber
bey deven Vater ſeben bereits ſeinen Anfang genommen dannenhe
ro ſie vor allen Dingen ſchuldig litem proceſſum in dem Stan
de wie ſolchen ihr ſel. Vater ihnen gelaſſen zu reaſſumiren als mol-
len wir von Imploraten zuforderſt ſolche Reaſſumtion erwarten
nach deren Erfolg aber wollen ſie dieſelbe zur richtigen. und deutlichen
Antwort auf ihre Imploration provociret/ und darnechſt wider
ſie zu erkennen gebethen haben daß ſie menn ſie nicht erinneen mo
gen wie die quæſt. Wieſe zu derer Imploranten Ritter-Guthe
Miermarck gehorig:

Sie ihnen jolche cum fructibus hactenus perceptis& per-
cipiendis zu reſtituiren/ aud) alle dißfalls verurſachte
Unkoſten.zu erſtatten verbunden

Wie ſie dann darzu quævis utilia ex actis wortlich anhero wie
derholet und im ubrigen tam ſuper petitis quam omni meliori
modo petendis bas nobile judicis officium decenter implo-

i

irrivet haben mollenn. lmii Vorbehale. J J9
Rechtliche Exceptions Schrifft.

Des Amtmanns zu Tangermunde Jonas Thonens ſel. hinterlaſ
ſene Sohne Willhelm Jonas und Carln Imploraten an einen

Contra
Hun. Wieprecht Joachen Adam Friedrichen und Ernſt Rudigern

Gebrudere von Treskau zu Niermarck Imploranten-
-am andern Theile.

Einbracht von Mund aus in die Feder durch. Hn. Lic. Jeichhelmen

den a3. Mart. 1697.
Wd cheinen rubricirte Imploraten per Mandat. Lie. Jrle

rich Arnold Reichhelmen welcher ſich durch beykomniendes A-
ctorium



96 AD CAPVT XVIIctorium und Curatorium legitimiret/ und gleichwie ſie die Im-
ploraten gegenſeitige Legitimation zu richterlicher Erkantnuß ſiel-
len alſo bedingen ſie ſich gleichfalls alle Rechtliche Nothdurfft die
Sache an ſich ſelbſt anlangendes ſo geben die deßhalb zwiſchen unſern
ſel. Vater und denen von Treskau zu Niermarck ergangene Acta
mit mehrern was maſſen unſer ſel. Vater Jonas Thon die quæſt.
Roſſauiſche Wieſt von denen von Woldicken von Arneburg um und
vor 600, Thl. wiederkaufflich an ſich gebracht wie der bey den act.
fol. 13. ſub lit. A. befindlichen Wiederkauffs Contract klahrlich mel
det. Wenn aber mittler Zeit die von Woldicken die Lehn an der quæ-
ſtionirten Wieſen verſeſſen haben und ſolche nach dero an Sr. Chur
furſtl. Durchlauchtigkeit zu Brandenburg unſern ſel. Vatet Jonas
Thonen fol. 46. ſind verliehen worden auch wie ſelbſten nachge
hends mit der quæſtionirten Roſſauiſchen Wieſe nach Ab terben un-
ſee  ſel. Vaters den 20. Febr. 1693. von Sr. Churfurf I. Durch
lauchtigk. zu Brandenburg Unſern gnadigſten Herrn gnadigſt
ſind beliehen worden laut Lehn-Briefs fol. 75. und zwar wie in ge
dachten LehnBriefe klahrlich erhellet cum plenaria cognitione
cauſæ nachdeme die von Woldicken dieſer vorjetzo quæſt. Wieſt er
heblichen Ueſadyen vor verluſtig und caduc ſind erklaret worden
folglich Imploraten nicht als heredes patris ſondern ex titulo no-
vo ſuperveniente nempe Jure proprio als Vaſalli bie quæſt
Wierſe beſitzen und inne haben als erachten ſich Imploraten nidit
ſchuldig den bey LebeZeiten ihres Vaters Jonas Thonen mit itzi

gen Klagern angeſponnenen Proceß in dem Stande wie er tempore
mortis geweſen zu reaſſumiren/ ſondern opponiten Imploranten

vigore der von Sr. ChurJurſtl. Durchi. erhaltenen Inveſtitir
Exceptionem non competentis actionis, maſſen hier wol in
acht zu nehmen/ daß durch bie neue Beleihung des Dominium uti-
le der quæſtionirten Wieſen auf Imploraten transteriret wor
den ſinò ſe nun Domini, ſo konnen ſie auch nimmermehr ad reaſ-
ſumendum proceſſum angehalten/ dieſemnach bittet man in de
nen Rechten zu erkennen und auszuſprechen:

Daß
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PART. PRIM. 9Daß Bell. den zwiſchen ihren ſel. Bater Jonas Tno-
nen/ und die von Treßkau zu Niermarck angeſponne-
nen Proceß geſtalten Sachen nach 3u reaſſumiren
nicht ſchuldig

Woruber man omni meliori modo Nobiliſſimum Judicis oſfi-
cium decenter will imploritet haben.

it Vorbehalt.

REPLICANDO.Suf derer Gebrudere der Thonen vermeintliche Exceptiones
Jmit wenigen zu antworten ſo wird anfanglich dem Herrn an-
gegebenen Actori Legitimation zum Rechtlichen Erkantuiß aus
geſetzet ratione des beygelegten Tutorii aber erinnert daß ſolches
entweder in originali oder in Copia ſatis probante ad acta muſſe
gebracht werden und weil Imploraten nicht in Abrede ſeyn mogen
daß die von Imploranten eingebrachte Imploration der quæſtio-
nirten Wieſe halber annoch bey ihres Vaters Leben das Judicium
deduciret ſo ſeynd ſie auf deſſen erfolgten TodesFall proceſſum
in bem Stande wie er ſolchen verlaſſen zu reaſſumiren allerdings
ſchuldig. Zwar hoben: Imploraten ſich daher unverbunden darzu.
erachten wollen daß ſie ex novo titulo und zwar einet vermeindlich
erhaltenen Beleihung mit der Wieſen ſolche beſeſſen; alleine das iſt
eben das momentum, ſo principaliter in quæſtione ob nemlich
bieſe bon ihnen ſub obreptitie erhaltenelnveſtitur denenImplo- t

Iu
ranten an ihrem Rechte ſo ſie zu der Wieſen haben dergeſtalt nach I
theilig ſeyn konne daß ſie ſolche don ihnen zu revodiren nicht befugt
und darum liberitet ſie ſolcher Titulus von der ſchuldigen Reaſ-
fumtion des Proceſſus. ſo wenig als er ſie liberiren mag von:der
Einlaſſung auf derer Imploranten vorlangſt eingebrachte Implo-
ration nee jura ipſorum, wenn ſie vorgeben daß lmploranten
kein Recht zu der Wieſe haben ſolten und daß ſie von Woldicke die
Lehn daran verſaumet henn polito in præjudicium veritatis ta-
men minimẽ conceſſo, demſey alſorſo beſtarcket die von derer Ini-

m plora-



9 AD CAPVT XVIII
lp oraten ſeel. Vater ſelbſten ehmalig ad Acta gebrachte Copia des

Woldeckiſchen Lehen-Briefes fol. 18. ingleichen die ſub. Lit. C. fol-
46. f. b. befindliche Confirmation der Woldeckiſchen anfanglichen
Verpfandung quæſtionirter Wieſen/ daß ſie jure pertinentia-
rum3u derer Imploranren Gute Niermorck unſtreitig gthore dit
Woldecke auch gar unbefugt geweſen mit der Wieſen einige Hand
Iung vorzunehmen beſondern ſecundum expreſſum literam nur
geſagter Confirmation ſie dahin angewieſen die Wieſen zu derer
Imploranten &ute dereinſt widerum zulaſſen wannenhero ſie auch
beſage fol. Act.48.& 56. nachdem ihnen von der vorhabenden Ve-
leihung der Wieſen an der Imploraten ſel. Vater proteſtando ſich
ausdrucklich verwehret daß ſoldhe niemand anders denn ihnen hin
wieder angedeihen konte und muſte und darinnen konnen nun Im-
ploranten nicht umhin derer Imploraten Ungehorſam ſo wohl in
der unerlaſſenen Litis Reaſſumtion, als auch ſuldiger Einlaſſung
auf ihre Imploration hierdurch zu aceuſiren immaſſen ſic daun zu
erkennen und auszuſprechen bitten daß Implorattu litem pro-
ceſſum zu reaſſumiren auf die erhobene Implorãtion bey Straffe
Ungehorſams ſich einzulaſſen auch weiln ſie ſolches vorjetzo nicht ge
than denen Imploranten die Expenſas hujus Termini ;u trſtat
ten gehalten. Wie ſie dann das Nobile. Judicis officium dar
ĩiber decenter imploriren und niſi quid novi in Nahmen Goltes
darzu ſobmittiren æx.

DUPLICANDO:A Cceptivet Thoniſcher Mandatarius, daß wider deſſen Legiti-
a  mation nichts erhebliches hatfurgebracht werden daß aber das
Tutorium in originali darzu mill. erfordert werden wird verhof
fentlich nicht nothig ſeyn denn ſolchesder  utor nicht aus den Han
den geben kan ſolte aber deſſen uberreichte Copia ſufficient ſtyn
offerirt man ſich allenfalls vidimatam Copiam ad Acta zugeben
was nun anlanget unſeve opponirteExceptio non comperentis a-
ctionis, ſo ſtehet ſlbige annoch feſt/ dennob wohl Gegentheil vorge
ken will die pan uns erhaliene Iuvoſticur mit der Wieſen quæſt.

ware



PART. PRIM. vs
ware ſub obreptitie von uns erhalten und konnte ihr Jus revo-
candi gat nicht benehmen item die quæſtionirte Wieſe gehore jure
pertinentiarum zu ihren Gute Niermarck und waren die von
Woldecke gat nicht befugt geweſen mit der Wieſen einige Handlung
furzunehmen allein kurtzlich darauf ;u antworten wir ſind D mit
der Wieſen rite beliehen ob ſolches ſub opreptitie geſchehen ſſt
facti, præſumtio Juris iſt von uns 2) daß die Wieſe quæſt. zu dem
Gute Niermarck jure pertinentiarum gehore kan das domi-
nium directum die Hande nicht binden denn da die von Wolde
cten die Lehn daran erſeſſen und alſo das Feudum den Lehns-Her
ren wieder hinab gefallen hat er ſoldes wieder einen andern conferi-
ren konnen menn er gewolt ob aber3) die von Woldecken die qliæ-

ſtioniere Wieſe an unſetn ſel. Vater verpignoriren konnen oder
nicht davon iſt ietzo die quæſtion nicht ſondern wir halten uns ledigi
lich an unſeve erhaltene Inveſtitur und darob ertheilten und fol. 7.
er theilte LehnBrief da wir nun domini det quæſtionirten Wieſen
dadurch ohnſtreitig worden ſind wird verhoffentlich die von &egen-
thtil geſchehene UngehorſamsBeſchuldigung propter non fa-ctam a nobis reaſſumtionem litis vonielbſten hinweg fallen nun il
deshalb votiges petitum hieher wiederholet haben wollen. Defuper

ominibus omni meliori modo petendis nobile Dominijudi- j Jcis officium humiliter implorando Concluſum &c.
DECRETUM.2 Sachen derer Anwalde Wieprecht Joachims Adam Friehdrichs und Genſt Rudigers Gebrudere von Treskau zu Nier J

marck Implorantensan einen entgegen und wider des geweſenen
Amtmanns zu Tangermunde Jonas Thonens ſel. nachgelaſſenen
Sohnen und Erben Imploraten anandern Theile wird von denen
Churfurſtl. Brandenburgiſchen zu XR. D. H. M. V. C. und R. auf
beſchuldigten Ungehorſam der Implorãnten nach durch Sehund
Erweguna derer Acten dieſer Beſcheid ertheilett

Daß Implorat das Tutorium in originali vorzulegen
indeſſen beglaubte Abſchrifft bey denen Acten zu laſſen

M 2 in
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I 100 AD CAPUT XIXIn in del HauptSache aber ſeines Ein und Vorwendens
II die Imploration bey Straffe Ungehorſams ſich einzulaſ

Iſſ
I

II

TUUL

IJ

m unerachtet litem proceſſum zu reaſſumiren/ und auf
nmm; ſen ſhuldig.

m. ǽ;

l Worauf denn ferner in der Sache ergehet was denen Rechten gemaß

ſi

ll

li iſt. V.R. W.Uhrkundlich Halle den 24. April. 1697. 2c.

J
CAPUT XIX.J Scriptum Præſentationis.

mm; P P

l

II

IIIIN

I

T

D

1 ſſll

ſim

-l Werr Johannen Beutherin Hr. Licentiat Gottfried BonigkensSBS iſt in dem Abſchiede ſo zwiſchen mir und Frauen Juſtinen

mennu Ehe-Liebſten an 22. Jul. a. c. publiciret Rechtskrafftig erkannt
wo dnil r enJd Daß weilen Beklagtin auf die Klage gegutwortet dern

In

L
T ſelben aber nicht allenthalben geſtandig/ ich den Grund

ſo viel miv daran verneinet/ wie Recht zu erweiſen ſchul
dig 2c.Will derohalben beygefugte BeweißArticul ſamt denen Nahmen

der angegebenen Zeugen hierbey ubergeben haben mit dienſtlicher
Bitte:

nui ſiiiII
Zu Abhorung deter Zeugen einen-gewiſſen Termin 3u

mtim beſtimmen/unhauf ſelbigon ſo wohl dieZeugen ſo allhier
T ſich befinden ad deponendummls auch die Frau Licen-

J

IIIII

nm

U

ill

I

lliL)

ciat Bonigkin ad videndanmroduci ac jurare Teſtesuſji wvorzuladen die Zeügenaber neilich Herr Lieut. Micha
 V el Heinrich Hedlernund deſſen Ehe-Weib Frau Marien
mmB

Eliſabeth Bechtelſetheinin /welche unter dem Stadt Ma-

m giſtrat 3u Budſtedt ſich aufhalten uber die a parrabge
mim ffaſſete Articul, mit Uberſendung derſelben per ſubſi-

dium juris eydlich abhoren zu laſſen.

Wor



PART. PRIM. onWoruber ich das Richterliche Amt omni meliori modo decenter
implorite und allezeit verharre

Eur. Exe. Hochwohlgeb. und Hoch-Edlen Herrl. x.
Halle den 11. Aug. 1707.

Conc. D. LA. durfeld.
Dienſtgefliſſenſter Diener

Caſpar von Ludwiger.

Articuli Probatoriales.
Jn Sachen

Herrn Caſpars von Ludwiger Klagers undProducentens an einen/

contra
Suſtinen Johannen Beutherin Heren Licentiat Gottfried Bonig

kens Frau EheLiebſten Bekl. und Productin andern Theils.

Interrogatoria Generalia.
lInterrog. I.

Wie Zeugt huũ;
l

InsiouWie alt Zeuge feytzro 9—rugeje *5.—  l
Wahr daß Zeuge die ſel. Frau. Hof-Rath Bickingen wohl getaũt/

um ihr Kriegeriſcher Vormund bis an ihr Ende geweſen?

Artic. 2.
Wahr und Zeugen wohl bewuſt daß die Frau. HofRath Bickin

gen iri anns 1657: perĩs Zebrr vor ihrei Edde das. hybleriſche. Hauß
ln det StelnSttaſſe erkauffer?

Artic. 3.Wehr ahn doh deu nur mit feinem Rath und Unterſchrifft ſei
weges aberner uran in er. au ath ickingen gedienet keines

mit ihren Gelbt diponiret/ noch felbiges ausgeliehen hat?

 grie 4Wahr und Zeugen wohl wiſſend daß der Konigl. Preußiſche Rath
und LehnSecretarius Hetrr George Beuther ſel. ieiner Curandin

N 3 der



102 AD CAPVI XIX.der Frau HofRath Bickingen Gelder jederzeit ſelber diſponiten
und ſolche an die Creditores ausgezahlet hat?

Artię. s.
Wahr auch daß Herr Rath Beuther das Hedleriſche. Hauß nicht

von ſeinen ſondern von der Frau Hof-Rath Bickingen ſel. ihren
Gelde bezahlet?

Artic. 6
Jugleichen wahr und hat Jeuge von ſeinet Curandin der Frau

HofRath Victingen niemahls gehoret daß ſie Herr Rath Beuthern
einen Revers wegen des verkaufften Hedleriſchen Hauſes als weun
er ihr das Geld darzu geliehen ausgeſtellet?

Artic. 7Wahr, und kan Zeuge mit guten Gewiſſen nicht ſagen daß er ſeine

Curandin die Frau Bickingen einigen Revers megen des Hedleri
ſchen Hauſes bey ihren LebeZeiten unterſchrieben habe?

Artic. 8.
Hingegen wahr daß nach der ſel. Frau HofRath \Victingen To

be alleverſt ein Revers megen des Hedleriſchen Miſes auf tin Blan-
quet extendiret worden welchen Zeuge auf Begehren des Hrn.
Kath Beuthers unterſchreiben muſſen?

Artic. 5.Wahr daß Zeugin bey der Frau HofRath Bickingen ſel. vor ein

DienſtMadgen gedienet?
Artie I5EEWahr und Zeugiu wohl hewuſt daß die Stau Hof Rath Bickin

gen kurtz vor ihren Tode das Hedleriſche und in der SteinOtraſſe
gelegenes Hauß erkauffet?

Artic,Wahr und Zeugin wohl benuſt daß die Frau Hofath Bickin
gen ſothanes Hedleriſches. Hauß durch ihren Schwager Herr Jath
und LehnSecretariumGtorge Beuthern bezahlen ſaſſen

Artic 12Wahr daß die grau HofNath Vlingen als daß Hedleriſche

Hauß



PART PRIM roz
Hauß bezahlet werden ſoſſen/ zu Zeugin geſprochen; ietzo will ich hin
gehen zu Hr. Rath Beuthern und mein neuerkaufftes Hauß be
zahlen?

Artic. 13.
Wahr auch daß die Frau Hof-Rath Bickingen darauf einen groſ

fen ledernen Sack mit &elde/ in ihre Arme genommen und damit
zu Herr Rath Beuthern in ſein Hauß gegangen?

Artic. 14.
Ingleichen wahr daß die Frau Hof Rath Bickingen Herr Rath

Beuthern ben ledernen Sack mit Gelde in ſeine Hande gegeben?

Artic. 15.
Wahr und Zeugin wiſſend daß in den ledernen Sacke gantze

Thaler geweſen?
Artic i6.Nicht weniger wahr und Zeugin wiſſend daß wenn diegrau. Hof

Jath Victingen etwas erkauffen oder Geld auszahlen wollen ſie
ſolches jedesmahldurch Herr Rath Beuthern verrichten laſen?

EEWahr und hat Zeugin mit Augen geſehen daß. Herr Rath Beu

ther den groſſen ledernen Sack eroffuet das &elb herausgenommen
und danilt das Hedleriſche Hauß bezahlet?

Artic 18.
Wahr und Zeugin wiſſend daß der von Ludwiger ſeiner Schwe

ſterder HofRath Bickingen ſtl. Verlaſſenſchafft ſich angemaſſet
und ſolche nuſſer den Hedleriſchen. Hauſe an ſich genommen?

Denominatio Teſtiuri cum Directorio-
Teſt. r Der Hochfurſtl. Sachſiſchr ammerath Herr Lir

eent. Johann Friedrich gnolle aclart. æ a.z. *5. 7. 8.% 18.
mn abeth Reinhardtin ſo anietzo bey der Fraiun

bleneadarticulürq. 1o. ixi2, ig 14. i.

Axcticu-

Te æ Chriſtian Eliſ
Rathseiſtern Vukelin
x557.



104 AD CAPVT XIX.Articuli Additonales præmiſſis Interrogatoriis
Generalibus.Woriiber Herr Lieut. Michael Heinrich Hedler und ſtine Ehe-

Liebſte Frau Marig Eliſabeth gebohrne Bechtelſelheinin endlich
abzuhoren.

InterrogIWie Zeuge (Zeugin) heiſſe wie ait er.(lie) ſey?

Interrog. 2.
Wo Zeuge wohne?“

ArticiWahr daß Zeuge die ſel. Frau Hof-RathvBickingen wohl gekaüt?

Artic 2.
Wahr daß et ihr ſein WohnHauß in der &teinStraſie allhier

om 18. Febr. 1697. vor 700. Thal. baarer Wiederkauffs Summa
auf 6. Jahr wiederkaufflich uberlaſſen?

Artie:ãIJmgleichen wahr daß der Herr Yath Beucher Zeugen dieſe
Wiederkaufs Summa bey der Hof-Rath Bickingen Leben in ſeinen
Hauſe bezahlet?

Artic. 4rFerner wahr daß als Zeuge zu. Heyr Rath Beuthern in ſeine

hauſung gekommen um dieſen WiederkauffsSumma in Empfa
hung zu nehmen/ derſelbe ihn in ſeine Stube gefuhret einen groſſen
ledernen Sack mit CreutzThalern eroffüjet und mit ſelbigen zum
Theil die abgehandelte WiederkauffsSumina wegen der Frau. Hof
Jath Victingen bezahlet?

Artic. s.Wahr daß als Zeuge die WieberkauffsGelder empfangen habe

er nicht allein ſein verkaufftes Hauß der Frau HofRath Victingen
wurcklich tradiret und ubergeben fondern auch ihr rolaenden Tages
darauf das Eigenthum an ſelbigen gerichtlich aufgelaſten?

Artic vNricht weniger wahr daß als die Frau Hoff Rath Bickinget wer44

nig



r

nig Wochen darauf ſelig verſtorhen Zeuge noch 100. Thl. Wieder
kauffsGelder zu fodern gehabt?

Artic. J.
Wahr daß Zeuge dieſerwegen zu. Herr Rath Beuthern gegangen

und ſolches Geld verlanget?
Artic. g.

Wahr daß Herr Rath Beuther Zeugen auch ſolches verſproden
zugeben jedoch mit dieſer Condition, er muſte mit ihm in die Berg
Gerichte allhier gehen den mit der Frau Hof-Rath Bickingen vor
mahls getroſfenen Wiederkauffs-Contract caſſiven/ und ſelbigen
auf Herrn Rath Veuthern extenditen u. gerichtlich ſchreiben laſſen?

Artic. 9.Wahr auch daß Zeuge ſolches zu thun ſich anfanglich geweigert?

Artic. o.
Aber wahr daß Herr Rath Beuther ihn dennod) darzu beredet

und geſaget es hatte nichts zu bedeuten?

Artic. ii.
Wahr daß eer Zeugen auch derſprochen ihn noth und ſchadloß ni

halten auch dißfalls einen Revers auszuſtellen?
Artiœ: 12.Endlich wahr daß Zeüge ſich durch ſorhane falſche perſvaſion

bewegen laſſen mit ihm in die BergGerichte gegangen/ den vor
mahls mit der Frau Rath Bickingen richtig getroffenen Wieder
kauffs-Contract einen andern Wiederkauff am 29. Mart. 1697.
mit.Herrn Rath Beuthern geſchloſſen?

N

Artic. 13. —1Wahrnuch daß die BergaGerichte ſolches anfanglich nicht einr
gehen wollen biß enolich Herr Rath Beuther ſich aud; erklahret die
btſagte BergGerichte ebener maſſen noth und ſchadloß zu halten?

t RESOLUTIO. 44ut Emnach Hanß  Cuſpat vvir Ludwiger bem judicato von 296

Gottfried Bonlgkens Ehe Frauen Laut copeylichen

guin. zuFolgt ſũien Bewriß wieder Juſtinen Johannen Beur

Ein

PART. PRIM. nm5



106 AD CAPV XIXEinſchluſſes ad Acta gegeben; Als wird dieſe hierdurch citiret und
erfodert den 22. Octobr. nechſtkunfftig in der Konigl. Preußiſchen
Regierung allhier 3u gewohnlicher fruher TagesZeit unausbleiblich
zu erſcheinen gefaſt anzuſehen und zu vernehmen wie die angegebene
Zeugen vorgeſtellet aufgenommen und vereydet werden worauf de
ren Abhorung ſo wohl uber die Articul als die von ihr etwan ein
kommenden FrageStucken erfolgen ſoll. Wornach. Halle den 27.
Aug. 1703. x.

CITATIO AD TESTES.

 mu

An den Furſtlichen Sachſiſthen CammerRath Johann

bvriedrich Knollen.in ſimiiChriſtinen Eliſabeth Reinhardtin.

 REQUISTTORIAIES.
An den Magiſtrat 30 Bueiftebti J

P P.æm Achdentbey der Kduigl. Preufiſcheu Reqieũna allhier. Hauß
DEcaſpar von Ludwiger den ihm in Sachen wider uſtinen Jo
hannen Beutherin Uio. &ottſried Bonigkens  Eher Frauen zuer
kanten Beweiß angetvetens unter andern aber Lieut. Michael Hein
rtich Hedlern und deſſen Ehe grau Marien Eliſaberh Brchtẽlſelheie
nin ſo Eurer Jurisdiction unterworffen mu Zeugen vorgeſchlagen
Als erſuchen wir euch hierdurch anf ermeldten von Ludwigers in

Schriff



PART. PRIM.
Schrifften hierbey kommendes Suchen in ſubſidium juris, ihr
wollet benante Zeugen prævia ad partes Citatione auf einen ge
wiſſen Tag vor euch beſcheiden ſie in derſelben oder ihrer Gevoll
machtigten Gegenwart mit den Zeugen Eyde belegen hiernechſt
aber uber beykommende Articul auch ihre Interrogatoria, da deren
von der Productin ubergeben wurden vernehmen ihre Auſſage
fleißig regiſtriren einen Rotulum daruber abfaſſen und ſelbigen
zur hieſigen Konigl. Preußiſchen Negierung in forma probante
forderlichſt einſenden von uns aber in ſolchen Fallen dergleichen
Willfahrigkeit gewurdigen. Sind. Halle x. ut ſupra.

5

Contumaciæ accuſatio Productæ contra Producentem.
P Pp.
2 ſ8 Herr Hanß Caſpar von Ludwiger einige dermeyndliche Ve-
weiß-Artjcul untern ae. Aug .g. c. wider mid) uberaeben ha
ben Gure Excellentz HochWohlgeb. und Hoch-Edle Herrlichk.
mir ſelbige nicht nur communigiret ſondern auch dem a2. Octobr.
aum Termino Eroductionisanſttzen unb mich darzu mit gewohn
licher Commination.vprladen laſſen. Wann aber erpehnter von
Ludewiger die auf ſeine vermeyndliche Beweiß-Articun üntern 27.
Aug. a. c, gemachte Verordnung hinnen denen zu Rechte geſetzten
14. Tagen nicht ausgeloſet noch mir inſinuiren laſſen allermaſſen
der Cantzeley Diener Cratz aufſeine Pflicht atteſtiven wird daß die
Inſinuation alleretſt den 11. Septempr. erfolget ſo kan ich nicht um
hin dieſerwegen Exceptionem deſertæ Probationis hierdurch i
opponiren mit gehorpſamer Bltte: J

Dieſe meint ureptionem ad acta zu nehinen/ den Gi:
gener zu conmunioisen/ und zugleich aur Publication ei

nes rechtmaßigen Pecretz bellehigen Terinin anzuſetzen
aund den Herrn Eegener darzu eitiven zu laſſenj ſo dann

uber zu verſchiodontu Daß Klager ſich an den ihm zujerkanten Beweiſe verV

2

O 2 vau



18 AD CAPVT XIX.ſaumet/ dannenhero Betl. von angeſtrenqter Klage
cum refuſione Expenſarum zu entbinden. V.R. W.

Jch verharre dahingegen ſub imploratione officii Judicisllluſtris
Eurer Exc. HochWohlgeb. und HochEdlen Herrl. æ9.

Halle den 26. Sept i703.

Conc. G. Bonigke.
gehorſame

83Suitina Johanna Bonigkin.

RESOLUTIO.An Hanß Caſparn von Ludwigern

P. P5 Uſ Juſtinen Johannen Bonigkin wieder eud ubergebenes in
JWAbſchrifft hierbey befindliches Suchen werdet ihr hierdurch ci-
tivet und erfordert den 16. Nov. inechftkunfftig in der Konigl. Preuſ

ſiſchen Regierung allhier zu geötlicher Fruhzelt unausbleiblich zu
arſcheinen gefaſt der Bublication eines rechtmaßigen Decrets zu ge
warten mit der Anzeige daß eures Auſſenbleibens ohnerachtet auf
gegenſeitig ferneres Anhalten damit denuod) wie Recht verfahren
werden ſoll. &eind ec. Halle den as. Septembr. 173.

Re-Demonſtratio Producentis cõntra Contumaciæ
Accuſarionem productæ.

P P|ne hat dle Fran iſtina Johanna Here Licentiat Gottfried
DQ Bonigkens erneLiebſte elne Unaenorſquig? Beſchuldigung”l

wieder mich eingewendetr und darininein Eceptionern deſertæ
probationis gantz krivoie dpponiret anũ dadurch nicht allein an
ſtatt des zu Abhorung deror von mir angegebenen Zeugen angeſetzt

geweſenen Termins einen andern Termin zur publicarion eints
Deeretierſchlichen ſondern auch bey E. &i Rath zu Buttſtedt wel
cher in ſubſdium Juris reoujret worden Herr Lieut. Hedlern und

ſeine EheLiebſte uber gewiſſe Articul abzuhoren es dahingebracht

daß



PART PRIM. 19daß der darzu auf oten hujus beſtimmt geweſene Termin biß zu fer
nerer Verordnung E. Hochloblichen Regierung laut der Beylage A.
aufgenommen worden. Nuniſt 1) mein angetretener Beweiß et
was weitlaufftig und hat dahero derſelbe ſamt der darauf gemachten
Verorodnung wie der Herr Protonotarius Schardius nebſt Herr
V ippermann atteſtiten wird nicht ſofort ausgefertiget noch ab
geloſet und inſinuiret werden konnen auch 2) weder in gemeinen
Rechten noch in der Magdeburgiſchen Proceß-Ordnung tundiret
und enthalten daß wenn die aufden eingebrad;ten Beweiß ergange-
ne Verordnung binnen 14. Tagen nicht abgeloſet und inſinuiret
wird der Beweiß deshalben deſert ſeyn ſolle: alleine es ſuchet die
Frau Licentiat Bonigkin nur die Sache ins weite Feld zu ſpieſen/
und mir vergebliche Untoſten/ deren Reſtitution ich mir ausdruck
lich vorbehalte zu machen. Wann aber keinen Dart cinige Weit-
laufftigkeit und Verſchleiffung der Sachen zu verſtatten; ſondern
vielmehr dahin zu ſehen iſt nt lites abbrevientur; Als ergehet an E.

G. und M. H. H. mein dienſtlid; Bitten:
Den ad publicationem decreti angeſetzten Termin hin-

nmvieberum aufzunehinen und an denen ſtatt einen an-
derweitigen Termin zur production Vereyd und Ab

horung der angegebenen Zeugen anzuſetzen und auf ſel
bigen ſo wol die Zeugen ad deponendum als aud) die
Srau Licentiat Bonigkin ad videndum produci ac ju-
rare teſtes vorzuladen; ingleichen E. E. Rath zu Butt
ſtedt anderweit 3u erſuchen daß er nunmehro ebenfalls
mit der Verepde und Abhorung Hr. Lieut. Hedlers und
deſſen Ehe-Liebſten gebuhrend verfahren mochte.

Woruber ich das Richterliche Amt omni meliori modo decenter
implorire und allezeit verharre

&ur. Excell. unde. H-
qhalle den a. Met. ioʒ. Deienſtgefliſſenſter Diener

Hanß Caſpar von Ludwiger.

O3 4. Es
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A.

TShat Herr Caſpar von Ludwiger aus det copeylichen Auſſagem.
Zorung derer angegebenen Zeugen proteltiret und daferne ihrbrr zu erſehen mie Frau Juſtina Johanna Bonigkin contra die

nicht deferivet werden ſolte/ eventualiter an Jhro HochFurſtliche
Durchlauchtigk. Unſern gnadigſten Landes Furſten und Herrn zu
Weimar appelliver. Wann wir denn in honorem ſereniſſimi
Ioſtri den ietzigen ermin zur eydlichen Abhorung der Zeugen bis
zu fernerer Verordnung der Konigl. Preußiſchen Regierung aufge
nommen. Als wird unſern Hochgeehrten Herrn ſolches hiermit
notificivet/ nicht zweiffelende er wird hierbey ſeine Nothdurfft ſchon
zubeobachten wiſſen und wir werden nicht ermangein denſelben al
le angenehme Gefalligkeiten zu erweiſen datum Buttſtett den 9.
Octobr. 1703.

Der Rath daſelbſt.

RESOLUTIO.An Juſtinen Johannen Lic. Gottfried Bonigkens BheFrau.
/s As Hanß Caſpar von Ludwiger in der zwiſchen ihm und Lic.
WWovonigkens EheFrauen irrig enthaltenen Sache furgeſtellet

und gebeten das wird derſelben hierdurch in Abſchrifft communi-
ciret mit der Anzeige daß es beß dem zur Publication eines recht
maßigen Decrets angeſetzten Termin nochmahls gelaſſen werde da
bey ſich denn finden wird wle weit gegenwartiges Suchen zu atten-
diven. Halle ben 22. ct. 7o3. 566.

Iterata Contumaciæ accuſatio Productæ contra produ-

occntem.
P PeN dem von E. G. H. und H. E. Herrlichk. auß. NDerrn Johann

decCaſpars von Ludwiger in Schrifften geſchehenes Anſuchen
und ſibergebene BeweißArticul ſowol zur Recognition derer Dö-
eumenten als Vereydund Abhorung derer von ihn angegebenen

n Zeu



PART PRIM mZeugen auf heute angeſetzt gemeſenen Termino hat dieſer ſich we
der in Perſon noch durch einen Gevollmachtigten geſtellet und mei
nen Actorem, welcher ſich zurechter Zeit angegeben biß nach 12. Uhr
pergeblich aufwarten laſſen. Wann dann beruhrter Beweiß ſolcher
geſtalt ohnſtreitig deſert worden als will des von Ludwiger hierun
unter begangenen Ungehorſam in beſter Form Rechtens accuſivet/
Eure Excellentz Hoch-Wohlgeb. und Hoch-Edle Herrlichk. aber
demuthigſt geberen haben:

Zur Publication eines rechtmaßigen Decrets beliebigen
Termin anzuſetzen/und den von Ludwiger mit gewohn
licher Commination vorzuladen ſo dann aber zu ver
abſcheiden:

Daß der angemaßte Beweiß vor deſert 3u achten
dieſeinnachBeklagte von angeſtrengter Klage zu ent
bindẽ Flager aber ihr alle verurſachte Unkoſten præ-
via liquidatione zu erftatten ſchuldig ſey. V. R. W.

Jch verharre dahſugegen ſuh Imploratione officii Judicis Illuſtris
s.r a5u; Exerl O. und H. E. J IuBalie Dene:. &er, 77;.

auu
Conc. L. G. Bonigke. Bemithige

Johanna Juſtina Beutherin Lic.
Gottfried Bonigkens Ehefrau.

mnusoLvrioo
An Johann Caſparn von Ludwiger.

P P iſſd Asseſtalt Juſtina Johanna Beutherin Licent. Gottfried
anll õònigtens EhrFrau euch/ dofi ahr in Termino nicht err

ſchienen Unachorſamt beſchuldiget was ſie dabey zu vetordnengebethen daß zeiget der copeyliche Jnſchluß mit mehrern, Weiln nun

1

jur publication tines Decreti Terminus auf den i5. Nov. nechſt
tunfftig bereits angeſeòt worden ſo hat es dabep ſein Bewenden und

wird



nm AD CAPVT XIX.wird euch nochmahln anbeſfohlen denſelben ausgelaſſener Citation

zu Folge ohufehlbahr abzuwarten. Seind. Halle den 13. Octobr.
1703. it.

Iterata Re- Demonſtratio Producentis contra iteratam
Contumaciæ accuſationem Productæ.

P PO E. H. Wohlgeb. wie auch HochEdle Herrlichkeiten haben auf

o meint beſchehene Vorſtellung den bon Frau Juſtinen Johan
nen Beutherin Hr. Licentiat Gottfried Bonigkens &ne- Liebſten
zur Publication eines Decreti ſuper oppoſita Exceptione deſer-
tæ probationis ausgewurckten und auf den 16. hujus angeſetzten
Termin nicht wieder aufnehmen wollen ſondeen es dabey hemenden
laſſen. Weilu idy nun lieber ſehe daß in der Sache auswartig er
tant merden mochte ich auch vorhero mit meines Nothdürfft ſuper
oppoſita Exceptione deſertionis zulanglich gehoret werden muß;
Als ergehet an dieſelbigen mein dienſtliches Virten:

Sie geruhen daruber ein ſchrifftliches Berfahren mit æ
abgewechſelten Satzen von 8. zu 8. Tagen zu veranlaſ
ſen und wenn oon beyden Theileninder Sache beſchlof—
ſen/ ſo dann die Acta nad) rechtlichen Erkantniß zu ver-
ſchicken und hingegen den Publications- Termin auf den
16. dieſes wieder aufzunehmen.

Wofur ich verharre
Eurer E. HochWohlgeb. und HochEdle Herrl.

Halle den 10. Nor. 1703.
Dienſtgefliſſenſter Dieuer

Hanß Caſpar von Ludwiger,

RESOLUTIO.An Juſtinen Johannen Lic. Gottfried Bonigkens tEhefrau.
P PnA8 Hanß Caſpar von Ludwigerwegen des ad inſtantiam Ju
Bſtinen Johannen Beutherin Licent, Gottfried Bonigkens

Ehe



PART. PRIM. n;
Ehe-Frauen angeſe”ten Termins zur Publication eines Decreti
einwendet und bittet damit die Acta nach vorhergehenden Verfah
ren auswartig verſchicket werden mochten ſoldes wird ermeldeter
Bonigkin durch den Beyſchluß in Abſchrifft communiciret/ mit der
Anzeige daß es bey dem Publications Termino ſein Verbleiben
habe es mãre dann daß der Supplicant vor den Termine die
Transmiſſions: foſten erlegen wollte auf welchen Fall die Acta in
ſelbigen inrotuliret und nach rechtlichen Erkantnuß verſchicket wer
den. Halle den 13. Nov. r703. 26.

DECRETUM
 x BeweißSachen. Hanß Coſpars von Ludwiger Producen-4.

Bonigkens EheFrauen producten anders Theils wird von de
Eten eines wieder Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Gottfried

nen Koniglichen Preußiſchen zur Negierung des Hertzogthums
Maddeburg verordnetenCantzler und Rathen dieſer Beſcheid erthei
let: daß der Productin angemaſete Ungehorſams Beſchuldigung
nicht ſtatt habe ſondern es iſt mit Abhorung derer Neugenu G ll

Novi Termini Extractio.
P Pxm Achdem nunmehro das am 16. dieſes zwiſchen mir und Frau

DJuſtinen Johannen Beutherinn Herr Licent. Gottfried Bo—
nigkens Ehe-Liebſten publicirte Decret ſeine verbindliche Krafft
Dedytens erreichet. Als ergehet an und G. H. mein dienſt
liches Bitten:

Nicht nur einen Termin zur Production Vereyd und
Abhorung dev benennten Zeugen anzuſetzen und auf

ſelbigen die Zeugen ad deponendum, die Frau Lic. Bo
nigken abet/ ad videndum produci, ac jurare teſtes vor

spuſaden; ſondern auch E. E. Rath zu Buttſtedt mit ll-
ber ſchickung des publicirten Decrets anderweit zu erſu

P chen



114 AD CAPVT XIX
dien/ daß derſelbe nunmehro ebenfalls mit Vereyd und
Abhorung Hr. Lieut. Hedlers und deſſen Ehe-Liebſten
gebuhrend verfahren mochte.

Wofur idy verharre.
E. E. und h. æ.5.

Dienſtgefliſſenfter Diener
Dat, Halle den 28. Nov. 1703.

Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.An Juſtinen Jobannen Beutherin Lic. Gottfried
Bonigkens EheFgrau.

LC Cmnad; auf Hanß Caſpars von Ludwiger ubergebenes in Ab
ſchrifft hierbey befindliches Suchen zu Vereyd nnd Abhorung

derer angegebenen Zeugen der zo. Jan. inſtehenden Jahres nechſt
kunfftig anderweit pro Termino augeſetzet worden: Als wird Ju
ſtina Johanna Beutherin Licent. Gottfried Bonigkens &he: Frau
hierdurch erfordert ſo bann zu gewohlicher fruh Zeit in der Konigli
chen Regierung allhier unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt der un-
tern 27. Aug. a.c. an ſie ergangenen Verordnung ein GOnugen zu

thun. Waornach?t. Halle den Det. r7oß.

CITATIO AD TESTESAn ben Furſtl. Sachſiſchen Cammer Rath Lie. Johann
Friedrich Knollen

in ſimili
Chriſtinen Elitabeth Reinhardin.

/gaff dieſes wird der Furſtl. Sachſiſche CammerNath Knolle.
v anderweit eitiret und erfordert drn zo. Jan. inſtehendes 1704.Aũ
Jahres nechſtkunfftig in der Konigl. Preußuchen Rogierung allhier
zu gewohnlicher Fruhzeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt in Sa
chen Hans Caſpars von Ludwiger wider Juſtinen Johannen Bo
nigtin ſich als Zeugen Jnhalis voriger Citation von 27. Aug. a. c-
uber einige Articul eydlich abhoren zu laſſen. Wornach. Halle
ut ſupra. REQUI-

—i



PART. PRIM.
I

REQUISITORIALES.
An den Magiſtrat zu Buttſtedt.

DP. Pvnan Achdem nunmehro bey der K. P. Regierung allhier zwiſchen

JCHanß Caſparn von Ludwiger und Jnſtinen Johannen Bonig
kin untern 16. Nov. jungſthin verabſchiedet worden wie der Bey
ſchluß zeiget ſolcher auch ſelne verbindliche RechtsKrafft erreichet;
Als erſuchen wir euch auf ermeldten von Ludwigers in Abſchrifft
hierbeykommendes Vitten/ fernec weit in ſubſidium juris:
ihr wollet mit der Abhorung des Lieut. Hedlers und deſen Ehe
Frauen nunmehro Jnhalts des erſten untern 27. Aug. a. c. an euch
ergangenen RequiſitionSchreiben in einen darzu forderlichſt an
zuſetzenden Termino verfahren Sind. Halle ut ſupra,

Rechtliche Interrogatoria
Juſtinen Johannen Beutherin L. Gottfried Bonigkens EheFrauen

Bekl. und Productin Eines
contra.Herr Johann Coſparn don. ſubmigern Klagern unb Producenten

J

mampibeen Theil.
J

Woruder Chriſtina Reinhardtin zu befragen.

J

Interrogatoria Generalia.
Interr. I.

Wer Zeugin Vater und Mutter gemeſen?
Interr 2VOb Zeugin aus einen unbefleckten EheBette gezeuget worden

Vb Zeugin Mutter nicht in ihren ledigen Stande geſchwangert3.

worden und von wem?
4.Db nicht Zeugin auſſer der Ehe erlauffen worden?

5.Wie alt wohl Zeugin dazumahl geweſen da ſie bey der ſel. Frait ſe

HofRath Bickingen vor Madgen gedienet?

6. QbP 2

7555

ul
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no AD CAPVT XIX
 ſit nicht damahls noch ein bloſſes Kind geweſen viel gewuſt

was Kauffen Verkauffen Geld ausgeben und dergleichen auf ſich

habe?  72Wie alt denn eugin anjetzo ſey?

8.
Ob dann Zeugin desjenigen ſich anjetzo noch eigentlich erinnere

mas damahls in ihrer Kindheit zwiſchen Eieut. Hedlern und der
Frau Bickingen vorgegangen?

9.btt ob nicht vielmehr Zeugin dasjenige was ſie etwan von ohn
gefehr damahls gehoret lange vergeſſen habe?

IO.Vb der Herr von Ludwiger nod; der ſel. Frau .Hof-Rath Bickin

gen obe nicht ſo fort Zeugin zu ſichin ſeln ſohn ünd Brodt genom

men?  4u.Durch was vor Gelegenheit dann Zeugin in gebachten. Herrens

von Ludwiger Dienſte gekommen und wer ſie dahin gebracht?

I2.Wie lange Zeugin dann bey ihm gedienet?

1z.Wann und warum ſie wieder von ihm weg gekomin 5 Te

14.Vo nicht die Zeit uber da ſie bey den von Ludwiger gedienet ſo wol

er als die gnadige Frau Zeugin offtmahls unterrichtet was und wie
ſie zeugen ſollte wann iie wegen des Proceſſes mit Rath Beuthern
etwan vor die Hochlobl. Regierung Jefodert wrben ſolte?

15.Vb nicht auch noch vor weniger Zeit der von Ludwiger Zeugin in

ſein in der GalgStraſſe geſegenes Hauß zu ſich fodern laſſen und
Herr D. Durfeld ihr eroffnet daß ſie wurde wider die Beutheriſchen
Grben zengen muſſen?

16.Vb nicht Zeugin ſich dajumahl gegen gedachten D. Durfelden

ent

æ,



PART. PRIM. nentſchuldiget daß ſie nicht zeugen konte und lange vergeſſen hatte
was etwan damahls vorgegangen und ſic aufgeſchnappet?

17Ob nicht aber erwehnter D. Durfeld ihr gedrohet daß wenn ſie

nicht zeugen wolte der vonLudwiger ihr einen Schimpff anthun und

ſie ins Gefangniß ſtecken laſſen wolte?

18.
Ob nicht D. Durfeld ihr damahls vorgeſagt und unterrichtet

was und wie ſie zeugen ſolte?

19.Vb nicht D. Durfeld Lic. Bertram oder ſonſt jemand ihr dieje
nigen Articel woruber ſie abgehoret werden ſoll vorhero vorgeleſen.

Interrogatoria Specialia.
Ad Artic. o.

1. Vb denn die ſd. Frau Bickingen mit Zeugin als ihren Dienſi-
tnãbgen ſich damahls ſo gemein aemacht daß ſie ihr vertraut wie
ſie Lieut. Hedlers Hauß zu erkauffen Vorhabens ware?

2.  bit ſel. Bickingen dann iht Zeugin aud; geſaget wie theuer
ſie ſolchts zu knuffen und ob ſite Erboder wiederkauff lich an ſich zu

bringen geſonnen ſey?
s. Ob Zeugin gantz genau wiſſe wann die ſel. Bickingen verſtor

ben und wie viel Tage vor ihren Tode ſie das Hedleriſche Hauß
wiederkaufflich ;u erhandeln vor gehabt?

Ad Artic u.1. Bb Zeugin mit guten Gewiſſen ſagen konne daß ſel Natò

Beuther dasjenige Geld ſo er Lieut. Hedlern gezahlet nicht vor ſidy
ſondern vor dieſel. Bickingen ausgezahlet?

-2. Was vor Urſache denn der ſel. Rath Beuther darzu gehabt
daß er ſein Geld vor bie ſel. Victingen an Hedlern ausgezahlet?

Ad Artic n.1. Ob dann bie ſel. \idtinaen mit Zeugin ſo familiar und vertraut

44 2
gelebt daß ſie ihr geſagt wo ſie hingehen und was ſie machen wol

-mnL



ns AD CAPVT XIX.2. Ob Zeugin wiſſe oder menigſtens wohlglaube daß die ſel. Bi
ckingen dazumahl als ſie das Hedleriſche Hauß kauffen wollen 7oo.
Thl. baares Geld gehabt?

3. Oder ob nicht vielmehr Peugin ſagen muſſe daß die ſel. Frau
Bickingen manchsmahl i. Thl. und zu ſelbiger Pit kaum 10. TH.
anBaarſchafft gehabt?

Ad Artic 13.
I. Aus mas vor einem Schrancke oder Kaſten die ſel. Bickingen

den ledernen Sack gelanget und wo ſie ſelbigen ſtehen gehabt?
2. Woher Feugin ſagen konne daß die ſel. Bickingen mit denſe-

dernen Sacke in Rath Beuthers Hauß aegangen?
3. Ob Zeugin hinter die ſel. Frau Bickingen hergegangen oder ihr

ſo genau nachgeſehen?
4. Ob dann die ſel. Fran Bickingen dergleichen groſſen Veutel mit

Gelde am hellen Tage uber die Gaſſe getragen?
5. Wie viel Thaler mol zum hochſten in dieſem ledernen Beutel

geweſen?
6. Was vor Art von Gelde dann batinnen gemeſen?

7. Ob nicht Zeugin ehemahls gegen andern seuten geſagt daß
nicht die ſel. Bickingen ſondern ſie Zeugin den Beutel mit Gelde ins
Beutherſche Hauß getragen?

8. Vb nicht Zeugin ſagen multe daß es ein kleines ledernes Beu

telgen geweſen und die ſel. Bickingen ſelbiges in ihren Muffgen
ſtecfen gehabt?

9. Ob nidyt Zeugin auf ihr Gewiſſen ſagen muſſe daß in ſolchem
Beutel kaum 20. bis hochſtens 30. Thl. geweſen?

Ad Artic 14.
I. Wie Beugin ſagen konnen daß die ſel. Vidſingen dem ſel. Ratò

Beuther einen Beutel mit Gelde in. die Hande gegeben da ſie doch
zu Hauſe geblieben.

2. Wann wo unb an welchem Vrte die ſel. Bickingen den Beu
thel mit Gelde in die Hande gegeben?

z. Was vor Worte ſie oder er dabey gebrauchet?

Ad



PART. PRIM. m
Ad Artic. 15.

1. Woher dann Peugin wiſſe daß in dem Beuthel gantze Thl. ge

weſen?
2. Ob Zeugin die Thaler techt eigentlich betrachtet?
3. Wie viel dann und was fur Art Thaler in dem Veutel ge

weſen?
4. Wie dann die ſel. Victingen zu bieſen Thalern gekommen da

ſie doch keine Einnahme gehabt?
Ad Artic. 16.1. Woher und aus was vor Grund Zeugin dieſes wahrſagen koñer

2. Ob ſie nicht vielmehr ſagen muſſe daß die ſel. Bickingen oftet-
mahls wenn ſie eine nothige Ausgabe gehabt von ſel. Rath Beuthern

Geld etborget?
3 Wie viel Jahre Zeugin bey det ſel. Bickingen gedienet?
4. Was bann die ſel. Victingen binnen ſolcher eit erkauffet und

ausgezahlet?
5. Vb denn Zeugin ſich erinnere daß bie ſel. Bickingen als ſie ben

ihe in Dienſten geweren eiwan ein Haun Garten Acker Weinberg
oder onſt dergleichen unbeweauene Stueken Sutsan ſich gekauffet
nnd das Gilo dabor dem ſel: diath Beuthern in ihren Nahmen aus
nahlen laſſen?

Ad Artic. m.
1. Wer denn dazumahl mehr dabey geweſen als der ſel. Rath Beu

ther den Sack mit Gelde eroffnet?
2. Wer denn das Geld gezehlet?
5. Wer das Geld in Empfang gtnommen?
4. Wie viel es Geld gemeſen

s. Was vor Art es von Gelde geweſen?
6. Wann der ſel. Victingen das Geld geweſen ob ſie ſich denn kel

ne Quittung von Lieut. Hedlern oder Rath Beuthern geben laſſen?
7. Vb die ſel. Victingen von Lieut. Hedlern jemahls die Schluſ

ſel zum Hauſe bekommen und die leibliche wurckliche Beſitzung er

grifjen gehabt?
8 Oder



no AD CAPVT XXI8. Oder ob ſie etwan vor ihrem Tode von Tiſchen Stuhlen Bet
ten oder andern ihren Mobilien etwas in das Hedleriſche Hauß
eingeraumet gehabt?

9. Ob Zeugin nicht ſagen muſſe daß der von Ludwiger in dieſen
Stucke und in vielen andern den ſel. Rath Beuthern unrecht thue?

AD

CAPVT XXi.
De Oculari Inſpectione.

l

Xm Achdembey einen Edlen Rathe allhier Alexander leClere ſid)
av uber ſeinen Nachbar Hr. Jacob. Heinrich Commannen beſchwe
ret daß er vor ſein Hauß auf die Straße æ Linden geſetzet u. ſolche mit
Gehauſen verwahrẽ laßen welcheLinden ſo meit in die Straße geſetzt
daß ſie ihm leClerc an ſeiner Einfahrt in ſein Thor hinderlich waren
und nicht wohl einfahren konte mit Bitte den Orth wo die quæ ſtio-
nirten Linden hingeſetzt nebſt ſeiner Einfarth in ſein Hauß heſiditi-
gen ;u laſſen und den Befinden nach gedachten. hr. Cammannen an-
zubefehlen daß er die Linden wieder wegſchaffen ſolte; Als iſt von
cinen Edlen Rathe dieſe Veſichtigung dem Hrn. Lic. Andreas Be
ckern als Bauherren und dem Baumeiſter Hrn. Johann Will
helmUntzern nebſt 2. verſtandigen Fuhrleuten und LandKutſchern
George Thielen/ und Chriſtian Fritſchen zu verrichten anbefohlen
worden welche ſolche Beſichtigung in Beyſeyn Orn. Cammanns und
le Clerc, ſo darzu beſchieden worden vorgenommen gehabt/ und da-
to berichtet ſie hatten befunden daß Hr. Cammann 2. Linden vor
ſein Hauß nach dem ſo genannten Schlamme zugeſetzt gehabt und
ſolche mit einen ſtarcken Gehauſe und eiſeenen Pfalen verwahren
laßen und hatte ſo gleich der Augenſdhein gewieſen daß ſie der Ein
farth in le Clerc Thorwea hinderlich gemeſen/ denn wenn in ſolch
Thorweg ein beladener Wagen mit 4. Pferden einfahren ſolte ſo
wurden die geſetzten Linden ohnſtreitig umgerißen oder konten nicht
in das Thorweg fahren hielten alſo insgeſamt dafur daß ſolche Lin
den zum wenigſten Einund eine halbe Elle nach Hin. Cammanns

Hauſe



PART. PRIM-
Ia

Hanſe hinein gerucket werden muſten zudem auch hier nicht ge
brauchlich daſi Linden in eine Straße geſetzt da gefahren wurde.
A&um, ut ſupra,

S. Becker St. Secret.

DECRETUM.æ Uf geſchehene Beſichtigung und darauff erfolgtes Rechtl. Ein
Kebringen Gottfried Heinchens und Conſ. Klagern an Einem

contra Meiſter Hanß Albrechten/ Beklagten am andern Theil
geben die Konigl. Preußl. Geſamt-Gerichte zu Wettin nach Durch
ſehung der Acten und Erwegung der Sache dieſen Beſchtid:

DaßvBelklagter die in die quæſt. Wand gemachteSchran
cke ſo fort hinwiederum abzureiſſen/ und alles in vorigen
Stand zu ſegen/ auch die ſo wohl auff die Beſichtigung

als gantze Sache ergangene Untoſten prævia liquidati-
one judiciali moderatione 3u erſtatten ſchuldig ſey.

V. R.W. Publicitet den 6.0tobt. 1716
DZonigl. Preußl: Geſainietversrdneter Stadt und

ãV aiaæ ræmv æ Richter
ZJohann Philipp Tholer.

Sententia Reformatoria.
Unſere freundliche :c.

cacy Uff einaewandte Leuterung und ferneres Verfahren Hanf
S:35 Aibrechts, Imploraten unb Leuteranten eines/ Gottfried
Heintzens Imploranten und Leuteraten andern Theils ſo uns der
ſelbe in denen hierbeh zuruckkommenden Acten zugefertiget und un

ſere Jechts-Belehrung ihme daruber zu ertheilen gebethen;
tennen wir Konigl. Peeußl. des Herhoathums Magdeburg Schop
pen zu Halle nach deren Verleß und Erwegung vor Recht:

Nunmehro aus denen Acten ſo vielzu befinden/ daß vor
allen Dingen Implorat auff die wieder ihn angebradte

Q Implo-



AD CAPVT XXI
Imploration ſich zufor derſt einzulaſſen ſchuldig worauff
ferner ergehet was Recht iſt. V. t. W.

Uhrkundlich mit unſern Suſieel verſiegelt
Konigl. Preußl. des Hertzogthums

Magdeburg Schoppen zu Halle.

Rationes Decidendi.
88B wohl aus der von denen geſchwornen Werckleuthen wegen
x5 -ehaltener Beſichtigung abgeſtatteten fol. 4. befindlichen rela-
tion erſdyeinen will daß diejenige Mauer in welche Implorat einen
Schranck machen laßen paries communis ſeh folglich weilen in
re communi melior ratio prohibentis iſt daß bey ſo geſtalten
Sachen bey dem am gten Oetobt. jungſthin ertheilten Abſchiede es
ſchlechterdings ſein Vemenden haben muſtt ſcheinen mochte.

Dieweil aber dennoch bey dieſer gantzen Sache unach der in denen
LandesGeſetzen furgeſchriebenen. Ordnung nicht verfahren worden
allermaßen exActis nicht erhellet eines theils daß Implorat auf des
Implorantens Vorbringen ſich einzulaßen jemahls cititet/ nod
weniger aber/ daß ſolche Einlafſung wurcklich erfolget ſey welches
doch umb zu wißen was von der Klage zugeſtanden ober negiret
werde hochſtnothig iſt andern theils di Magdeb. ProcesſOrd
nung cap. 38. ſ. I. bie Ocular Inſpection zwar zu aller Zeit verſtat
tet jedoch zugleich daſelbſt diſponiret/ daß das Gegentheil deßen ſo
dergleichen ſuchet darzu gebhrend vorgeladen nicht minder nach
vollendeter Inſpection die Parthepen vor Eroffnung der Sentenæ
daruber nothdurfftlg gehoret werden ſollen da doch daß der Implo-
rant zu der fol. 3. vorgenommenen Beſichtigung vorher citiret oder
nach deren Erfolg daruber gehoret ſey ex Actis nicht erhellet inmaſ
ſen vielmebe ſo fort mit Ertheilung eines Abſchiedes und zwar gſel-
cher geſtolt absque prævia ad nujus publicationem citatione,
welches an ſich ſelbſt nullitatem ſententiæ btkanter maßen nach ſich
zithet verfahren worden wie dann auch was wegen der Beſichtigung

bty
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PART. PRIM. 123bey Mobilien und bey ſolcher eben citatio partis adverſæ nicht nò
thig ſen in ber Magdeb. Proc. Ord. cap. 38. J. iI. ſanciret/ unb
ad caſum præſentem nicht adplicitet werden mag wo keines
weges der Streit ſuper re mobili iſt Als haben wir wie in dem Ur
theil zu ſehen nothwendig ſprechen mũſen.

L. S.) Konigl. Preußl. des Hertzogthums
Magdeburg Schoppen 3u Halle.

Publ. benen Parthtyen ben 29. Jan. r/n. hor. ante merid.
Johann Philipp Tholer.

AD

CAPUT XXII.De Probatione per Teſtes.
Contumaciæ aceuſ. Producentis contra Teſtem.

P PWh hobe den Hochfurſtl. Sachſiſchen Cammer-Rath Herr Li-
”æcentiat Knollen zum Seugen in Sachen widergrau Suſtinen
Johannen Heven Lic. Gottfried Bonigkens EheLiebſten unter
andern rgeaeben und denſelben in geſtrigen Termino abſen-
’ũ rànm;-/— -—/s-uMandatariurmmpreduciven/ auch
ſo gieich. contũmuciten lanen ieidye Ungehorſams Beſchuldigung

ã f-

ich wiederholet und dienſtlichdleißes aebethen haben will:

Gedachten CammerKRath nolten auf cinen anderwei—
tigen Termin zur Production Pereyd und Abhorung

arctius und zwar Jnhalts der Maadeb. ProceßOrd—
muing cap. 305. 15. bey. 3o. Thal. Straffe zu citiren

auchgleich auf ſelbigen die Frau Lic. Bonigkin ad viden-
dum produei jurare teſtem vorzuladen.

Wofur ich vernarrEurer Kuc. und hoch? ſple hetrlichk.
Dat, den 31, Jan. o. 2 J

DienſtgefliſſenſterConc. A. Durfeld Dr. mand. nomine

Hanß Caſpar von Ludwiger.

 2 CITA-



124 AD CAPVT XXIIl
CITATIO ARCTIOR AD TESTEM.An den Furſtlichen Sachſiſchen CammerRath Lic.

Johann. Friedrich Knollen.
Uf Hanß Caſpars von Ludwiger wider den Furſtlichen Sachſi

rb men CammerRath Johann Friedrich Knollen ubergebene
abſchrifftlich hierbey Fommende Ungehorſams Beſchuldigung und
Bitte wird dieſer hierdurch bey 0. Thl. Straffe citivet und erfodert
den27. Febr. nechſtkunfftig in der Konigl. Jegierung allhier zu gt
wohnlicher Fruhzeit unausbleiblich zu erſcheinen/ gefaſt ſich in Sa
chen wider Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Gottfried Bonigkens
Ehe-Frauen Jnhalts voriger Citation eydlich abhoren zulaſſen.
Wornachec. Halle den 1. Sept. i704.

lunNotificatio a ermini ad Productam facta.
An Srauen Licentiat Bonigkin.

ZKEnmnach zur Vereyd und Abhorung des (Tit.) Knollens auf
 ſaong Caſpars oon Ludwiger deshalb ubergebenes Suchen

der 27. Febr. nechſtkuünfftig pro Termino anderweit angeſttzet
morden; Als wird Juſtina Johanna Lic. Gott riedBoniakens Ehe
Frau hierdurch erfodert ſo dann in he? Konig. Preußiſchen Regie
rung zu erſqeinen/ gefaſt deſſen Jnhalts voriger Citation, zu ge
warten. Wornad). Halle den ut ſupra.

Memoriale quo Teſtis teſtimoniuni declinate intendir.

P PsL Ute Ertell. und Herrlichkeit haben ou? ſerrw Hanß Caſpar

Su von Ludwigers auf Schepkau und Reiden Erbeund Gerichts
Herrns Anſuchen mich poenaliter citiven laſſen den27. huius ©n
ſeiner ſchwebenden RechtsSache. mit Heren Licentiat Wonigkens
EheFrauen eydlich Zeugnuß abzulegen. Wie nun än den daß
als faſt zu Ende dev HundsTage voriges Jahres!derſelbe Abends
in Herr Conſiſtorial Secretarius Krautens Behaußung gekom
men und daſelbſt m Beyſeyn deſſelb en und des Herrn Protonota-

rii



PART PRIM. nsri Schardn Præſenz mir.zu ærfennen gegeben/ daß er mich in obte-
meldeter Rechts-hangigen Sache ;um Zeugen angegeben/ und zwar
daß ich jurato atteſtiren ſolte/ daß ich einen gemiſſen Revers als Cu-
rator ſtiner Frau Schweſter welcher aufein Blanquet extendiret
geweſen nach ihren Tode auff Begehren Herrn Rath Beuthers un-
terſchreiben muſſen ich ſolden in conſideration gegeben was maſ
ſen ich dergleichen poſtulatum fur impertinent, unb wieder recht
lich hielte und hoffte auch daß er als der bie Jura und Proceſſus ex
profeſſo verſtunde und viel deſperate und importante Proce ſſe
durch ſeine Direction bey ſtinen Hoch-Adelichen Gutern obtinivet/
ſeiner beFaunten beywohnenden guten Conduite, Capacitãt/ Ver
nunfft und Honetette, noch von ſoldyen Anſinnen abſtrahiren wur—
de indem ich es vitlmehr pro injuria atroci anzunehmen daß er
mich eines committirten ralſi zu inculpiten intendirte/ und wie ich
benſelben vor einen ehrlichen Mann hielte allzeit ſeine meriten mit.
geziemender veneration æſtiwirtt und nicht von ihm prætendirte/
daß er ſich von ſelbſt ;u einer malhonetette reſolvirete und beken
nete/ ſo hoffete er wurde derglelchen von mir auch als ein kluger ge-
nereuſer Cavalier ilicht prærendiren ſintemahl auſſer Zweifftl
wemi einer ſeines gleichen an ſeiner Renommee ſeine werthe Perſon
zu touehiren ſuchen morhte er ihm mit tinen deshonorablen Præ-
dicat incommodiren miltde; Als bin in berPerſuaſion geſtanden
weil dieſe Remonſtration nicht ſchwer zu begreiffen geweſen/ die da
mahls anweſende obgedachte veyde Herren es dem Herren von Lud
miget auch gantz perſpicue und diſtincte auslegten es wurde der
ſelbe dieſen gegrundeten raiſonnements ſtatt geben unb ſeine diß
cCAllæ iniiD NAu;”AAL. a11.a aa

»174 1 Vã ſ L5 P vvgleichen von ſeinen Eſprit niemahls oræſum iren konnen mutiret

haben. &ſtidnũ ader ich finde daj die poſterioret cogitatiò-
noarr nidid uaillbauriſs

nviyvurſſtigerrmaffn beſchieden werde ſonſt aber mir von ſeiner ſel.
Frau Schweſter GeldSachen ob ich glelch Curator geweſen we

 3 nig



126 AD CAPVT XXII.nig beEannt/ weil notoriſdy und dem von Ludwiger ſelbſt wiſſend
daß ihre Dinge nicht unter Handen gehabt ſondern der Herr Rath
Beuther das maniement det Sachen gefuhret als der Herr von
Ludwiger auch ſeloſt in ſeinen Beweiß:Articuln aſſeritt; Als habe
Eur. Hoch-Edle Regierung gantz inſtandigſt und gehorſamſt erſu-
chen ſollen dem Herrn von Ludwiger welcher wie es ſcheinet ſich zu
mir zu nothigen ſuchet beſorgliche daraus enſtehende Weitlaufftigkeit
zu vermeiden benothige Weiſung zu thun daß er mich in Zukunfft mit
dergleichen unzulaßigen Anſinnen verſchonen und von weitern inju-
rioeſen poſtulatis vernunfftig abſtehen ſolle deſuper Illuſtre Ju-
dicis officium implorando, vetbleibe

G. G. und H. H.
Z&E&cgebenſter gehorſamer Diener

Halle ben 25. Febr. 1704.  Jeohann Friedrich Knolle.

RESOLUTIO.
An Hanß Caſpat von Ludwiger.

gq As der durſtliche Sachſiſche Eiſenachiſche CammerNath

AAJohann Friedrich Knolle megen des von ihm gefoderten Zeug
nuſſes in eurer mit des Licentiat Bonigkens EheFrau irrig ent-
haltenen Sache einwendet und darbep ju verfugen gebethen das
wird durch den Beyſchluß in Abſchriffteornmuniciret und hubt ihr
ihn bey den angefuhrten lhnſtanden dieſes Zeugnußes zu entlaſſen

Seind ec. Halle benæ7. Febr. i704:

5

lIterata Accuſatio Contumaciæ contra Teſtem.

P P2Q ſſt der Hochfurſtl. Scchlifche CammerRath Dere Lic. Jo
Wu honn gfriedrich Rnoſſe: weldyen ich zum Zeugen ini Sachen vi

ber Frau Juſtinen Johannen Beutherin ſeer Lic. Gottfried Bo
nigkens EheLiebſten unter andern mit zum Zeugen angegebens in
bem darju anderwtit præfigirten Termino dena7. Jebr. a. c. aber

mahl



PART PRIM. n;mahl auſſenblieben und ſoll wie ich vernommen mit etnem Memo-
rial cingefommen ſeyn und ſich aus nichtigen Urſachen Zeugnuß zu
geben geweigert haben. Weiler aber ſich deſſen mit Fug und Jecht
nicht entbrechen kan mir auch ſein Einwenden bis dato nicht inſinui-
ien laſſen; Als will idy deſſen Ungehorſam hiermit beſchuldiget

und dienſtliches Fleiſſes gebethenhaben:
Nicht allein die verfaſene Straffe zu exigiren um ihn
zur Reſtitution der.cauſirten Unkoſten anzuhalten ſon
dern aud) denſelben auf einen anderweitigen Termin bey
gedoppelter Straffe zur Production, Vereyd und Ab
horung die Frau Lic. Bonigkin abet ad videndum pro-
duci jurare teſtem vorzuladen.

Woßfur ich verharre
E. E. und H. H.

qhalle den 14. Mart. i704. Dienſtgefliſſenſter

Conc. A. Durfeld Dr. Hanß Caſpar non Ludwiger.
tiln 4-::--m9 a  I r--122 z.2 “r 32:

P PUt Hanß Caſpar son Ludwiger ubergebenes in Abſchrifft hier
JWbep befindliches Suchen wird dem Jurſtl. Sachſiſchen Cam
merRath Johann Friedrich Knollen hierdurch anbefohlen von ihm
jungſthin extrahirte Verordnung den Supplicanten forderlichſt
inſinuiten zu laſſen. Halle den 12. Mart. 1704.

Re- Demonſtratio Producentis contra Teſtem teſtimo-
mnium declinantem.

P PS hat endlich der Zurſtl. Sachflſche Eiſenachiſche Cammer
oco Rath Herr Lie. Johann Friedrich Knolle ſein geſchehenes Ein

wen
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nB AD CAPVT XXIImendens ſub dato den2z 5. Febr. c. a. wodurch er das von ihm gefo
derte n Zeugnuß in meiner mit Licent. Bonigkens Ehe-Liebſten ir
rig enthaltenen Sache ju decliniven. ſuchet mir vor einigen Tagen
inſinuiven ſaſien; worinnen meſt Chicanen und Anzuglichkeiten
als raiſonnableUrſachen wodurch er ſich des gefoderten Gezeugnuſ
ſes mit Fug entbrechen konne anzutreffen ſind denn was jene anlan
get fuhret er unter andern an:

Er hatte gehoffet daß ich als der die Jura und Proceß ex
profeſſo verſtunde und viel deſperate und importante
Proceſſe durch meine Direction bey meinen Hoch-NAdli

chen Gutern obtinivet/ meiner beywohnten guten Con-
duite, Capacitèt, Vernunfft und Honetteté von ſolchen
Anſinnen abſtrahiren wurde item, wie er mid vor ci-
nen ehrlichen Mann hielte/ und allezeit meine Meriten
mit gebuhrender Veneration æſtimirte/ und nicht von
mir prætendirte/ daß ich mich von ſelbigen einer Malho-
netteté reſolvirte und befennete/ ſo hoffte er ich wur
de dergleichen von ihm. aud) als ein kluger genereu-
ſer Cavallier nicht prætendiren/ ſintemahlen auſſer
Zweiffel wenn id; ineines glzichen an iiner Renom-
mẽe meine mertſhe Perſon au toũenivel ſiiden moch
te/ ich nur mit einem dishonerablen Prædicat incom-
modiren wurde c.

Und mas dergleichen Chicanen uub Anzuglichkeiten mehr ſind wor
mit ſein ubergebenes Einwenden durdyund durch angefuhret iſt. Es
hatte aber derſelbe wohlgethan wann er ſeine bekannte Conduite,
Capacitat Vernunfft und Honetettẽ zu ſeines hohen Herrn Prin-
cipals Intereſſe beſſer als hier angewendet hatte ſo wurde er viel
leicht nicht in Arreſt kommen ſeyn. Alleine ich muß ſolche Chicanen
und Anzuglichkeiten nunmehro ſeiner veranderten Conduite und
Vernunfft zurechnen und dahero gedencken daß er ſeine mider recht
liche Chicanen wie auch injurieuſe und unverantwortliche Anzug

lich



PART PRIM. i29lichkeiten dergleichen ich von ſeinem hohen Eſprit niemahls præſu-
miret hatte nicht mutiren noch ſeine Cogitationes reiffer milder
und beſſer faſſen konnen. So viel aber hiernechſt die Urſachen wo
durch er ſich des gefoderten Zeugniſſes zu entſchutten gedencket be
treffen ſo iſt mir  leid daß ich eben mit dem guten Mannt im oori-
gen Jahre da die HundsTage faſt zu Ende gegangen in des Herrn
Conſiſtorial- Secretarii Krautens Behauſung zuſammen kom
men poſito abet ſed non conceſſo, ich hatte 2) ihm damahls zu er
kennen gegeben daß ich ihn in obgemeldter rechthangiger Sache zum
Zeugen angegeben und zwar daß er jurato atteſtiten ſolte daß er
einen gewiſſen Revers als Curator meiner ſel. Schweſter welcher
auf ein Blanquet extenditet geweſen nach ihrem Tode auf Begeh
ren Herr Rath Beuthers unterſchreiben muſſen ſo ware doch ſolches
Poſtulatum keines weges vor impertinent, und wiederrechtlich zu
halten ſondern er darff nach ſeinen ihm beywohnenden guten Ge
wiſſen die Wahrheit ſngeniob ſolches geſchehen ſey oder nicht iſt denn
der Revers nach me ner ſel. Schweſter Tode auf Herr Rath Veu-
thers Begehren nicht unterichrieben worden ſo hat auch der HerrCammerNath Kublle ſich kelnes Falſi zu befurchten iſt es aber ge 4
ſchehen ſo hat er nich ſelbſt zu imputirens daß er ein Falſlum com-
mittivet hat interim muß die Wahrheit an Tag kommen indem
Herr Rath Beuther ſel. ſich dergleichen Revers geruhmet ich muß
auch beſorgen daß die Frau Lic. Bonigkin ſich deſſelben bey ihren Ge
genBeweiſe bedienen werde dahero ihm dieſes Einwendena Teſti- i

monio dicendo nicht liberiten mag vielweniger demſelben 3) das J

von befreyen mag/ daß er meiner Schweſter Sachen nicht unter
Handen gehabt genung daß et ihr Curator gemeſen/ und davon
gute Wiſſenſchafft gehabt mann dann bey ſolcher Bewandniß Herr
CammerRath Knolle des von ihm geforderten Zeugnuſſes ſich mit
Recht nicht entbrechen kan; Als erſuche Eurt Excell. und Hoch
Edle Herrlichkeiten hierdurch dienſtlich denſelben ohne fernern wichr
tigern Aufenthalt auf einen anderweitigen Termin zur Production
Wereyd und Abhorung und zwar ſub poena dupli, die Frau Lic. I

KR Bonig I



no AD CAPVT XXII.Bonigkin aber ad videndum produci jurare Teſtem vorju
laden. Wofur id) verharre æx.

Gurer Exe. und Hoch-Edle Herrlichk.
Dienſtgefliſſenſter Diener

Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.An den Furſtl. Sachſiſchen CammerRath Johann
Friedrich Anollen.

hſſ As Hanß Caſpar von Ludwiger megen des von dem durſtl.
veAGachſ. Eiſenachiſchen CammerRath Licent. Johann Frie
derich Knollen in &achen wider Lic. Bonigkens EheFrau gewei
gerten Zeugniſſes furſtellet und darbey zu verordnen bittet das zei
get der Beſchluß. Wann dann darauf der zte Map nechſtkunfftig
pro Termino zur Verhor in der HauptSache angeſetzet wordenz
Als werden die Partheyen hierdurch citiret unb gefodert ſo dann zu
gewohnlicher FruhZeit in der Koniglichen Preußiſchen Regierung
allhier unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt mit einandet uber angertg
ten Dunct Verhor und Vergleichs zu pflegen in Entſtehung der
Gute aber rechtmaßigen Beſcheides zugewarten in ubrigen wird
wegen der gebrauchten Anzuglichkeiten jeder Part hiermit in 20. Thl.
Straffe vertheilet und jegſiden beh 50. Thl. inhibiret/ ſich in Zu
kunfft derſelben gegen einander gantzlich zn enthalten. Wornach ?c.

Halle den 2ten April. 1704.

Dat. den i5. triart. 1704.

Memotiale pro declinando Termino Audienti?
cum Teſte.

P p ith wol in meinen letztern Memorial vom 19. Mart. a. e
i ſottſam remonſtriret/ daß der Furſtliche Sachſiſche Eiſena
chiſche CammerRath Lic.Johann hriedrich Knolle ſich des don ihm
verlangten Zeugnuſſes in Sachen wider Juſtinen Johannen Beu

therin



PART. PRIM.
thevin Licentiat Gottfried BonigkensFrauen EheLiebſten mitFug
nicht entbrechen konne und dahero gebethen ihm auf einen ander—
meitigen Termin zur Production Vereyd und Abhorung vorzula

den; ſo hat man dennod) hierauf nicht reflectivet/ ſondern einen
Berhors Termin auf den5. Mayh. c. a. in der HauptSache ange
ſetzet mich auch zugleich in 20. Thl. Stroffe vertheilen wollen. Nun
finde ich) nicht warum ich mit den CammerRath Knollen in der
HauptSache Verhor pflegen ſolſer da ſolche nicht ihn ſondern der
Frau Lic. Bonigkin angehet er aber iſt bloß zum Zeugen darinnen
angegeben worden. Zum 2) wurde ich in unterſchiedliche Proceſſe
verwickelt und ſolchergeſtalt die HauptSache in infinitium wer
den menn ich allererſt mit den Zeugen ſuper Teſtimonio dicendo
mich in einen abſonderlichen Proceſ einlaſfen ſolte da doch 3) Sr.
Konigl. Maj. in Preuſſen Mein allergnadigſter Konig uud Herr aus
drucklich haben wollen daß bie Proceſſe ohne Weitlaufftigkeit abge-

than und zu Ende aebracht werden ſollen. Ja was wurde 4 denen
Partheyen nicht koſten wann ſie zwey unb mehr Proceſſe ſuper ea-
dem cauſa tuhren muſten? Endlichen ſehe ich auch nicht wie ich und

gzwar in 20. Thl. Straffe de Jure vertheilet werden mogen: indem
ich wider Herr CammerRath Knollen welcher inich mit harten An
zuglichkeiten und groben Injurien ohne eingige gegebene Urſache an
gegriffen mich bloß des in Rechten zugelaſſenen Remedii Retorſio-
nis gebrauchet und bitjenigen Epitheta, die er mir ſcoptiſd) beylegen
wollen auf ihn per modum juſtæ defenſionis retorquendo ap-
plicivet/ bin auch in Terminis Retorſionis geblieben: Ergehet de
tomegen an Gure Ercellentz uud, HochEdle Herrlichkeiten mein
dienſtliches Bitten:

Mich bey ſoldjer Bewandnuß mit der angeſonnenen
Straffe hochaeneigt zu verſdonen/ hingegen einen an
derwejitigen Termin anzuſetzen und Herr Cammer
Rath Knollen auf ſelbigen ſeines Einwendens ohnge

achtet Production Vereyd und Abhorung die Frau Lic.
Bonigkin aber ad videndum produci jurare Teſtem

R æ vor



3m AD CAPVT XXII.
vorzuladen// darmit bey Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſ-
ſen idy mich dieſerwegen immediatè nicht beſchwehren
durffte.

Getroſte mich aber Hochgeneigter Deferitung und verharre allezeit

G. E. und H. H.
Balle ben i9. April. moa. Dienſtfliſſenſter

Hanß Caſpar von Ludwiger.

Ulterior Re-Demonſtratio contra Teſtem.
P Pn Eygefugtes Memorial in Sachen meiner mitFrau Johannen

Liebſten habe ich ſchon fur mehr als 14. Tagen ubergeben und un
æJuſtinen Beutherin Herr Licent. Gottfried Bonigkens Ehe

ter andern darinnen furgeſtellet wasgeſtalt ich mit bem in hac cauſa
angegebenen Zeugen nemlich den HochFurſtl. Sachſ. Eiſenachi
ſchen CammerRath Hr. Lic. Johann Friedrich Knollen mich ob
Teſtimonium dicendum in keinen abſonderlichen Proceß verwi
ckein und einlaſſen konnte und dannenhero gebethen ihm ſeines
Ginmenbens unerachtet auf einen anderweitigen Termin zur Pro-
duction Vereydund Abhorung ſub pœna dupli, die Frau Licent.
Bonigkin aber ad videndum produci jurare Teſtem vorzula
den; Aber biß dato feine Reſolution erhalten dahero mich aufbe
ſagtes Memorial nochmahls bezogen und das gethane Petitum
wiederholet haben will. Getroſte mich darneben Hochgentigter
Deferitung/ und verharre allezcit

E. E. um H. H.
Halle den i15. May. 74

Dienſtgefliſſenſter Diener
Conc. A. Důrfeld. Dr. mandãt. nomine

Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESO-



PART. PRIM. zz
RESOLUTIO.An den Furſtl. Sachſiſchen Cammer: Rath Lic. Johann

Friedrich KnollenN Ad;dem auf Hanß Caſpars von Ludwiger ubergebenes in Ab
Jcchrifft hierbey befindliches Suchen der zo. Jun. nechſtkunfftig

zum Verhors Termin uber der quaeſtion, ob der Cammer-Rath
Knolle Zeugnuß zu geben ſchuldig? angeſeget worden; Als werden
die Partheyen hierdurch citiret und erfordert ſo dann zu gewohnli
cher Fruh-Zeit in der Konigl. Regierung alhier unausbleiblich zu er
ſcheinen gefaſt miteinander uberangeregten Punct Verhor und
Vergleichs zu pflegen iudeſſen Entſtehung aber rechtlichen Beſchei
des zu gewarten ſotiſt aber bleibt es bey der dictirten Straffe. Halle

ben 21. May. 793-

Iterata Re- Demonſiratio. producentis contra Teſtem
teſtimonium dicere denegantem.

P. P

Bb E
t om sgna Stuſtinen Rohannen Beu

rerin Licẽit ditſrieb nigkens heLiebſten zu Jmn m en vorlleſte ndrarünblich remonſtriret welcher
Oochfurſtliche Suchſiche Eiſenachiſche Cammer Rath

eti Licentiat Johann Friedrich Knolle ſich des gefoderten endli-
chen Zeugnuſſes mit  ug und Necht nicht entbrechen noch mich mit
denſelben in einena parten Proctß verwickeln konte auch daher ge ä
bethens ihn auf einen anderwritigen Termin ad dicendum Teſti- i

monium vorzuladen mich aud; mit der angeſonnenen Straffe zuverſchonen meil ich provocatus und in Terminis juſtæ Defenſio- Ell

nis licitæ Retorſionis geblieben ware. Man hat aber hinwie
derum einen Verhors Termin zwiſchen mit und Herrn Cammer
Jath Knollen angeſenet/ und es bey der dictirten Straffe bewenden
ſaſſen weil mir nun hierunter ſo viel geſchithet ;u mahl da mir deſſen
anzuglichesSchreiben abſchrifftlich communiciret worden welches
man nicht hitte thun ſondern ihm ſolches wieder zuruck geben ſolen;

R B als fn



tz4 AD CAPVT xXXxII.als bitte die mvotigen Memorialien angefuhrte motiven reifflich
und collegialiter zu uberlegen und Herr CammerRath Knollen
auf einen anderweitigen Termin und zwar ſub poena dupli, die
Frau Lic. Bonigkin aber ad videndum produci jurare teſtem
vorzulgden mich auch mit der distirten Straffe hochgeneigt zu ver-
ſchonen damit bey Sr. Konigl. Majeſt. ich mich dieſerwegen imme-
diate nicht beſchwehren durffte. Gettoſte mich aber Hochgeneigter
Deferitung und verharre

Eur. Excell. und H. E. H.

Dienſtgefliſſenſter Diener

Halle den a6. Jun. i74.
Hanß Caſpar von Ludwiger.

EESOLUTI?NC
eſibeid NEEãtl

P P9e Ey der Konigl. Regierung iſt verleſen worden was ihr in Sa

ædin wider Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Boniakens E
he-Frauen ſo wor wegen Abhorung des CammerRath Knollens als
Erlaſſung der euch dictirten Straffe uberaeben und zu verfugen ge
betheu. Es wird euch aber daraur zum Beſcheide gegeben daß es
bey voriger Verordnung ſein Verbleiben habe. Seind ec. Halle
den 23. Jun.

Memoriale pro obtinęndo Termino Audientiæ.
P.95 der HochFurſtl. Eiſenachiſche CammerNRath Herr Lic.

aaꝗtiedrid) Knolle welchen ich in Sachen mit der Frau Licen-
tiat Bonigkin zum Zeugen angegeben dennoch daruber: ob er in
hac Cauſa Zeugnuß zu geben ſchuldig ſey oder nicht gehoret und
cognoſcitet merden ſoll: &tſuche demnach Eure Eycellentz und
HochEdlen Herrlichkeiten hiermit dienſtlich: einen gewiſſen Ter—

min



PART. PRIM nsmin zur Verhor anzuſetzen und auf ſelbigen Herrn CammerRath
Knollen vorzuladen. Wofur. ich verharre

E. E. und H. E. H.
alle den 23. Aug. 1704.

Conc. Dr. Durfeld.
Dienſtgefliſſenſter

tig pro Termino angeſetzet; Als merden die Partheyen hiermit er
kodert tun nn ichen FruhZeit bey der hieſigen
x achen Vru;4äßdV Iũ4815318 m.n ner r=r t run erg ei )8nu pnraen bey eanrerennnaner wunke ber Rechtlichen Beſcheides ge

v vVr. w v

wartig zu ſchn. halt  noa.
Accuſatio Contumaciæ Producentis contra Teſtem in

n erminpedudientiæ non comparentem.
n n

E. VrQpes iſt bee Hoinſi ęĩbſtò: Elle nachlthe Cammer Nath

Ba Hr. Lic. Johann Friedrich Knolle welchen ich zum neuaen wie

Uebſien angegebaqmin geſtelgen Termino avermal nicht erſchienen
der Frauen Juſtinen Johannen Beutherit /Hn. Lic Bonigkens E

wodurch der mir in hiag aaula aufferlegte Beweiß wider die Rechte
aenwer und weitlaifftia genachet wird: will derohalben deſſen Un
gehorſam hiermit beſchurbiger und dienſtſleißig gebethen haben Jhn
auf tinen anderweitigen Termin zur Verhor vorzuladen mit der

Com-



3 AD CAPUT XXIICommination, daß im Fall ſeines abermaligen Auſſenbleibeus
noch ſelbigen Tages ein rechtmaßiges Decretum in Contumaci-
am publicitet werden ſoll denſelbenquch zu deſſen Anhorung even-
tualiter zu citiren. Wofur ich verharre

Euer Excell. und Hoch-Edlen Herrl.
DienſtgefliſſenſterHalle den 22. Octobr. 7o42

Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.
An Furſtlich Sachſiſchen CammerRath Joham

Friedrich Knollen.
l Hans Caſpars von Ludwiger wider den Furſtl. Sachſ.
CammerVRath L. Johann Friedrich Knollen ubergebene in
Abſchrifft hierbeykommende UngehorſamsBeſchuldigung und Bit
te wird dieſer hierdurch anderwelt citiret und erfodert den er. Nov.
nechſtkunfftig in der Konigl. Regierung allhier zu gewohnlicher fruh
Zeit unausbleiblich zu erſcheinen aeraßt mit S&upplicanten uber den
ureitigen Punct Verhor und Verdleuns ju pftegen oder rechtmaßi
gen Beſcheids zu gewarten mit der örnmiuation, daß auf den
Sall ſeines fernern Auſſenbleibetis des folgenden GerichtsTages
mit Publication eines rechtmaßigen Decrets in contumaciam ver
fahren werden ſoll. Halle den 27. Octobr. 1704.

DECRETUM.N Sachen Hanß Caſpar von Cudwigers mplorãnten an ei&fnes wider den Furſtl. Sachſiſchen Eiſenachiſchen Cammer-

Rath Lic. Joh. Friedrich Knollen irnploranten andern Theils ge
ben die K. P. z. R. d. H. M. V. P. u. R. nach Erwegung der
Acten dieſen Beſcheid:

Daß des Implorariten Suchen nicht ſtatt habe und iſt
er die veruriachte Untoſten nach vorgehender Liquida-
tion und Richterlicher Ermaßigung imploraten zu ẽũ-
ftatten verbunden.

Uhrkundlich 2. Halle den 22. Dec. 1704.
Actum



PART PRIM.
Actum Halle den 30ten Jan. 1704.

In Termino productionis Teſtis
in cauſa

Johann Caſpar von Ludwigers Producentens/
contra

Lic. Gottfried Bonigkens EheFrau Juſtinen Johannen
Beutherin Productin.

SErr Joachim Andreas Durfeld in conſtituirter Vollmacht(9 des von Ludwigers erſchiene in Termino, und producirte bie

beyden in dem wider die Licent. Bonigkin ubergebenen Beweiſe be
nannte zweyte Zeugin als:

Chriſtinen Eliſabethen Reinhardtin præſentem, den Cammer
Rath Knollen als mit angegebenen Zeugen aber abſentem tan-
quam præſentern, mit Bitte jene gebuhrend zu vereyden und
ubet die Articul abzuhoren dieſen aber arctius zu citiren proteſtirte
ubrigens wider alle Interrogatoriaæaptioſ ſuperſlua.

Herr Lie. Gottfried Bonigke nomine uxoris conſentiete indie eydliche Abhorung der  vuiut unb bath ſelbige wohl vor der

ichmeren Straffe des Wirineno gir verwacnrn ſeine Interrogato-
 Tt

cia mit zu attendiren rſercando Eſtuptiones tarn cuntra per-
ifonam, quam dicta teſtis/ uliuque competentia.Wie nun vorberuhrte Zeugin den gewohnlichen Eyd als:

IcheChriſtina Eliſabeth Reinhardtin ſchwehre daß ich in

Sachen Hanß Caſpar von Ludwiger wider L. Gottfried Bo
nigfens EheFrau Juſtinen Johannen Beutherin darinnen
ich 3um Zeugen annegeben die rechte reine Wahrheit wbr
auf ich befraget werde und was mir bewuſt iſt nusſagen be
kennen und nicht verſchweigen will weder umFreundſchafft
Feindſchafft Geſcheneck oder Gaben willen oder wie es Nah
men haben mag; So wahr mir GOtt helgfe und ſein heilt—
ges Wort! 4in der Konigl. Preufiſchen Reglerung wurcklich abgeſchworen hat

ſelbige in Gegenwart des auch Konigl. Preußl. RegierungsRaths

Herrn



1zz AD CAPVT XXIII.Herrn Friedrich Wilhelm von Poſodowsky Freyherrens von Poſtels
witz nach vorhergegangenen Verwarnung ſich vor der ſchweren
Straffe des Meineydes zu huten folgends auf die Articul ſomol als
FrageStucken deponiret u.

AD
CAPUT XXIIL

De
Probatione per Documenta

Memoriale pro obtinendo Termino Recognitionis.

P PXm Achdem der zwiſchen mir und Frau Juſtinen Johannen Beu
btherin Hr. Lic. Gottfried Bonigkens EheLiebſten am a2.
Jun. c. a. publicirte Abſchied in Krafft Rechtens gegangen und

mir in ſelbigen 8Daß weil Beklagtin auf die Klage geantwortet derſelben
aber nidit allenthaſben geſtandig ich den Grund ſo viel
mit davon verneint wie Recht 3u erweiſen ſchuldig aæa.

iſt zu erkannt worden; als will ich derohalben beygefugte Beweiß
Articul ſamt denen Documenten ſub A. B.C. hierbey ubergebtn
haben mit dienſtlicher Bitte:Die Frau Lic. Bonigkin 3u Recognition der Documen-

ten ſo alsdenn originaliter proucivet werden ſollen
vorzuladen

HWoruber ich das Richterliche Amt omni meliori modo decen-H

ter implorire und allezeit verharre

Eur. Excell. und H. G H.
Mienltgefliſſenſterqhalle ben u. Aug. i70 yanß Caſpar von Ludwiger.

Articu-



PART PRIM.
Articuli probatonales.

;m cauſa
Johann Caſpar von Ludwigers Producentens

contraLic. Gottfried Boniggkens Ehegrau Juſtinen Johannen
Beutherin Productin.

Artic I.m2Anr daß Herr Lieutenant Michael Heinrich Hedler mit Con
Vhſens ſeiner Ehe-Liebſten dero Herrn Curatoris ſein in der

SteinStraſſe allhier gelegenes WohnHauß ſamt der Scheure
und SeitenGebaude am i8. Febr. 1697. bis dahin 1703 gedachten
Frauen Bickingen wiederkaufftich uberlaſſen.

Mrtic: æ.
Wahr daß Herr Lieutenant Hedler ſorhanes ſein Hauß nebſt

dem Dominio der Frau HofRath Bickingen ſel. revocabiliter
abgetreten unb ſie zugleich in eine geruhige Poſſeß deswegen geſetzet?

A rtio. 3.Wahr daß -Hedler ihr verſprochen foranes Hauß auf alle Falle
wie Recht in petitorio poſſeſſoriczu gewehren?

nRn5. rtit 4a.Wahr daß Hedler ihr verſprochetn daß ſie oder getreue Briefs

Jnhabere benentes Hauß ſamt Zubehorigungen nicht eher wieder
einzuraumen oder abzutreten ſchuldig ſeyn ſoll bis ſie nach verfloſſe
nen 6. Jahren ihres zum Wiederkauff ausgezahlten Kauffpretii
wieder in einer Summa vitgnũger worden?

Artic. s.
Wahr daß die Frau Bickingen Lieut. Hedlern 1iur Wieder

kauffsSumma 706. Thl. baar an unvalvirten Churfurſtl. Sachſ.
Brandenb. und Braunſchweigiſch-Cuneburgiſchen Zweydrittel
Stucken ausgezahlet?

E Artic. 6.Wahr daß Lieut. Hedler und ſeine Liebſte ſolde 700. Thl. zu!

ihren ſichern Handen in einer unzeetrennten Summa baor empfan

S 2 gen



140 AD CAPVT XXIII
gen daß die Frau Bickingen nicht aſſem in dero aufgerichteten Wie
derkauffs-Contracte ſondern auch hernach in Gerichten und zwar
cum Renunciationę Exceptionis non numeratæ pecuniæ

quittiret?
Artic. 7.

Wahr daß Hedler der Frau Victingen auch an dem Hauſe das
Dominium reſignivet und ſie in eine leere ſichere und geruhige Pof
ſeß deſſelben geſetzet?

Artic. 8.
Waohr daß Productin ihr ſel. Herr Vater von Herr Lieut. Hed

lern den Wiederkauff ſeines Hauſes auf ſich einrichten laſſen?

Artic. 9..Wahr daß det zwiſchen. Heten Lieut. Hedlern und der Frau

HofRath Bickingen getroffene HaußKauff manifeſte reclami-
re und daraus zu erſehen daß die Frau HofKath Wickingen und
nicht der Productin ſel, Herr Vater das Kauffeld bezahlet habe?

Artic. 10.
Wahr daß die Acta dieſerwegen nach Verlin avociret worden?

Wahr daß fol. Act. 65 des Herrn PiceCantzlers von Stoſſers
Excellenj; wahre Relation enthalten?

q

Artic. t3. Ib uiiWahr daß diesfalls deciuve rebenihiret worden?

Artic. iq.Wahr daß ſold; deciliviſches Reſcript prævia cauſæ cogni-
tione ergangen?

Artię- 16.Und demnach wahr daß die Produẽtin den Producenten das

Hedleriſche Hauß bis zu ſelnee gantzlichen Befriedigung wegen der
von ſeiner iel. Schweſter brzahlten 7oo. Thlr. wiederkauffsGelder
ihn einzuraumen ihm auch wegen der aus heſagten Hauſe bißhero

ein



PART. PRIM. 141eingehobenen Nutzungen Rechnung zu thun und ſolche ſowol als alle
verurſachte Unkoſten zu etſtatten ſchuldig.

Dieſer Articul iſt Juris und ex præcedentibus illativus
Denominatio documentorum cum Directorio.

Docũment, I. ſub A. iſt ein zwiſchen Here Lieut. Hedlern und
beſfen Producentens &ymeſter der Frau HofRath Bickingen ſel.
ſub dato Halle den 18. Febr. 1697. aufgeridtete Wiederkauffs
Contract ſamt deſſen darbey befindlichen gerichtlichen Confirmati-
on de dato Halle den i9. Febr. 1697. wordurch der I. 2 5. 4. 5. 6. 7-

9. BeweißArticul. beſtarcket werden.
Document 2. ſubB. iſt der zwiſchen dem ſel. Heren Rath Beu

theen und Herr Lieut. Hedlern nachhero am 29. Mart. 1697. auf
gerichtete Wiederkauffs-Contract wodurch der 8. Artic. bewieſen

wird.
Document. 3. ſub C. ſſt ein Deciſiviſches Reſcript ſo von Sr.

Konigl. Majeſt. in Preuſſen an dero Magdeburgiſchen Regierung
ſub dato Colln an der Spree den 27. Jan. 1698. ergangen wodurch
der 10. II, 12: 13. und 14, Articul. hehauptet werden.

u ü JAu wiſſen denen es von nothen daß heutigen ages zwiſchen

t. Lieut. Michael Heinrich Hedlern WiederErkauffern
n Frauen

Herrn Hof-Rath Heinrich Liborii Bickings nachgelaſſener Frau
Witwen Wieder-Kaufferin andern Theils ein zu recht beſtandigerWieder-Kauff Contract beliebet abgehandelt und beſchloſſen I

Vden nemlich es verkauffet ermeldter Hr. Lieut. Hedler vor ſich ſeine
Erben und Erbnehmen mit Genehmhaltung ſeiner ehlichen. Hauß
Frauen Marien Eliſabeth Hedlerin und Auroritãt deven Kriegieſthen Herren Vormunde ſeln allhier nebſt 4

IJeren Cammerer htiſtian Denners G&ben Houes angelegenes
von allem Verſchreibungen und Gerichtlichen hypothecen, auch ĩJ
darauf hafftenden verfallenen oneribus publicis bis dato befreye
tes Wohn. Nauß Hof Scheune und Seiten Gebauden wie ſolches

3
jetzo



142 AD CAPVT XXIII.ietzo in ſeinem Umfang zu befinden nichts davon ausgeſchloſſen an
die Frau Rath Bcckingen ubergiebet und rritt ihr ſolches nebſt dem
Dominio revocabili ab/ wie weit Wiederkauffs-Art Recht und
Gewohnuheit iſt auf die nediſten 6. Jahr lang von Oſtern dieſes
1697. Jahres biß dahin i70z. geliebtes GOtt! ſetzet die Frau Wie
derkaufferin in eine leere ſichere und gernhige Poſſeß ſolches auf 6.
Jahr ſang wiederkaufflich verkaufften Hauſes und will ihr ſolches
alle Falle wie Recht in petitoriounb poſſeſſorio gewehren und ſoll
ſie oder gereene Briefs Jnhaber benenntes Hauß ſamt zu Beho
tungen nicht eher wieder einzuraumen oder abzutreten ſchuldig ſepn
biß iie nach verfloſſenen 6. Wiederkauffs Jahren ihres zum Wie
derkauff baar ausgezahlten Kauff pretii wieder in einer unzertren
ten Summa vergnuget worden: dahingegen die Frau HofRath
Victingen den Herrn Lieut. Hedlern zur WiederkauffsSumma
dato 700. Thaler baar an unvalvirten Churfurſtlichen Sachſiſchen
Brandenburgiſchen und Braunſchweiaiſchen Luneburgiſchen 2. drit
tel Stucken ausgezahlet welche der Herr Lieut. Hedler und deſſen
EheLiebſte zu ihren ſichern Handen in einer unzertrennten Summa
baar empfangen/ und in ihren ſcheinbaren Nutz ſonderlich zu Erpach
tung der Herren von Werthers Gut zu Wiehe ſo viel ſein Antheil
an dieſe Herrſchafft betrifft und zu Tilgung Herr Cammerer Jo
hann Dreyßig darauf hafftenden hyothec, wohl angewendet dan
nenhero ſie auch die Frau Rath Victingen uber benennte baar aus
gezahlte 700. Thaler mit Verzeihung der Ausflucht nicht empfan
aenet oder ausgezahlter Gelder hierdurch in beſtandiger Rechts
Jovm und Gerichtlich quittiren mit Verſprechen ſolde 700. Tha
ler vor den verfloſſenen 6. WiederkauffsJahren und zwar den eigent
lich Tagdes 18. gebr. 1703. ber Frau Rath Bickingen oder getreuen
BriefsJnhabern gegen wieder Abtretung des Dominii und Poſ-
ſeſſion, des Hauſes ſamt zu Behorungen wenn keine fernere Pro-
rogatiqn dieſes Wiederkauffs von neuen um Weynachten 1702.
verglichen wird (dabey jedoch derſelben der Vorkauff vor einen an-

dern



PART. PRIM. 143dern reſerviet bleibt) danckbahrlich und ehrlich wieder gut zu thun.
Worben folgendes bedungen wird daß im Fall wahrenden Wie
derkauffs Herr Lieut. Hedler oder deſſen EheLiebſte anhero kommen

ihnen die Frau Rath Bickingen eine Stube und Cammer welche ihr
beliebt/ nebſt einem Stall auf 2 Pferde in wahrenden Wiederkauffs
Jahren auf etliche Tage zum Abtritt eingeraumet doch daß ſolches
vor feinecCompoſſeſſion oderEinraumung eines Condominii aus
gedeutet oder das Logiment auf 4 6. oder mehrWochen nacheinan
der bewohnt ingleichen die alte Kinder Muhme Eliſabeth Janſonen
auf ihre Perſon die Peit uber in ihrer Cammer ſo ein hinter Gebau
de iſt/ ohne Entgeld gelaſſen werden ſoll. Solte aber/ welches
GDCTT gnadiglich abwenden wolle! ein oder das andere Gebaude
durch Krieg FeuersBrunſt oder andere Caſus fortuitos zernichtet
werden gehet der Schade uber den Herrn Wieder-Verkauffer es
wurde bann Frau WiederKaufferin zu Recht uberfuhret daß ſie o
der dle Jhrigen den Schaden verurſachten. Die ordinair Unpflichte
an 4. Thaler 3. ſo auf den Hauſe hafften wie aud; die Extra-
ordinaria, wenn hinkunfftia welche ſich ereignen mochten und ſich
nicht uber einen Thaler belauffen nimmt die Frau WiederKauffe
rin uder ſirh das ubrige aber neſſt ben EinquartierungsKoſten der
Wieder-Kauffer der die Gebaude auch in Dach und Fach und bauli-
chen Weſen erhalt jedoch daß Frau WiederKaufferin ohne deſſen
Vorbewuſt und Genehmhaltung nichts darinnen melioriren be
fugt ſeyn will. Schließl. verziehen die Contrahenten ſich wol wiſ
ſentlich allen und jeden Exceptionen und Rechtlichen Wohlthaten
ſie haben Nahmen wie ſie wollen ſonderlich Betruas liſtiaer Ubetre
dung Verkurtzung der Leuterung Appellation, Chur-Furſtl. Re-
ſcripten/ Moratoritn/ unb was dieſen Contracte entgegen ſtehen
konte wie auch der allgemeine Verzicht ungultig treulich ſonder ge
fehrde. Zuuhrkundlich haben ſich allerſeits unterſchrieben und ihre
Siegel dabey gedruckt es ſoll auch dieſer Contract benen Churfurſtl.
Brandenburgiſchen loblichen BergGrrichten allhier auf Lieut.

Hedlers
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Hedlers Koſten zur Gerichilichen Confirmation vorgetragen wer-ann-

den. Geſchehen Halle den 18. Febr. 1697.
(L. S.) Anna Gatharina gebohrne Ludwigerin gebl.

Bechtelſelheinin verwittibte Bickingen.
S.) Michael Heinrich Hedler.

(L. S.) Maria &lifabeth Hedlerin.
(L.S.) Johann Friedrich Knolle Curat. nom.

der Fr. Rath Bickingen.
L. S.) Chriſtian Herold Dr. m. pp.

Contractus Confirmatio.
[Vn Cnen Churfurſtlichen Brandenburgiſchen Verg- Geridhiten
a— allhier iſt vorſtehender mitHand und Siegel vorgezogenez Wie
derkauffsContract ſo wohl von Ehren Lieut. Hedlern als auch dem
Churfurſtl. Brandenb. ammeronſulenten Herr Lic. Joh. Fried.
Knollen Curat. nom. Annen Catharinen geb. Ludwigerin Herrn
HofRath Heinrich Liborii Bickings nachgelaſſener Frau Witt-
wen heute dato in Perſon zur Gerichtlichen Confirmation vorge
tragen/ und hat ermeldter Wieder-Verkauffer der Frau Wieder
Kaufferin das Gigenthum an dem perkaufften Hauſe jedoch revo-
cabiliter mit Verſprechung der Gewehr Gerichtlich reſigniret u
ber den Empfang des davor ausgezahlten faufſ: pretii cum Re-
nunciatione, Exceptionis non numeratæ pecuniæ, quittiret/
auch allem und jedem in Contraete enthaltenen punctis, clauſulis
und pactis adjectis utiverbruchlich nachzuleben an Gerichts Hand
angelobet welches alles obgedachter Herr Knolle nomine ſeinet
Frau Curandin Judicialiter acceptitet; Nachdem aber dieſes nicht
allein FrauMaria Eliſabeth vorhin gemeldten Ehren Hedlers Ehe
Frau autoritate Curatoris Herrn D. Chriſtian Herolds in ſolchen

zwiſchen ihren Mann und der Frau Hof-Rath Bickingen aufgerich
teten und zur Ratiſication vorgetragenen WiederKauffs Contratt
in des Herr Rath Konigs Hauſe als ſelbiger ihr nochmahls vor
gehalten conſentiet und ſich darbey an Eydes ſiaiſ/ und bey den

Worte
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Worte der emigen Warheit erklahret daß ſie ſidy an ſolchen Haus
ſe einiges EheGeldes GegenVermachtnuſſes oder andern
Einbringens zu Prajuditz der Frau Bickingen und der von ihr
ausgezahlten Wieder-KauffsSumma nicht anmaſſen wollen
ſondern auch der ChurFurſtliche Brandenburgiſche Rath und
CammertyInſpector Herr D. Andreas Baſtineller nomine
publici darein gewilliget iſt ſothaner Wieder-Kauffs-Con—
tract in quantum de jure mit Grerichtlichen Conſens ratificitet
in allen Puncten und Clauſulen confirmitetſ zu deſſen Urkunden
dem Gerichts-Buche eingeſchrieben und ſub ſigillo judicii ſub-
ſcriptione ſolita originaliter zuruck ausgefertiget worden. Halle
ben 19. Febr. 1697.

(L. S.) Johann Victor Konig.
B.

Extract aus einem GerichtsBuche 3u Halle d. 2o. 1697. Hherr Rath
und LehnSecret. George Beuthers WiederkaurrsContract.u

ll denen ChurFurſti. Brandenburg. BergGerichten allhier
Siſt heute dato au Derſon erſchienen Herr Leut. Michael Heinrich
Nedler und hut sferiret wasgeſtalt die verſtorbene Frau Hof J
Satyin Bicklngen ihnen dieienige WiederKauffsSumma derer
er Jhro ſein Hauß in der SteinStraſſe am 19. Febr. a. c. Gericht
lich verſchrieben nicht bezahlet deswegen et ihr auch hiermit Exce-
ptionem non numeratæ pecuniæ opponiret haben moſte. All
dieweilen er abet ſolcher WiederKauffsSumma zum hochſten oon J

nothen und der ChurFurſtl. Brandenburg. Rath und LehnSe- J
cretarius Herr George Beuther inzwiſchen mit ihm eben dergleichen
WiderKauffsContract abgehandelt und die accordirte 700. THL
KauffsSumma ihme in ſeinen Hauſe aus ſeinen eigenen Vermo
gen richtig und baar bezahlet; Als wolte er hiermit gebethen haben l
nach Ablauff des 30. von den TodesFall der gedachten Frau Bi
ckingen anzurechnen erſtgemeldten mit derſelben geſchloſſenen Wie
derKauffsContract gerichtlich zu caſſiren und das original von
dero hinterlaſſenen Erben zuruck su fodern oberwehnten. Herrn Rath

T Beuther



146 AD. CAPVT. XXIILBeuther aber welchen er ebenfalls dieſe WiederkauffsJura gerichtlich
conſeriret ein original. Verichreibung uber dieſen nenen Wieder
Kauffs-Contraet nut eben denſelben Punctis, Clauſulis und pactis
objectis, wit:in  vorigen welche er ohnverbruchlich zu halten ver
ſprochen auszufertigen wobey er zugleich auch obbemeldten Herrn
Rath Beuther uber den Empfang der erſten ausgezahlten Wieder
KauffsGelder cum renunciatione Except. non numeratæ
pecuniæ aufs beſtandigſte gerichtlich quittiret ihme die Poſſeß ver
mittelſt des uberreichtẽ. HaußSchluſſels ubergeben und das Domi-
nium mit Verſprechung der Gewehr jedoch revocabiliter judicia-
liter reſignitet; nachdem nun uber dieſes nicht allein Frau Maria
Eliſabeth vorhin gemeldten Heren Hedlers EheFrau in ihrer Ve-
hauſung dem dißfalls abgefertigten Actuario, den gebuhrenden
Handſchlag uber erwehnten WiederVerkauffs-Contract abgeſtat
tet/ und als ſelbiaer ihr nochmahls vorgehalten darein conſentiret
ſich dabey an Eydes ſtatt/ unb den Wort der ewigen Wahrheit er
klaret daß ſie ſich an ſolden Hauſe einigen Ehe-Geldes Gegen
Vermachtnuſſes oder andern Einbringens zum Prajuditz des Jerrn
Rath Beuthers und der von ihm ausgezahlten Wieder-Kaniffs
Summe nicht anmaſſen wolle; Sondern.auch der Curator Hevr
D. Chriſtian Herold ſolches alles in loeõ judiciali aucdoriſiret
und mehr erwehnter Herr Rarſh Beuther alles uud jedes vermittelſt
gerichtlichen. Handſchlages accentiret aüch die Gerichte megen die
ſes WiederKauffs Contract ſchadloß zu halten verſprochen und
deshalben mit ſeinen bereiteſten Vermagen ſo viel darzu von nothen
ſeyn durffte ſub renunciatione ſolita judiciãliter caviret. So
iſt derſelbe in auantum de jure mit aewohülichen Gerichtlichen
Conſenſu ratificitet. In ollen Puncten Clauſulen confirmi-
ret dem GerichtsBuche einverleiber und unter den GerichtsSie
gel und gewohnlicher Unterſchrifft ausgefertiget hehen, So ge
ſchehen Halle den 19. Mart. aö

C. Fried
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Friedrich der Drittg ChurFurſt rc.
J S% Zenadigen Gruß zuvor :0.

mNAdydem Johann Caſpar von  udwiger in cauſa wieder unſern
C Rath und dortigen LeheuLecretarium Beuthern betreffend
das Hedleriſche Hauß uber Unrecht und wiederrechtliche Procedur
ſich unterthanigſt beſchweret und alſo gebethen wie der Beyſchluß
beſaget; So haben wir die hierbey zuruck kommende Acta von Halle
anhero fommen; und uns von einigen eures Mittels daraus aus
fuhrlich referiren: laſſen. Wie nun aus unterſchiedenen Umſtan
den erhellet daß den von Ludwiger ſo wohl beym Berg-Gerichten
als bey euch Urſache gegeben worden ſich bey uns unmittelbahr zu
beſchwehren und zwar 1. uber die Berg-Gerichte daß er von denſel
ben aus einen von ſeiner Schweſter derBickingen ehtlich und auf
richtig getroffenen und auf ihn ben einigen Bruder und Erben trans-
mittittenſolenniſitfen gerichlichen WiederKauff ohngehort geſtoſ
fen und ſolcher Wiederkaufft auf bloſſes wie es ſcheinet mundliches
bey denenukeſttis nicht. ein; mol. per: Regiſtraturam beſcheinigtes
Morgeken; beſagten Beutherr aus.lanter unwahren und ungerech
ten ſuppoſitis, durch ben GerlchtsActuarium ohne gerichtliche Or
dre einfolgentlich propria autoritate einſeitig caſſivet worden ſe-.
2. Daß er auch Urſache gehabt ſich uber euch zu beſchweren meil ihr

dieſe Sache in welche die BergGerichte aus erſtgemeldten und an
dern mit Stillſchweigen ubergangenen Umſtanden verdachtig ſeyn
nicht bey euch behalten um alſo die Berg-Gerichte alles Einwen
dens: ohugeachtet den præjudicirlichen foro in principali in
prætenſam contumaciam (dſe doch den von Ludwiger nicht erwie
ſen werden kan weil er den hohern Richter geſuchet und gegen den
Unter-Richter jederzeit proteſtiret) publiciven laſſen ihr die dage
gen zum zwehtenmahl interponirte Appellation abgeſchlagen
und damit den, von Ludwiger aſſeremedia ſuſpenſiva genommen
habrte da er doch wenn man gleich a meritis cauſæ, cauſis iuſpe-

T Aatio-
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ctationis abſtrahieen wollte zum wenigſten ubet die Exceptione
inhabilitatis in ſecunda Inſtantia hatte gehoret und deciſive er
ortert werden ſollen ob ein nobilis deñ wir confirmitet haben ſchul
dig ſey vor den Berg-Gerichten zu erſcheinennoderallein vor euch der
Regierung ſich zugeſtellen habe daruber it: aber in ſecunda Inſtan-
tia nicht gehoret und dadurch nicht allein ihm und andern ſeines Glei
chen in der Stadt Halle wohnenden EdelLeuten zumahlen in acti-
onibus perſonalibus, ſondern auch unſere LandesRegierung und
in derſelben uns ſelbſt ein unertragliches præiudicium zugezogen iſt
welches hatte abgewendet werden konnen weü in ſecunda Inſtantia
unterſucher worden ware wie meit ein dortiger Stadtwohnender und
unter unſern Schutz ſtehender Edelmann in actionibus perſona-
libus realibus vor den BergGerichten zuſtehen und ſich conve-
niren zu laſſen ſchuldig ſey. Wie nun dann alſo und aus aſen erhel
let daß der von Ludwiger zur Ungebuhr beſchweret worden und da
gegen biſlig zu horen ſey alſo befehlen wir euch hiermit gnadigſt und
ernſtlich dasjenige was von den Berg-Gerichten oder vielmehr vom
Actuario nulliter geſchehen/ fur null 3u declariten; hingegen den
Wieder-Kauff quaeſtionis nochmahls zubeſtatigen und in defſen
Confirmitãt dem vou. ſudiviget als heredi unico der Wiedere
Kaufferin die poſſeſſionem ſnaturaleny des: wieder averkaufften
Hauſes deſſen poſſeſſionem civilem bie defuncta ſoror cum
omni cauſa refuſione expenſarum forderlichſt reſtituiten zu
laſſen mit den Anhang wofern beſagter Beuther den von Ludwiger
wegendes in Actis per reverſales prætendirten Vorſchuſſes der
700. Thaler WiederKauffsSumma gantz odet zum Thiil oder
auch des Juris retractus zu erlaſſen nicht gemeynet/ daß ihm ſols
ches facta prius paritione coram competente ju thun ſalvis
Reo Exceptionibus unbenommen ſondern hiermit vorbehalten
ſeyn ſolle. Alldieweilen auch in dieſen Proceß viel Straffbare Be
gunſtiqungen mit eingefloſſen ſeyn und der Berg Gericht Actuari-
us nicht wird entſchuldigen konnen was er contra Acta per Regi-
ſtraturam nieder geſchrieben hat weil auch der Lieutenant Hedler

etben



PART PRIM 149eben ſo wenig wurde verantworten konnen wenn es wahr und deſſen
uberwieſen ware ſo doch in Actis nicht/ und deswegen die Regiſtra-
tura um ſo vielmehr verdachtiger iſt daß er ſein Hauß æ. mahl ver
kauffet hatte maſſen ſolchen Falls unterſchiedene Crimina, als ſtel-
lionatus, falſi Concuſſionis, concurriren wurden :0:. So fin
den wir nothig ne crimina impunita maneant, neque eant in
exempla, daß ihr die ſchuldig befundene uber die ſie gravirende Um
ſtande vernehmet und wenn ſie ſich nicht wie ſich zurecht gebuhret
entſchuldigen konnen ihr ſie zu verdienter Straffe ziehet allermaſſen
wir euch ſolches hiermit gnadigſt und ernſtlich anbefehlen. Seind ec.

Gegeben Colln an der Sprte den27. Jan. 1698.

Friederich
i An die Magdeb. Regierung.

RESOLUTIO.An Juſtinen Johanen Beutherin Lic. Gottfried
Bouigkens EheFrau. &mnad; Hauß Caſpar  von  ¶udwiaer dem Judicato von.22

u=uu 5m goſgè ſeiusu Beweiß wider tuſtinen Johannen Beu
therin Lic. Gottfried Bonigkens Ehegrauen laut copeylichen
Einſchluſſes ad Acta gegeben als wird dieſelbe hierdurch citiret und

erfordert den 22. crobe. nechſtkunfftig in der Konigl. Regierung
allhier zu gewohnlicher Fruh-Zeit unausdbleiblich zu erſcheinen gefaſt
die inducietes ſo dann originaliter zu producirenden Documenta
gebuhrend jurecognoſciven. Wornachec. Halle den 27. Aug. i7oz.

Actum Halle
In Termino Productionis Recognitionis Documen-

torum den 30. Jan. 704.
in Catiſa

4

J q anß Caſpar von Ludwigers Producenten einee

contra Juſtigj3

Fuchs.



tzo AD CAPVT XXIII.Juſtinen Johannen Beutherin Hr. Lic. Gottfried Bonigkens

P. P.
EheFrauen Productin anders Theilo.

5 Vſcheinet rubricirter per Mandatarium D. Joachim. An-Nr dreas Durfelden welcher pro Legitimatione ſeiner Perſon

das ihm zugeſtellte Mandat ſub* ad Acta giebet/ und ſeinen Herrn
Principal alle Jechtliche Wohlthaten reſerviret nechſt dieſen pro-
ducirt Mandatarius die bey den BeweißArticuln inducitte Do-
cumenta originaliter, und zwar
Deſn zwiſchen Herr Lieutenant Michael Heinrich Hedlern und

des Producenten Schweſter Frau Annen Catharinen gebohrne
Ludwigerin verwitbete Bickingen ſel. ſub dat. Halle den 18. Jebr.
1697. aufgerichteten WiederKauffsContract ſamt deſſen daben be
findlichen getichtlichen Confirmation;gæe dat/æſaſe den i9. Febr.
1697. unb beſtarcket bamit das Documentum primum ſub A.
wodurch der 1.2. 5. 4. 5. 6. 7, ꝗ. Beweiß Articul erwieſen wer
den.

2. Den zwiſchen dem ſel. Rath Beuthern und gedachten, Hr. Lieut.

Hedlern nachhero den 21 Mart. 1697, aufgerichteten Wieder
KauffsContraet und beſtarcket bamit das Documentum 2. ſub
B.wodurch der 8. Articul erwieſen wirh. 7 Das Deciliviſche Reſcript, ſo von Sr, Konigl. Majeſt. in

Preuſſen an Dero Magdeburgiſchen Regierung ſub dato Colln an
der Spree den 27. Jan. 1698. ergangen und in denen Actis ſo zwi
ſchen Hece Hanß Eaſpar von Ludwiger und dem Rath und LehnVe;
cretario \euthern in SaalEreyſe,de:anno 1591. hue usquen er
gangen fol. 65. ſeqq: anzutreffen iſt und beſtarcket bamit das Do-
cumentum 3. ſub C. wodurcheder id. iL In. 13. 14. Articul be
hauptet werdenz und erwartet! von der Productin der grau Lic.
Bonigken dieſer anjetzo pnygieirten Documenjen richtige Reco-
gnition, und reſervivet auch ujgleich wenn der Beweiß und Gegen
Beweiß vollfuhnet und die atte ſtata Teſtuun; publicirer worden
ſtinen Herrn Principal die Salvation-&Sdyrint/ und andere Recht

liche



PART. PRIM. 5Ioliche Jothdurfft und Diſputations-Satze irnplorirt hieruber No-
biliſſ. Dn. Jud. offic. &c.

Productin erſcheinet per Curatorem Actorem ihren Ehe
Manne Herr Lic. Gottfried Bonigken recognoſciret das Docu-
mentum ſub N. I. dafur wofur es ausgegeben worden.

Jmgleichen das Documentum ſubn. æ. fur einen Contract zwi
ſchen den ſel. Nath Beuther und Lieut. Hedlern.

Das Documeutum ſub n. 3. aber recognoſciret ſie zwar als ein
Allergnũdigſtes Reſcript von Sr. Konigl. Majeſt. de dato Colln
an der Spree den 27. Jan. 1698. jedoch nicht als ein Deciſiv Re-
ſcript, indem ſelbiges einſeitig und ad falſas preces extrahiret
worden ſalvis Exeetionibus ſalva rei veritate ac Reproba-
tione gethan und verſtanden huben will alſo behalt ſie ſich im Fall
baſerneProducent annoch etwas einbringen ſolte die SchlußNoth
durfft zuvor cum ſolita Imploratione.

Producentens Mandatarius acceptitet die geſchehene Reco-
gnition, und ſtellet deren Richtigkeit zum Rechtlichen Erkantniß und
ob gleichder JFrau Prodtidtiniht Herr Curator und Actor das Do-
cumeniſub fuür keluDeeiſiviſches Reſeript, ſo von Gr. Konigl.
Majeſt. an die Hochlobl. Regierung ergangen recognoſeiren wol
len ſo iſt und bieibet es doch an ſich ein Deciſiv Reſcript, es wird
aber conſtanter negiret daß ſolches ad falſas preces extrahiret
worden wie kunfftig das Contrarium bey denen Diſputations
Geſetzen ſich herfur thun wird.

Productin gonnt demProducenten die geſchehene Acceptation14

bleibet aber dabez daß das angezogene allergnadigſte Reſcript ein
einſeitig und ad falſas wreces.gewurcktes keines weges aber ein
Deciſiv Reſcript ſej allermaſſen betanten Rechten nach keine Deci-
ſion absque brevia ſufficienti cauſae cognitione utraque

Lparte audita geſchehen Jan und wird ſolches finfftig in denen Di-
gputations-Grſatn auezufuhren nicht ermangeln.

AD CAPVT
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De Probatione per Juramenta.

MEMORIALE.
P Px Achdem in AppellationsSachen mich und meinem Bruder

ſ0betreffend unterm 20. Febr. c. a. Jedyts-traſftig verabſchei
det morden:

Daß wider mich mit der Execution noch nicht zu verfah
ren/ ſondern ich mit meinen angefuhrten Exceptionibus
binnen 4. Wochen ſub poena praecluſi vor dieſtm ju-
dicio annoch zu horen.Als will ich dieſes nunmehro bewerckſtelliget und zu ſolchen Behuf

um die Sache deſto deutlicher vorzuſtellen ſorhane meine reſervirte

Exceptiones in einige Articul verfaſſet Eure Excellentz und. Herr
lichk. aber gehorſamſt erſuchet haben ſie wollen geruhen:

Meinen Bruder Heinrich Joachim Carbinen zur Gin-
laſſung ſuper Artic. I: 2. 3. aelerirten Eydes gewohnli
cher maſſen vorſaden zu laſſen.

Wefur id; ſub imploratione officii Judicis Illuſtris verharre

Eurer Excell. und HochEdle Herrl.

Schraplau den 26. Mart. i7io.
Gehorſamſter Diener.

David Friedrich Carbin.
Artic.1.

Wahr daß Heinrich Joachim Carbin in verwichenes Jahres
Fruhling ohngefehr 4. ochen vor Vſtern in Schraplau gemeſen?

Artie. 2.
Und wahr daß ſelbiger damas argen Kauffern und deſſen Frau

dahin ſich erklaret daß weiln ihmith Ditzu Mannheim mit ihres ſel.

Vaters Bruders ſel. Nachlaß geſtgnet als wolte et ſeinen vi Con-
tractus Ao. 1701. den 25. Mart. ihm zukommenden Antheil der

ruck
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ruckſtandigen Tagegetten bon dem verkaufften Hauſe cum perti-
nentiis ihm und ſeiner Frauen geſchencket haben und in Ewigkeit
von beyden nichts fodern?

Artic 3
Wahr daß Kauffer und ſeine Frau ſolche Geſchencke und Erlaſ

ſung ſofort angenommen und ſich diesfalls gegen ihren Bruder be-
dancket?

Dieſe Aticul werden Klagern Heinrich Joachim Carbinen
auf den VerleugnungsFall ins Gewiſſen geſtellet.

RESOLUTIO.An Heinrich Joachim Carbinen.
52X Addem David Friedrich Carbin zu Folge judicati vom 22.Nogebr. a. c. ſeine Exceptiones ubergeben. Als werden ſelbige

nebſt denen pro Informatione Judicis gefaßte Articul ſeinen Bru
der Heinrich Joachim Carbinen hiermit in Abſchrifft eommuniciret
und darbey zugleich citiret und geladen aur den 28. April. a. c. in der
Konigl. Preußiſchen Regierung alhier in Perſon oder durch genugſa
men Gevollmachtigten zu erſcheinen gefaßt ſich auf den ihn uber Ar-

tie. 1. 2. 5. defarirten &b einzulaſſen in der Sache Verhor und
gutlichen Vergleichs zu pflegen in Entſtehung der Gute aber recht
maßige Entſcheidung zu gewarten. Wornachrc. Halle den29.
Matt. 1710.

Actum in Termino.
ben 28. April. r710. in SadienDavid Friedrich Carbins Imploranten eiues

contraſeinen Brudercheinr. Joachim Carbinen Imploraten andern Theils.

P. P.emgmſdũelnet rubricirter Implorant perMandatarium fol. act.
Wins. legitimatum und iũſ erwarten welchergeſtalt lmplorat

ſich auf den ſuper Art. 1. 2.3. deferirten Eyd vi judicati einlaflen
werde.

Gleichergeſtalt erſcheinet elagers landatarius, Herrl. ic. Gott

u fried



54 AD CAPVT XXIV.fried Bonigke in Actis legitimatus, jedoch bloß in honorem Judi-
cis, feines weges dem Gegentheil einigen Beweiß oder Veſdyeinigung
einzuraumen achtet ſich derohalben nicht verbunden auf die ange
maßte EydesDelation einzulaſſen inbem wenn die Beſcheinigung
in proceſſu executivo in præſenti nicht admittivet wird auch die
unternommene EydesDelation tanquam pars ejus nicht beſiehen
kan weßhalben denn er zugleich mit zu decretiren birtet:

Daß die angemaßte Eydes-Delation feine ſtatt habe/unbd
ware Bekl. dem Klager die diesfalls verurſadite Unko
ſten zu erſtatten ſchuldig. V.R. W.

Annexa officio Judicis Illuſtris Imploratione ulteriori re
ſervatione &c.

REPLICANDO.Aget mit wenigen wie daß die Jura Provincialia bereits in
Keddergleichen Fallen diſponiret haben und einem jeden Klager

auch in Proceſſu executivo ũbet ſeinekxceptionGegentheilen das
Jurament zu deferiren nachgelaſſen ſeyn ſolle Proc. Ordnung c.29.
s:I. Jn welchem Abſehen denn Implorant zu verabſcheiden birtet:

Daß Implorat ſich auf den 2.3. Articnl ſub poena con-
feſſi convicti einzulaſſen ſchuldig und weil er ſolches
vor jetzo nicht gethan/ die diesfalls verurſachte Unkoſ en
zu erſtatten ſchuldig ſey. V. R. W.

DUPLICANCO.æn ũintt zwar Implorant, als wennin legibus provincialibus
Nbverordnet ware daß auch in dem Proceſſu Executivo dem

Klager das Jurament ſuper Exceptionibus deferiret werden kon
ue; doch nachdem inter Juramenti delationem LitisConteſta-
tionem ſuper Articulis ein handgreifflicher Unterſcheid iſt ſofolget

von ſelbſten daß wider des implorantens Willen ex proceſſu exe-
cutivo kein ordinarius gemacht werden konne. Wann dann aus

Dieſem genuaſam erhellet was geſtalt Implorat ſich auf geduchteAr-
ticultinzulaſfen nicht ſchuldig. Als will er voriges petitum anhe

ro wie



PART PRIM
ro wiederholet contra nova proteſtivet/ und bey deren Unterbſei-
bung ſub humillima officii Judicis Imploratione zu einem erfreu
lichen Abſchiede ſubmittivet haben.

DECRETUM.e N Sachen David Friedrich Carbins Imploranten eines wi
Ghder Heinrich Joachim Carbinen Imploraten andern Theils
geben die K. P..R. D. H. M. V. &t. und R. nach Erwegung der
Aeten dieſen Beſcheid:

Daß Implorat auf den Artic. i. 2. 3. ſich ſub poena con-
feſſi convicti einzulaſſen ſchuldig. V. R. W.

MEMORIALE.
P P.

ſſt in Sachen meines Bruders und mich betreffend untern z1.
æ May .a. c. unter andern Rechtskrafftig verabſchiedet worden:

Daßß Implorat ſn anderweitigen Termino ſub poena
confeſſi convicti ſich ad Artic. 1.2.3. einzulaſſen ſchuldig.

Dieſemnach gelanget an Eure Ercellentz und Herrlichk. mein gehor

ſamſtes Bittem: S3 L. 6Sie wollen geruhen veliebigen Termin hierzu anzube
Xſumen/ und Imploraten zu Einlaſſung gedachter Arti-
cul Jnhalts judicati ſub poena confem convicti

comminarione publicandi Decreti, 3u deſſen eventualen
Anhorung ihm zugleich mit vorladen zu laſſen.

Ich verharre dahingegen ſub Imploratione conſueta

cur. Excell. und H. G. H.
C

Halle den 28. Jan. i7w. Gehorſamſter

RESOLUTIO.li

Anoeinrich Jo chi Carbia m n.zAchdem auf Davidriedrich Carbinen geſchehenes und hierin in
e

Aubſchrifft befindliches Suchen deras. Aug. proTermino ange-

u 2 ſetzet;

David Friedrich Carbin.



136 AD CAPVT XXIVſetzet, Als ſoll Heinrich Joachim Carbin hiermit citiret und geladen
ſeyn alsdenn in der Konigl. Preußiſchen Regierung allhier ;u erſchei
nen gefaſt Jnhalts judicati auf die allegirten Articulos ſich tinzu
laſſen und in der Sachen Verhor und gutlichen Vergleichs zu pfle
gen in Entſtehung der Gute aber rechtmaßiger Entſcheidung zuge
warten mit der ausdrucklichen Commination, daß auff deſſen Auſ-
ſenbleiben undegentheils Erſcheinen und Anhalten folgendesGe
richtsTages darauf mit Publication eines rechtmaßigen Decrets,
zu deſſen Anhorung die Partheyen hiermit citiret werden in contu-
maciam verfahren werden ſoll

Actum in Termino in Sachen ic.
%ſ́ einet rubricittet Implorant per Mandatarium fol. 58.Soloqqg. legitimatum und will nunmehro erwarten wie daß ſich

Implorat auf den ſub* Art. 1.2. 3. deferitten Eyd den fol. 96.
befindlichen Judicato zu fole einlaßen werde deſuper officium Il-
luſtre Judicis implorando &c.

Gleicher geſtalt erſcheinet der in Actis lexitimirte Mandatarius
Herr Lic. GottfriedBonigke und will nach Jnhalt Judicati von1.
May a.c. fol. ꝗ6. ad Artic. 1, antworten geſtehet das Joachim
Heinrich Carbin bey Beklagten ohngefehr 4. Wochen por Oſtern
poriges Jahres in Schraplau geweſen negiret aber quoad Art. æ.
daß er damahls gegen Beklagten und deſſen Frar ſich dahin erklaret
daß weil ihm GOtt zu Mannheim mit ihres Vaters Bruders ſel.
Tigiblaſe geſegnet er ſeinem vi Contractus Anuo a7oi. den. 25.
Qurt. ihm zukommenden Anthell derer ruckſtandigen TageZeiten
von bem verkaufften Hauſe cum pertinentiis ihm und ſeiner Frau
en geſchencket haben und in Ewigkeit von beyden nichts fodern oll-
te negitet auch quoad Art3. daß Bekl. und ſeine Frau ſolche Ge
ſchencke und Erlaſſung ſo fort angenommen und ſich dißfalls gegen
ihren Bruder bedancket. Wit er nun geſchehen laſfen kan daß al
lenfalls ſuper juramento delato interioquivet werden moge im-
maſſen er denn bedurffenden galls ſein Gewiſſen mit Beweiß zu ver

treten



PART. PRIM. 157treten verhoffet alſo will er ſuper petitis perendis das Illuſtre
Judicis officium implorirtt und ſich fernerer Nothdurfft vorbe
dungen haben. REPLICANDO.
eaufß implorant geſchehen laſſen daß Implorat auf das ſub
e Art. 1 2. 3. deferirte jurament ſich negative eingelaſſen;

Es wird ſich aber kunfftig zeigen ob er ſolches negiren mit guten
Gewiſſen behaupten oder ſolches mit Beweiſe vertreten konne. De-

ſuper &c. DUPLICANDO.
O weiffelt Impiorat nicht es werde bey Abfaſſung kunfftigen Ab

ſchiedes uber die GewiſſesVertretung zugleich mit interloqui-

ret werden. Deſuper.

DECRETOM
NH Sachen David Friedrichs Carbins eins entgegen und wider
æ; ntintid; Joachim Carbinen Bekl. andern Theils geben die K.652
P. Z. O. M. N. V. St. P. und N. nach Erwegung derer Acten
dieſen Beſcheid:

Nachdem ſidy imvlörkt auf den i. 2. 3. Articul eingelaſ
auen/unb geantwoktet)perſelben Jnhalt aber nicht alent-

halben geſtaändig? in welchen Fall ihn uber dasjenige
was er daran verneinet das jurament deferiret/ als iſt

Id

er ſolches entweder au acceptiren oder zu referiren ober
ſein ewiſſen mit Beweiß zu vertreten gehaſten/ ferner
zu beſchehen was recht iſt.

Pubiicitt den 6. Sept. 1710.

MEMORIALE.
pop.

;xm Achdem dei zwiſchen mir und meinen Brnuder David Friedrich
learbinenun 6. hujus publieirte Abſchied nunmehro ſeine ver
bindliche Krafft Nechtens trreichet hat als will ich mich intra Fatale,

Daß ich mein Gewiſſen m ßit Bewei vertreten wolle

u; uicht



i58 AD CAPUT 3XIV.nicht nur hierdurch erklaret/ ſondern auch Eure Excellentz und Hoch

Wohlgebohrn. Herrlichk. gehorſamſt gebethen haben:
Zu Antretung dieies Beweiſes bro exoneranda Conſci-
entia mir eine 4. Wochentliche Friſt zu verſtatten/ und
meinen Bruder gehorige Notification davon ertheilen.

Jm Jallich aber ivider alles Vermuthen das Thema probandum
entweder gar nicht oder nicht vollkommen erweiſen ſolte/ auf ſolchen
gautz unverhofften Fall will id) den angezogenen Judicato zuerkann
ten Eyd hiermit eventualiter acceptiret nnd von den Deferenten'
das Juramentum Caluniniæ gefodert haben der ich ubrigens ſub
humillima officii Judicis llluſtris Imploratione mit gehorigen

Reſpecte verharre uu
Eurer Exe. und Hoch-Edlen Herrlichk.

Halle den 19. Sept. mio. “2 ꝗt mſ; Dienet
Cone, G. Bonigke. An

 tinriò Joachim Carbin.

RESOLUTIO.Arn david Sriedrich Caphinen.RAchdem Heinrich doachim Carbinen auf ſeln beſchehenes und
oe hierin in Abſchrint befindliches Suchen zu Vertretung ſeines

Gewiſſens mit Beweiß die gebethene 4. Wochentliche Friſt mit der
gebethenen Vebingung indulgiret und verſtattet worden; Als wird
ſolches Davidgriedrich Carbinen hierdurch notificiret. Wornach æ.
Dat. Hulle den 19. Sept. 1710. æ

2— J 12
Contumaciæ Accuſ;tio.

P P
5

gors nun wol meinen Bruder Heinrich Joachimi Carbinen den un

is ſten 6. Sept. ertheilten Judicato zu folge ſich unteen 19. ejusd.
zur Gewiſſen Vertretung megen das ſuper Art. 1.2. 3. deferir
ten Juramenti offerirt und eint 4. Wochentliche Friſt zu Antre

tung



PART. PRIM. 159tung ſothanes Beweiſes ſub eod. teſt. act. erhalten: ſo hat er doch
biß dato ſolden Beweiß nicht angetreten einfolglich ſich ſo wol an
den Bewriſe als Juramente verſaumet ſiquidem deſertio proba-
tionis pro exoneranda conſcientia ſimul continet deſertio-
nemjurisjurandi Mart. in Proc. tit. i9. ſ. 2. n. 4. Schvvenden-
dòrſfer ad Fibig. p. 1349. Dieſemnach beſchuldige ich deſſen hierun
ter begangenen Ungehorſam in beſter Form Rechtens und gelanget
an Eure Excellentz und Herrlichk. mein gehorſamſtes Bitten:

Sie wollen geruhen/ beliebigen Termin zur Publication
eines Decreti anzuberaumen meinen Bruder zu deſſen
Anhorung vorzuladen alsdenn aber ſo wol ſuper deſer-
tione zuſprechen als auch mich ratione meines Vru-
ders von der Klage cum refuſone expenſarum zu ab-
ſolviven.Jch verharre dahingegen ſub impl.

Eurer Exe. und Hoch-Edle Herrlichk.
Halle den 30. Octobr! ipi.

gehorſamſterII Conc Doò viprjan i—eD— ill David Friedrich Carbin.
RESOLUTIO.

NAn Heinrich Jsachim Corbinen.
n Achdem auf Davidriedrich Carbinen eingewandte und hierbeh

VinAbſchrifft beflndlichellngghorſams Beſchuldigung und ferne
res Suchen, und Bitten der i5. Nov: jur Publication tines recht
maßigen Decrets præfipiret und angeſetzt; Als ſoll Heinrich Jo
achim Carbin hieemit cirivet und geladen ſeyn alsdenn in der K. P.
R. A— zu erſcheinen gefaſt deſſen zu gewavrten mit der qusdrucklichen
Commination, daß aufſein Auſſenbleiben und Gegentheils Erſchei

nen amb Xuholteunidits deſto minder/ darmit in Contumatiam
pirſahien werden ſoll. Wornach ?t. Dat. Halle den zi. Vet. 1710.

Re-De-



160 AD CAPVT XXIVRe- Demonſtratio contra Contumaciæ accuſationem.

P Pm Ann David Friedrich Carbin die zwiſchen meinen Principal
aunm ihn eegangene Acta Publica angeſehen und in denſelbenhr
wahrgenommen hatte wasge lalt su der Zeit als er ſich zur Gewiſ
ſensVertretungerklaret zug eich in omnem Eventum ſo fort ben
zuerkanten Eyd acceptiret hat wurde er mit ſeiner untern 30. Oe
tobt. a. c. ubergebenen Ungehorſams-Beſchuldigung wohl angeſtan
ben haben immaſſen jo derjenige ſo bem Eyd intra Fatale auch nur
eventualiter acceptiret/ keine poenam deſertionis verdienen
kan abſonderlich da die N. V. P. O.c. 29: J. 9. dieſe Freyheit einen
jeden ausdrucklich verſtattet. Wie nun das Fundamentumet ge

ugtnſcitigen Ungehorſams-Beſchuldigung ſo fort hinweg fallet es
auch keiner Publication eines Decrets diesfalls bedurffen wird alio
ergehet an Eure Excell. Hochwohlgeb. und HochEdle Herrlichk.
hierdurch mein gehorſames Bitten:

Entweder den au?denis. hujus zur Publication eines De
crets angeſe”ten Termin hinmiederum aufzunehmen
und an deſſen &tatt einen Terminum ad jurandum. an-
zuſetzen auch den Bekl. ſo wol ad videndum jurare als
zur Ablegung des Eydes vor Gefehrde vorzufodern o
der menigſtens doch bey Abfaſſung des Decreti dieſes zu
attencüren unbd zuverabſchieden:

Daß bie UngehorſamsBeſchuldigung nicht ſtatt
habe Bekl. auch den Kl.die Unkoſten des retardirten
Proceſſes zu erſtatten ſchuldig ſey. V. R. W.

An Hochgeneigter Deferirung c.

Balle ben 8. ſlov. 1704.

ipſe Conc.
gehorſamer

Lie:Gottfried Bonigke.
Heinrich Joachim Carbins Mandat.

RESO-
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RESOLUTIO.An Davib Friedrich Carbinen.
A Heinrich Joachim Carhins Mandat. Lic. Bonigke megen
 Mhdes auf den 15. dieſes angeſetzten Publications- Termino um
deſſen Aufnehmung halber in Schrifften furgeſtellet und deswegen
zu verordnen gebethen ſolches wird DavidFriedrich Carbinen hierben
in Abſchrifft communicitet mit der Andeutung daß es bey der Pu-
blicarion des Decreti verbleibe. Bey deſſen Abfaſſung ſich denn
finden wird wie fern auf diß Einwenden zu reflectiren. Wornach?c.

Halle deu 8. Nov. 1710.

DECRETUM.S7 Uf beſdyulbigten Ungehorſam in Sachen David Friedrich Car
Woinen Klagern eines wider Marien Emerentien Bockin und
Conſ. Bekl. andern Theils geben die K. P. Z. D. R. D. H. M.
V. P. und R. nach Durchſehung und Erwegung der Acten dieſen
Beſcheid:Daß Vetl. ſo wol an ihnen zu Vertretunge ihres Gewiſ

ſen nachgelaſſenen Beweiſe als den Ende ſelbſt ſich nun
 mehro verſaumet Aind ſeynd ſie dem Klager die dißfalls
bperurſadte Unkoſten auf vorhergehende Liquidation

und erfolgte Moderation zu et ſtatten ſchuldig. R. W.
Publ. ben 15. Nov. 1710.

AD

CAPUT XXV.De Atteſtatorum publicatione Diſputatione.
Memoriale pro obtinenda Atteſtatorum publicatione.

P. P Gmnach die von mir wider Frauen uſtinenoõunnen Beu
htherin Herrn Licentiat Gottfried Bonigkens EheLiebſten
angegebene Zeugen ſdon langſt vereydet und abgehoret worden
mir aber an Beſchleunigung der Sache ein merckliches gelegen; als
will ich Eure Excellentz HochWohlgeb. und Hoch-Edle Herrlichk.
dienſtlich Fleiſſes gebethen haben; nunmehro mit der Publication

x der

I———



162 AD CAPVT XXV.der anbern abgehorten Zeugen Ausſage zu verfahren darzu emen
kurtzen Termin zu beſtinimen und auf ſelbigen Frauen Juſtinen
Johannen Herrn Lic. Gottfried Bonigkens EheLiebſten vorzulo-
den wofur ich verharre

E. G und H. H.
Halle den 17. Jun. 1705

Dienſtgefliſſenſter

Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.An Juſtinen Johannen Lic. Gottfried Bonigkens

Ehe Frauen.Enn As HanßCaſpar von Ludwiger furgeſtellet unb daraufzu ver
Xeaortnen gebethen das zeiget der copeyliche Einſchluß mit mehre

ren wann dann der 4. Febr. nechſtkunfftig pro Termino der Pu-
blication derer Gezeugnuſſe anberaumer worden:; Als wird Juſti-
na Johanna Beutherin Lic. Gottfried Bonigkens Ehe-Frau hier
durch citiret und erfobert/ beruhrten Tages bey der K. R. A.
zu gewohnlicher Fruh-Zeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt der
Publicarion des angezogenen Zeugnuſſes zu gewarten mit der An-
zeige daß ihres Auſfenbleibens ohnerachtet auf des Supplicanten
rerneres Anhalten damit dennoch gebuhrend verfahren werden ſoll.
Wornach c. Halle den I9. Jan. r705.

Proteſtatio productæ contra Atteſtatorũ publicationem.

P P.q adieweilen ich geſonnen bin in Sachen meiner contra Heren
833I5 C aſpot von Ludwiger den mir zuſtehenden GegenBeweiß zu
ruhren als kan ich nicht umbin/ zuforderſt wider den auf den 4ten die
ſes zur Publication deren Gezeugnuſſe angeſetzten Termin zu pro-
teſtiren hiernechſt aber Eure Ertellentz und HochEdle Herrlichk. ge
horſamſt zu erſuchen:

Nicht nur den angeregten Publications- Termin hinwie
berum aufzunehmen ſondern aud; zu Anttetung des

Gegen



PART. PRIM 15; qcgn Sceiſes mir eine 4. Wochentliche Friſt Hoch
geneigt 3u vetſtatten/ und beydes den Herrn von Lud

„wiger notificiren 3u laſſen.
Jch verharre davor ſub Imploratione oſficiiJudicis llluſtris

E. G. und H. E. H.
Halle den 1. Febr. i7057.

Conc. Lic. G. Hònigte.
gehorſame

Juſtina Johanna Beutherin
Lic. Gottfried Bonigkens EheFrau.

RESOLUTIO.
An Hanß Caſparn von LudwigernGSEnnach auf Suſtinen Johannen Veuthetin Lic. Gottfried

-ò nighens EheFrauen ubergebenes in Abſchrifft hierbey be
findliches Suchen der aut Publication des angezogenen Zeugnuſſes
angeſetzte Termin aufgehoben der Supplicantin hingegen zu An
tretung ihres GegenBeweiſes die WonatlicheFriſt ſub præjudicio
præcluſionis verſtattet, worden; Als wird es eud hiedurch zur
Nachricht vermeldet. Soliid Halle denz. Febr. r705.

Accuſatio Contumaciæ Reproducti contra Reprodu-
centem.

P PBnò hat zwar Juſtina Johanna Herr Lic. Gottfried Bonig
qętens Ehe Liebſte ſich zum Gegen-Bewieiſe offeriret ſolchen
aber binnen legaliſchergriſt nicht angeteeten: ſintemahl in der Mag
deburg. Proceß· Ordnuna cap 30. g. 18. expreſe diſponitet iſt

Daß der GegeneugenFuhrer innerhalb 4. Wochent
licher Friſt NB. 5on der æeit an als ihn die Citation zur
Eroffnung des Gezeugniſſes aukommen ſich darzu er

 klaren /z NB. die GegenBeweißArticul ubergeben und
demjenigen was vermoge dieſer Ordnung den Jeugen-

uhrer obligiret allenthalben gebuhrend nachſeben ſöllẽ.

x 2 Nun



164 AD CAPVT XXVNun iſt der 4. Jebt. a. c. beſage der Acten zur Eroffnung desvon
mir gefuhrten Zeugnuſſes anberaumet geweſen die Citation aber
ad hunc Terminum, laut det Beylage ſub A. der Frau Gegnerin
den 26. Jan. a. c. inſinuivet: worden; alleine ſie hat bis dato kei
ne GegenBeweiß:Articul ubergeben und ſich dahtro an ihren Ge
gen-Beweiſe verſaumet; will derehalben ihren Ungehorſam hiermit
beſchuldiget und dienſtfleiſſes gebethen haben:

Sie daran per Decrerum zu præcludiren und zugleich in
bie verurſachte Unkoſten 3u vertreilen dieſelbe auch zit
Anhorung ſothanen Decrets auf einen kurtzen Termin
vorzuladen.

Wolur ich verharre G. und H. H.
halle den 9. Mart. i7oj.

D' nſt fliſſ ſtConc. Dutfeld. Dr. lie gennen er
Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.An Juſtinen Jobannen cherr Lic. Bonigkens EheFranu
|/uf Hanß Caſpars von Ludwiger wider Juſtinen Johannen
s1”1ie. Gottfried Bonigkens Ehe-Frau ubergebene abſchrifftlich

hierbey Fommende Ungehorſams- Beſchuldigung/ und Bitte wird
bieſe hierdurch citivet/ den 27. Mart. nechſtkunfftig in der K. M. R.
A. zu gewohnlicher FruhZeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt der
Publication eines rechtmaßigen Abſchiedes ſupen Deſertione Re-
probationis zugewarten mit der Aujzeige daß ihres Auſſenbleibend
ohngachtet auf des Supplicantens ferneres Anhalten bamit dennoch
wie Recht verfahren werdẽ ſoll. Wornach etc. Halle den 9.Naet.175.

Petitio prorogandi Terminum Reprobationis.

P Pen Sachen meiner contra Herrn Hanß Caſparn von LudwiFlEl
n

æ,j qee ſoll ich den mir zuſtehenden GegenBeweiß hinnen der ge
ſetzten 4 Wochentlichen Friſt antreten und ubergeben. Wann

aber



PART. PRIM. I65aber idy annoch zu deſſen Behuff unterſchiedene Documenta nothig
habe und zu denenſelben wegen Kurtze der Zeit ſofort nicht gelangen

kan; als werde gemußiget Eure Ercellentz und Hoch-Edle Herr
lichk. demuthigſt zu erſuchen:

Angefuhrter Urſachen halber mir zu Antretung gedach
ten GegenBeweiſes annoch cine 4. Wochentliche Friſt
von Ablauff der vorigen hochgeneigt zu ver ſtatten/u. den
Gegentheil davon zureichende Notification zu ertheilen.

Jch verharre davor ſub imploratione conſuet.
Eurer Exe hochWohlgeb. und HochEdlen Herrl.

Halle den io. Mart. 1705.

Conc. G. Bonigke.
Juſtina Johanna Bonigkin.

Beſcheid
MeEd der KoniglRegierung iſt verleſen worden wasgeſtalt Ju
æſtina Johanna Bonigkin um ondermeitige eiſt zu Einbrin
gung ihres GegenBeweiſes wider den von Ludwiger in Schrifften
gebethen. Weil aber auf den Megentheils UngehorſamsBeſchul
bigung ſuper Deſertione bereits Termin zur Publication eines
Abſchiedes angeſetzt. So hat es dabey ſein Verbleiben. Halle den
14. Matt. 1705.

Demnuthigſte

Re-Bemonſtratio Reproducentis contra Accuſationem

P P
Contumaciæ Reproducti.

RErr HanßCaſpar von ſubmiger ſtehet in denen irrigen Gedan

Aucken ob hatte ichmich an dem mir wider ihn zuſtehenden Gegen
Beweiſe verſaumet maſſen er aus dieſen irrigen præſuppoſito eine
gantz ungegtundete und un;eitige Ungehorſams-Beichuldigung
nicht nur wider mich ubergeben ſondern auch durch ſelbige ſo viel
erhalten daß von Eurer Ercellentz und Hoch Edlen Herrlichk der
27. dieſes zur Publication eines rechtmaßigen Decrets pro Ter-

x 3 mino-



AD CAPVT XXV.
mmo angeſetzet und idy zu Anhorung deſſelben vorgefodert worden.
Wann aber die dißfalls verhandene Acta mit mehreren beſagen/
wasgeſtalt ich nicht nur untern 1. Febr. um Verſtattung einer 4.
Wochentlichen Friſt angeſuchet und ſelbige erhalten mithin als die
erhaltene Friſt noch nicht zu Ende geweſen um anderweitige Dilati-
on den 1o, Mart. aebethen und ſelbige ebenmaßig bekommen ſon
dern auch die Feſt-Rachts und ubrigen Jerien beranter maſſen mir

uber dieſes zu gute gehen daß alſo die anderweite ertheilte Friſt dedu-
ctis Feriis, noch nicht einmahl halb verlauffen ſo erſcheinet hitraus
uberflußig daß der Herr von Ludwiger wider beſſer Wiſſen mich ei-
ner Deſertion beſchuldiget habe und alſo mir billig die dißfalls ver-
urſachtellnkoſten 3u eeſtatten ſchuldig ſen. Wie idy nun nicht zweif
fele es werdeEure Ercellentz Hoch-Wohlgeb. und. Hoch-Edle.Herr
lichk. entweder den ad falſas preces angeſetzten bublications-Ter
min aufheben oder wenigſtens doch verabſchieden:

Daß die anaemaſte Ungehokſams-Beſchuldigung feine
ſtatt habe/fI. aud der Bekl. die dißfalls verurſachte Un

pfoſtenzuerſtatten ſchuldig ſey:
Alſo verharre dahingegen ſub Imploratione officii Judicis

E. G und H.
Halle den 18. Mart. i705

Conc. G. Bonigke. gehorſame

Juſtinn Johanna Beutherin.

RESOLUTIO.An Hanß Caſparn von Ludwiger.
Sæ) uf Suſtinen Johannen Bonigkin wegen des bevorſtehenden
S3 Termini publicandi Decreti beſchehenes Einwenden und

Ditten laſſen wir es bey ſothanen Termino bewenden in welchen
ſith der Sachen Beſchaffenheit finden wird. &Stind20. Halle
ben 18. Mart. 1705.

DECRETUMNESegenBeweißSachen Hanß Caſpars von Ludwiger m-

æ ploran-
;ul



PAPT PRIM 6ploranten eines wider Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Gott
fried Bonigkens EheFrau Imploratin anders Theils. &eben Z.
K. P. R. D. H. M. V. P. und R. auf beſchuldigten Ungehorſam
der Imploratin und nach Erſehung der Acten dieſen Beſcheid:

Daß Imploratin ſich an dem ihr zugeſtandenen Gegen
Beweiſe verſdumet/ und derſelbe nunmehro erloſchen

ſen. V. R. W.Uhrkundlich e. Halle den 27. Mart. 17053.
Videantur M. Proceſs Ord. cap. 30. 5:9-
Carpæ. P. I. C. 16. D. 15. n. 3. 6.
Martini Comment. Forenſ. l. 20. 5. 5. n. 20.21.

LEUTERATIO.
P. Pymæm in Sachen meiner contra Herrn Hanß Caſparn von

asi submiger am 27. Mart. a. c. verabſchiedet werden wollen:
Daß Imploratin ſidh an dem ihr zugeſtandenen Gegen—
Beweiſe verſaumet ij. berſelbe nunmebro erloſchen ſey.

ſo befinde ich mich durch ſothanes Decret ſalva tamen in totum
Iluſtris Judicii Dommi Concipientis autoritate mercclich
gravieet. Dann ob ich wol meinen Herrn Gegner einrame ein-
mahl daß a) die untern I9. Jan. c. a. trgangene Verordnung mir un-
tern24. ejusd. wo anders der Contzeley Diener Kratz dieſes Pflicht
maßig atteſtiren kan inſinuitet worden hiernechſt b) daß die in de
nen Rechten jum GegenBeweiß geſetzte 4. Wochentliche Friſt a

tempore inſinuatæ Citationis ad publicationem Atteſtato-
rum ihren Aufaug nehme ſo zeugen dennoch e) die dißfalls verhan
dene Acta Publica mit mehrern wasgeſtalt ich vor Ablauff des Fa-
talis Legalis, nidt nur um fernere Friſt angeſuchet ſondern auch
ehe und bevor das Fatale prorogatum ſich geendiget/ abermahl re
ad huc integra um die finale dilation angehalten. Wanndann
ſolchergeſtalt mir in gerinaſten keine Deſertion ſchuld gegeben wer
den kan inſonderheit da d die Jaſt Nachts Ferien als bey welchem

du



168 AD CAPVT XXV.die Hochlobliche Regierung keine Actus contentioſæ jurisdictio-
nis expedivet/ mir zu gute kommen muſſen nachdem e) der favor
Reprobationis ohnedem pro Rea militiret/ als ſehe ich mich ge
mußiget wieder Eingangs gemeldten Abſchied hiedurch Leuterung
einzuwenden mit gantz gehorſamer Bitte:

Selbige ad Acta zu nehmen und beliebige Veranlaſſung
zum Verfahren zu machen damit poſt Concluſionem in
cauſa durch Rechtlich Erkantniß ausgeſprochen werden
moge:

Nunmehro aus benen Acten ſo viel 3u befinden daß
Bekl. ſidy an dem ihr zuſtehenden Gegen-Beweiſe.
nicht verſdumet/ ſie iſt aber ſelbigen binnen endlichen
4. Wochen von Zeit dieſes in Krafft Rechtens ergan
genen Urtheils anzutreten ſchuldig.

Jch verharre dahingegen ſub humillima officii Illuſtris Judicis
Implorat. G. E. un H. H.
Halle ben 5. April. o. Demuthige

Juſtina Johanna Bonigkin.
RESOLUTIO

An chanß Caſparn von Ludwiger.

ſl

mus Juſtina Johanna Bonigkin wider ben zwiſchen ihr und euch
V I
wendet und zu verfugen gebethen das zeiget der Beyſchluß in mehrern.
aiom a7. Mart. jungſthin gegebenen Abſchied leuterando einge

Wann nun Leuterantin zuforderſt binnen 10. Tagen 5. Thaler
in Caſum ſuccumbentiæ erleget ſo wird hiedurch die Veranlaſſung
gemacht daß die Partheyen uber denen angezogenen gravaminibus
mit ihren Exception-Re- und Duplic: &ditifften son Mund aus
in die geder von 3. zu 3. Tagen jedesmahl ſub præcluſione gegen
einander verfahren dazu den 18. May nechſtkunfftig gegen Erlegung
1. Thl. r. Gr. auf Abſchlag der VorſetzGebuhren den Anfang ma
chen binnen 9. Tagen beſchlieſſen und den 8. Jun. darauf derer Acten
Ituſ tion und Verſchickung nach rechtlichen Erkantniß gewarten

ſollen. Seind. Halle den 20. April. 1705.
Excepti-



PART PPIM 15
Exceptiviſthe Nothdurfft.

Jn Sachen
kHerrn chanß Caſpars von Ludwigers Lenteraten an einen

contraFrau Juſtinen Johannen Herrn Lic. Gottfried Bonigkens Ehe
Liebſten Leuteratin am andern Theil.

Einbracht den 20. May. 1705.
P Pgo vr der K. P. H. R. D. H. M. erſcheinet rubricirter Leute-

x rat per Mandatarium D. JoachimAndreas Durfelden wel
cher ſich ratione legitimationis auf das fol. Act. 55. befindlicht
Mandatum hiermit btziehet und ſeinen Principal alle NRechtliche
Wohlthaten feyerlichſt bedinget. Hieruechſt ſtellet Mandararius
die Formalia ohne præjudicirliches Einraumen zum Rechtlichen
Erkantniß aus; Anreichende bie Materialia wird der eingewandten
deuterung Exceptio inadmiſſibilitatis ob defectum relevan-
tium Gravaminum opponiterl. Denn quoad a) wird utiliſi-
me acceptiteri daß diegrau  æuterantineinraumen muſſen; Es
ware die untern dato den i9ten Jan. a. c. ergangene Verordnutig
den 24. ejusd. inſinnitet worden und hat der CautzeleyDieiier
Cratz præſumtionem jurisvor ſich daß er die beſheheneInſinuati-
on Pflichtmaßig verrichtet und atteſtivet habe ingleidyen daß man
quoad b) eingeraumet daß die in denen ProvincialRechten geſetzte
4. Wochentliche griſt a tempore inſinuatæ Citationis pubii-
cationis Atteſtatorum ihren Anfang nehme; hingegen wird quo-

a ſt ſta c con anti ime negiret/ daß die Frau Leuterantin vor Ab-
lauff des Fatalisſegalis um Friſt angeſuchet auch ehe das Farale
prorogatum ſich geendiget/ abermahls re adhuc integra nm  die
tinale Dilation angehulten habe unb daß ſolches die Acta publica
lgen ſolten: ſondern es erhellet vielmehr daraus das contrarium;
denn fol 99. hat Leuterat ſub dati& præſ den 9. Mart.c.a. da das

F I Rata e eprobationis ſchon verfloſſen geweſen ſine Ungehorſams
Beſchuldigung ubergeben auchdas Documentum inſinuationis

der
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der ad Termmum publicandorum atteſtatorum den 4. Febr. c.
a. fol. ioi. beygeleget fol. 103. aber erſtlich die Frau Leuterantin
und zwar ſub dato den 1o. Mart. da ſie vorhero ſchon den 9. Mart.
fol. 99. contumacitet worden um tint Friſt angehalten iſt aber
weil ſchon ein Terminus publicandi Decreti angeſetzet geweſen
von Hochloblicher Regierung dieſerwegen ſub dato den 14. ejusd.
fol. 194. geduhrend beſchieden worden es konnen ihr auch dit Faſt
NachtsFerien gar nicht zu gute kommen ſintemahlen ſolche nach
der Magdeburgiſchen ProceßOrdnung cap. 30. 5. 9. nicht ausgt
nommen ſondern vielmehr in der zum Beweiſe und Gegen-Vemeiſe
beſtimmten Zeit begriffen ſind; der Favor Reprobationis iſt auq)
nicht tantus, daß die Frau Leuterantin, ba ſie ſich einmal an ihren
Gegenewieiſe verſaumet bieſelbe wiederum darzu aelaſſen werden
ſoltt ſie hat ſich ſelbſten zu imputiren daß ſie nicht in Beiten/ und vor
Ablauff des Termini Reprobatorii ex juſta cauſa eine Friſt ge
ſuchet und kan ihre Negligentz und Verabſaumung ihr nullatenus
zu gute kommen hingegen dem Leuteraten præjudicirlich ſeyn.
Bey welchem Bewandniß gebethen wird in Rechten zu erkennen
und auszumprechen:

Danu es eingewandter Leuterung ungeaditet bey den am
27. Matrt. c. a. publicirren Abſchiede zulaſſen und Leu-
terantin bem Leuteraten/ die expenſas retardati Proceſ-
ſus zu erſtatten ſchuldig.

Woruber man das Richterliche Amt omni meliori modo decen-
ter imploriret/ und fernere Nothdurfft vorbedinget i.

Memoriale pro impetranda prorogatione Replicarum.

PPBc ſoll in Sachen meiner EheFrauen contra Herrn Hanß
æ: Caſparn von Ludwigern die mir zuſtehende Replic der gemach
ten Veranlaſſung ju Folge heute einbringen. Wann ich aber wegen
vieler Verhinderungen ſo wohl als meiner vorhabenden Reiſe hal
ber darzu nicht gelangen kan zumahln ich noch eins und das andere

anzu
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anzuſchaffen vonnothen habez als erſuche Eure Excell. und Hocho

Edlen Herrlichk. gehorſamſt:
Zu Einbringung erwehnter Replic mir eine 14. Tagige

xtiſ©t Hochgeneigt zu verſtatten und meinen Gegnern
davon gehorige Notification ertheilen zu laſſen.

Jch verharre dahingegen ſublmploratione OfficiiſudieisIlluſtris.
G. und H. und H. E. H.

Halle den 25. Mart. iaj. geborſamer
Gottfried Bonigke nomine

ſeiner EheFrauen.

RESOLUTIO.An Hanß Caſpar von Ludwiger.
GSEnnach Lic. Gottfried Bonigken aufſtin in Abſchrifft hierbeg
Dbefindliches Suchen zu Einbringung der ihm zuſtehenden ſeu
terungs-Replie bie gebethene 14. Tagige Friſt jedoch finaliter ver
ſtattet worden; Als wird euch ſolches hierdurch zur Nachricht vermel

det. Stind.. Halle den 8. Jun. 170c.
REPLICA.

Juſtinen Johannen Bonigkin Xetl. und enterantin an inen
contraHanß Caſpar: von Lüdwigern Kl. und Leuteraten an andern

TheileEingebracht den zzten Jun. 1705.

P. P.Enlicando ubergiebet 1) angemeldeter Actor ſein Actorium
Iſub und ziehet ſich rationeCuratorii ad Acta, acceptiret hier

nechſt )daß circa formalia Leuterationis nichts erinnert werden
konnen ſiehet aber z) nicht wie die von Gegentheil eingeſtrenete Ex-
ceptio inadmiſibilitatis deficientium Gravaminum ſtatt ha
Ben konne. Denn gleichwie a) quoad inſinuationem gar kein
Streit iſt ſo wenig als b) die Frage davon iſt ob die zum GegenBe
weiſe in Lege provinciali geſetzte 4. Wochentl. Friſt a tempore
infinuatæ Citationis ihren Anfang nehme oder nicht alſo accepti-
ret quoad c Leuterantiſcher Actor quam utiliſſime, wann ge

Y 2 gen
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genſeitig zugeſtanden worden wie factum judicis vel Secretarii
der entweder die Reſolution zu ſpat gegeben oder aufgeſetzet und
ausgefertiget der Leuterantin nicht præiudiciven konne da quoad
d) ungeſetzten Falls menn auch hiecunter etwas verabſaumet ware
contra lapſum Fatalis per brevem manum in integrum reſti-
tuiret werden muſte nachdem biß dieje Stunde vor ihr kein Procura-
tor oder Actor beſieſiet/ viel weniger dieſes Dominus Litis worden
gleichwie die neue Proceß-Ordn. c. 1. ſJ. 2. verb. mann eine Perſon
nicht minderjahrig wieder eingeſprochenes Urtheil ſo Krafft Rechtens
ergriffen Reſftirutionem in integrum ſuchet welches ihr auch frey
ſtehen ſoll wenn der Advocatus Cauſæ ehe er Procurator Manda-
tarius oder Dominus Litis worden in dem Droceſi oder meritis
etwas verſehen und ſolches alſo fort zu veriſiciven ſtehet; maſſen
wir unter denen RechtsLehrern dißfals ſtreitigt Meynungen ſolcher
geſtalt abthun ſoll ſie ſolches binnen 1o. Tagen von der Zeit an da ſie
von der Sentenæ oder Urtheil es ſey ein Definitiv oder Interlocut
Wiſſenſchafft erlanget 3u Wercke richten daß fie eine bloſſe Implo-
ration ubergebe derſelben bie Gravamina einverleibe dabey auch
inſonderheit deducire was ſelbige vor einen Grund habe und daß ſol-
che in Actis nicht allbereit erortert denn anderer geſtalt die Reſtitu-
tion nicht ſtatt finden ſoll ec.

Dergleichen Reſtitution contra judicatum verſtottet/ ſolches

um ſo viel mehr contraSententiam a viribus rei judicatæ ſuſpen-
ſam ſtatt haben muß. Dieſemnach will Leuterantiſcher Actor das
in Schedula Leuterationis enthaltene Petitum verbotenus wie
derholet tacendo nicht das mindeſte eingeraumet/ ſuper petitis&
petendis das Illuſtre Judicis offitium decenter imploriret
contra nova proteſtivet unb bey deren Unterbleibung zu einer er
freulichen Reformatoriæ ſubmittitet haben.

DUPLICANCO.
&3 Lellet des Herrn von Ludwigers Mandatarius gegenſeitigen
Herrn Actoris der Jrau Licentiat Bonigkin Legitimation
zum Mechtſishen Erkantnuß mie auch nochmahls quoadb) die for-

malia
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malia Leuterationis, quoad 3) hat die opponirte Exceptio in-
admiſſibilitatis deficientium gravaminum alſerdinges ſtatt.
Denn a) wird acceptitet/ daß maneenjetzo die Inſinuation der un
teru dato den i9. Jan. c. a. ergangenen Verordnung nochmahls paſ-
ſiren laßt und concediret daß die zum Gegen-Beweiß in Lege
provinciali geſetzte 4. Wochentliche Friſt a tempore inſinuatio-
nis ihren ~Anfang nehme; Jngleichen daß ſie ante lapſum Fatalis
um teine Friſt zu Einbringung des GegenBeweiſes angeſuchet ha
be/ man negitet aber c) daß allhier ein factum Judicis vel Secreta-
rii vorhanden ſey welches der Frau Leuterantin nicht præjudiciten
konne und hatte ja dieſelbe bieReſolution, ſo zu ſpat gegeben oder auf
geſetzt und ausgefertiget ſeyn ſoll benennen ſollen; ſed in Actis de
ejusmodi Reſolutione nihil conſtat, d) wird conſtantiſſime
negiret daß die Frau Leuterantin contra Lapſum Fatalis per
brevem manum in integrum reſtituiret werden muſte und
zwar aus der angefuhrten raiſon, weil von ihr fein Procurator oder

Actor beſtellet vieliveniget derſelbe Dominus Litis worden ſuffi-
cit, daß ſie per maritum als einen Gelehrten und in praxi exer-
cirten Mann jederzeit erſchienen und ihre Sachen tractiten laſſen
accedit, daß berſelbe ihr noch darzu zum Curarore litis von. Hoch
loblicher Regierung am 19. Jan. i698. beſage der CreyßActen fol.
255. beſtãtiget worden dahero ihr ſolchergeſtalt die allegirte Proceß
rbnung als welche de Advocato und nicht de Marito vielweni
ger de Curatore Litis redet keines weges zu ſtatten kommen mag;
will demnach Leuteratiſdjee Mandararius ſein voriges Petitum
widerholet und zu einer erfreulichen Confirmatoria hiermit con-
cludiret habin. c.

Memoriale pro impetrando Termino lnrotulationis.

P. P ſot Herr Lic. Gottfried Bonigke nomine uxoris eine 14.

DDoör diſſeits darauf dupuagige griſt mẽhpmingung der euterungs- Rephic erhalten

5; cifxet
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ciret worden und ein neuer Termin zur Inrotulation und Verſchl
ckung derer Acten nach rechtlicher Erkantniß angeſetzet werden muß;
Als erſuche dieſelben dienitlich:

Ginen gewiſſen Tag darzu zu beſtimuen und auf ſeſbis
gen die Frau Licent. Bonigken vorzuladen

Wofur ich verharre E.E. und H. H.
Halle den i. Jul, i7o3.

DienſtgefliſſenſterConc. Durfeld. Dr,
Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.
An Juſtinen Johannen Bonigkin.

Sæd uf Hanß Caſpar vonLudwigers ubergebenes in Jbſchrifft hier
Woey befindliches Suchen wird Lic. Gottfried Bonigkens Ehe
ZFrau Juſtina Johanna Beutherin hierdurch citivet underfodert ben
29. Aug, nechſtkunfftig in der Konigl. Regierung allhier zu gewohn
licherFruh-Zeit unausbleiblich zu erſcheinen gefaſt derer Acten Inro-
tulation und Verſchickung nach Yecchtlichen Erkantnuß gegen Grle
gung 4. Thaler auf Abſchlag derer Transmiſſions- Koſten zuge
warten mit der Anzeige daß eines Theils Auſſenbleibens ohnerach
tet/ auf des erſcheinenden Anhalten damit dennod; wie Recht verfah
ren werden ſoll. Wornach. Halle den in. Jul. ioj.

REGISTRATVRA.
 Err Dr. Durfeld mand, nomine des von Ludwigers conſen-
\tiret in Verſchickung der Acten unb proteſtiret wider bie Halli

ſchen Collegia.Herr Lic. Bonigke willigte gleichfalls mit Proteſtation wider

Leipzig und Wittenberg. Halle den u. Jul. 1703.

C. L. Schardius.
UrtheilsFrage.

r

Eygehend empſangen dieſelben 2. Volumina Actorum.

zwiſchen Hanß Caſparn von Ludwiger und Juſtinen Johan

nen

P.



PART PRIM 175nen Beutherin Lic. Gottfried Bonigkens EheFrauen ergangen
mit freundlichen Erſuchen dieſelbe collegialiter zu verleſen wol zu
erwegen und in Nahmen Sr. Konigl. ajeſt. in Preuſſen ein recht
maßiges Urtheil cum rationibus decidendi daruber abzufaſſen
auch hieſiger Cantzley zeitig zu notificiren wann ſolches mit denen
Actenwieder zuruck geholet werden konne und was dafur pro ſtu-
dio labore zu entrichten. Seind :2c. Halle den 20. Vctobr. 1705.

CITATIO AD PARTES.GyEnmnach zur publication des zwiſchen euch und Johannen Ju
 ſtinen Bonigkin Lic, Gottfried Bonigkens Ehevrauen der 18.
Decembr. nechſtkunfftig pro Termino angeſetzet worden als wer
bet ihr hierdurch citiret und erfodert ſo dann ;u gewohnlicher Fruh
Zeit in der Konigl. Regierung allhier unausbleiblich zu erſcheinen ge
faſt deſſen gegen Erlegung der euch zu notificitenden Urtheils-Ko
ſten zu gewarten mit der Anzeige daß eures Auſfenbleibens ohner
achtet auf Gegentheils Anhalten damit dennoch gebuhrend verfah
ren merden ſoll. Seind. Halle den 3. Dec. 1705.

Sententia.S5uftingimandte ſenterung und ferneres Einbrinaen in Sachen

J Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Gottfried Bonigkens E
heFrauen Leuterantin an einen entgegen und wider Hanß Caſpar
von Ludwiger Leuteraten am andern Theil erkennen von GOttes
Gnaden Wir Friedrich Konig in Preuſſen Marggraf zu Branden
burg rc. auf eingeholten Rath auswartigen Rechts-Gelahrten vor
Recht:

Daß die eingewendete Leuterung der Formalien halber
zu recht beſtandig Materialia aber anlangend bleibet es/
eingewendeter Leuterung ungeaditet/ bey dem am 27.
Mart.a.c. gegebenen Beſcheide billig/ undiſt Leuteran
tin die Expenſas retardati proceſſus, aufvorgangen be-

ren Liquidation und Richterliche Ermaßigung Leute
vaten zu erſtatten ſchuldig. V.R. W.

(LS)



m6 AD CAPVT XXV*LS.) Daß dieſes Urthel denen uns zugeſandten Actis gemaß
bekennen wir Decanus, Major und andern Doctores der Juriſten
Facultũt zu Erfurt mit unſer hierneben gedrucktem Jnſiegel.

Publicirt in der Konigl. Regierung des Hertzogthums
Magdeburgzu Halle inTerminoden 18. Vccembt. 1705.
Mittags um halbi. Uhr in Gegenwart Herrn Dr. Dur
felds mand. nom. Herr von Sudmigers.

RATIONES DECIDENDI.ſſ;meũ anlangend Formalia, bie Fatalia gebuhrend beobachtet
mordeni ſo hat es damit ſeine Richtigkeit. b nun wohl Ma-
terialia betreffend Leuterantin einmendet/ daß ſie vor Ablauff des
Fatalis, um Friſt angeſuchet und ehe das Fatale prorogatum ſich
geendiget re adhuc integra um bie finale Prorogation angeſal
ten zu dem ihr die Faſt-Nachts Ferien zu ſtatren kommen muſten
und das Factum Judicis vel Secretarii, der entweder die Reſolu-
tion ſpat gegeben oder aufgeſetzet und ausgefertiget ihr nicht præ-
judiciven konte ſie auch eventualiter brevi manu in integrum
reſtituitet werden muſte Jnhalts Magdeb. Proceß Vrdnung c. 1.
g.2. maſſen ſie teinen Actorem oder Procuratorem beſtellet we
niger dieſer Dominus Litis worden mithin es ſich anſehen laſt ob
habe ſich Leuterantin an den Gegen-Vemeiſe nicht verſaumet. All
dieweilen aber der auf den 4. Febr. a. c. angeſetzten evmin zur
Publication des Zeugnuſſes auf Anſuchen der Leuterantin wieder
aufgehoben und hingegen zu Antvetung ihres Gegen Beweiſes die
Monatliche Friſt ſub præjudiciooræcluſionis an 3. Febr. a. c.
verſtattet worden fol. act. 97. unbd ſie binnen dieſer Friſt ſolchen

nicht angetreten; Dahero Leuterat amò. Mart. fol. act. 99. deten
Ungehorſam accuſiret/ worauf ſie 2) poſt Terminum elapſum
den 10. Mart. fol. act. ioz. anderweitige Dilation conſequenter
zu ſpũt geſuchet conceſſa enim prorogatione currit Terminus,
a tempore indultæ dilationis Carpz P. I. C. i6. def. i3. n: 5. und
hieraus;) deutlich erhellet daß ſie re integra ehe das Fatale proro-

gatum

C. L. Schardius.
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gatum ſich geneiget/ um anderwettige Friſt nicht angehaſten/ warn
ſdyon die Faſt-Nachts Tage abgezogen wurden die doch nach der
Maggdeburg. ProceßOrdnung nicht ausgenommen ſind ex act s
auch 4) nicht zu erſehen daß Dominus Judex vel Secretarius fa-
cto ſuo etwas verſehen hatte immaſſen petitioDilationis dict. fol,
act. ioz. den 10. Mart. einfolglich nach abgelauffenen Termin dati-
ret und eodem die præſentiret worden mithin ihnen dißfalls nicht
zu imputiren iſt dann 5) hinlangliche cauſæ reſtituendi nicht vor
handen und bagjenige was mehr beruhrte Magdeb. Proc. Ordn.
angefuhret worden anhero nicht applicable, in Erwegung der Leu
terantin per maritum Juris Licentiatum jederzeit erſchienen und
dieſer ihr fol. act. 258. vol. ;um Curatore Litis beſteſſet worden
von ſolchen caſu aber die allegirte Proceſ-rdnung nid)t redet ein
folglich die LeuterungsGravamina irrelevant ſind; Als haben
wir billig Jnhalts Urtheils erkant. Signatum Erfurt dens. De
cembr. Anno 1705.

(LaS.) Decanus, Senior und andere Doctores
der Juriſten Facultãt daſelbſt.

Reiterata Petitio pro publicandis Atteſtatis.
P. P.æ Aldieweil das in meiner Sache mit Frau Juſtinen Johannen

WVeutherin Hr. Lic, Gottfried Bonigkens Eheliebſten gefuhr
te Zeugniß noch nicht publiciret hingegen mir an Beſchleunigung der
Sache gelegen; Als bitte dienſtlich zu deſſen Publication einen kur
tzen Termin zu beſtimmen/und auf ſelbigen die Fr. Lic, Bonigken ge
buhrend vorzuladen; Wofur ich verharre

Eurer Excell. und Hoch-Edle Herrl.
Halle ben 20. Febr. i706.

Dienſtgefliſſenſter

Hanß Caſpar von Ludwiger.
RESOLUTIO.

An Juſtinen Johannen Beutherin L Bonigkens  S
ee r.3Ilf Hans Caſpars von lLudwiger in Abſchrifft hierbey befindliches

ZJ Suchen wird Juſtina J
ohanna Beutherin L.Bonigkens Ehe

8 Frau
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78 AD CAPVT XXVFrau hierdurch citiret und erfordert den 13. Mart. nechſtkunfftig in
der Koniglichen Regierung allhier zu gewohnlichergruh-Zeit unaus
bleiblich zu erſcheinen gefaßt der Publication des ange;ogenen Zeug
nuſſes zu gewarten mit der Anzeige daß ihres Auſſenblebens ohn
erachtet auf des Supplicantens feeneres Anhalten damit dennoch
gebuhrend verfahren merden ſoll. Halle ec.

ATTESTATORUM PUBLICATIO
Interrogatoria Gener. Producentis.

Interrog. J.
Wie Feuge heiſſe?

Ad Interrog. Gen. J.
Teſt. ſagt Johanna Eliſabeth Reinhardtin.

Interrog. Gen. 2.
Wie alt Zeugin ſey?

Ad Interrog. Gen. 2.
Teſt. ſagt/ 19. bis 2o. Jahr alt.

Interrog. Gen. Productæ.
Tnterrog I

Wer Zeugin Varer und Mutter gemeſen?

Ad Interr. Gen. I.
Sagt ihr Vater ware Andreas Reinhardt ware jetzo nicht hier

die Muter aber hielte ſich hier auf und hieß Conradin.

Interrog Gen 2Ob Zeugin aus einem unbefleckten EheBette gezeuget morden?

Ad Interrog. Gen. 3.
Teſt. ſagt nein.

Int. Gen. 3.
Vb Qeugin Mutter nicht in ihren ledigen Stande ge ſchwangert

worden und von wem?
Ad Int. Gen. J.

Teſt. Sagt Ja. Interr 3
o. en. 4.Ob nicht Zeugin auſſer der Ehe erlauffen worden?

Ad



PART. PRIM 179Ad Interrog Gen. 4.
Teſt, uti ad præcedens.

Interrog. Gen. 5.
Wie ali wol Zeugin dazumal geweſen da ſit bey der ſel. Frau. Hof

Jath Bickingen fur Madgen gedienet
Ad Int. Gen. 5.

Teſt. ſagt ſie ware 8. Jahr geweſen wie ſie zu ihr gekommen und
4. Jahr bey ihr in der Koſt gemeſen.

Interr. Gen. 6.
Vb ſie nicht damals noch ein bloſſes Kind geweſen und viel gewuſt

was Kauffen Verkauffen Geld auszahlen und dergleichen auf
ſich habe?

Ad Int. Gen. 6.Teſt. ſagt ſie ware in bie Schule gegangen und wuſte von nichts.

Interr. Gen. J.
Wie alt Zeugin denn anjetzo ſey?

Ad Int. Gen. J.Teſt. ſagt/ uti ad 2. Int. Producentis.

Interr. Cen. 8.b baungeugin desjenigen ſich eigentlich noch erinnere was da
mals in ihrer Kindheit zwiſchen Lirut. Hedlern und der Frau Bickin
gen vorgegangen? Ad Int. Gen 8.
Teſt. Sie wuſte ſich gar nichts zu erinnern.

Int. Gen. 9.
ber ob nicht vielmehr Zeugin dasjenige was ſie etwan von ohn

gefehr damals gehoret lange vergeſſen habe?

Ad Int. Gen. 9.Teſt. ſogti ſit konte ſich nichts beſinnen.

Int. Gen. io.Ob der Herr bon Ludwiger nach der ſel. Fran HofRath Bickin
gin Tode nicht ſofort Zeugin zu ſich in ſein Lohn und Brodt genomen?

Teſt. ſagt Ja. Ad Int. Gen. o.

8 a mn
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Int. Gen. I.

Durch was vor Gelegenheit denn Zeugin in gedachten Herrns von
Ludwiger Dienſte gekommen und wer ſie dahin gebracht?

Ad Int. Gen. ii.
Teſt. Sagt es hãtte ſie Herr Rath Beuther zu ſich nehmen wol

len der von Ludwiger hattte aber nicht gewollt ſondern ſie zu ſich ge
nommen.

Int. Gen. 12.
Vb nicht aber erwehnter D. Durfeld ihr aedrohet daß wenn ſie

nicht zeugen wollte der von Ludwiger ihr einen Schimpff anthun
und ſie ins Gefangnuß ſtecken laſſen wollte?

Ad Int. Gen. n.
Teſt. Sagt Ja von Schimpff anthun hatte Here D. Durfeld

au ihr geſagt.
Int. Gen 13.

Wie lange dann Zeugin bey den HerrnLudwiger gedienet?
Ad Int. Gen. 13.

Teſt. Sagt drittehalb Jahr.
Int. Gen. 14.

Wann und warum ſie wieder bon ihm weggekommen.

Ad Int. Geni 14.Teſt. &agt es wurden ohngefehr4. Jahr ſeyn und ſie hatte nicht

langer bſeiben moſn.
Int. Gen. 15.Vbnicht die Zeit ũber/ da ſie bey den von Ludwiger gedienet ſo

wohl er als die gnddige Frau Zeugin offtmahls unterrichtet was
und wie ſie zeugen ſolite wann ſie wegen des Proctſſes mit Rath Beu
thern etwan vor die Hochlobl. Regierung gefodert werden ſollre?

Ad Int. Gen. I5.
Teſt. Sagt nein ſie hãtte ihr nichts geſagt.

Int. Gen. 16.
Ob nicht aud; noch vor wenig Tagen der von Ludwiger Jengin in

ſein Hauß ſo in der Galg-Straſſe gelegen zu ſich fodern laſſen und
der Herr Dr. Durfeld ihr eroffnet daß ue wurde wider die Beuther

ſche Erben zeugen muſſen? Ad



PART. PRIM. 1drAd Int. Gen. 16.
Teſt. Sagt D. Durfeld hatte ſie laſſen zu ſid) kommen und ihr

angedeutet daß ſie ;eugen ſollte.
Int. Gent. 17.

Vb nicht Zeugin ſich daznmahl gegen gedachten D. Durfelden
entſchuldiget daß ſie nicht zeugen konte und lange vergeſſen hatte
mas etwan damahls vorgegangen und ſie aufgeſchnappet?

Ad Int. Gen. ij.
Teſt. Sagt ja daß hatte ſie gethan.

Int. Gen. 18.
Ob nicht D. Durfeld damahls ihr vorgeſaget und ſie unterrich

tet/ was und wie ſie zeugen ſolle?
Ad Int. Gen. 18.

Teſt. Sagt nein.
Int. Gen. 19.

Ob nicht D. Durfeld Lic. Bertram oder ſonſt jemand ihr bieje-
nige Articul, woruber ſie abgehoret werden ſoll vorhero vorgeleſen?

Ad Int. Gen. 19.Teſt. Sagt nein.
Int. Gen 20

Vb ihr nicht wenn ſie auf des von Ludwigers Seite und lhm zum

beſten zeugen wurde ein TrinckGeld oder Ergotzlichkeit verſt ro
chen worden?

Ad Int. Gen. 20.
Teſt. Sagt nein.

A rtic. 9.Wahr das Zeugin hey der Frau. Hof-NRath Victingen ſel. vor ein

DienſtMadgen gedienet?
Ad Artic. 9.

Teſt. Sagt nein ſie hatte nicht bey ihr gedienet ſondern ware bey
ihr in die Koſt gegangen.

Artic. 10.
 Wahr unb Zeugin wohl bewuſt daß die Frau HofRath Vidin-
gen kurtz vor ihren Tode das Hedleriſche Hauß in der SteinStraſſe

erkauffet? 22 Ada 3

955595945545942



180 AD CAPVT XXV.LAcYllllt ſ V3e;Ad Artic. 1o.
Teſt. Sagt nein.

Int. Speeial. ad Art. o. ceſſant.
Artic. ii.

Wahr und Peugin wohlbewuſt daß die Frau. HofRath Bickin
gen ſothanes Hedleriſches. Hauß durch ihren Schwager. Herrn Rath
und LehenSecretarium George Beuthern bezahlen laſſen?

Ad Artic u.
Teſt. Sagt das wuſte ſie nicht.

Inter. Special. ad Art. ceſſant.
Artic. I2.

Wahr daß die Frau Hof-Rath Bickingen als das Hedlerſche
Hauß bezahlet merden ſollen zu Zeugin geſprochet jetzo will ich hin
gehen zu Herr Rath Beuthern und mein neuerkaufftes Hauß
bezahlen?

Ad Artic 12.
Teſt. Sagt nein ſie hatte nichts mehr geſagt als daß ſie Zeugin

in ber &tube bleiben und zumachen ſollte/ ſie dle Frau Bickingen
gienge herunter zu den Herrn Rath.

Ad Artic. i2.
Vb denn die ſel. Victingen mit Zeugin ſo familiar und vertraut

gelebt daß ſie geſagt wo ſie hingehen und was ſie machen wollen?

Ad Int. I.
Teſt. ſagt nein.

I

nt. 2.Ob Zeugin wiſſe oder wenigſtens wol glaube daß die ſel. Bickin

gen dazumahl als ſie das Hedleriſche Hauß kauffen wollen 700.
Thl. baares Geld gehabt?

Ad Int, 2.
Teſt. Das wuſte ſie nicht.

Int 3
Dber ob nicht vielmehr Peugin ſagen muſte daß bie ſel. Frau Bi

ctingen manchsmal Faum1 Thl. und zu ſelbiger Zelt kaum 10. Thl.
an Baarſchafft gehabt?

Ad
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Ad Int. 3:

Teſt. ſagt: von dem allen wuſte ſie nichts.

 V... aia L.. .r
Artic. 13.

ad Artic. B.
Teſt. &ie hatte wohl geſehen/ daß ſie ein klein Beutelchen zu ſich

genommen und in Muff geſteckt.
ad Art. 3. Interr. 1.Aus was vor einem Schrancke oder Kaſten bie ſel. Frau Victingen

ben ledernen Sack gelanget/ und mo ſie ſelbigen ſtehen gehabt?

Ad Int. 1.Teſt. ſagt das wuſte ſie nicht.

Int. a.Woher Jeugin ſagen konne daß die ſel. Victingen mit dem leder
nen Sacte in Rath Beuthers Hauß gegangen?

AdI nt. 2.Teſt. ſagt/ ſie hatte es auf dem Tiſch ſiegen gehabt/ und ware
zur &tube raus gegangen.

nt. 3.Ob Zeugin hinter die ſel. Victingen hergegangen oder ihr ſo ge
nau nachgeſehen?

Ad Int 3.Teſt. ſagt nein.

Int 4Ob dann bie ſel. Frau Bickingen dergleichen groſſen Beutel mit
Gelde ſelbſt am hellen Tage uber die Gaſſen getragen?

Ad Int. 4.Teſt. ſoget/ es ware ein ſehr Flein Beutelchen gemeſen/ von kei
nem groſſgei wůfie ſie nicht.

Int.5.Wie viel Thaler wol zum hochſten in dieſem ledernen Beutel

geweſen?

Ad
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Ad Int 5.

n Teſt.das wuſte ſie nicht. Int. 6.J

J

nm

n Was vor Art von Gelde dann darinnen geweſen?

nn Ad Int. 6.Teſt. ſagt/ ſie wuſte es nicht.

J Int.J.ſll

ll

Ob nicht Zeugin ehemahls gegen andere Leute geſagt daß nicht
Jl bie ſelige Bickingen ſondern ſie Zeugin den Beutel mit Gelde ins

J Ad Int. 7.
1 Beutheriſche Hauß getragen?

Int. 8.Vb nicht Zeugin ſagen muſte daß es ein kleines ledernes Beutel
chen geweſen und die ſel. Victingen ſelbigen in ihren Muffe ſtecken

Ulhl gehabt?
Ad Int. 8.

Teſt. ſagt Ja.
Int. 9.

Ob nichtZeugin auf ihr Gewiſſen ſagen muſſe daß in ſolchem Beu
tel kaum 20. bis hochſtens 30. Thaler geweſen?

Ad Int. 9.Teſt. Sagt ſie konte nicht wiſſen wie viel darinne geweſen glaub
te aber daß nicht 20. Thl. darin geweſen.

Artic. 14.Ingleichen wahr daß die Frau HofRath \Vidingin Herrn Rath
Beuthern ben ledernen Sack mit Gelde in ſeine Hande gegeben?

Ad Artic i4.
Teſt. ſagt davon wuſte ſie nichts.

Int, ad Art. 14. ceſſant.
ArtIC. 15.

Wahr und Zeugin wiſſend daß in dem ledernen Sacke gantze
Thaler geweſen?

unl
J

n Ad Artic. ig.Teſt.ſagt nein das wiſſe ſie guch nicht. Int.
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Int. ad Art. i15. Ceſſant.

Artic. i.
Nicht weniger wahr und Jeugin wiſſend daß meun dießrau Hof

Rath Bickingin etwas erkauffen oder Geld auszahlen wollen ſie ſol
ches jedes mal durch Herrn Rath Beuthern vervichten laſſen?

Ad Artic. 16.
Teſt. ſagt/ das wuſte ſie nicht.

Int. ad Art. 16. Ceſſant.
Artic 17.

Wahr und hat Zeugin mit Augen geſehen daß als Herr Rath
Beuther den groſſen ſedernen Sack eroffnet das Geld ſo heraus ge
nommen und damit das Hedleriſche. Hauß bezahlt?

Ad Artic. 17.
ſTeſt. bavon wuſte ſie nichts.

Interr. ad Art. Ceſſant.
Teſtis impoſito ſilentio dimiſſa eſt

Daß nun vorſtehendes aſſes det ReuginDepoſition geweſen ich auch
ſclbige aetreuen Fleiſſes nieder geſchrieben ſolches wird mit meiner ei
genhandigen Unterſchrifft atteſtiret. Act. ut ſupra.

C: L. Schardius.publiciret in Termino den 13. Mart. i706.

Transmiſſio Rotuli cum depoſitione Teſtium.
Hochwohlgebohrne hochEdle Veſte und Hochgelahrte beſon

ders hochgeehrte herren und vornehme groſſe Gonner!
llree Excellenz Hochwohlaeb. auch HochEdlen Heirlichk.

H

Wyer uberſenden wir hierbeyh verſchloſſen den verfertigten Rotulum,

in Sachen des Herrn von Ludwigers zu Schepke contra bit Frau
Lic. Bonigkin zu Halle und berichten anbey daß wir vorgeſchriebe
ner maſſen alles in acht genommen und fideliter regiſtriret haben;
erbiethen uns auch/ unſeen hochgeehrteſten Herren in dergleichen
und andern Fallen allezeit auf Verlangen 3u dienen in Verbleibung

x nE. E. und H. H.Buttſtedt den 7. Sebr. i7o4. Dienſtwilligſte
Stadt-Voigt und Rath daſelbſt.

Aa ROTU-
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ROTULUS TESTIUM.

cans Jr Stadt Toigt und Nath der Furſtl. Sachſiſchen StadtugWuttſtedt Urkunden hierdurch und bekennen demnach die Koacnieung zu Halle uns in Subſidium Juris erſuchet Herr Ca

pit. Lieutenant Michael Heinrich Hedlern und deſſen Ehe-Lieb—
ſte Frauen Marien Eliſabethen gebohrne von Bechtelsheimin
weil ſie unſerer Jurisdiction unterworffen uber mit geſchickte Be
weiß.Articul in Streit-Sachen Heren Hanß Caſpars von Lud
wigers Klagers und Producenten an einen contra Frauen Juſtinen
Johannen Beutherin Bekl. und Productin anders Theils wie auch
uber die Interrogatoria, da deren ubergeben wurden eydlich zu ver
nehmen und abzuhoren deren Auſſage fleißig zu regiſtriven einen
Rotulum daruber abzufaſſen und ſolchen zur obbenannten Konigl.
Regierung in forma probante forderlichſt einzuſenden. Wann
dann dieſes zu Beforderung heilſamer Juſtitz gereichet und mit hier
innen zu willfahren kein Bedencken getragen;

Als ſind ſo wohl Producent/ zur Aufnahme und Vorſtellung ſei
nerZengen als auchproductin ad videndum jurari dandum
interrogatoria, nachdem man ihr vorhero die BeweißArticul in Ab
ſchrifft communicivet/ wie aud; die engegebenendeugen vorberuhr
ter Herr Copit. Leut. Hedler und deſſen Ehe-Liebſte in Termino
aebuhrend aufgenommen und in Gegenwartdes gangen regierenden
Raths nach vorher gegangene: Verwaruung vor Meineyd und

s

Ottes darauf errolgender ſchwehren Straffe mit hiernechſt be-
findlichen æeugen Cyde.

Jch Michael Heinrich Hedler gelobe MariaEliſabeth Hed
Ievin gelobe und ſchwere in Nahmen der Heiligen und Hochgelob
ten Dreyfaltigkeit daß ich die jenigen Articul und Frageſtuck dar
uber ich ietzo in Streit Sachen Herrn. HYanß Caſpar vonLudwigers
contra Frauen Juſtinen Johannen Bonigkin befraget werden ſoll
die rechte eeine und unverfalſchte Wahrheit ſo viel mir wiſſend be
zeugen und ausſagen auch mich davon weder Freundſchafft Feind
ſchafft Gunſt Gaben Verheiſſung Geſchencke noch ſonſt etwas

abwen
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abwendig machen laſſen will. So wahr mir GOtt helffe und ſein
Heiliges Wort Jeſus Chriſtus Amen!

Beleget welches ſie auch mit aufgehobenen Fingern wurcklich ab
geſchworen dieſer ſo wohl uber beygegebene Interrogatoria, als auch
uber die Beweiß Articul jene aber uber die Articul alleine weil Frau
Probductinteine Interrogatoria auf ſich gerichtet gehabt fleißig ex-
aminiret und ihre darauf gegebene Depoſition mit derſelben ei—
gnen Worten fideli manu regiſtriret und in dieſen Rotulum ge-
bracht worden wie folget

NOMINA TESTIUM.Herr Copitain Lieuteuant edler/
Frau Maria Zliſabetha beòſecin/ gebohrne von Bechtels

heimin.
Examen Teſtium depoſitio jurata tam ad Articulos

quam ad Interrogatoria, iterata admonitione.
Int- Gen ILWovon Zeugeſich jetzo ernehre und was ſeine Proſeſſion ſe-?

Reſp. ad Int. 1. Gen..
 Teſt. Herr Capitain kieut. DedlerWon Soldaten Wiſen.

Int Gen 2Ob Zeuge nicht in KriegsDienſten ſtehe und unter w
rrſchafte

Reſp: ad Int. Gent.».Teſt. 1. Sagt ware Zeuge in Weimar. KriegesDienſten gewe
ſen anjetzo abee gienge er unter Wolffenbuttelſche.

Int. Gen. 3.Wie es dann komme daß da Zeuge als ſieutenant dienet dennoch

des Buttſtedts Jurisdiction unterworffen ſey?

Reſp. ad Int. Gen. 3.Teſt. 1. Weil er kranck aus Jtalien kommen und ſich weil von
den Hertzogthumv Wſtedt aufhielte, on eimar ſubſidia bekommen allhier in Butt

Aa 2 Int.
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Was vor Religion Zeuge zugethan ſey und er ſolche nicht ohn

langſten verandert?
Reſp. ad Int. Gen. 4.

Teſt.1. Der Evangeliſchen und keiner andern Religion ware er
zugethan die er auch niemahls verandert hattt.

Int. Gen. 5.
Wie lange es ſchon ſey daß Zeuge nicht zum Tiſch des. HErrn und

zur Beichte geweſen?
Reſp. ad Int. Gen. s.

Teſt. Es ware nod kein halb Jahr daß er zum Tiſch des. Errn

gangen.
Int. Gen. 6.

Vb Zeuge vor dieſen mehrmahls Zeugniß abgelegt und Eyd ge

ſchworen?
Reſp. ad Int. Gen. 6.

Freylich hatte er als ein Soldate ſchwehren muſſen und hatte jo
ber Herr. Lic. Bonigke in Huſeinſelbſt abhoren laſſen.

Init. Gen. J.
Ob Zeuge aus tinem Zeugen Eyde ein geringes Werek mache

und warum?
Reſp. ad IntGen. 7.

Teſt. Nein et mache tein geringes Werek daraus.
Int. Gen. 8.

Wie Zeuge zu dieſem Gezeugnuß komme?
Reſp.ad Int. Gen 8.

Teſt.i. Weil er darzu erfodert morben..

Int.Gen. 9.
bnidht der Herr von Ludwiger oder deſſen Advocat, Dr. Dur

feld oder Lic. Bertram mit ihm geredet und ihn um Zeugnuß ange
ſprochen?

Reſp. ad. Int. Gen.9.4ſTeſt. .&æ ingeringſten nicht er hatte nicht nur Feinen Buchſta

ben von ihm bekommen ſondern auch mit keinen von dieſen geredot.

Int



PART PRM 189Int. Gen. 10.
b nicht jemand an ihm geſchrieben und ihmum Abſtattung des

Gezeugnuſſes erſuchet?
Reſp. ad Int. Gen. ro.

Teſt. Nein
Int. Gen. n.

Ob ihm nicht diejenige Beweiß-Articul uber welche er abgehoret
werden ſoll vorhero gewieſen und zu ſeſen gegeben oder doch wenig

ſtens deren Jnhalt mundlich erzehlet worden?
Reſp. ad Int. Gen. I.

Teſt I. Nein.
Int. Gen. i2.

b Zeugen nicht von dem von Ludwiger oder ſonſt jemand des
Gezeuguuß halber etwas verſprochen worden?

Reſp ad Int. Gen. i2.
Teſt. 1. Nichts.

Interr Gen 13
Vb Zeugen vorlden von Ludwiger oder ſonſi jemand die Verſiche

rung gegeben worden daß wenn er Zeugnuß abſtatten wurde man
ihm zu einen profitablen Pachte Vorſchuß oder dergleichen helffen
molte?

Reſp. ad Int. Gen.iʒ.
Teſt. 1. Nein gar nicht,

Interr. Gen. 14.
Woher den der von Ludwiger wiſſe daß er anjetzo in Buttſtedt ſich

aufhaltt?
DReſp. ad Int. Gen. 14.Teſt. 1. Das wurde er ja wiſſen weil es nicht weit von ihm und

Zeuge nicht heimlichen allhier ſich auffhalte.

Int. Gen. 15.
b Zeuge nicht wiſſe daß er bey dem zwiſchen den von Ludwiger

und des ſel. Rath Beuthers Erben bty Hochlobl. Regierung zu Hal
le zur Rechtſchwebenden Proceſſe als Litis Denunciant intereſſi-

ſ?ret th. ĩJ
Aaz Reſ-
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Teſt. 1. Es ware wol in der Regierung anhangig geweſen aber

Zeuge ware nicht erſchienen.

Int. Gen. I6.
Vb Zeuge ſich nidit erinnere welchergeſtalt vor etzlichen Jahren

eine Litis denunciation, nebſt einer Regierungs-Verordnung in
dem Gaſt-Hofe ;um heiligen Drey- Ronigen durch den Cantzeley
Diener inſinuiren laſſen?

Reſp. ad Int. Gen. i6.
Teſt.i.Es ware ihm wol inſinuivet worden aber er hatte ſich

nicht darauf eingelaſſen.

Reſp. ad Int. Gen. 17.
Teſt. 1. Ja bas ware wahr.

Int. Gen. 18.
Vb bann etwan uber diejenige 700. Thaler ſo der ſel. Rath Beu

ther Zeugen gezahlet die ſel. Frau Bickingen annoch 700. Thaler
Zeugen gezahlet u. Zeuge alſo zweymal 700. Thl. empfangen habe.

ReſP. ad Int. Gen.
Teſ 1, Nein er hatte nicht zweymal 700. Thaler empfangen/

ſondern nur von Herrn Rath Beuthern alleine 700. Thaler.

Interrogatoria Generalia Producentis.
Int 1.

Wie Zeuge heiſſe und wie alt er (ſie) ſey?

Reſp ad Int 2Teſt 1. Hieß Michael Hrinrich Hedler und ware 33. Jahr alt.

Teſt.



PART. PRIM. miTeſt. 2. Maria Eliſabetha Hedlerin 40. Jahr alt.
Int. 2.

Wo Zeuge wohne?
Reſp. ad Int.2.

Teſt. 1. Anjetzo wohne er in Buttſtedt.
Teſt. 2. Jn Buttſtedt.

Artic. I.
Wahr daßZeuge die ſel. Frau Hof-RathvBickingen wohl getant?

Teſt.i. Ja. Reſp. ad Art. 1.

Teſt. 2. Ja. Artic. 2Wahr daß er ihr ſem Wohnhauß in der SteinStraſſe allhier/
ami8. ebr. 1697. vor 700o. Thaler baare Wiederkaufs Summai
auf 6, Jahr wiederkaufflich uberlaſſen?

Reſp. ad Art. 2.
Teſt. 1. Ja Zeuge hatte zwar mit der Frau Hof-Rath Victingen

Den Wiederkaun gemacht aber er hatte wegen ſchleunigen Abſterben

ihrer kein Geld befommen.
Teſt. 2. Der Brief ware auf ſie geſetzt geweſen aber ſie ware her

nach geſtorben. 3Int. Spec. I. ad Art. a.

Ob Zeuge aus des ſel. Frau Bickingen Handen jemals 700.
Thl. oder ivie viel empfangen

Reſp. ad Int. Spee. I. Art. æ.
Teſt i. Nein niemals ſondern Zeuge habe die 7oo. Thl. von

Herrn Rath Beuthern bekommen.
Int. Spec. 2 Art. 2.

Ob nicht vielmehr Zeuge auf ſein Gewiſſen ſagen muſſe daß der
ſel. XRath Beuther ihm das vollige WiederkauffsGeld bezahlet habe

Reſp. ad Int. Spec. 2. Art. a.
Teſ. 1. Ja er hatte es ihm gezahlet.

Int. Spec. 3. Art.a.
Ob nicht Herr Cammers Conſulent Knolle bazumal darbey ge

weſen als der ſel. Rgih Beuther Zeugen das Geld gezahlet?

Reſh



192 AD CAPVT XXV.Reſp. ad Int. Spec. 3. Art. 2.
Teſt. I. Ja in Herr Rath Beuthers Hauſe.

Artic. 3.Jmgleichen wahr daß Hr. Rath Beuther Zeugen dieſe Wieder

kauffsSumma bey derFrau HofRath Bickingen Leben in ſcinen
Hauſe bezahlet?

Reſp. ad Art3.
Teſt. 1. Nein.
Teſt. 2. Nein wie Herr Rath Beuther Zeugens EheHerrn die

700. Thl. in ſeinen Hauſe gezahlet ware die Frau HofRath Bi
ckingen ſchon tod gemeſen.

Int. Spec. 1. Art. 3.
Ob nicht wahr daß die ſel. Frau Bickingen ſo plotzlich kranck und

ſprachloß geworden daß ſie weder mit Zeugen teden konnen noch ihm
etwas am Gelde ausgezahlet?

Reſp. ad Int. Spec. I. Art. 3.
Teſt. Nein ſie hatte weder mit ihm reden konnen noch ihm Geld
ausgezahlt.

Int. Spec. æ.
Db Zeuge nicht eben darum weil die ſel. Frau Bickingen ihm vor

ſeln Hauß nichts gezahlet gehabt und unterdenen ſein Verpachter
der Herr von Werther aufs Geld gedrungen Herr Rath Beuthern
bittlich angelegen ihm mit 700. Thalern zu helffen.

Reſp. ad Int. Spec. 2.
Teſt. 1. Ja.

Int. Spec. 3.
Vb Zeuge ſagen konne daß er der ſel. Bickingen die wurckliche

und ſeibliche Poſſeſs ſeines Hauſes jemals ubergeben und ihr dit
Schluſſel zum Hauſe uberreichet ſie ins Hauß gefuhret oder ſelbi
ge ſonſt die ſeibliche Poſſeß ergriffen?

ReſP. ad Int. Spec. 3,
Teſt. 1, Nein niemals.

ielmehr Zeuge ſagen muſſe daß zur Beis der ſel. Frau



PART. PRIM. I93Sngen A ccccadie Poffel des Hauſes leer geweſen und von de
nen Wohlloblichen BergGerichten durch den Actuarium Frauen
Dienſten Herr RathBeuthern ubergeben und eingeraumet worden?

Teſt. I. Ja.
Reſp. ad Int. Spec. 4

Int. Spec. 5Ob nicht auch der ſel. LathBeuther die damals leerePoſſeß wurck

lich und leiblich ergriffen auch von Zeugen die Schluſſel ;um Hauſe
erhalten und empfangen habe?.

Teſt.i. Ja,
Reſp. ad Int. Spec. J.

Artic 4Ferner wahr daß als Zeuge zu Herrn Jath Beuthern in ſeine
Behauſung gekommen um dieſe WiederkauffsGelder in Empfan

gen zu nehmen derſelbe ihm in ſeine Stube gefuhret einen groſſen ſe-

dernen Sack mit Creutz Thalern eroffnet und mit ſelbigen zum
Theil die abgehandelte WiederkauffsSumma wegen dergrau. Hof
Jath Bickingen bezahlet?

 R”em. ad Art. 4.
Teſt. i. gaer hatle es Zengen wohl bezahlet aber nicht bee Frau

Bickingen wegen ſondern dan der Wiederkauff nach der Frau Bi
rtingen Tode aufihn Beuthern eingerichtet worden.

Teſt.2. Dos hatte ſie nicht geſehen konte auch nichts darzu ſagen.

Int Spte. j, ad Art. 4
Bb Zeuge ſich denn eigentlich beſinnen konne wie viel Stuck

EreutzThaler der ſel. Fath Beuther ihm bezahlet?
Reſp. ad Int. Spec. I. Art. 4.

Teſt.i. Das konte Zeuge nicht mehr wiſſen,

Int. Spec. 2. Art. 4.
b Zeuge nicht vielmehr iauen muſte daß Herr Rath Beuther

bleſe CreutzThaler und das ubrige Geld vor ſich und ſeinen Nah
men keines weaes aber in Nahmen der Frau Bickingen ſel an Zeu

bgen gezahlet ha e?
Reſp. ad Int. Spec. 2.

Teſt. I. Ja er habe es ihm vor ſich gezahlt weil auch der Wieder

Bb kauff
"—m
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194 AD CAPVT XXV.
kauff auf ihn gemacht geweſen und Zeuge thn nicht fragen durffen

wo er das &elb hergenommen.
Artic. s.

Wahr daß als Zeuge bie WiederkauffsGelder empfangen hube
er nieht allein ſein verkaufftes Hauß der Frau HofRath Bickingen
wurcklich tradiret und ubergeben ſondern ihr auch folgenden Tages
darauf das Eigenthum an ſelbigen gerichtlich auſgelaſen?

Reſo. ad Arts.
Teſt. 1. Nein davon wuſte Zeuge nichts.
Teſt. 2. Der Herr Rath Beuther hãtte die Schluſſel des Hauſes

empfangen weil die Frau HofRath Bickingen ſchon tod geweſen.
Int. Spec. I. ad Art. s.Ob Zeuge ſagen konnt daß er der Frau Bicklugen ſel. ſein Hauß

in weſentliche leibliche und wurckliche Poſſeß hergeben?

Reſp. ad Int. Spèc, ihst. 5
Teſt. Nein das konte er nicht ſagen. 4ær

Is Artnt. pec. a 3.Vb bie ſel. Frau Bickingen jemahls die Schluſſel vom. Hauſe em
pfangen ſelhiges in Beſi itz genommen oder etwas van ihren Mobi

lien hinein geraumet/?Rejp. ad Int. J Artie. J.

Teſt. 2. Vicht das gerltgſte.Aricę uai.HNucht wzniger wghr don gls die dr Vyhkath Bickingen we
n ſiianig Wochen bareut ſel: echnetbtn zenutch to Tyl. Wieder

kauffsGelder zu rodrrn grhabt.
lii Reſ ad Art. õ r lTeſt. 1. Wie die Frau Bickingen geſtofhen hatte Zeuge ndch gar

kein Geld von ihr bekommengehabt.  m- J treſt.e. Davon wuſte ſie nicht cuſſer dan btj. r. Rarh pruther

ĩ int Spec. iad Art
Vb Zeuge ſich erinnere wie lange die ſel. Fraun Bieklugen nach

iiur.



PART. PRIM. I95LrLn 5 2abem getroffenen Contracte annod; gelebet/ um welchen Tag eigent

lich ſelbige geſtorben?Reſp. ad Int. Spec. 1. Art 6.
Teſt. 1. Daß konte er nicht eigentlich wiſſen doch das wuſte er wol

daß die Frau HofRath Bickingen plotzlich geſtorben und er vorhero
einen Conteact mit ihr getroffen gehabt aber er hatte kein Geld von
ihr bekommen.

at. Spec. rag Art..h Zeuge nicht geſtehen muſte daß der ſel. Yath Beuther ihm die

vollkommene Wiederkauffsurmmmain derer 700. Thl. gezahlet?
Reſo. ad Int. Spęę. IL Art.7.

Teſtæ Ja. umi 3eca Any.
VBb nicht Zeuge ſolches auch ſthon vor Notarien undZeugen freg

willig und eydlich geſtanden?

BReſp. ad Int. Spec. æ
Teſt 1. Ja.

Artic. 8.
Wahr daß Herr Rath Beuther Zeugen auch ſolches zu geben ver

ſprochen jedoch mit dieſer Condition, er muſte mit ihme allhier in
bie BergGerichte genen den mit der Frau HofRath Victingen
vormals getroffenen Wiederkauffs Contraet calfiren und ſelbigen
auf .Herr RYath Beuthern extenairen laſſen.

Reſp.ad Art8.
Teſt 1. Ja abet ſo wiit well er mit dem Gelde gedruckt worden

denn ja die Fran. HofRath Bickingen ihun keinen.Heller gezahlet und

Bb 2 plotz
Ed



196 AD CAPVI XXV.plotzlich geſtorben ſo hatte Zeuge norhmendig bey Herr Rath Beu
thern das Geld nehmen muſſen indem er ſchon in Anfange bey dem
Contracte geweſen ware.

Teſt. 2. &ie ware in denen BergGerichten geweſen und hatte
den Handſchlag auf Hecun RathBeuthers KauffContract gegeben.

Artic. 9.
Wahr auch daß Zeuge ſolhes zu thun ſich anfangs geweigert?

Reſp. ad Art. 9.
Teſt. I. Neinee hatte ſich nicht geweigert weil er auf keine andere

Art Geld bekommen fonnen.
Teſt. 2. Ja ihr Herr hatte ſie darzu gezwungen.

Artic. io.
Aber wahr daß Herr Rath Beuther ihn dennoch darzu beredet

und geſoget; Es hatte nichts zu bedeuten?
Reſp. ad Artic. o..Teſt. 1. Er hube wolgeſagt es hatte nichts zu bedeuten weil er we

gen ſeines ausgezahlten Geldes verſichert ſeyn muſſen.
Teſt. 2. Davon wuſte ſie ſie nichts.

ĩ Artic.
Wahr daß erZeugen auch verſprochen ihm dieſerwegen nicht nur

ſchadloß zu halten  auch dißfalls einen Revers ausgeſtellt?
Reſp. ad Artic ui.Teſt. 1, Keinen Revers hatte er ihme nicht ausgeſtellt aber er hat

te zu Zeugen geſagt: Er wollte gut dafur feyn daß das Geld ſeine/
und nicht dergrau. Hof-Rath Bickingen ware u. alſo ſchadloß halten.

Teſt. 2, Wuſte davon nichts. m; ia v
Artjc, iaEndlich wahr daß Zeuge ſich durch ſothane falſche Perſvaſiones

bewegen laſſen mit ihm in die Berg-Gerithte !gegangen dem vor
mals mit der Frau HofRath Biekingen richtlg griroffenen Wieder
kauffs-Contract einen andern Wiederkauff am av. Mart. 1699. mit
Herr Rath Beuthern gerichtlich beichloſſen.

RIT dAc p.a rt.n.Teſ. I. hatte ſich von.Herr Rath Beuthern nicht uberreden
laſſen



PART. PRIM. ig7laſſen ſondern weil er des ausgezahlten Wiederkauff-Geldes megen
verſichert ſeyn wollen ware Zeuge mit in die Gerichte gegangen und
ware der Wiederkauff mit Herr Rath Beuthern gleich nach der Frau
Hof-Rath Bickingen Tode geſchehen.

Teſt. 2. Sie hatte in Berg-Gerichten wol den Handſchlag von
ſich gegeben ſie verſtunde es aber nicht wuſte auch nicht warum?

Int. Spec. ad Art. I3.
bPeuge von den ſel. Rath Beuther nicht ſogen muſſe daß er ihm

allzeit als einen redlichen Mann gefunden.

Teſt.i. Ja.
Reſp. ad Int. Spec. I. Art. 12:

Int. Spec. 2
Or Zeuge von gedachten Rath Beuthern mit guten Gewiſſen ſa

gen konne daß er gegen ihn falſche Perſuaſiones gebraucht?

Reſp. ad Int. Spec. 2-
Teſt. 1. Nein daß konte er nicht ſagen.

Int. Spec. 35 nicht vielmehr der von Ludwiger gedachten RathBeuther die
fes zur Ungebuhr und wieder iein beſſer Wiſſen u. Gewiſſẽ ſchuld gebs?

Reſttad In SpecPra t. dpec:3.Teſũt1. Das konte er nicht wiſſen das gielige ihm nichts an.

Artic. 13:
Wahr auch das die BergGerichte ſolches anfanglich nicht einge

hen wollen bis endlich Rath Beuther ſich auch erklaret die beſagte
BergGerichte ebener maſſen Nothund Schadloß 3u halten.

Reſp. ad Art. 13:Teſt. 1. Das wuſte er nicht ſie hatten darinne latein geredet und

ware darauf der Actuarius mit gegangen.
Teſt.2. Davon wuſte ſie nicht.

Teſtés ſilentio imboſito dimiſi
Uhrkundlich iſt vorſtehender Eybliche Verhor und Ausſage wie

lolche aus jeden Reugens Munde gefloſfen und jeder nach deren wie
ber Vorleſung beſtandig darbey verharret mit nnſern gewohnlichen

Bbij Inſit



11 AD CAPVT XXV.Vnſiegel beſiegelt und von den regierenden Stadt Boigte und an
dern RathsGliedern eigenhandig unterſchrieben worden.

Actum Buttſtedt den 6. Febr. i704.
(L S.) Johann Chriſtian Frohwein StadtVoigt.

Elias Binder Actuarius.
Johann Belict Cammerer.
Thriſtian Schmied Bejyſitzer.
Johann David Buhler Beyſitzer.

Publicirt in Termino bdeni. Mart. 1706.
C. L. Schardius.

Memoriale pro obtinendis Diſputationibus,

P PKas iſt der Zeugen Ausſage in Sachen wider Frau Juſtinen Jo
Miæ haunen Beutherin Herr Licentiat Gottfried Bonigkens Ehe
Liebſten vor den Ferien oublicirt mir auch Abſchrifft davon un-
langſt ertheilet worden, Weiln nun uber dem Beweiß mit der Sal-
vation und Exception Schrifft Replica und Duplica verfahren
werden muß; Als bitte ich dienſtlich dergleichen Verfahren in Schriff
ten vonz. zuz. Tagen Jnhalts der Magdeburgiſchen ProceßOrd
nung cap. 37. S. 2. hochgeneigt ju deranlaſſen. Wofur id; derharre

G G um HHHalle den n April. i7io.

Conc. Durfelb. Dr. Slenſtgefliſſenſter
Hanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO,An Juſtinen Johannen Lic. Gottfried Bonigkens

EheFrauen.WEmnach auf Hanß Caſpars von Ludwiger wider Juſtinen Jo
hannen Beutherin Lic, Bonigkens EheFrauen ubergebenes

in Abſchrifft hierbey befindliches Suchen die Veranlaſſung gema-
chet worden/ daß die Parthehen uber den angezogenen BeweißPro
duetsWeiſe mit a. abgewechſelten Satzen von 3. zu 3. Tagen je
desmahl ſub præcluſione, verfahren und weunn in der Sachege

ſchloſ



PART PRIM 199ſchloſſen derer Acten Inrotulation und Verſchitkung nach Rechtli
chen Erkantniß gewarten ſollen; Als wird es ermeldter Bonigkin
hierdurch zur Nachricht vermeldet. Halle den 14. April. 1706,

MEMORIALE.
P P&æ Jerbey ubergebe ich meine Falyation- Schrifft in Sachen wider

acegu grau Juſtinen Johannen Beutherin Lic. Gottfried Bonigkens
EheLiebſten mit dienſtlicher Bitte; ihr ſolche al Excipiendum
abſchrifftlich zu communiciren. Wofur ich verharre.
Halle den 12. Jun. i706.

Corc. Durfeld. Dr. Dienſtgefliſſenſter

Hanß Caſpar von Ludwiger.

Salvation- &dyrifit.
IJn SachenSanß Caſpars von Ludwiger Klagers und producentens an eiunen

contraFrau Juſtinen Johannen Beutherin Herr Lic. Gottfrieb Boning
Eens Ehe Liebſten Petl. uud Productin am andern Theile.
w Or der Konigl. Preußiſchen Hochloblichen Reaierung des Her

ehzogthums Magdeburg erſcheinet rubrieirter Klager und Pro

bus ais Materialibus zu ſalviten/ worzu er ihn alle Rechtliche
Wohlthaten forderlichſt bedinget. So vicl bie Formalia betrifft
haben dieſelbe ihre unſteeſtige Richtigkeit und ſalviren ſich ſelbſt ex
Actis; anreichende die Materialia hut Producent durch das fol. 18.
befindliche und fol.s3. ſeqq. recognoſcitteDocumentum ſubA.

juxta Artic.i.Erwieſen daß.Herr ſeur. Hedler mit Conſens ſeiner EheLieb

ſten und dero Herrn Curatoris, ſein in der SteinStraſſe allhier
gelegenes Wohnvauß und Seiten Gebaude amig. Febr. 17703. des
Producentens Schweſter der Fran Hof: Rath Bickingen wieder
kaufflich uberlaſſen und fle

juxta

/2>// DAs



200 AD CAPVT XXV.
juxta Artic. 2.

Jhr daſſelbe cum Dominio revoabiliter abgetreten und ſie
zugleich in eine geruhige Poſſeß deſſelben geſetzet auch daß

juxta Art. z.
Hedler ihr verſprochen ihr ſothanes Hauß auf alleFalle in pe-

titorio poſſeſſorio zu gewehren und daß ſie oder ihre getreue
BriefsJuhaber beſagtes Hauß.

juxta Art. 4-
nicht eher mſeder einzuraumen oder abzutreten ſchuldig ſeyn ſol

ten bis ſie nach verfloſſenen 6. Jahren ihrer gezahlten Wiederkauffs
Summe vollig wieder vergnuget worden. Jngleichen daß die grau

HofRath Bickingen ſel, juxta Att. 5.

Herrn Lieut. Hedlern zur WiederkauffsSumme 700. Thaler
baar an unvalvirten ChurgFurſtlichen Sachſiſchen Brandenburgi
ſchen Luneburgiſchen ewen drittel Stůcken ausgezahlet und daß der
derſelbe nebſt ſeiner Liebſte

juxta Ast. 6.
ſolche 7o0. Thaler zu ihren ſichern Handen in einet unzertrenten

Summa baar empfangen und die Frauickingen ſel. nicht allein
in dem aufgerichteten WiederkauffsContracte ſonbern auch hernach
im Gerichten cum Renunciatione Exceptionis non numeratæ
pecuniæ quittiret gedachter Lieut. Hedler auch ihr

juxta Art.
das Dominiurmm an dem Hauſe reſignicet/ und ſie in eine ſichere

und geruhige Poſſeß deſſelben geſetzt nechſt dieſen aber iſt aus denen
Actis, welche ſo wol bey Hochlobl. Regiecung/ als bey denen Berg
Gerichten ergangen notorium daß der Productin Vater Herr
Nath Beuther ſel. dem Producenten die Sache

iuxta Art6.ziemlich ſchwer gemacht baß beiage Docum, ſub fol. die Acta die

ſerwegen juxta Art. 15. 18. nach Berlin avociret und daſelbſt
unterſuchet auch hiernechſt

juxta
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Juxta Art. 19. 5Auf des Herrn ViceCantzlers Stoſſers ſel. ergangene und fol.

der CreyßActen 65. befindliche wahre Relation, von Sr. Konigl.
Majeſt. in Preuſſen dieſer wegen an die Magdeburgiſche Regierung

juxta Art. 20.
Deciſive reſcribivet worden nicht weniger daß ſolch deciſivi-

»ſches Reſcript prævia cauſæ Cognitione ergangen. Ob nun
wol Herr Lieut. Hedler und deſſen Frau ein anders vorgeben wollen

ſo konnen ſie doch ſolches mit guten Gewiſſen nicht thun ſuſficit, daß
ſie nicht allein in dem WiederkauffsContract geſtanden daß des

Producenſens Schweſter die Frau Bickingen ſel. ihnen die 700.
Thaler WiederkauffsGelder ausgezahlet hatte ſondern auch ſolch
ühr Geſtandniß in Gerichten wiederholet und ſie uber den Empfang
der Gelder eum renuneiatione Exceptionis non numeratæ pe-

cuniæ quittiret welches ſie nicht wurden gethan und ihr dee Bickin
gen den gerichtlich confirmirten WiederkauffsContract eingehan
biget haben wenn ſie-nidt von derſelben vorhero die Wiederkauffs
Gelder empfangen aehabt; dieſemnach wird gebethen in Nechten zu

erkerinen ünd ausguſprehen:Daß Productin dem Producenten das qv. Hedleriſche

Hauß bis zu ſeiner gantzlichen Befriedigung wegen der
von ſeiner ſel. Schweſter bezahlten 700. Thl. Wieder
kauffsGeldereinzuraumen ihm auch wegen der aus be
ſagtem.Hauſe bishero eingehobenen Nutzungen Rech
nung au thun/ ünd ſolche denſelben ſowol als alle verur
ſachte Unkoſten zuerſtattenſchuldig 2c.

Auch hieruber allenthalben das Richterliche Amt omni meliori mo-

u

do decenter irnploriret unb fernere Nothdurfft bedungen.

r-
VRESOLUTIO.

An Juſtinen Johannen Beutherin.
igKEnygehend wird. Hanß aſvars von tudwiger ad Acta geaebe

æne Salvation- Schrifft Juſtinen Johannen Beutherin Likent.
Gottfried Bonigkens Ehe grauen in copia communicirtt miit

Ce Befehl

f



z205 AD CAPVI XXV.
Befehl ihre dawider habende Exceptiones binnen 14. Tagen ſub
præcluſione gleichfalls einzubringen. Halle den 15. Jun. 1706.

Memoriale pro obtinenda dilatione.
P PSe Je untern i2. Jan. a. c. ausgefertigte und den 29. Betobr. c.

 a. mit inſinuirte Salyations-Schrifft Herrn Hanß Caſpars
von Ludwigers contra meine EheFrau molte ich zwar binnen der
veranlaßten 14. Tagigen Friſt beantworten. Alleine nachdem ich

wegen einiger nothigen Affairen meiner lienten etliche unumgang
lithe Reiſen antreten muß und beſorge daß inzwiſchen ſchon die oet-
ſtattete Friſt zu Ende lauffen mochte; Als werde gemußiget Eure
Greell. Hoch-Wohlgeb. und HochEdlen Herrlichk. hierdurch ge

borſamſt zu erſuchen:Zu Einbringuna obgedaditer Exceptions-Schrifft mir
annogch eine Wochentliche Friſt nach Ablauff der vori
gen zu verſtatten und den Herrn Gegner davon in Zei
ten Notification zu ertheilen.Ich verharre davor ſub Imploratione dſficii Judicis liluſtris hu-l

millimaEurer Exe. unb HochEdlen Herrlicht.
H

Halle ben 9. Nov. mos. Ie gehorſamer
Lie: Gotefried Bonigke

Curaghon ſviner EheFrauen.
Rnsonvrro

An Sanß Caſparn von Ludwiger
SWEmnach auf Lic. Gottfried Bonigkens Curat. nomineſelner

 &e-grouen ubergebenes in Abſchrifft hierbey befindliches Su
chen denſelben zu Einbrinauug.tiner Exgeptians Schrifft annoch

AhlaunVuã

9

eine 4. Wochentliche nach der vorigen anjurechnen ſub præ-
cluſione verſtattet worden; i wird es euch hierdurch zur Nach
richt vernjeldet. Sind. Halle heji iz. Nov. a7oo.

MEMO-
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P Pox Nbey will ich die mir zuſtehende Exceptiones auf. Herrn Hanß
Soaſparn von Ludwigers ubergebene Salvations-æ Schrifft u
berreichet und Eure Excellentz HochWohlgebohrne und HochEde

len Herrlichk. gehorſamſt erſuchet haben:

Selbige hochgeneigt ad Acta zit nehmen und den Herrn
Gegner mit Benennung einer gewiſſen præcluſiviſchen

Friſt ad replicandum communiciren zu laſſen.
Jch verharre dahingegen

Eurer Exc. und HochEdlen Herrl.
dlle den 7. Dec. i7oJ.

Conc. G. Bonigke. I gehorſameJuſtina Johanna Bonigkin.

Excentions-&ſũ.
Juſtinen Johannen Bonigkin Bekl. und Producten eines

contra2bani Caſpar von Kudwigern Ml. unb Producenten
 unbern Theilo.

PPS Gr der Konigl. Preußiſchen.Hochloöblichen Regierung des Her

tzogthums Magdeburg erſcheinet gleichergeſtalt rubricirte Be
klagtin cum Curatore in Actis legitimato, und laſſet die Forma-
lia des von Kl. ſich angemaßten Beweiſes dem .Hochrichterlichen Er
kantnuß lediglich anheim geſtellet ſeyn. Materialia aber anlangend

will ſie benenſelben ſofort Exceptionem irrelevantis probationis
atque tunon probaſti, quod probare debuiſti, opponiret und
entgegen geſetzet haben ſintemal aus den gefuhrten Beweiſe denen

daruber verfertigten Zzugen Rotulis ſofoct iu die Augen fallet wie
Klager nicht in bem auergeringſten ſeine Intention verificiret und
einen Theils auf die vornehmſten Punctt worauf er libelliret nicht
einmal articuliret? andern Theiis diejenige Puncte auf welche er

c 2 bbie



204 AD CAPVT XXV.
die BeweißArticul eingerichtet mit keinem Jota verificitet habe-
Gleich mie nun ex Actis præſupponitet wird daß Klager nicht a-
ctionem perſonalemex Contractu emti vendiri, ſonbern rea-
lem, und zwar entweder das Interdictum recuperandæ poſſeſſi-.
onis oder Actionem ſpolii wider den ſel. Rath Beuthern angeſtellet
habe; Alſo wird das Thema probandum hauptſachlich darauf an
tommen:
 3) Ob die ſel. Frau HofRath Bickingin an dem quæſt.

Hedleriſchen Hauſe jemahls ein Dominium oder poſſeſ-
fion erſanget?

2) Ob ſſe nach ihrem Tode ſolch Dominium und Poſſeſſion
auf Herrn Kl. jure ſucceſſionis transferirt? 1n0 dann

5) Ob det ſel. Herr Rath Beuther nach der Frau Bickingin
Tode in die Poſſeß ſothanes Hauſes ſich einzudringen/
ſolches den Kl. zu entziehen und ihn dadurch ſeiner Poſ
ſeßion zu entſetzen geſuchet haben.

Ob nun mol Bekl. und Productin dahin geſtellet ſeyn laßt ob
und wie weit Kl. und Producent denzwiſchen Lieut. Hedlern und
der ſel. frau HofRath Blekingen getroffenen Wiederkauff behaup
tet habe ſintemal ſolches oben zu der angeſtellren Spolien-Klage
nicht gehoret ſo wird jedennoch quoad nicht eingeraumet daß er
durch ben von nur gedachten Perſonen geſchloſſenen Wiederkaufs
Contract erwitſen haben ſollte daß die iel. Frau Victingen an den
quæſt. Hedleriſchen Hauſe iemals ein Dominium oder Poſſeſſion
erlanget ſintemalen die Poſſeſio bekanker maſſen niemals per Do-
cumenta, ſondern abſolute per Teſtes erwieſen werden muß; es
ſagen aber die deshalb vom Gegentheil ſelbſt producirte und zu
utiſtedt hieruber abgehorte Zeugen fol. Act. to. ad Art. V. aus
drucklich aus daß ſie weder von ſolcher wurcklichen Tradition unb
Ubergebung einigerPoſſeß nachGerichtlicher Auflaſſung des Domi-
nii etwas wuſten geſtalt von nur angefuhrten Zeugender erſiere ad

Int. ſpec. æ. Art. V. nod; deutlicher bekennen muß daß die ſel. Frau
Bickingen niemals die Schluſſel vom Hauſe empfangen noch ſelbi-

ges



PART PRIM
ges in Beſitz genommen oder ſonſt etwas von ihren Mobilien hknein
geraumet hatte welches auch noch mehr durch den vom Hn. Rath
Konigen als welchen ber zwiſchen Lieut. Hedſern und der Frau Bi
ckingen geſchloſſene WiederkauffsContract zur Confirmation orge-

tragen worden abgeſtatteten Bericht fol. Act. 22. Vol. i. beſtarcket
wird daß nemlich weder der Herr Klager noch die verſtorbene Frau
Bickingen die Poſſeßion jemals gehabt woraus denn folget daß
quoad 2) die ſel. Frau Bickingen nad; ihrem Tode ſolch Dominium
und Poſſeſſion auf Herrn Klagern jure ſucceſſionis auch nicht
transſferiven konnen weil aus denen Jechten bekant: quod illud,
quod quis non habet in alterum transferre nequeat, mithin
hat quoad 3) der ſel. Hr. Rath Beuther nach der Frau Bickingen
Tode in die Poſſeß ſorhanen Hauſes ſich einzudringen ſolches dem
Herrn Klager zu entziehen und ihme dadurch ſeine Poſſeſſion zu be
nehmen nicht ſuchen konnen denn eo ipſo, da der Herr Klager noch
Eeine Poſſeſſion gehabt iſt ihm ſelbige zu entziehenſunmoglich ge
weſen zumahlen da Herr Klager auch bieſes ;u behaupten nicht ein
mal darauf articuliret unerachtet er auf ein ſpolium in ſeiner Kla
ge fol. 1. und darauferfolgtenrovacation foi. 1330 fine expreſ-
ſe libellivet hat denn wenn gleich Herr Klager vorgeben wollen
es hatte Zeuge den mit derFrauBickingen ehemahls getroffenen Wie
derkauffsContract caſſiven und ſtlbigen auf ſere Rath Beuthern
favrenAdirnn? asR aault.alidi. fæu....

hãadiduàAllddd ſ L Juitcri verſprochenauch dieſerhalb einen Revers ausgeſtellet habe ſo iſt dochſolches alles

eben ſo wenig als das vorige erwieſen im Betracht Zeuge fol. 183. ad
art. nicht nus geſtehen muj daß er ſiq; nicht geweigert nod)
von Herrn Rath Bruthern uberreden laſſen weil er auf keine andere
Art &elb bekommen kormen Herr Rath Beuther auch ihm niemals
einen Reversausgeſtellet habe ſondern auch uber bieſes fol. 185. ad
Int. Spec. 1. Art.a2. bekennet daß er den ſel. Rath Beuther allzeit als
einen redlichen Mann gefunden und ad Int. Spec, 2. von ihm nicht

Ce 3 ſagen



209 ADCAPVT XXV.ſagen konne daß er gegen ihm falſche Perſuaſiones gebraucht hatte
zugeſchweigen daß. Herr Kl. und Producent auch nicht dieſes darthun
konnen daß nemlich die Frau Bickingen den Verkauner die abgered
te Wiederkauffs-Summa derer 700, Thl. ausgezahlet allermaſſen

die eine Zeugin Johanna Eliſabeth Reinhardtin faſt aufalte Artieul
und Interrogatoria durchgehends entweder mit nein/ oder weiß
nicht geantwortet der andereZeuge aber fol. i82. ad nt. Sp. Art. 7.
nicht in Abrede ſeyn kan daß der ſel. Rath Beuther ihme die vollkom
mene WiederkauffsSumme derer 700. Thl. gezahlet habe. Jm
Gegentheil Fan Bekl. und Productin aus den von Herr Gegner ge
fuhrte Beweiſe ſich mehr ;utuge machen in Erwegung daß die pro-
ducirte Zeugen mehr vor ſie als Herrn Kl. deponivet/ indem der ei-
ne Zeuge fol- 178. ſ. b. ad Int. Sp. 4. art.z. expreſſe bejahet daß zur
Zeit der ſel. Frau Bickingen Abſterbens Poſſeß des Hauſes nicht nur
ieer gemeſen unb von denen Wohlloblichen BergGerichten dem Hn.
Rath Beuthern ubergeben und eingeraumet ſondern auch von ihm
laut Auſſage ad Int. Sp. 5. artic. 3. die damahls leere Poſſeß wurck
lich und leiblich ergriffen und ihme die Schluſſel uberlieffert worden
ingleichen muſſen gedachte Zeugen toties, quoties geſtehen daß die
Frau Bickingen nidit einen Thaler ſondern der ſel. Herr Rath Veu
ther die gantze WiederkauffsSumma derer 700. Thaler vor ſich
und in ſeinen Nahmen bezahlet habe und zwar ſey die vollige Aus
zahlung allererſt nach dergrau Bickingen Tode geſchehen. Vid. De-
poſ. ad Int, Spec. I. 2. Art. 2. Depoſ. adArtic. 3. 4. ad Int. Spec.
2. Art. 4. ad Artic. 6. ad Int. Spec. rArtic. 7. Wann dann aus
dieſen Umſtanden ſattſam erhellet daß Kl. und Producent keinen ein
tzigen Punct ſo er ermeiſen ſollen/ ermieſen habe welches er auch ta-

cite ſelbſt dadurch geſtehen muß indem er in ſeiner Salvations-
Schrifft ſein petitum nicht dahin wie ſonſt nothig und gewohnlich:

Daß Klager bagjenige/ was ihm zu beweiſen obgelegen
und er ſich angemaſſet nach Nothdurfft erwieſen c.

einzurichten ſich getrauet ;u dem Bekl. ſeiden kan daß auf den Fall
da er in den irrigen Gedancken bleibet als ob ſeine ſel. Schweſter 700.

Tol.



PART. PRIM. 207Thl. an Hedler ausgezahlet und dieſer alſo die WiederkauffsSum
me doppelt empfangen hattt ev ſeinen Regreß wider dieſen Hedler
nehmen und ihn actioni Emti btlangen moge; als zweiffelt Bekl.
und Peoductin nicht es merde nunmehro verabſchiedet morden:

Daß Kl. dasjenige ſo ihm zu erweiſen obgelegen und
er ſich angemaſſet mit nichts erwieſen dahero Bekl. von
der angeſtellten Klage nidit unbillig au entbinden und
Kl.ihr alle verurſachtel inkoſtrn zu erſtatten ſchuldig ſey.

D. R. W.Deſuper Illuſtre Judicis officium pro largiſima Juris Ju-
ſtitiæ adminiſtratione humillime implorando reſervando.

RESOILUTIO.
An Hanß Caſparn von Ludwiger.

SEnmnach Juſtina Johanna Bonigkln ihre Exceptiones auf
uveure Salvatiòn- Schrifft ad Acta gegeben: Als wird euch da

von beygehende Abſchrifft communiciter/ mit Berehl binnen ver
anlaßter Friſt ſub: pœna præciuſionis darauf zu repliciren.

Seindhrnalle ben as  Dec. i706. 5 Jt.

Contumaciæ acouſatio Productæ  ebnira. Producentem.

KgBnol bie untern 1o. Dec. a. p. auf meine ubergebene Exce-
 ption- Schrifft gemachte Verordnung cren Hanß Caſpar
von Ludwiger annoch in denen Ferien richtig inſinuivet worden ver
moge ivelcher ihin obgeltgen hatte die ihm zuſtehende Replic bin
nen vergnlaftter æuiſt eln ubringen z So hater dennoch ſolches nicht
gethan ſondern uch an E nbringung derſelben ipſo facto verſaumet.
Wann ich dann deſſen hierunter hegangenen Ungehorſam in beſter

Gorme Rechtens zu agcuſiren mich gemußiget finde; Als ergehet an
Eure Ercellent/Hoch. Wohlgth. und. JochEdle Herrlichk. hiermit
mein Ehren gehorſames Bitten:

Die Sache nunmehro vot beſchtoſſen zu achten und von

den Herrn Gegner weiter nichts ad Acta zu nehmen/
biernechſt einen kurtzen lurotulations- Terinin anzube

raumen



28 AD CAPVT XXV.raumen und nur gedachten Herrn von Ludwigern ſub
comminatione conſueta vorfodern zu laſſen.

Jch verharre dahingegen ſub Imploratione officii Judicis llluſtris

conſueta E. G. und H. H.
Halle, den zi. Jan. 1707.

Conc. G. Bonigke. J gehorſame
Suſtina Johanna Bonigkin.

RESOLUTIO.
2an Hanß Caſpar von Ludwiger.

Sguf Suſtinen Johannenonigkin wider euch wegen nicht einge-
Jesbrachter Replic iibergebene in Ahſchrifft hierbey befindliche
Ungehorſams-Beſchuldigung und Bittz wird die Sache nunmehro
vor beſchloſſen gehalten und ſolſet ihr demnach citivet und erfodert
ſeyn den 4. Mart. nechſtkunfftig allhier zu gewohulicher FruhZit
unausbleiblich zu erſcheinen gefan derer Acten Inrotulation und
Verſchickung nach auswartigen Erkantnuß menn jede Parthey 4.
Thaler in Abſchlag der Transm iſſions- Koſfen erlegen wird zuge
warten mit der Anjeige daß eures Auſenhlbens ohnerachtet auf
der Supplicantin ferneres Anhalten dennod gebuhrend verfahren

teeden ſoll. Sepnd. Halle den ?cFebr. iæ  en.
Memoriale pro impetranda dilatione.

P PB© Ur Communication der von der xrau Licent. Bonigkin ü
Whbergebene Exception. Schrifft  went mir allererſt den i. Jan.

LAàà&-
nen veranlaßtergriſt mieiuekeplic darauf ju handeln unmoglich fdlt;
c. a. inſinuivet worden ſage ich dienſtlichene anek well mir abet bih-

Alſo ergehet an E. E. H. H. mein dienſtlich Bitten: Mir zu Ein
bringung meiner Replic noch eine 4. Wochentliche Friſt nach Ab

lauff der erſtern hochgeneigt zu verſtatten. Wofur ich verharre
ütEEH und HH—NHalle den mgebr oy

Conc. LA. Duùrfeld. Dr. Dieuſtgefliſſenſter
Hanßcaſpar von Ludwiger.

Beſcheid.
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Beſcheid.

PrPẽ; der Konigl. Preußiſchen Regierung iſt verſeſen worden was
Ageſtalt ihr in Sachen wider Juſtinen Johannen Bonigkin umE

Friſt zu Eiubringung eurer Replic- Schrifft gebethen.
Es wird euch aber darauf zum Beſcheide ertheilet daß weil Ge

gentheil bereits contumaciret es bey der darauf gemachten Verord
nung ſein Bewenden habe. Stind 20. Halle den I. Febr. 1707.

Re-Demonſtratio Producentis contra Contumaciæ ac-
cuſationem Productæ.

v& hat Frau Johanna Juſtina Bonigkin Herr Lic. GottfriedW vonigkens Ehetiebſte mich ſub præſ. den zi. Jan.

tumacitet/ als wenn ich mich an meiner Replic. verſaumet hatter
worauf und H. H. den 4. Mart. c. a. zur Inrotulation und
Verſchickung derer Acten anberaumet mir aber da ich denũ. Febr.
um eine Dilation zu Einbringung meiner Replic angehalten ſub
dato den I. Ejusd: jum Beſchelde ertheilet:

Daß weil Gegentheils beveits tõntumaciret/ben der dar
auf gemachten Veranlaſſung ſein Bewenden habe uc.

au bi d' B ßactflun eze gen ie ewei- a o. 199. daß meine uber ebene Sal-
vation- Schrifft det Frau Licentiat Bonigkin communiciret
und ihr ſub dato denr4. Jan. a. p. anbefohlen worden

Jhre Exceptiones binnen 14. Tagen einzubringen æ-
es hat aber dieſelbe eine diſation von 4. Wochen und zwar poſtFe-
ſtum, da ſit ſich ſchon an ihrer kxceptionSchrifft ipſo facto verſtu-
met gehabt ſub præſ. deni. Nov. a. p. fol. 290. geſuchet und ſolche

ſub datod1I ſ] 2. ej. o, ao. erhalten auch hiernechſt ihre vermeynte
Exception Schrifft den 10. Dec. fol. 204. quidem poſt eſflu-
xum tempus datæ dilationis eingebracht untemalen ex jure
Communi hefant: Quod feriæ ſive repentinæ ſive ſolemes
ſint, dilationum temporibus non excipiantur, ſed ſuis
merentur. Text. expr. in L. 3. C. d. Diſat. Dahero meiſ bie Frau

Od Gegne



210 AD CAPVT XXV.Gegnerin ſelbſt conrumax gemtſen ſie mich alsContumace m nicht
accuſiren konnen ſondern ihre Exception. Schrifft woran ſie ſich
ipſo facto verſaumet entweder ab actis removiret/ oder an ſtort ih

rer Duplic dabey gelaſſen und idy mit meinen Schluß-Satz annod
gehoret werden zumahl da ſie in ihrer vermeintenungehorſamsBe
ſchuldigung quod acce ptatur ſelbſt geſtehet ſie habe mir ſhreExce-
ption. Schrifft in Ferien inſinuiten laſſen quibus deductis ich
noch zu rechter Zeit um Dilation angehalten. Wiſl derowegen wider
die Verſchickung derer Acten proteſtiret hingegen dienſtfleiſſes gebe-
then haben: mir meinen Schluß-Satz zu verſtatten und zu deſſen
Cinbringung eine 4. Wochentliche Friſt 3u indulgiren mit Ver
ſchickung derer Acten aber bis dahin anzuſtehen. Woruber ich das
Richterliche Amt omni meliori modò. decenter implorirt und
allezeit verharre

Eurer Exc. HochWohlgeb. und HochEdlen Herrl.Dalle den 28 Febr. i707..
&onc. Dr. Diũrfeldo. DienſtgefliſſenſterHanß Caſpar von Ludwiger.

RESOLUTIO.

LVvi

NAn qhanß Caparn von Ludwiger.
t

W

i der Konigl. Regierung iſt verſeſen worden was Hanß Ea

ſpar von Ludwiger in Sachen ſeiner mider Juſtinen Johannen
BSonigkin vorgeſteller und gebeten. Worauf denſelben hierdurch

zum Beſcheide ertheilet wird daß es bey voriger Verordnung gelaſ
abenſen werde uub dieſes Suchen nicht ſtatth konnen.

alle den 28. Febr. po7.

CAPUT XXVI
De Concluſione, Inrotulatione Tran:miſione.

Actum in Termino Imotulationis.
Bſ? Rou Juſtina Johanna Bonlakin conſentitet in die Verſchi
VOreckung derer Aẽten ſub proteſtatione contra Halle und Jena.

C. L: Schardius.
Lite-



PART. PRIM 2

Literæ Requiſitoriales
P PEJerbey empfangen dieſelben zwey Volumina zwiſchen Herrn

M nanß Caſparn von Ludwiger und Juſtinen Johanen Beutherin
L. Gottfried Bonigkens Ehe-Frau ergaugene Acta, und erſuchen wir
die Herren hierdurch dienſtlich ſie wollen ſolche mit Fleiß verleſen/
collegialiter wohl erwegen unbd im Nahmen Sr. Konigl. Mafjeſt.
in Preuſſen ec. ein rechtmaßiges Urtheil cum rationibus deciden-
di daruber abfaſſen aud) hieſiger Cantzeley zeitig notificiren wenn
ſolches mit denen Acten wieder zuruck geholet werden konne und was
dafur pro Studio labore zu entrichten. Seynd?c. Halle den 13.
Mart.1708.

AD
CAPUF XXVII.De Sententiæ Publicatione.

Citatio ad Teſtes.
cherrn chanß Caſpar von Ludwiger

in ſimili
Der Frau Lic Bonieken.

Deunnn ſe ubleasn s siſi su noniun 3o
Frauen eingeholeten Urthels ber n Julit nechſtkunfftig roTermi-
no angeſetzet worden; als werdet ihr hierdurch citiret und erfodert

ſodann zu gewohnlicher fruh Zeit unausbleiblich zu erſcheinen aefaßt
deſſen gegen Erlegung der euch zu notificirenden Transmiſiions-
Koſten ſub præſudicio ſolito zugetharten. Halle den 26: Jun. 78

Sententiæ Publicatio.
Sxduf Klage Antwort gefuhrten Beweiß und Gegenbeweiß auch

mt——Wir Friedrich von GOttes Gnaden Konig in Preuſſen etc. nach

vorgehabten Rath derer JechtsGelahrten vor Jecht:

Od 2 Daß



an AD CAPVT XXVIIDaß Klager dasjenige ſo ihm zu erweiſen auferleget
und er ſich angemaget/ wie recht nicht erwieſen derowe
gen Beklagte von der erhobenen Klage zu entbinden und
loßzuzehlen die beyderſeits aufgewandte Unkoſten wer
den aus bewegendenUrſachen gegen einander billig com-
penſiret/ und aufgehoben. V. f. W.

Daß dieſes Urtheil denen Rechten und uns zuge
ſchickten Acten gemaß bekennen wir Ordinarius,
Senior und andere Doctores der Juriſten/ Fa-
cultãt in der Univerſitat Leipzig unter unſern hier
unten aufgedruckten Jnſiegel

(LS)Publicirt in der Konigl. Preußiſchen Regierung des Hertzogthums

Magbdeburg zu Halle in Termino den n. Jul 1708. um; Viertel
auf ein Uhr.

C. L. Schardius.
Rationes Decidendi

Jn Sachen
Hanß Caſpars von Kudwitter Al. eines/

Yuſtinen Johannen Boninkin Bebl. andern Thello.

uF Document zur Nothdurfft erwieſen daß Lieut. Hedler mit
Gat Bwol Klager verinepnet es ſty durch das ſub A. producirte

ſeines EheWeibes und ihres CuratorisConſens ſein in ber Stein
Straſſe aelegenes WohnHauß und SeitenGebaude am 18. Febr.
7708. an Kl. Schweſter die Frau. HofNRath Bickingen wiederkauff
lich uberlaſſen auch durch Zeuarni bar zuthun ſich bemuhet daß er ihr
bey ihrem Leben ſoldes wurcklich abaetreten und das Eigenthum
davon aufgelaſſen dargegen die Kaufferin 700. Thl. zum Wieder
kauffs Schilling baar bezahlet hatte da nun Bekl. jetzt beſagte Kauf
ferin Erbe ab inteſtato ſeh ſo ware dieſes WiederkauffsNRecht und
darauf erlangtes Eigenthum zu ſamt der Poſſeſſion auf ihn trans-
feriret worden immaſſen auch ſchon durch das gantze Reſcript fol
26. ſub C. alſo erortert ſey daß Klagern das Libellirte Houſi abge

teeten werden ſolle. Dem



PART. PRIM. 2n
LVUOemnach aber und dieweil das Fundamentum Actionis auf
das Eigenthum geſetzet alſo Actio realis angeſteſſt/ dieſemnach
nicht genung iſt wenn Klager daß zwiſchen ſeiner Schweſter und
Hedlern ein Wiederkauff vorgegangen ſey erwieſen allermaſſen be
tanten Rechtens: quod dominium non conventionibus ſed
traditionibus transferatur, daß aber elne wurckliche Ubergabe und
Lehens-Rechnung vorgegangen ſey nicht dargethan vielmehr aus
Lieut. Hedler und deſſen Ehe-Weibes fol. 167. ſeqq. befindlichen
Zeugnuſſen zu erkennen iſt welchergeſtalt wegen der Frau Hof
Rathvickingen darzwiſchen gekommenen TodesFalls dieConſum-
mation des Wiederkauffes ſowol an Auszahlung der Kauff-Gel
der als der Tradition unterblieben dahero der Beklagten Vater
nad ihrem Abſterben allererſt einem andermtitigen Contract mit
ihm geſchloſſen und die Gelder darauf bezahlet dieſem auch die Poſ
ſeß nebſt der Lehn Gerichtlich ubergeben und gereichet worden; und
wiewol ſonſt Rechtens daß dem letzten Kauffer die erlangte Poſſeß
ſodann wenn er von den vorigen Kauffe Nachricht gehabt nicht zu
ſtatten komme dennoch ſolches allhier in teiue Conſideration 3u zie
hen da die Klage nidt auf ſoldhe Weaſſe ſondern auf das Eigenthum
eingerichtet auch ohnedem mehr ein mutuum palliatum als ein
wahrer Wiederkauff iſt und ſo viel das obangezogene Reſcript be-
trifft daß es prævia cauſæ Cognitione ergangen nicht dargethan
zu befinden jintemal die erſtattete Nelatſon darauf ſich ſelbiges be
ziehet dafur nicht zu achten:

So iſt wie im Urthel enthalten von uns billig erkant.
Sig. Leipzig ipog.

S) Ordinarius, Senior unb andere Do-
ctores der Jurtſten Facultãt in
ber Univenſitat daſelbſt.

Formula Sententiæ interloeutoriæ.
s 5 Sachen Lucii Titii Klagers an tinen contra Lucium Ca-Gh; jum andern Theils giebet die Konigl Preuß Rd H M.
nach Erwegung und Durchſehung derer Acten dieſen Beſcheid

Od 3 Wur



214 AD CAPVT XXVII.Wurde Kl. zuforderſt cinen in Halle wohnenden Man-
datarium ad Acta conſtituiten/ hiernachſt auf 1oo. Thl.
Caution pro Reconventione Expenſis beſtellen/ und
durch eine zu Redit beſtandige Ceſſion ſich ad Cauſam le-
gitimiren/auch weiler dies bis dato nicht gethan die Un
koſten des Termins erſtatten; allermaſſen ihm vor al-
Ien Dingen obſieget/ ſo ergeht in der Sache ferner was
ſich zu fedit gebuhret. V. R. W.

Formula Sententiæ definitivæ.
NSachen Lucii Sempronii Klagern on einem contra Lu-

cium Titium Bekl. am audern Theile geben die zur Regierung
des Hertzogthums Magdebura verordnete Præſident, und Jathe
nach ſleißiger Verleſung und Erwegung der Acten dieſe Beſcheid:

Nunmehro aus denen Acten/ und derer Partheyen Ein
bringen allenthalben ſo biel au befinden daß Bekl. dem
Klager ſ wohl Capital als æingen/ und Unkoſten bini

nen 4. Wochen bey Vermeydung der Hulffe prævia li-
quidatione, Judiciali moderatione zu bezahlen ſchul
dig ſey. V. R. W.

Formula Sententiæ Proviſionalis.

pnGiebichenſtein nach Durchſeh-und Erwegung der Acten dieſen
Beſcheid: 4

Daß Bekl. ſowol der Klagerin 50. Thl. loco dotis als
der Frucht jäahrlich 15. Thl. Aliment-Gelder zu zahlen
ſchuldig ſey. V. R. W.

Formula Sententiæ Mixtæ.

S———Gerichte nach Durchfehund Erwegung derer Acten diefen Beſcheid:

Wur—



PART. PRIM. 215
Wurde Klager das in Termino producirte/ und von
Bekl. recognoſcirte Handels-Buch vermittelſt corper
lichen Eydes in ſupplementum beſtarcken allctinaſſen
ihm zuforderſt oblieget/ ſo ergehet in der Sache ferner
was ſich zu Recht gebuhret.

AD
CAVT XXVIII.Formula Implorationis pro impetranda declaratione.

P PCW Bich wol aus dem in Sachen meiner contra ben angegebenen

SSaber zur Zeit noch nicht genugſam legitimirren Bißingiſchen
Mandatarium ſubſtitutum eren Lic. Bonigken am 22, Mart.
c. a. publiciteten Urtheil utiliter acceptire. Wann inſelbigen un
ter andern erkant worden:

Daß das fol. Act. 126. befindliche vidimirte Documen-
tum noch zur Zeit in eontumagiam pro recognito nidit
zu balten ſo dann aid ec.So will mir doch wlches Urtheil daeſu einigen nachdencklichen Seru

pel erwecken wenn in ſelbigen mit geſprochen:
Daß mir zur Recognition oder eydlichen Diffeſſion des

fol. act. 176. befindliden vidimirten Documenti, aber
mals ſub poena Recogniti ein kurtzer Terminus an-
zuſetzen:

Vor dasandere aber in denen rationibus decidendi ſententiæ an-
nexis ab initio geſetzet werden wollen

Daß der punctus Legitimationis tam quoad cauſam
auam quoad proceſſum durch das fol. act. 264. befindli
che Judicatum ſeine Richtigkeit erlanget hatte.

Denn was den iſten Punet bttrifft ſo iſt bekanten Rechtens quod
vidimatam Copiam documentorum recognoſcere nemo ob-
ligetur, ſed originalia ad recognoſcendum producenda ſint,
und muß obiges Urtheil dahin erklahret werden:

Daß



216 AD CAPVT XXVII.Daß/ wenn ich zur Recognition den fol. 126. m Copiam
befindlichen Documenten citivet werden ſolte/ mein H.
Gegener das Original 3u produciven gehalten ſeyn ſolle.

Betreffend aber den 2. Punct ratione legitimationis, ſo fan ich
nicht anders dafur halten als daß meine ſol. 266. befindliche Leute
rung welche ich hauptſachlich propter paſſum legitimationis in-
terponiret beh Einholung des Urtheils nicht mit verſendet worden
ſey und als die Herrn UrtheilsFaſſere in der Meynung geſtanden/
obhatte das fol. 264. befindliche Decret vires rei judicatæ ergrif
fen nachdem aber dieſes letztere falſch und contra Acta lauffet al-
ſermaoſſen die fol. 266. befindliche Schedula Leuterationis gant;
deutlich ausweiſet daß ich den fol: 264. befindlichen Abſchied vires
judicati nicht ergreiffen laſſen und als der punctus legitimationis
ſeine Richtigkelt bis dieſe Stunde uicht erlanget/ einfoiglich was die
Herren Urtheils-Faſſer in ihren Rationibus decidendi dieſer halb
angefuhret ex errore geſchehen ſo brauchet auch dieſer Punct noth
menbdig einer Actenmaßigen declaration, damit nun mein Gegner
aus ſolchen Urtheil und rationibus decidendi, nicht etwan ſich ein
jus erzwingen und mir neue Vexas dieſerhalb machen moge ſo will
ich intra fatale von ſelbigen Declaration geſuchet EureExcell. &c.
aber gehorſamſt geberen haben ſorhanes Urtheil und rationes deci-
dendi durch eine Verordnung dahin zu declariren

Daß wenn mid imein Hr. Gegner zur Recognition des
fol. act. 126. in Copia benndliche Documenti funfftig citi-
ren laſſen mochte er ſo bann in Termino recognitionis
das Original Documentum zu produciren ſchulbia und
idy vidimatam Copiam zu recognoſciten nicht gehalten
auch hiernechſt die in denen Rationibus decidendi enthal
tene Contenta als wenn der paſſus Legitimationis rich
tig miv an meiner Leuterung nicht præjudicirlich ſon-
dern deſſen ungeachtet mir meine/ dieſes Puncts halber
interponirteLetiterung 3u proſequiren und ſolchen pun-
ctum legitimationis zu urgiven frep gelaſſen ſeyn ſolle ec.

Ob



PART. PRIM. aVb idy nun mol an hochgeneigter Deferirung meines Suchen weilen
ſelbiges dbenenActis undNediten in allen conform, zu zweiffeln nicht
Urſache habe ſo mill ich doch in omnem eventum und daferne das
angefuhrte Uetheil wider Verhoffen gebetener maſſen nicht declari-

ret werden ſoltes intra Fatale Leuterung darwider interponiret/
Eure Greeſſl. 2c. aber gehorſamſt erſuchet haben ſelbige zu deferi-
ren daruber ein gewohnliches Vetfahren zu veranlaſſen Herrn Ge
gneen darauf vorzuladen ſo bann aber und wann hinc inde in der
Sache geſchloſſen auswartig erkennen zu laſſen:

Munmehro ex actis ſo viel 3u befinden daß ich das fol i26.
befindliche Documentum in vidimata Copia 3l recogno-
ſciren nicht ſchuldig ſondern mein Herr Gegener das O-
riginal Documentu  3it-Recognition zu produciren
verbunden ſey hiernechſt aber die in denen rationibus
decidendi enthaſtene contenta, als wenn der paſſus legi-

titrnationis richtig mit an meiner Leuterung nicht præju-
dieirlich ſondern deſſen ungeachtet mir meine dieſes
Puncts halber inter jonirte Leuterung 3u proſequiren
und ioſchen punctum legitimationis zu urgiren freyge

aſſen ieyn ſolle
Der ich ſuper petitis &c.

G. G. und H. H.
cheddersleben den zi. Mart. i7io.

Job Wilthelm Marſchall
von Bieberſtein.

Formula Reſtitutionis in integrum.'

P. P-V Jeſelben haben auf  Lucii Titii wider mich ubergebene Unge

Eeun horſamsBeſchuldigung zur Inrotulation und Verſchickung
derer Acten nach rechtlichen Erkantnuß den 15. dieſes pro Termino
ernennet und mich zu deſſen Abwartung gewohnlicher maſſen vorla
den laſſen. Nachdem ich aber etliche Wochen nacheinander in Konial.

Ee Ver
-2



ar8 AD CAPVT XXVIILVerrichtungen verreiſen muſſen folglich contra lapſum der ad Re-
plicandum gegebenen 14. Tdgigen Friſt ex capite abſentiæ lau-
dabilis neceſſariæ ſo fort in integrum reſtituitet werden muß
zumahlen da die allegiete abſens in notorietate beruhet und Fei-
ner Unterſuchung brauchet ſo ergehet an Eure ceſl. 1c. mein ge
horſames Bieten:Mid; per brevem manum ſo fortin integrum zu reſti-

tuiren dieſemnach den angeſetzten Inrotulations- Termin
hinwiederum aufzunehmen an deven ſtatt aber mir zu
Ginbringung derſelben eine 14. TagigeFriſt zu verſtattẽ
und den Gegner davon gehorigeNotification zu ertheilen

Jch verharre ſub Imploratione:
Eurer Excell. und HochEdlen Herrl.

Balle ben 26. Dec. 70b. ur
sgthorſamer

Lucius Cajus, Commiſſarius

Formula Leuterationis.
P px Emnach in Sachen meinet Verl. eines wieder Joh. Heinrich

2 Wedekinden Klagern andern Theils am zi. Dec. i7tz. folgen
der Abſchied oublicitet worden;

Daß flager Jnhalts der an ſich ergangenen und reite-
ritten Berordnungen ben Wechſel quæſtionis ad Acta in
vidimata Copia zli geben/ Beklagter hingegen Einwen
dens ungeaditet auff die erhobene Klage ſich einzulaſſen
und zu antworten und weil er ſolches eventualiter be
reits gethan/derſelben aber allenthalben nicht geſtandig
in ſpecie aber negirt ſub No. 4. daß er zu Klagern ge
ſagt daß er vor die ſeinem Sohnzuleihende 2co. Thlr.
moſte gut ſeyn und ſub No. 5. daß Klager hierauff ſei-
nem Sohn wurcklich die geklagten 2oo. Thlr. an zwey
brittel Stucken geliehen habe ſo iſt Beklagter das in

hunc



 PART PRIM
hunc evenrum ihm deferirt. Jurament libet dieſe bey

19

den negirten Puncta 3u acceptiven odet zu referivel
ſchuldig.

So acceptite ich zwar aus ſelbigen quam utiliſſime, wenn Kla—
geen bavinnen eine copiam vidimatam cambii. quæſt. der an ihn
ergangenen und reiterivren Verordnung zu Folge ad Acta zu geben
aufferleget orden; hingegenſt aber graviret mich Salva autoritate
Judicit Domini Concipientis nidt wenig daß dieſe Verord
nung ſub nulla poenœ comminationegeſchehen denn auch 2) die
Reſtitutio ſumtuum frivole retardatiProceſſus mit Sttllſchwei
gen ubergangen ferner z) die Exceptiones litis ingreſſum impe-
dientes mit Feinen Worte beruhret hauptſachlich aber 4) mir das
Jurament uber den No.4. g. in der LitisConteſtation negirten
Punet zuerkant werden wollen. Denn gleich wie 1) die ;um andern

mahle bereits reiteriete Werordnung billig ſub poenæ commina-
tione hatte ge ſchehen ſollen damit ſie nicht wie die vorige vorſetzlicher

Weieiſe eludiret werde; alſo hatte auch quoad 2) Klager in die Er
ſtattung der Untoſten frivole retardari proceſſus billig deßwegen
vertheilet werden mußen bamit er ſeine verbiente Straffe leide ich
aber mit dergleichen Unkoſten verſchonetbtiebe; hiernechit ud.quo-
ad 3) haätte ich mit Excenrionihus litis ingreſſum impedientibus
billig ſollen gehoret und hauptſachlich quoad 4. mit dem zugemuthe

ten Ehyde verſchonet bleiben allermaßen ja wenn ich auch die inLit.
Conteſt. ſub n. 4. 5. negitten Puncte geſtanden hatte oder noch
geſtunde dennoch nicht ſecundum petita adverſarii ſo fort defini-
tive condemniret werden konnen in Erwegung daß dergleichen
Worte keine fidejuſſion, ſondern nut eine commendationem ge-
neralem in ſich begreiffen und nur als verba honoris anzuſehen
ſeyn wurden welche keine vim obligatoriam haben.

Thomaſ. in Disſert. de Oblig. Promiſſirqi incertæs I. ſeqq-

Z hl 8 8uma en a wa etmam. unter KauffLeuten dergleiden Com-
mendat o als En, eine. xceptio.a regula pfleget angeſi hret zu
werden auff mich der ich kein. HandelsMann bin gar nicht appi-

Et 2 caple



ano AD CAPVT XXVIIL
caple iſt worzu noch kommt daß wenn auch dieſes negotium vor ei
neFidejuſſion angeuommen werden ſolte dennoch wie beteitsinRe-
tro Actis deducitet/ per novationem me haud conſentiente
factam ich langſt davon liberiret ſeyn wurde.

per L. 13. ff. d. Novat. Veſembec, ad. ff. de Novat, n.7.
Huber. ad J. Tit.quib. mod. toll. oblig. n. g.

Endlich aber und wenn dieſes alles nicht ſolte attendiret werden ſo
hatte dennoch Klager zuforderſt Debitorem principalem meinen
Sohn als wofur ev ihn ſeſbſi fol.:. a. agnoſcivet/ excutiren und ſich
entweder hier in dem bey hieſigen Wohllobl. BergGerichten han
genden Concurs melden oder ihn zu Stollberg wo er ein eigenes
und gangbahres Eiſenwerck hot/ belangen ſollen: nam fidejuſſor
ante Reum principalem exenti nequit, ita ut Reus ipſo jure
ſemper excuti debeat antequam fidejuſſor conveniatur.

Per Nov. 4. cap. I. Conf. Colleg. Argentor. Meyeri ad T. i. L. ff-
n. 13. ibiq; alleg. Du.

Folglich wurde die præſtatio juramenti nur ein actus fruſtrane-
us ſeyn wovor jederman billigeinen Abſcheu haben ſoll. Und ſtim
met hieemit die bekante RechtsKegul uberein:quæ jurata nonrele-
vant, ad jurandum non admittuntur.
Oemnach nun aus dieſen und andern kunfftig weiter auszufuhren

den Gravaminibus in dieſen Stucke Leuterung einzuwenden ich
mich gemußiget ſinde ſo ergehet an Ew. HochEdelgeb. Mhhr. Hof
Rath hiedurch mein dienſtliches Suchen?

Dieſer meiner abgemitßigten Leuterung in quantum de
jure zu deferiven/ unb cin gewohnliches Verfahren von
Mund aus in bie Feder vonz3. 3u 3. Tagen dariver zu
veranlaſſen damit wann inder Sache geſchloſſen per
Exteros erkannt und ausgeſprochen werden mbae:
Aus den Actis nunmehroſo viel zu befinden daß die Kla
ge geſtalten Sachen nach nicht ſtatt finde/ Klager auch
dem Beklagten alle verurſachte Unkoſten prævia liqui-
datione diciali moderatione zu erſtatten ſchuldig

ſey. V. R. W. Wie



PART PRIM 221Wie ich nun an obgedachter Rechtl. Deferirung gat nicht zweiffele/
als verharre dahingegenſt ſub Imploratione conſueta

Ew. HochEdelgeb.
Mhhr. HoffRaths

Halle den 9. Jan. 1716. Dienſtſchuldigfter
Conc. D. G. Bonigke. Michael Steinbrecher.

LeuterungsExceptiones.
Johann Heinrich Wedekinds Klagers und Leuteratens eines

contraHn. Michael Steinbrechern/ Leuteranten anbern Theils.
CW Brubrieirter Klager und Leuterat erſcheinet vor denen Ko
æ nigl. Preußl. Berg-Gerichten ſtellet zuforderſt die Formalia
Leuterationis zum Rechtl. Erkantnuß denen Materialien aber
opponitet erkxceptionem inadmiſſibilis Leuterationis, inBe—
tracht das Decret auff Seiten des Beklagten eine pure Interlocu-
toria iſt bey welcher teine Leuterung ſtatt findet deßwegen gebe
then wird au ecPennen;:Dasdß die Leuterung unzulaßig und ſey Leuterant dem

Leuteraten die Expenſas retardati Proceſſus zu crſtats
ten verbunben.

Und ſo dieſen abgeholffen anderer geſtalt aber nicht de quo ſolenſ
l Lſime proteſtatur, ſo opponiret hitenechſt in omnem eventum

Leuterat exceptionem ſrivoleLeuterationis nlane Aæfiæi-n-

ve.  prva ;.1I icruvjt geſtehet wie ote bereits reiteriete Verordnung ſub pœnæ comminatione hatte ge
ſchehen ſollen folglich Beklagter ſelbſt ſidy zu imputiren daß er wie
der die Verordunug kein remedium eingewendet 2) ſo iſt gar kein
gravamen, daßvorgewendet wird Beklagter hatte billig mit ſeinen
exceptionibus litis ingreſſum impedientibus ſollen gehoret wer
den weilen dieſe in continenti nicht liqtid geweſen folglich nur tan-

quam peremtoriæ inzuſthen und nach der Litis Conteſtation zu

Ee 3 oppo-

/f8-



222 AD CAPVT XXVIII.opponiren da dem Beklagten freyſtehet/ dieſe zu beweiſen weil ſol

the in geringſten nicht eingeraumet vor allen aber z) auff die Eydes
Delation mit Recht erkannt worden zumahlen auff die No.4. 5.
abgeleugnetenz. Puncte des Klagers Grund beſteſhet/ einem Klager
aber den Grund der Klage da et auch feinen Beweiß oder Schein
vor ſich hatte dem Beklagten ins Gewiſſen zu ſchieben nachgelaßen.

Vid. Verbl. Proc. Ord. cap.æ. J. l.
Und nach dieſen Landes-Rechten allerdings erkaut werden mußen
und kunfftig ſich finden wird ob præſtito juramento definitive ge
ſprodyen werden kan oder nicht; daß aber Beklagter 4) vermeinet
wenn dieſes alles nicht ſolte attendiret werden ſo hatte dennoch Kla
ger zuforderſt debitorem principalem ;u excutiren darin itret er
gar ſehr; denn a) iſt debitor principalis fluchtig und vagabundus,
b) non ſolvendo c)und wenn man auch wuſte wo er ſich auffhielte
dennoch ſchwer zu belangen ware in dergleichen Fallen aber Klager
nach denen Rechten ſoldes nicht nothig hat. Dabey verwundert ſich
Klager nicht wenig daß Beklagter dieſes ſagen will ba er doch weiß
was das N. Publ. Edict auff dergleichen Leute vor Straffe nehmlich
den Strang ſetzet dahero ihm lieb ſeyn ſolte daß ſein Sohn abmeſend
ware damit nicht Beklagter davon den groſten Schimpff habe:
man raumet aber von den ubrigen aſſen nichts ein/ ſondern bittet in
denen Rechten zu erkennen und auszuſprechen:

Daß es cingemandter Leuterung ohngeaditet bey dem
am zi. Dec. a. p. publicirten Abſchiede au laſſen und ſey
Leuterant dem Leuteraten die expenſas retardati Pro-
ceſſus zu erſtatten ſchuldig.

Deſuper implorando &e.

Replicando.
A Ceeptitet i)Leuterant vor allen Dingen alles und jedes uber

4 X houpt/ was ſo wohl in jure facto als expreſſe vel tacite an
ſeiner Leuterungs Schedul ihme zugeſtanden ucite eingeraumet
oder nicht der Gebuhr nach beantwortet wordei ins beſondere wenn

a) Leu-



PART. PRIM. 223a) Leuterat die Formalia Leuterationis unangefo;ten gelaſſen
nechſtdem b) daß kein fidejuſſor ehe und bevor der de bitor princi-
palis ad faccum uſque peram excutitet/cum effectu inStan
de Rechtens belanget; werden konne nicht nur concediren ſondern
auch feener c) daß verba honoris generalia ſo wenigwor eine fi-
dejuſſion beſonders inter non Mercatores, angenommen als d)
unnothige Eyde zu ſchweren einem redlichen und auff der Grube ge
henden Manne zugemuthet merden konne als ein richtiges præſup-
poſitum angenommens endlich e) nochmahls deutlich zugeſtanden
merden mußen wasgeſtalt Leuterat mit des Leuterantens Soh
ne als ſeinem debitore principali von 6. zu G. Monathen die Wech
ſelSchuld ohne Einwilligung und Geheiß des Leuterantens vier
Jahr nacheinander renoviret und die Zinſen davon ſuo periculo
gezogen habe; Dieſemnach f) ungeſetzten Falls menn gleich die
puncta ſub n. 4. j. in der Litis Conteſtation von Leuteran-
ten waren zugeſtanden worden dennoch die actio tanquam non
dum nata hatte angeſehen und der Klager a limine judicii cum
refuſione expenſarum abgewieſen werden ſollen: abſonderlich da
er g) nicht abredin ſeyn konnen wit er ſeiue Satisfaction wieder des
Leuterantens Sohn ſo wohl aus deſſen immobilibus in Halle als
aus den gangbahren EiſenWercke zu Stollberg zu finden Gelegen
heit vor ſichhabe. Gleichwie nun hiſce præſuppoſitis von ſelbſt
ftieſſet daß die dieſſeitige Leuterung mit ihren gravaminibus genug
ſam gegrundet und an einer Sententia reformatoria faſt gar nicht
zu zweiffeln ſey alſo ſeynd hingegenſt die von dem Leuteraten dar
wieder angebrachte zwey Exceptiones inadmiſſibilitatis ſcilicet

frivolitatis nicht von der geringſten Erheblichkeit allen Vermu
then nad) auch mehr dicis gratia als mit Beyfall berer Rechte op-
poniret worden. Dann obwohl die Exceptio inadmiſſibilitatis
damit coloritet merden wollen als ob das Decretum leuteratum
in Anſehen des Bekl. tineSententia mere interlocutoria, und wie
der ſelbige dannenhero keine Leuterung zulaßig ware; ſo iſt dennoch
2) ſolches Vorgeben nicht nur im Grunde irrig indem dadurch daß

die



224 AD CAPVT XXVIIIdie in vim litis ingreſſum impediendi opponirte Exceptiones
ubergangen werden wollen angezogenes Decretum menigſtens

Ppro ſententia vim definitivam habente anomala gehalten
werden muß ſondern auch 3 ungeſetzten Falls wenn es probecre-
to pure interlocutorio zu achten ware ein damnum irreparabile
deßhalben zu beſorgen geſtanden daß gar leicht ſonderlich daBeklagter
dem Klager den Eyd referiren und dieſer beyde juramenta ablegen
ſolten nachhero ſo fort definitive decretiret und die der Litis Con-
teſtation annectitteExceptiones peremtoriæ entweder gantzlich
ubergangen oder hochſtens ad ſeparatum judicium verwieſen wer
ben durfften zumahlen da dergleichen modus pronunciandi biß hie-
her gat gemein geworden wie ſolches ex cauſa Fr. vonVlanckenau x.
Calman Wieillen und vielen andern præjudiciis genugſam bekant iſt.
Und von eben ſolchen Schrot und Korn ſeynd z)auch die bey detExce-

ptione frivolitatis angebrachte moriven. Deũaußerdem daß quo-
ad a) eine bloſſe Verordnung wohl ohne ſonderbahre Straffe erge
hen hingegenſt ein Decretum, welches reiterivte Verordnungen
prævia cauſæ cognitione confirmiret in Terminis ſimplici-
bus niòt fuglich abgefaßet werden kan in Erwegung quod trina

concatenata contumacia pro inemendabili habenda, atque
adeo merito coercenda ſit, ingleichen daß b) die vidimata copia
nicht in favorem judicii, ſondern adInſtantiam in favoremRei
bißhero urgitet worden dieſemnach nicht genug iſt/ daß ſelbige bey
denen Actis anzutreffen ſondern nothwendig die vidimata copia
ejus communicatio nebſt Erſtattung derer UuFoſten und Bedro
hung zureichender Straffe erkant werden ſollen/ ſo iſt quoad c) eine
fernere Deduction deßhalb nicht nothig geweſen weil dergleichen
exceptiones juris bekanter maßen ſo lange vor klahr richtig und
in continenti liquidis paſſiteu mußen biß der Klager replicando
ſelbige per textus juris abgelehnet und Bekl. dieſe bey dem Schluß
Satzze eingeraumet hat meldes aber in præſenti nicht geſchehen
weil Klager in ſeinen Replicis fol. 24. ſeqq. nichts dawieder einbrin
gen konnen; dieſemnach quoad chgar nicht diegrage ob einem Kla

ger



 PART PRIM 225
ger der Eydes Delation ſich zu bedienen erlaubet? ſondern lediglich
ob durch die Proceſſ-Ordnung cap. 29. J. I. bie in Jure communi
eingefuhrten Exceptiones litis ingreſſum impedientes gantzlich
auffgehoben und ſchlechterdings uſque poſt litein conteſtatam
verwieſen worden? welches dann um deßwillen nicht aſſeriret mer
den kan weil bekant iſt/quod Jus provinciale ita explicandum ſit,
ne juri communi deroget vel contrarietur, ſed potius conve-
niat. Endlich quoad e) noch ſange nicht erwieſen daß wieder den
debitorem principalem inanis actio executio vorhanden
ſey vielmehr glaublich daß L euterat bey ihm ohngefahret ſeyn wer
de nachdem ſeine paſſiva, beſage beygehender Specification noch
feine 7000. Thlr. austragen des Debitoris Vermogen aber ſich
uber 14000. Thlr. erſtrecket weßhalben denn eine ſehr grobe Injurie
iſt menn Leuterat des Leuterantens Sohn nad; bem neuen Man-
dat von Falliten beurtheiten will welche der letztere zu ſeinet Zeit
nicht nue vielleicht ahnden ſondern auch den Unterſcheid zwiſchen ihn
und des Leuteratens SchwiegerSohnJoh. Chriſtian Launitzen zei
gen anben aber die Frage: b ein factum des Sohns oder Schwie
gerSohns dem Wateriobtt SchwiegerWater vorgeworffen wer
den konne? zu erortern Gelegenheit nehmen wird.

Jhme Leure-ranten iſt indeſſen genug daß er ſtinem Sohne redlich unter die At-
me geariffen nunmehro aber weder mit ihm noch ſeinen Creditoren
etwas zu thun habe. Unter welchen Troſt er dann ſein petitum
ſchedulæ leuterationis anhero repetiret contra nova proteſti-
ret und bey deren Unterbleibung ſubimploratione conſueta zu ti
uer erfreulichen Sententiæ Reformatoriæ ſubmittivet haben will.

Duplicando./uet obrubricittes Klager undLeuterat kurhzlich wie Beklag
KMter und leuterant gar nicht nothia habe vieles zu acceptiren

maßen demſelben quoad merita cauſæ blutwenig eingeraumet ſon
dern grhorig in moglichſter Kurtze beantwortet worden; Und wie
nun der dawieder gemachten Objction ohngeachtet eseinmhl bey

BF dentn



226 AD CAPVT XXVIII.denen opponitten Exceptionen inadmiſſibilitatis frivolitatis
verbleibet maßen ratione der erſten ſo fort ex Actis erhellet daß die

J
Sententia a qua tine pure interlocutoria ſey a qua remedium
ſuſpenſivum locum non habet, wie ſolches Leuterant ſelbſt end
lich dafur halt; non obſtat, daß Leuterant vermeinet es mãre ein
damnum irreparabile deßhalb zu beſorgen geweſen zumahlen da
ttlagtet den Eyd referiven muſſen und die der Litis Conteſtati-
on annectirte Exceptiones ad ſeparatum judicium verwieſen
werden durfften. Denn a) iſt bereits in benen Leuterungs-Excepti.
onibus deutlich aus der Magdeb. Proc. Ord. gezeiget daß tin jeder
Klager den Grund der Klage da er auch feinen Beweiß oder Schein
vor ſich hatte den Bekl. ins Gewiſſen ſchieben kan welches auch von
mir geſchehen; quo præſuppoſito: von ſelbſten folget/ daß Leute-
rant gar keine Urſache zu leuteriren habtrunde: ſich ſelbſten impu-
tiren muſſe menn er den deferirten Eyd referiren und nicht ſelbſten
abſprechen wolte woraus aud) Bekl. mala conſcientia genugſahm
am Tage lieget. So iſt es auch b) in Rechten nicht anders gegrün
det daß dieſe Exceptiones in continenti non liquidæ, nicht tan-
quam litis ingreſſum impedientes, ſoubern tanquam perem-
toriæ poſt litis conteſtationem oppoſitæ anzuſehen und nicht
auff dieſe ſondern noth mendig auff derigeſchehenen Litis Conteſta-
rion, und der Eydes delation, ſo viel darinnen verneinet erkant
werden muſſen. Esiiſt auch dieſer modus pronunciandi bißhero
Dem Dorgeben nach nicht erſtlich gemelnworden ſondern jederzeit in
Vechten gegrundet geweſenz wie; denu qerner die opponirte Exce-
ptio frivolitatis feſte ſtehen bleibet und auæ obigen bon ſelbſien
nieſſet wobey Leuterat noch hinzu fuget daß bem Leuteranten ſein
Geſuch wegen nicht cominunieirten Wechſels untet den 7. Jan. a.
c. rechts krafftig abgeſchlagen vorlangſten auch den Judicatis zu
Folge der Wechſel  ſub vidimata Copia adActa gebracht wordeü
iſt baheco unnothig gemeſtn: ſeyn wurde von dieſer materie viele
leges und Auctores anzufuhren da doch der Beklagte bey der Re-
novation des Wechſels ſelbigen muß geſehen haben. Poſito etiam

ſed



PART PRIM 227ſed non conceſſo; es hatte Beklagter und Leuterant nicht in dit
Renovation gewilliget ſo iſt er doch dieſen ohngeachtet nach der Po-
licey-rduung cap. 53. J. i1o. zu bezahlen ſchuldig. Und weilen
Leuterant noch vermeinet es kame gar nicht die Frage an/ ob ein
Klager ſich der EydesDelation bedienen durffe? ſondern vielmehr
darauf: Ob die Proceſſ-Ordnung cap. 29.§. I. die in jure com-
muni eingefuhrte Exceptiones litis ingreſſum impedientes
gantzlich auffgehoben und uſque poſt L. C. verwieſen merden mu
ſten; ſo will Klager und Leuterat beydes ex jure provinciali
communi behaupten. Denn a) præſupponitet Klager wieder
daß einen jeden Klager freyſtehe die flage ins Gewiſſen zu ſchieben
welches auch nach dem jure Saxonico communi erlaubt iſt/ ſo iſt
es auch b bekant ex jurs: quod tantum exceptio rei judicatæ,
transactionis, jurisjurandi, quibus hodie in praxi reliquæ
exceptiones peremtoriæ annumerantur, quæ NB. in conti-
nenti liquidabiles ſunt, ad litis ingreſſum impedientes ſint
referendæ, ſonſt aber als peremtoriæ poſt Lit. Cont. zu oppo-
niren vorbehalten merden. folger nun ex Actis ohne Muhe
daß die pon Klagern opponirte Exce ptiones, quia non liquida-
biles in continenti fuerunt, nothwendig poſt. Lit. Cont. vermita
ſen werden muſſen. Es hat auch d) Klager nicht nothig zu erwei
ſen daß wieder den debitorem principalem inanis actio exe-
cutio vorhandeu ſeh auerwogen tritiſſimi juris iſt daß in Fall ſel
biger ſchwer zu belangen di; ficlejuſſor actioniret werden konne
wobey genug it daß der Principal Debitor fluüchtig iſt. Vid. Poli-
cey- Ordnung. cap. 53: 6. 7. und thut hiezu nichts wenn Beklagter
vorgiebet/ daß der Schuidner noch genug zu bezahlen ubrig habe weil
ſolches mit nichts bewieſen worden. Daß endlich Beklagter und
Leuterant ſich daruber mucqnivenuiſi gdaſi man des neüen Man-
dati, die Fallite hetreffend Meldungrgethan und gar Klagers
SchwiegerSohn Hin. Launitzen mit vorwerffen wollen ſo iſt das
erſte de jure geſchehen nemo vero, qui jure ſuo utitur, alteri
facit injuriam, und kan er nur mit denjenigen/ die darauff dringen

f die



28 AD CAPVT XXIXdie Sache ausmadien; das andere iſt der Schwache des Judicii zu
zurechnen und wie Launitz wenn Beklagter ſich beſſer expliciteti ſol
ches ſchon zu ahnden wiſſen wird alſo wird ein jeder Verſtandiger ei
nen groſſen Unterſcheid unter Launitzen als einen in guten Stande
ſich befindenden Manne und unter den ſũdrigen &teinbrecher Jun.
machen konnen. Ubrigens raumet Klager und Leuterat tacendo
nichts ein repetivet priora, und ſubmittiret 3um Abſchiede. De-
ſuper Implorando.

AD
CAPUT XXIX.VPVFormula Interpoſitionis.

Sæ us deß zwiſchen mir und Lucio Titio, am 26. dieſes publicir-
MPten Abſchiede acceptireich zwar quævis utilia, ins beſondere

aber wenn bielintoſten gegen einander compenſitet werden wollen
befinde mich aber dennoch ſalvo honore Domini Judicis hauptſach
lich darinnen gravitet/ wenn darinnen erkant werden wollen:

Daß ich Capital, und Zinſen binnen 4.980den bey Ver
meydung der Exſecurion bezahlen und mit meinen Ex-
ceptionibus in die Reconvention verwieſen werden ſolle.

Denn gleichwie 1) bie inActis opponirte Exceptio ſolutionis,
Compenſationis ihre ohnſtreitige Richtigkeit hat in mehreter Er
weguna daß 2) ſelbige per librum mercatorialem nullo vitio vi-
ſibili laborantem liguid gemacht wird ich auch allemahl erbothig
bin in ſupplementum zu ſchworen alſo verurſachet hingegenſt 2

die Reconvention vielerlen Ungelegenheiten in Betracht daß 5)
ſelbige viel Zeit und Geld errodert und alſo cauſam duriorem ohn
ſtreitig efficivet. Wann nun aus dieſen und andern künfftig wei
ter auszufuhrenden Gravaminibus ich wieder eingangs ermeldeten
Abſchied an Seine Konigl. Majeſt. in Preußen und Dero Hoch
vreußliche Regierung des Hertzogthums Magdeburg durante ad-
huc fatali allerunterthanigſte Appellation einzuwenden gemußiget

worden als ergehet an Ew. HochEdelgeb. M. H. H. mein ge
horſamſtes Bitten.

Dieſe



PART. PRIM. 229Dieſe meincAppellation ad Acta zunehmen derſelben zu
deferiren/ und die gewohnliche Apoſtolos Reverentia-
les mir daruber zu ertheilen.

&eſtalt ich dann nmb deren Ausfertigung inſtandigſt gebethen ha
ben will ſub Imploratione Officii Judicis Nobilis decentiſſima
verharrende

M. H. H. H.
Halle den 30. Nov. is. Dienſtſchuldigſter

Lucius Cajus.

Formula Apoſtolorum Reverentialium.
iſt bey benen Konigl. Preußl. Berg-Gerichten allhier verleWeſen worden aus was Urſachen Mevius. wieder den jungſthin

in Sachen ſeiner contra Cajum publicirten Abſchied appellando
eingefommen. Alldieweilen nun gemeldeter Appellation in quan-
tum de jure deferiret worden ſo ſeynd dem Appellanten die ge
bethene Reverentiales ſub ſolito præjudicio ertheilet worden.
Sign. Hallt den eto Januarii 1717.
su. aĩ J Bonigl. Dreuggſ. zu denen BergGerichten

allhier verordnete horRKath und
Schoppen.

Reverentiales mixti._4 dem Kouigl. Preußl. Amte allhier iſt verleſen worden aus

æmas Urſachen N. von dem in Sachen ſeiner ec. N. ult: Dec.
a.p. publixirtenUrtheile an die. Hochlobliche Magdeburgiſche Negie
rung fich appellando wenden wollen. Ob nun wohl die in Schedula
Appellationis angezogene Gravamina unerheblich ſo ſeynd doch
aus Reſpect gegen bie Hochlobliche Landes Regierung dem Appel-
Ianten bie gebethenc Reveremiales ſub ſolito præjudicio ausge
fertiget worden. Sign. Giebichenſtein ben 14. Januarii i717J.

Konigl. Preußl. Beambte daſelbſt.

873 Refu-



230 AD CAPVT XXIX.
Refutatorii generales.

GEy denen Konigl. Preußl. Schultheißen Gerichten allhier iſt
ottſſen worden wasgeſtalt Sempronins ſich von dem ihm
und Mevio jungſthin publicivten Abſchiede an das Konigl. Preußl.
lobliche Amt Giebidyenſtein ſich appellando gewendet und was er
diesfalls zu verfugen gebethen Alldieweilen aber ſeine in Schedula
Appellationis angefuhrte Gravãniina, von nicht der geringſien
Erheblichkeit ſeynd als iſt dem Appellanten on ſiaſt derer gebethe—
nenreverentialium, gegenwartige refutatorios auszufertigen be—
fohlen worden. Sign. den 18. Januarii 1717.

Konigl. Preußl. Schuldheiſſen
Gerrlrichte zu Lobejun.

Refutatorii Speciales.
f Uls was Urſachen Lucius Sempronius von bem zwiſchen ihm
Wund Lucio Titio am 26. Nov. a. c. publicirten Abſchiede an
Seine Konigl. Majeſtat in Preufen unſern Allergnadigſten König
und Herrn und dero Hochlobl. Magdeburgiſche Regierung aller
unterthanigſt appelliret und was er diesfalls zu verfugen gebethen
ſolches iſt bey denen Konigl. Preußl. Berg-Gerichten allhier verleſen
worden. Alldieweilen aber die angefuhrte Gravamina von nicht der
geringſten Erheblichkeit ſeynd in mehterer Exwegung daß er 1) ſei
ne opponirte Exceptionem ſolutionis. ompęyſationjs nicht
in continenti erweiſen konnen ſolidern ſelbige allrrerſt 2 durch ſein
Handelsbuch und 3) per Juramentum ſuppletorium liquia ma
dyen wolien er auch uberdies 4) nicht abſondern bloß zur Recon-
vention verwieſen worden; als iſt dem appellanten an ſtatt derer
gebethenen Reverentialium gegenwartige refuratorios unter
dem Gerichts Siegel und gewohnlicherllnterſchrifft /jedoch ſub ſollto
præjudieio auszufertigen befohlen worden. Sign. Halle den ro.

Dec. i716. J

Konigl. Preußl. BergGerichte allhier.

Intro-
Di



PART. PRIM 3introductio Appellationis
in caſu impetratorum Apoſtolorum

reverentialium.
P Pus was Urſachen und wichtigen Gravaminibus ich von ei

lbuen zwiſchen mir und Jehann Seebalden bey denen Konigl.

Preußl. Wohllobl. Berg--Gerichten am 1. May a. c. publicirten
Abſchiede ſubA. intra fatate allerunterthanigſte Appellation ſubB.
zu erheben gemußiget worden ſolches belieben Ew. Exc. Hochwohl
geb. Wohlgeb. und Hoch-Edle Herrl. aus denen Anſchlußen mit
mehrern Hochgeneigt zu erſehen. Wann dann der Judex à quo an
gezogener Appellation in quantum de Jure deferivet/ und beyge
hende Apoſtolos Reverentiales ſub C. in forma probante mit
ausgeſtellet hut; Als will ich angezogene meine allerunterthanigſte
Appellation, una cum impetratis Apoſtolis hiermit introduci-
ret E. H. W. U. H. H. aber inſtandigſt erſuchet haben:

Selbige auf-und anzunehmen und nicht nur beliebigen
Termin zu dero Juſtification anberaumen und den Ap-

 pellaten mit gewohnlicher Commination vorzulaben/fonbern auch an dem Judicem à quo gehorige Compul-
ſor- und Inhibitoriales forderfamſt ergehen zu laſſen.

An gnaodiger Deferitung trage keinen Zweiffel der ich ſub Implo-
ratione conſueta verharre

EC HlhhllHalle den 1. Junij m8:
NMatctinus.

lIntroductio Appellationis
in caſu impetratorum Apoſtolorum

refuratoriorumED Je Beylagen ſub No. 1. 2. beſogen mit mehrern wasgeſtalt

ich durch eſnen zwiſchen mir und Andreas Steinen bey dem
Konigl.



232 AD CAPVT XXIX.Konigl. Preußl. Wohllobl. Amte Giebichenſtein am i6. Julii pu-
blicirten Abſdyied graviret und dannenhero das Beneficium Ap-
pellationis intra fatale zu ergreiffen gemußiget worden. Ob nun
wohlDominus Judex à quo mit an ſtatt derer gebetheneA poſtolo-
rum Reverentialium bengehende Refutatorios ſpeciales ſub
No.. ertheilet und in benenſelben mit vieler Muhe behauptet hat als
ob 1) bas Beneficium L. un. C. quand. Imp. int. pup. &c. in præ-
fenti deswegen keine ſtatt finden konte weil actio Hypothecaria
tanquam realis angeſtelſet worden ware zu dem 2) das Amt ſich
in poſſeſſione vel quaſi cognoſcendi, decidendi ſuper cauiis
miſerabilium perſonarum befanden endlich z) die Exceptio fori
privilegiati bey dieſen Gerichten niemahls eingefuhret noch ublich
ſey; Soiſt/ doch quoad  bekandten Rechtens quod Lege non di-
ſtinguente, nec noſtrum ſit diſtinguere, mithin interActionem
realem, perſonalem deswegen kein Unterſchied zu machen
weiln die N. V. V. O. C. 1. J. i2. generaliter diſponitet/ und rati-
one actionis inſtitutæ keint limitation madet quoad 2) aber die
vorgeſchutzte Poſſeſſio vel quaſi in keine Conſideration zu ziehen
einmahl weil ſelbige mit nichts beſcheiniget hiernechſt in dem allegir

ten loco der N. P. O. das Wort beſtandig nicht ohne Nachdruck
ſondern deswegen einverleibet worden damit alle und jede Unter
Grrichte welche ſich in poſſeſſion vel quaſi zu grunden getrauen
quietam, continuatam, inContradictorioe onfirmatam poſ-
1eſſionem vel quaſi rechtsbeſtandiger Weiſe ausfuhren muſſen
quo ſuppoſito quoad 3) unverantwortlich iſt/ daß das Judicium
à quo den claram legem provincialem bishero ihren Vorge
ben nach aus Augen geſetzt und in dergleichen Fallen in ſenten-
tionando darauf nicht reflectiret hat/ ſiquidem non videndum
ouid Romæ fiat, ſed quid fieri debeat. Gleichwie nun G. E.
Hybhl. aus dieſen wenigen hochvernunfftig ermeſſen werden daß
bie von mir angefuhrte Gravamina erheblich hingegenſt die in de
nen Apoſtolis refutatoriis darwieder eingeſtcenete Rationes von
keiner Wichtigkeit ſeyn muſſen dieſemnach mir nicht zu verdencken

daß



PART PRIM
daß ich obangezogene meine allerunterthanigſte Appellation hier—
mit zu introduciten mich gemußiget befinde. Alſo ergehet an die
ſelbe hierdurch mein gehorſamſtes Bitten:

Zuforderſt dieſe meine Allerunterthanigſte Appellation
anzunehmen, und ad Acta ſegen zu laſſen/ hiernechſt ſo

wohl heliebigen Termin ad Juſtificandum, und gewohn
liche Citation ad Appellatum zu ertheiſlen/ als auch an
den Judicem à quo zureſcribiven/ daß er die in der erſten

Inſtank vor ihm ergangene Acta forderſambſt einſenden
inzwiſchen aber in der Sache bis zu fernerer Verord
nung nicht verfahren ſolle.

An Rechtl. Deferitung trage keinen Zweiffel der ich ſuh Implora-
tione conſueta vetharre

E. G Hhhhlqhalle den 3. Auguſt. 177.

Lucius Titius.
Compulſo- Inhibitoriales.

a Augeſtalt Lucius Sempronius von einen zwiſchen ihm und
ticio Titio bey denen Konigl. BergGerichten in Halle am

publieirten
ches erſehet ihr aus dem copeyl. Einſchluſſe mit mehrern wann dann

ſothaneAppellation angenommen und zu deren JuſtificationTer-
minus angeſetzet; als wird euch hierdurch anbefohlen die in dieſer
Sache ergangene Acta forderlichſt einzuſenden und darinnen bis zu
weiterer Veeordnung icht zu verfahren. Seynd. Magdeburg den
1. Juliii7i6.

onigl. Preußl. Z. R. d. H. M.V. P. U. R.

Actorum primæ Inſtantiæ Transmiſſio.
ezE. Hhhl. untern 1. Juliia. c. an michabgegangenen Befehlzu

Krſchuldigſter Folge uberfende anbey die in Sachen Lucü Titii,

contra Lucium Sempronium vor mir ergangene acta, mit gehor

&15 ſam
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334 AD CAPVT XXIX.
ſambſter Bitte ſelbige nach geendigter Inſtanẽ wiederumb zu remit-

riren der ich verbleibe
6m. HochEdlen

Halle den io. Jul. m6.

Formula Proſecutionis.
Adam Meyer.

P PKas Eure Excellenæ &c. auff die in Sachen meiner contra
m Lucium Titium ohnlangſt interponirte Appellation an bie
hieſige Wohllobliche Berg? Gerichten gewohnliche Inhibitor-und
Compulſoriales ergehen zu laſſen hochgeneigt geruhen wollen er
kenne ich mit groſſen Danck/ gleichwie ich aber nicht zweiffele nunmeh

ro da die Acta erſter Jnſtantz von den Judice a quo eingeſchicket
worden Eure Excellentz rc. dit Wichtigkeit meiner Gravaminum
mit mehrern erſehen und gefunden haben wasgeſtaltdie Senteneſa
a qua juxta Anologiam juris ohnmoglich beſtehen moge aſſo werde
gemußiget ange;ogene Appellation gebuhrend hiermit zu proſe-
quiren Eure Excellentz ac. aber gehorſamſt ;u erſuchen:

Nunmehro der von mir unternommenen Appellation
in quantum de jure zu deſeriren/ Terminum juſtifica-
rionis anzuſetzen auch den appellaten darzu mit gewohn

licher Commination vorladen zu laſtn.H

Jch verharre davor æ.

Formula juſtificandæ Appeſlationis.
P. PDꝑ or der K. P. H. M. R. erſcheinet rubricirter Appellant in

d&mũth und Meynung ſo wol die Formalia als Materialia
ſeiner erhohenen Appellation gebuhrend zu juſtificiren/ worzu er
ſich quævis juris beneficia feyerlich vorbedinget/ wie uun die For-
malia trwehnter Appellation dahero ihre unſtreitige Richtigkelt ha
ben alldieweilen D die ſententia a qua am erſten April publicivet/
und die Appellation2ynicht nur am u. ejusdem darwider inter-

poni-



PART PRIM. 235
ponret und 3) die Apoſtolen intra octiduum abgeloſet/ ſondern
auch 4) angesogene Appẽllationuna cum Apoſtolis binnen 14.
Tagen gebuhrend introducitet/ unds) ſo wol Citation ad partem
adverſam als inhibitor. und Compulſoriales ausgewurcket ab
geloſet und inlinuiret uberdem 6) die Acta erſter Inſtanz zeitig ein
geſchickt unb 7) in Terminojuſtificationis die Nothdurfft verhan
delt mordenv alſo will er quoadMaterialia ;uftrdetſi die inSchedu-
la Appellationis introductionis enthalteneGravamina gelieb
ter Kurtze halber verbotenus anhero wiederholet hiernechſt aber
pro Informatione Iluſtris Judicii annoch dieſes menige angefuh
vet haben (beneficium L.a. C. de diverſis App. temp.) was maſ
fen bekannten Fechtens tjuod Lex provincialis in dubio ita ſit
explicanda, ne deroget juri Communi, weßhalben denn Appeli
lant, ba er die quæſtionirte Obligation nicht ut Currens debendi
unterſchrieben ſelbige auch nicht in numero plurali geſteſſet worden
dhnmoglich in \e;anſung des Capitals ginſen und lntoſten con-
demniret werden kones eine tichtige Correal. Obligãtion wate  dem venoſteis diviſio-ũ zumahlen da auch ümgeſetzten falls wann

nis: baunue nicht ehucſter Worden.“ Dieſemutach  zweiffelt Ap-
pellant nicht es werdt ũ deuen Rechten erkannt und ausgeſprochen
werden:

Daß dieAppellation ihrer Forinalien halber zu Rechte
beſtandig und die Sache zu gebuhrender Rechtsferti

gung. an eine Hochlobliche fegierung erwachſen ſey
quoad Materialia aber aus denen Acten und derer Par
thenen Ginbringen ſo viel erhellet/ daß in erſter Jnitantz

dſbeſ geſproden/ und wohl appellivet worden dieſem
nach die ſententia afqua dahin zu reformiteii/ daß Be-

klagter und Aopeilant geſtalten Suchen nud ven ange
ftrenater Klage:zuentbinden Klager aber ihn alle ver-
urſachte Unkoſten zu erſtatten ſchuldig. V. R. W.

Deſuper implorando ulteriora reſervando.
J

Gs. AD

Vmumn
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AD-CAPUFP XXX.

Formula Querelæ Nullitatis puræ.
P. PSEiſelbe hat am ræ. dieſes mitten in der Leipziger Meſſe mich nicht

1ue zur Eroffnung des zwiſchen mir und Lucium Titium tin
geholten Urtheils durch den Gerichts-Frohn mundlich vorfodern
zaſſen ſondern auch den i4. mit der gedrohten publication verfah
ren und mir das vermeinte eroffnete Urtheil in vim publicati nach
heeo zugeſchicket; Wann aber 1) die ſeipsiger MeßFerien abſon-
derlich ratione derer Jnden und HandelsLeute dergeſtalt privile-
giret ſeynd daß vor deren Endigung diejenigen ſo ſich auf ſelbigen
befinden nicht konnen vor Gerichte gefordect werden- Hiernechſt

2) alle citationes in dieſtr Sache ſie mogen von mit oder den Gegeb

Sner ausgebracht worden jedesmahl in chrifften ergangen zubem
3) die Eroffnung des Urtheilg einen Theils einer unverſtãndigen
Magd mundlich notificiret/ andern Theils zu kurtz und in ipſis Fe-
riis angeſttzet mithin4) uberail ſalva autoritate Judicis Judi-
cii nulliter damit verfahren worden folglich 5) ſelbiges nimmer
mehr vires judicati ergreiffen kan inſonderheit da 6 bekant daß
das decendium nicht a tempore publicationis, ſondern allererſt
a die notitiæ in dergleichen Fallen ſeinen Anfang nehmen als
werde gemutiget hierdurch das remedium nullitatis zu ergreiffen
meinem hochgte yrten Hectiaber inſtandigſt zu erſuchen?

Dieſe me ne Nullitæt ad acta zu nehmen/ und nicht nur
dem Gegener copeylich au communiciren/ ſonbern auch
ein mundliches Verfahren daruber zu veranlaſſen
mann von benden Theilen geſchloſſen/ per exteros et
kant werden moge:Daß mit puolication des quæſt. Urtheits nulliter verr

fahren worden dieſemnach ſelbiges ab actis ;uremo-
viren Klager auch demBekl.alle dießfals verurſachte
Unkoſten zy erſtatten ſchuldig ſey. V.R. W.

Jch verſche mich gehoriger Deferirung c.

For-
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Formula querelæ nulitatis cumulatæ.

P PW Vnerachtet tine Hochlobliche Regierung in Sachen meiner con-
i5 tra Lucium Titium und Conſ denſelben 3u unterſchiedenen
mahlen anbefohlen daß er ſich aller Cognition in dieſer Sache wider
mid; enthalten mich des beneficii Legis unicæ C.quand. Imp.int.
pup. genieſſen laſſen und die Klagern allemalls an eine hochlobl. Re
giecung mit ihren Suchen verweiſen ſolle; jo iſt mir dennoch geſtriges
Tages durch den AmtsKnecht ein vermeynter Abſchied folgendes

Jnhalts
Daß Bekl. alles ihres Einwendens unerachtet nach an-derweit vorgehender Lädung zu erſcheinen und auf die

erhobene Klage ſub poena confeſſæ convictæ 3uant-
morten ſchuldig ſey B. R. W.

zur Ausloſung gebracht und da ich mich ſolden auszuloſen gewei

gert in mein VorHaufß niedergeleget worden. Gleichwle aber 1)
mit publication angejogenen Abſchiebes contra inhibitionem
Yiperioris folglich gans nulſiter derfahrrn zu dem 2) ſo mol contra
Jus in theſi als contrãregniin mancfatum quod vim novæ le-
gis habet, dadurch gehandelt worden ungefetzten Falls aber und da
3) derſelbe zu decretiten befugt geweſen ware mir dennoch ans de
nen in Actis toties quoties ungefuhrten Urſachen die Einkaſſung
nicht zuerkennet werden mogen abſonderlich da 4) kein eintziger Ca-
ſus in Lege Exceptus wider mid) applicivet werden kan; alſo kon
te ich zwar ohne Bedencken bey dieſer Sachen klaren Bewandnuß
gantz ſtille ſitzen in Hoffnuug daß eine Hochlobliche Regierung den-
noch keine Execution aus tinem iolchen Decreto wider michverſtat

ten werde alleine nachdem ich auff den Fall da ich mich ErinesReme-
dij juris dawider bedienen ſollte unterſchiedene andere Inconve.
nientien beſorgen miß ſo will von Eingangs gemeldeten Abſchied
hiermit an Seine Konigl. Majettat in Preuſſen Meinen Allergna
digſten Konig und Herrn und Dero Hochpreißliche Regierung des
Hertzogthums Magdeburg allerunterthanigſt appelliret und zu

Ggs gleich
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gleich das Remedium Nullitatis cumuliret Meinen hochgeehr
teſten Herrn Ober-Anitmann aber ehrendienſtlich erſuchet hobeu:

Dieſe meine Appellation und cumulipte Nullitãt ad Acta
3u nehmen und mir zu dero Introduction gewohnliche
Apoſtolos Reverentiales auszufrrtigen.Geſtalt ich dann darum inſtaundigſt gebethen haben will die ich ſub

Imploratione conſvetã allſtets vrrharrere.

P. P.

Formula juſtificandæ hujus querelæ.

dJeſemnach zweiffelt Appellantin nicht j et derde in den en Rech
ten verabſchiedet werden:

Daß die erhobene Appeliation und tomullkte RullitatJ

ihrer Formalien halber 3u Rechte beſtandia und die Sa
she zu gebuhrenderRechtsfertigung erwachſe ne; quo.

ead Materſalia aber aus denen Acten und derer Purthetz
tnũ&itbringen ſo viel zu bektnden: daß init Erdffnung

des contra inhibitionem publicirten Abſchirdes nulſiter
Nverfahren /oder wenigſtens doch ubel geſprochen und wol
appelliret worden dieſemnach allenfalls ſententia a qua
5 dahin zu reformiven/ daß ec.

-f

%a a

D

a; r “iai 121il
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Formula Monitorii de ſolvendo.
f Lucii Titii in Abſchrifft: hierbey befindliches Suchen und
JPditten wird Lucio Cajo hiermlt anbefohlen dem Klager die
im iudicato beſtehende 300. Thli Capital nebſt Zinſen und Unko
ſten binnen 4. Wochen zu bezahlen damit es nach Ausgang ſolcher

Friſt anderer Verordnung nicht bedurffen moge. Signatum
Halle ?c.

VFormii-



PART. PRIMM. 239Formula Monitorii arctioris.
x Achdem Lucius Cajus der untern3. Jun. a. c. an ihm ergaubgenen Verordnung kein Gnugen geleiſtet und dem Klager we

gen derer in Judicato beſtehenden 300. Thl. Capital Zinſen und
Unkoſten befohlner maſſen befriediget als mird ihm auf gedachten
Klagers Anſuchen und mitkommende Ungehorſams:Beſchuldigung
anderweit hierdurch nicht nur auferleget angefuhrte zoo. Thl. Ca
pital nebſtZinſen und Unkoſten binnen endlichen 4. Wochen bey Ver
meydung der Hulffe zu bezahlen ſondern es iſt auch eventualiter
der 12. Septembr. a.c. pro Termino Executionis ernennet und
ſoll er alsdenn geladen und eitiret ſeyn bezielten Tages in denen K.

P. BergGerichten zu erſcheinen gefaſt zuſehen mie die Execution
in dasjenige was Klager alsdann pro objecto angeben wird wurck
lich vollſtrecket werden ſolle wornach er ſich zu achten. Sign.

 Formula Decreti Imi (Aſſignationis).
EN ausgeklagten SchuldSachen Lucii Titii Klagers an ei
8nen entgegen uud wider Cajum Sempronium am andern

ttustę derer Artzn dieſen elcid.
heil. geben die K. V. Berge Koerichte nach Durchſehung und Er

r13vellen Btſ. den Kl. au fole des Judicati von 6. Mart.
uũi Monitorii von 3. un. a.c. nicht befriediget als wird

Riagern deſſen in der SteinStraſſe zwiſchen bartholum
DBaldum undClaudium Felenachum gelegenes hauß der

dinnul
ligeRichtigkeit treffen iirde/mit wurcklicherlmmiſſion
ſo dann verfahren werden ſolle. B. R. W.

Formula Decreti ll. (Immiſſionis.)
Sruf abermahls beſchuidigien Ungehorfam Lucii Titii Klagers

usan eintn entgegen Lucium Cajum Beklagter am andern
Theile erkennen die K. Pr. WergGerichte nach Durchſehung und
Erwegung der Acten vor Aecht:

Weiln



40 AD CAPVT XXXIVWeiln Beklagter den Klager nady Jnnhalt Judicati
von--abermahls nidit befriediget/ als wird ſelbiger
nunmehro in das bereits ihm aſſignirte Hauß dergeſtalt
immittivet/ daß wann die Bezahiung Capitals Zinſen
und Unkoſten binnen endlichen 4.Wochen nichterfolget
den 12. Sept, a.c. init Tax- uiind Subhaſtation erwehnten
Hauſes verfahren werden ſoſe.

AD
CAPUT XXXIV.Formula Implorationis in poſſeſſorio ſummariiſſimo.

P PCh habe am zten hujus meinen Kuecht Martinum mitPferden
Bsum Pflug abgeſchicket daß er auf des Herrn Obriſtens von
NN. Zeldern die mir zukommende PflugDienſte verrichten und
wann ſoldes geſchehen wieder nach Hauſe kommen mochte wider al
les Vermuthen aber erfahren dan gedachter Herr Obriſter genann
ten Knecht nebſt Pferden und Pflug deswegen weil er auf den Schloſ
ſe teinen Saamen holen und die gepflugte Acker beſaen wolle in A
reſt bringen und bis dieſe Stunde darinne bewahren laſſen. Wann
aber ich mich in poſſeſſione vel quaſi momentanea oeret ſchlech
ten Pflug-ODienſte befinde mein Kauff-Brieff auch wovon der Ex-
tract lub ſole mit mehrern zelget bloß von Pflugen nicht aber ſo-
gleich von Saen und Egdenredet (welches doch bloß pro coloran-
da poſſeſſione keines weges aber mich dadurch ins petitorium ein
zulaſſen deſuper ſolemmiſſithæ proteſtando, angefuhret ſeyn ſoll)
inzwiſchen bey jetziger Saatseit durch dleſe unverantwortliche AFa

reſtirung in nicht geringen Schaden geſetzet worden; als will ich nicht
nur mir ſelbigen in Zukunfft auszufuhren per expreſſum vorbehal
ten ſondern auch Eure Excellentz ec. gehorſamſt erſuchet haben:

Meehr aemeldten Herrn Obriſten von NN. bey ioo. Gl.
GSrtraffe anzubefehlen daß et den arreſtirten Knecht

Pferd und Pflug nicht nur ſo fort ohn eingiges Entgeld
erlaſſen und loßgeben; ſondevn auch in Zukunfft ſich die

ſer



PART. PRIM. 24ſer und andern perturbationen bey Vermeidung eben
maßiger Straffe gantzlich enthaſten ſole.

Jch verſehe mich hochgeneigter Deferitung c.

Formula Mandati Poenalis cum Clauſula.
Elrd Eſſen ſich der Decanus Pfennig daß du ſeinen Knecht Pferb
hund Pflug megen verweigerter Saamenund ArtDienſte in
Gefangliche Hafft bringen und verkummern laſſen aud; mas er diß
falls zu verordnen gebethen ſolches erhellet aus den Copeylichen Jn
ſchluß mit mehrern. Woſferne es ſich nun angebrachter maaſſen ver
halt ſo befehlen wir dir Allergnadigſt den Supplicanten bey Ver
meidung 100. Gl. Straffe nicht nut die abgenommene Pferde Pflug
und Knecht ſofort ohne Entgeld ;u reſtituiven/ ſondern auch in Zu
kunfft dich dergleichen und andern Turbationen gantzlich zu enthal
ten. Seyn dir in ubrigen in Gnaden gewogen.

AD
CAPUT XXXVI.Formula implorationis pro impetrando Areſto:

P. PvrEygelegte Originube Qbligationes ſub n. i: &æ. wevon die

mittommende Copeyen ſub ugn. ĩ bey denen Actis ver
konnen geruhen

geſtaſt Herr Abraham Calpurnius mit bereits an verwichener
ſter-Meſſe 1697. 2900. Thl. anjetzo lauffenden und groben Sorten

zu zahlen ſchuldig geweſen. Wenn er nur nach Jnhalt nechſt beſag
ten ſeinen Obligationen woferne er zu geſetzter Zeit das Capital
nicht wieder abtragen ſollte mir von ſeiner Mirbelehnten und Erben
einen abſondetſiden Conſens und &pecialHypothec anjuſchaffen
verſprochen ſolches aber bis dato von ihm noch nicht erhalten konnen
indeſſen vor ietzo uber alles Jerhoffen erfahren muuen welchermaſſen
unterſchiedene deſſen Creditores nicht nur wider ium Klage erhobenr
ſondern auch zum Theile auff deſſen Vermogen Areſt geſuchet und
erhalten haben ſollen als finde ich mich gemußiget in ſecuritatem

Hh Credi-



242 AD CAPVT XXxvVI.Crediti ohne eintzige Intention gemeldeten Debitorem zu be
ſchimpffen; deſuper ſolenniſſime proteſtando, des Capitals Zin
ſen und Untoſten halber auf deſſen im Hertzogthum Magdeburg als
der Grafſchafft Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit und wo es ſon
ſten anzutreffen befindliches geſamtes Vermogen an beweg-und un
beweglichen Gutern auſſenſtehenden Schulden Juribus, Nomini-
bus &Actionibus, nichts uberall Davon ausgeſchloſſen ins beſondere
aber auf des gemeldten Herrn Calpurnii wiederkaufflich zuſtehende
Amt Gruneleben und Pertinentien hiermit gerichtlichen Areſt zu
ſuchen und anzulegen Eure Ercellentzec. gehorſamſt erſuchend

Dieſen meinen angelegten Areſt nicht nur in quantum
de jure zu deferiren und init hbeaſaubte recognition aus
fertigen/ ſondern auch an die Mansfeldiſche Regierung
dießfalls gewohnliche Notification forderſamſt ergehen
zu laſſen.

Jch werde nicht ermangeln ſothanen Areſt gebuhrend zu proſequi-
ren verſehe mich alſo hochgeneigter Deferirung und verharre dahin

gegen i.
Formula Recognitionis de Areſto conceſſo.

Al wiſſen nachdem icentiatGottfriedBonigke in ſubſtituirter
S Vollmacht Johann Caſimirs zu Leipzig wegen 2ooo. Capital

Intereſſe und Unkoſten welcher der Zeit Churfurſtl. Meyutziſcher
HofKriegesRath und Obriſt Lieut. Johann Conrad von Obenlo
vbey den Obriſten Calpurnio laut obligationen de dat. Franeker
den 2. Nov. 1694. zu fordern auf ſein im Hertzogthum Magdeburg
uls der GrafſchafftWansfeld und wo es ſonſt anzutreffen befindlich
aeſamtes Vermogen an bewegund unbeweglichen Gutern auſſen
itehenden Schulden Juribus, Nominibus Actionibus, nichts ua

berall bavon ausgeſchloſſen ins beſondere aber aufdas non gemelbten
briſten ihm wiederkauflich zuſtehenden AmteGruneleben und per-
tinentien gerichtlichen Areſt und Kummer geſuchet ſolchen auch in
quantum de jure ſub ſolita proſecutione erhalten Impetran-

ten



PART PRIM 24ten gegenwartige recogoition unter dem Konigl. Regierungs ſecret
daruber ausgeſtellet worden. Dat. Halle ben 31. Mart. ?708.

Memoriale.
P Pzurer EXC. erkenne ich mich gehorſamſt verbunden daß ſelbige

m den auf Herr Vbriſtens Abrahams Calpurnii, ſomol im. her
tzogthum Magdeburg als der Grafſchafft Mansfeld Magdeburgi
ſcher Hoheit befindliches geſamtes Vermogen nichts uberall davon
ausgeſchloſſen ins beſondere aber auf das ihme wiederkauflich zuſte
hende Amit Gruneleben und Pertinentien wegen ſchuldiger 2000.
Thl. Capital ſowol als Zinſen unb Unkoſten halber geſuchten Äreſt
zu deferiren und mir beglaubte Recognition daruber ausfertigen zu
laſſen hochgeneigt geruhen wollen. Wie nun erwehnter Areſt durch
Ubeegebung beykommender Summer Klage intra Fatale zu pro-
ſequiren nidt Umgang nehmen wollen al8 ergehet an Eure Exr
cellentz HochWohlgeb. und Hoch-Edle Herrlichk. mein inſtan
bigſtes Vitten:

Selbige ad Acta 3uſegen/ den Areſtato nebſt der Implora-
tion und Areſt- Scheine copeylich communiciren/ Ter

min 3ur Reco rnition derer Original Obligation anſetzen
und Hr. Bekl. darzu mit gewohnlicher Commination
vorladen zu laſſen.

Ich verſehe mich c.

Libellus Areſtatorius.
Rechtliche Areſt- und Kummer-Klage.

Johann Conrad von Obenloh Klagers und Areſtantens au einen

contraqherr Obriſten Abraham Calpurnium Bekl. und Areſtaten am
andern ThHeile.

R Or der Konigl. Preußiſchen Hochloblichen Magdeburgiſchen
r Regierung des. Nertzogthums Magdeburg erſcheinet rubricits
ter Klager und Areſtant in Gemuth und Meynung den auf des A-

Hh 2 reſta-



244 AD CAPVT XXXVIreſtateng geſamtes im Hertzogthum Magdeburg ſo mol als der
Grafſchafft Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit befindlichen Ver
mogen angelegten Areſt gebuhrend zu proſequiren/ worzu er ſich
quævis juris beneficia feyerlichſt vorbedinget. Wie nun die For-
malia Areſti ihre unſtveitige Aichtigkeit haben meil ſelbiger aus
richtigen und guarentigiatis inſtrumentis, ſonder 2) einigt Inten-
tion den Beklagten zu beſchimpffen bloß 3) zur Sicherheit der klaren
Anforderung und zwar 4) aus unumganglicher dringender Noth
indem einen Theils Herr Debitor verſprochener maſſen von ſelnen
mitbelehnten und &ben den Areſtanten eine abſonderliche Verſi
cherung und ſpecial- Hypothec nicht verſchaffet andern Theils A-
reſtant erfahren hat das bereits andere Creditores wider ihm reſp.
Immiſſion und Areſt erhalten untern zi. Map a. c. angeleget/ eo-
dem die 5) verſtattet und nachgegeben die daruber ausgefertigte

Recognition 6) ſogleid) ausgeloſet und 7) der verſtattete Areſt
durch Ubergebung der KummerKlage intra Fatale proſequitet
worden alſo ſaget er quoad Materialia wasgeſtalt Bekl. und Are
ſtat 2900. THI. baares Geldes ſuh datoFranecker den 2. Nov. 1696.
von ihme Darleihungs-Weiſe erhalten und ſelbige in der Leipziger
OſterMeſſe 1697. wieder zu btzahlen verſprochen hat. Wann aber
Bekl. weder die Bezahlung verſprochener moſſen geliefert noch auch

den Klager eine abionderliche von deſſen Mitbelehnten und Erben
confirmirte Verſicherung und &pecial- Hypothec geleiſiet/ inzwi
ſchen Kl. erfahren hat daß unterſchiedene Creditores, ins beſondere
der Amtmann zu Rubenuu und Chriſtoph Gans ſamt den Obri
ſten Wachtmeiſter Hans son Krautſ etindt auf Bekl. Vermogen
Theils Areſt Theils wurckliche Immiſſion erhalten als iſt er zu
ſeiner Sicherheit nicht minder dergleichen zu ſuchen und anzulegen
gemußiget worden. Dieſemnach fodert er von Brkl. Rtcognitidn
oder eydliche Diffeßion derer von ihm eigenhandig ausgeſtellten Obli

gationende dato Franecker den 2. Nov. 1697. und blttet nachhero in
denen Rechten zu verabſcheiden:

Daß der angelegte Areſt ſeiner Formalien halber zuRech

te be



PART. PRIM. 245te beſtandig und Kl. und Areſtaten auf des Areſtatens
geſamten un Hertzogthum Magdeburg und der Graf—
ſchafft Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit befindlichen
Vermogen an beweg-und unbeweglichen Gutern/ auſ—
ſenſtehenden Schulden Juribus, Actionibus Nomini-
bus, nichts uberall davon ausgeſchloſſen/ ins beſondere a
ber auf das ihme wiederkaufflich zuſtehende Amt Gru—
neſeben und Pertinentien von Jeit deſſen Anlegung ein
dingliches Recht zugewachſen quoad Materialia aber der

ſrlbe aus denen verkummerten Gutern vor aſen andern
ſo fein beſſeres Recht haben des Capitals Zinſen und
Unktoſten halber binnen 4. Wochen beyVermeidung der
Hulffe zu befriedigen ſey. V.R. W.

Geſtalt er dann ſuper petitis petendis das llluſtre Judicis of-
ficium pro largiſſima juris juſtitiæ adminiſtratione decen-
tiſſime imploritet unb ſich quævis juris beneficia expreſſe vor
bedinget.

Decretum Areſtatorium.
3 AreſtSachen. des Obenlohiſchen Mandatarii ſubſtituti
mæ;5Lic. Chriſtian Cauſidici, fI. und Areſtantens an einen ent 2

gegen und wider den Obriſten Abraham Calpurnium Bekl. und
Areſtaten am andern Theil geben die K. B. R. D. H. M. V. P.
und R. auf ungehorſamliches Auſienbleiben des Areſtaten und nach
Erwegung derer Acten biefen Beſcheld:

Daß derangelegte Areſt ſeiner Formalien halber beſtan
dig und Areſtant auf des Areſtatens geſamtes im Her
kogthum Magdeburg und der Graffſchafft Mansfeld
Magdeburgiſcher Hoheit befindlichen Vermogen an be
wegund nnbemegtiden Guthern auſſenſtehendẽ Schul
den Juribus, Nominibus Actionibus, nichts uberall da

Wvon auisgeſchloſſen ins beſondere aber auf das ihme wie
derkaufflich zuſtehende Amt Gruneleben und Pertinen-

tien von Zeit deſſen Anlegung ein dingliches Recht erlan

Hh 3 get;

—m——



246 AD CAPVT XXXVILI.get; Materialia aber anlangend/ iſt Areſtat in anderwei
tiqen Termino die fol Act. 15. befindlichen Documenta
ſub poena recogniti zu recognoſciren oder eydlich zu dif-
fitiven; und weiler ſolches in vorigem Termine nicht ac
than/ die dadurch verurſadite und fol. act. 24. liquidirte
Unkoſten zuſammen mit 4. Thl. 10. als ſo hod) ſl-
bige hiermit moderirt erden/ Areſtanten zu erſtatten
ſchuldig.

Uhrkundlich mit den Konigl. Preußiſchen RegierungsSectret he-
drucket. Signat. Halle den 30. Jun. 1708.

S.) &c.

CAPUT  XXVIL
De Proceſſu Cambii.

Formula Cambii proprii.
Laus Deo Halle den 4. Febr. 1717. Rthl. 500. in zwey britteſn.
n&”orſtehende Leipziger OſterMeſſe 1717. gel. es GVOtt ver
xſpredye ich zu zahlen vor dieſen meinen ſola WechſelBrief ant) S
Hr. Dr. Johann Samuel Stryk oder deſſen ordre Rthl. 500. ſchrei
be funff hundert Thaler in guten zwey dritteln. Den Werth davor
habe von ihme ſelbſt baar empfangen leiſte zu geſetzter Zeit richtige
Zahlung mit Begebung aller Rechtl. Wohlthat abſonderlich aber
der ſo genanten Reconvention oder WiederKlage unb nehme
GOtt zu Hulffe.

An mich Jacob Enoch.Jacob Enoch,
der Beit inLeipzig oder wo ich anzutreffen.

Formula Cambii Traſſati.
Hambura den 7. Jan. i77. Rthl. iooo. in ſpecie.

Cht Tage Nachſicht beliebe der Herr zu zahlen vor dieſen mei-

nen ſola WechſelBrief an. iee Johann Barthel Dreyßigen
oder



PART PRIM 247oder deßen Ordre Rthl. 1ooo. ſchreibe Touſend Thaler in ſpecie
Stuck vor Stuck. Den Werth habe von demſelben wohl empfans
gen der Herr leiſte zu geſetzter Zeit richtige Zahlung und ſtelle es mir
a Conto, ſaut Adviſo.

Fridrich Wilhelm Neumeyer.
Formula Indoſſamenti.

Gavor mich zahle der Herr Aſſur Marx oder Ordre, den Werth
habe von ihm wohl erhalten der Herr thue gute Zahlung
GOtt mit uns.
Halle ben i3. Jan. i717. Johann Barthel Dreyßig.

AD
CAPVT XXXVIIIL

Formula Decreti Graduationis.
Gi NSchuldund PrioritatsSachen Johann Marcolbi ſamt
dichen Glaubigere in Actis benant Klagere an einen entgegen
und wider deſſen Bonorum Curatorn Herrn Johann Nicolas
Cornutum, Bekl. am andern wird von benen K. P. BergGerich
ten nad; Durchſehund Erwegung der Acten dieſer Graduations-
Abichied gegeben:

Daß aus des Debitoris Communis zuruck gelaſſenen Gu
tern/ unb von dem dafur eingebrachten Gelde 3u bezahlen

1 Die Gerichtsund zur Vollfuhrung des Concurſus ange-
mendete Koſten worzu auch diejenige 3. Thl. 12. Gr. die

Chriſtian Rabenmann/beſage der Quittung in faſc. 9. Act.
fol. 2. wegen des Debitoris Communis gezahlet zu rech
nen/ dann des conſũtituirten Curatoris Deſervita, die nach
der von ihm ad Acta gegebenen Liquidation auf i4. Thl. 20.
Gr.4. Pfen. hiermit moderiret erden/ jedoch daß beyder
ley Poſten in Jall des Debitoris Communis 3um Concurs

gebradites Vermogen zu aller Creditorn Bezahlung nicht
ureiden ſolte mir denenjenigen die ihre Befriedigung
erlangen daran prorata des Empfanges gekurtzet werden

2) Sie
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2) Sieben Thl. 8. &r. dem hieſigen Publico an von dem Hauſe

auf dem Sandberge reſfirende Unpflichten und Collecten/
12. Gr. WachterGeld dem RentMeiſter auf dem Stroh
Hofe,/ ingleichen der Kirchen zu &t. Ulrich em Thl. 2. Gr.
als von dem Hauſe am Sandberge nachſtehendes Opffer
und KuſterGeld.

38) Gin hundert Thi. Capital ſamt denen darauf reſtirenden
inſen Ehren Matthes Grachium ex judiciali Obligatio-
ne, und der ihm Krafft ſolcher vrſiderten Hypothec auf
den Gaſthof vor dem ClausThore de dato ben æ. Aug.iöo7.

M Zwey hundert Thl. mit denen Zinſen davon dem Konigl.
Preutßß. Rathe und Schuldheiſſen Herrn Lic. Joh. Caſpar
Maximium Jnhalts Obligationis Judicialis Hypothecæ
von 13. Decembr. 1698.

5) Zwey hundert Thl. mit denen davon ausſtehenden Zinſen
Ehren Alexander Pomponium, vermoge gerichtlicher Ver
ſchreibung vom 5. Sept. 1699.

6) Drey hundert THu. Cupital nebſt denen Zinſen jedoch bis
dahin als Sr. Königl. ajeſt. den 6ten inßThl. zu neh
men verordnet/ nur 5. von 10o. Thl. gerechnet Ehren
Worthalter Johann Andreas Glaubemir/ ex judiciali
Documento von 29. April i7oo.

7) Gin hundert Thl. cum intereſſe wiederum dem Hn. Rath
und StadtSchultheiſſen Maximium, Krafft der geviditũ-
chen Verſchreibung voni 28. May 1708.

8) Zwey hundert Thl. an veſtivenden vorgeſchoſſenen Padit-
Geldern Jnhalts des PachtBriefs vom i5. Jul. 7700.
iedoch ohne Intereſſe, und zwey hundert Thl. auf gleiche
Weiſe Herr Wilhelm Caſpar Wantzleben nach dem Do-
cumento vom s. Jan. 17oi.

9) Drey hundert Thl. mit dem Intereſſe davon annoch dem
Herrn Rath undSchultheiſſen Maximio zuFolgeGericht
licher Verſchreibung vom 4. Jun. i7or.

io) Sechs



PART PRIM. r91) Sechs hundert THt. Eapital init dem daran verſchriebe
nen Intereſſe, Johann Juſt Niemern ex Obligatione von

24. Dec. i7oi. oder ſtatt ſeiner Johann Kuhnemannen.
m Dreyßig Thl. cum Intereſſe Seligmann Jacobum ex Ju-

dic. Areſto vom ii. Jan. 1703.
1n) Gin hundett funff und ſechzig Thl. mit dergleichen Ehren

Worthalter Johann Andreas Glaubemir Krafft ſeines
verſtatteten Areſts vom 12. Febr. i703. und

13) Sechzig Thl. Johann Kuhnemannen nach ſtinet von Jo
hann Juſt Niemern erlangten Ceßion vom 25. Sept. 17oz.

Werden nun Hanß Wihelm Cunckler und Johann
Ludwig Thiittinger die Differentz daß dieſer denjenigen
Wecdhſel-Brief worauf der erſtere Areſt geſuchet ſelbi-
gen nicht geſtandig iſt zufoderſt gerichtlich mit einander
ausmachen ergehet auch ihrer location halber was ſich

gebuhretDie von Melchior Scheuſern uber ſeine Anfoderung dem
Curatori bonorum geſchehene GewiſſensRuhrung hat
aber geſtaltenSachen nach nicht ftatt.

Formula Decreti Diſtributionĩs.
m Schuld und Prioritãt Sachen Johann Auobarbi ſamtli
mndien Glaubigere in Actis benannte wird von denen Kon. Pr.ſ

BergGerichten nach Durchſehung und Erwegung derer Arten die

ſer Diſtriburions- Abſchitd geben:
Weiln der Vol. act. Concurſus ſub n. 2. ſol. tt. ſeq. beo
findliche Graduations- Beſcheid nunmehro omni ex varte
ſeine RechtsKrafft erreichet hat die Maũa dividenda de
rer fur des Debitoris communis CommunisJohann Ano-
barbi ſub haſta verkqufften Gaſthoff und Hauß gefallenen

Geidern aber aüf zwey tauſend ſieben hundert runff und
funfftzig Thl. ſich erſtrecket; hingegen dever ſamtlichen Cræe-
ditoren liquidivte Forderungen an Capital und Intereſe

Ji mit

——m—;——



290 AD CAPVT XXXVIImit Einſchlieſſung deret Gerichts-Koſten und des Curato-
ris deſervitorum auf zwey tauſenb neun hundert 37. Thl.
2. Gr. 9. Pf. betragen/ und alſo die maſſam mit 182. Thl.
2. Gr. 9. Pf. uberſteigen als werden die darunter an 149.
Thl. 23. Gr. befindliche Gerichts-und andere Gebuhren
denen ſamtlichen Creditorn ſolchergeſtalt zugerednet/ daß
ein jeder von ihnen pro rata ſeines Empfangs zu ſolcher
Vergnuguna beyautragen hat/ und ſind dennoch von der
Maſſa derer Kauff-Gelder und zwar òen Angelde an ein
tauſend ſieben hundert achtzehn Thl.ig. Gr. zuforderſt zu
vergnugen.Ein hundert adit und viertzig Thl. 23. Gr. Gerichts und

anderen Gebuhren ingleichen des Curatoris bonorum
deſervira.

Sieben Thal. 5. Gr. dem hieſigen Pubjlico an reſtirenden
Unpflichten.

12. Gr. dem Rentmeiſter auf den Strohofe Wachter

Geld.
Gin Thl. 2 Gr. der Kirchen zu &t. Urich an Opffer

und Kuſter-Gelde.
Gin hundert Thl. Capltal und
Zunffzehn Thl. reſtirendes Intereũe ſl. Ehren Mat

thes Piſcini Erben.Kwevbnndert Thal. Capitat bem Konisl. Preuß. Rath

uno Schultheiſſen Or. Lic. Johann. Yicto Maximiq. und
Sieben undwiertzig Thaler Ingęre ſſe davon
Zweyhundert. Thl. Capital Ehren Alexander Pomponi-

um undSechs und drevßig Thal chinreſtirehdes Jntergffe!!

Dreyhundert Thl. Capital nev eim und ſechzig Thlr. hinterugmatn Juigreffe herrn
ZTE

Worthalter Glaubeinir ſel. nachgeſüſſenen rben.

Ein
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Ein hundert Thl. wiederum den Heren Rath und

Schultheiß Maximio undNeunzehn Thl. an nachſtehenden Jntereſſe davon.

Vierhundert Thl. Herr Willhelm Caſpar Wantzleben
und Zweyhundert zwey und dreißig Thl. 18. Gr. Copital
obhann Kuhnemannen exjure Ceſſo des Hn. Raths und
Schultheiſſen Maximii.

Womit aiſo nach Abzug Acht und Neuntzig Thal. 8. Gr.
ſo vorermeldte Creditores zu Bezahluug derer Gerichts

 unb. anderer obgemeldter Gebuhren innen zu laſſen ha
ben/bas Angeld der 1718. Thal. i8. Gr. abſorbiret iſt.

Denn bekommet fevier beſagter Kuhnemann zur Erfullung derer inm von den Capital nachſtehenden

Sieben und &mia TH 6 Gr um
mu
13

puieiin unddre  Thl. zuruck gehliebene Zinſen.
Von den erſter age Zeit Geldern des Gaſthoffes den

2. Auguſti r7o5. beyfallen
Ein hundert Thal. und erhoſet ſich wegen des Refts de-

7b o ſtre ohaler ebentaus on denen  vn den Ga hoffe
uæ;it; vhalr aiich die davon bieiEomiſiſnſr anſdera Enſfte welter ſchiuldige soo. Thl. Eaii hingepitarimo Z ſn ntereſſt davon/ wie nicht weniger die

alr

J Hoo
p

44

uha ſ  aeu homBenhjraas zu denen Gerichts-Koſten an37. Thl.o. Gr. wo
miter denn nur gemelhete 67æ, Thl. Capital und Zinfen
veranuget erhätt:

Seligmann Jacoben jedoch von der letzteren in annofia.

follen annow»a 5

Zwey und zwansia Thl. auf ſeine Korderung heraus zu
geben hat/ der dennn kn an Capital ĩhm reſtirende 8. Thal.
nebſt dem Zinſe ani. Thl. i2. Gr. wovon er zu denen Ge

richts



252 AD CAPVT XXXVIILiq̃iẽ Gcbuhren 1. Thl. 8. zuzuſchieſſen hat von der ernrn
Tage Zeit Geldern des Hauſes an 43 Thl. i8. M. Octobr.
1705. vefallen bekommt daß nach wlcher Abzug die ubri
gen 34. Thl.s. Gr. Herrn Worthalters Johann Andreas
Glaubemir Grben auf ihr Capital der 165. Thl. und bavon
liquiditten Zinſen an ſiebenzehn Thl. 9. Gr. 3. Pt. ſo dann
zu denen GerichtsGebuhren i0. Thl. beyzutragen haten
erhalten denen auch zur Complitung ihrer Foderuna die
Tagezeit Gelder de anno r706. r77. und i7os. an Thl.
6. Gr. und von denen 1709. fallenden i6. Thl. æ1. Gr. verblei
ben: den Uberreſt an 26. Thl. a1. Gr. aber/ zuſamt dem ſo
nach der Computation ietzo ertheilten Tagezeiten von denen
Haußkauff-Geldern ubrig iſt und ry. Thl. iz: Gr. ausma
;t/tebann Kuhnemann nachAbug ieines Orts ſchuldi

gen Beytrags zu denen GerichtsGebuhren 2. Thl.s. Gr.
endlich erhult in Abſchlag ſeiner 60. Thl. Alldieweilen aber
er Kuhnemann die Angeldere detz Gaſthoffs vollig nicht er
leget ſondern darzu ſo wohl dje zoo. Thal. die ihm von de-
ren Rath und Schulthelß Maximio, als die Goo. Thal. bie
er von Johann Juſt. Niemiern cediret erhalten hat einges
reichet; dieſe ihm aber von ben Angeldern nicht mogen zu
ertheilet werden; Als hat er was denen ihm in ber Ve-
zahlung vorgangigen Creditorn 3u ihrer Befriedigung

ſolchergeſtalt ermangelt in die Konigl. Berg
Gerichte forderlichſt zu

etcttlegen. i.

GOTd allein die Ehre.
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